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Zeit⸗ und Feſt⸗Rechnung für das Jahr 1860. > 


Das Jahr 1866 entſpricht dem 
Jahre 6579 der Julianiſchen Periode, und dem 
Jahre 7374 — 7375 der Byzantiniſchen Aera. 
Das Jahr 1866 nach Chriſti Geburt ift ein Gemeines Jahr von 365 Tagen. 


Gregorianiſcher ober neuer Kalender. Zulianiſcher ober alter Kalender. 
Goldene Zahl . + . . . W 5-1 Goldene Zahl! 5 
REC au + MI AU OT MV Gp 5011 Tn 179,73 385 DA IU a ات‎ 
Sonfenzirtel mana 27 [ Sonnenzirel „„ o. s. 27 
Römer⸗Zins zal!!! 9 | Qbmer3in$gabl . . . ..... 9 
SonntagsbuchſtabtIr e G Sonntagsbuchſtalbte B 
Bewegliche Feſte 
der Katholiken. der Griechen. der Katholiken. der Griechen. 
Namen Jeſu⸗Feſt 14. Jänner. — Pfingſtſonntag . . 20. Mai . 15. Mai. 
&uobium . . . — . . 16. Jänner. | Dreifaltigkeitsfonntag . 27. „ — 
Septuagefimg . 28. Jänner . 23. „ Frohnleichnamsfeſt. . 31. „ — 
Aſchermittwoch . 14. Februar . . . . 9. Februar. Herz. Jeſu⸗Feſt . . 8. Suni. — 
Oſterſonntag .. 1. April VS 555 TAD Maria Namensfeſt . . 9. September. 


Bitttage 7., 8. und 9. Mai. | — Erſter Adventfonntag . 2. December .. 27. November. 
Chriſti Himmelfahrt 10. „ Mal. 
Von Weihnachten bis Aſchermittwoch find 50 Tage, oder 7 Wochen 1 Tag 


Länge der Faſtnacht 38 Tage, oder 3 Wochen 3 Tage. 
Die vier Quatember 


der Katholiken. der Griechen. 
21. Februar, 19. September, 16. Februar, 21. September, 
23. Mai, 19. December. 18. Mai, 15h. December. 


Die vier aſtronomiſchen Jahreszeiten. 

Der Frühling nimmt ſeinen Anfang den 20. März um 8 Uhr 52 Minuten Abends. Die Sonne tritt in das 
Zeichen des Widders. Zum erſten Male Tag- und Nacht⸗Geiche. 

Der Anfang des Sommers ift am 21. Juni um 5 Uhr 30 Minuten Abends. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Krebſes. Längſter Tag und kürzeſte Nacht. Sommer-Sonnenwende. 

Der Herbſt nimmt ſeinen Anfang den 23. September um 7 Uhr 48 Minuten Morgens. Die Sonne tritt in das Zei⸗ 
chen der Wage. Zum zweiten Male Tag- und Nacht⸗Gleiche. 

Der Winter ſängt an den 22. December um 1 Uhr 47 Minuten Morgens. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Steinbocks. Kürzeſter Tag und längſte Nacht. Winter⸗Sonnenwende. 


Finſterniſſe. 

Im Jahre 1866 werden drei Sonnen- und zwei Mondes finſterniſſe ftattfinden, von denen im unſeren Gegen- 
= ein en kleiner Theil der letzten Sonnenfinſterniß und die erfte Hälfte der erſten Mondesfinſterniß zu ſehen 
ein wird. 

I. Sonnenfinſterniß den 16. März. — Anfang auf der Erde überhaupt um 9 Uhr 46 Minuten Abends. Wahre 
Wr. Zeit in 159? 19“ öſtl. Länge von Ferro und 499 44“ nördl. Breite. Größte Verfinſterung (2.7 Zoll nördlich) um 
10 Uhr 48 Minuten Abends in 146? 50° öſtl. Länge von Ferro und 729 5, nördl. Breite. Ende auf der Erde überhaupt 
um 11 Uhr 50 Minuten Abends in 287? 38: öſtl. Länge von Ferro und 850 16° nördl. Breite. 

Dieſe ſehr kleine Finſterniß wird im nördlichen Theile von Aſien und einem kleinen nordweſtlichen Theile von Nord— 
Amerika ſichtbar ſein. 

II. Mondesfinſterniß den 31. März. — Auſang der Finſterniß überhaupt um 3 Uhr 43 Minuten Morgens mittl. 
Wr. Zeit. Anfang der totalen Verfinſterung um 4 Uhr 50 Minuten Morgens. Mitte der Finſterniß um 5 Uhr 
39 Minuten Morgens. Ende der totalen Verfinſterung um 6 Uhr 28 Minuten Morgens. Ende der Finſterniß über⸗ 
haupt um 7 Uhr 35 Minuten Morgens. 

Dieſe Finſterniß wird während eines Theiles ihres Verlaufes in Europa, Afrika und dem weſtlichen Aſien, 
während ihres ganzen Verlaufes in Amerika ſichtbar fein. In Wien wird fle bis nach der Mitte verfolgt werden EON 
nen, da der Mond 2 Minuten nach derſelben untergeht. 

III. Sonnenfinſterniß den 15. April. — Anfang auf der Erde überhaupt um 6 Uhr 16 Miuuten Morgens. 
Wahre Wr. Zeit in 519 14° öſtliche Länge von Ferro und 649 49° ſüdliche Breite. Größte Verfinſterung (8.0 Zoll 
ſüdlich) um 7 Uhr, 57 Minuten Morgens in 1540 20“ öſtliche Länge von Ferro und 71“ 30° ſüdliche Breite. Ende 
auf der Erde überhaupt um 9 Uhr 37 Minuten Morgens in 1530 4“ öſtliche Länge von Ferro und 34 11“ fübliche Breite. 

Dieſe Finſterniß wird hauptſächlich im füdlichen Meeren ſichtbar fein, nur von Auſtralien wird ein ſüdlicher 
Theil die Finſterniß noch ſehen können. 

IV. Mondesfinſterniß den 24. September. — Anfang der Finſterniß überhanpt um 1 Uhr 27 Minuten Abends 
mittl. Wr. Zeit. Totale Verfinſterung um 3 Uhr 13 Minuten Abends. Ende der Finſterniß überhaupt um 4 Uhr 58 Minu⸗ 
ten Abends. Dieſe Finſterniß wird während ihrer ganzen Darter im Süden von Aſien und in Auſtralien, beim Anfange im 
weſtlichen Theile von Nord-Amerika, das Ende auch im weſtlichen Theile von Europa und Afrika ſichtbar fein. 

V. Sonnenfinſterniß den 8. Oktober. — Anfang auf der Erde überhaupt um 4 Uhr 14 Minuten Abends. 
Wahre Wr. Zeit in 2379 13° öſtliche Länge von Ferro und 70% 2“ nördliche Breite. Größte Verfinſterung (6.6 Zoll 
nördlich) um 6 Uhr 5 Minuten Abends in 15° 15° öſtliche Länge von Ferro und 719 4 nördliche Breite. Ende auf 
der Erde überhaupt um 7 Uhr 45 Minuten Abends in 39 40“ öſtliche Länge von Ferro und 340 11“ nördliche Breite. 
Dieſe Finſterniß wird im weſtlichen Europa, in einem kleinen nordweſtlich gelegenen Theile von Afrika und dem 
nördlichen Theile von Nord⸗Amerika ſichtbar ſein. 
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2 Betts und Feſt⸗Rechnung. — Normatage. 
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Jahresregent iſt der Mond. (O) 


Der Mond it der beſtändige Begleiter der Erde; er vollendet feinem wahren Umlauf um die Erde in 27 Tagen, 7 Stunden, 43 Minu⸗ 
ten und 11.5 Sekunden. In Conjunction mit der Sonne erſcheint er als Neumond, in Oppoſition mit derſelben als Vollmond. Die Zeit von 
einem Neumond dis zum nächſten heißt bie ſynodiſche Umlaufszeit, und fte beträgt 29 Tage, 12 Stunden, 44 Minuten und 2.9 Sekunden. Die 
mittlere Entfernung des Mondes von der Erde beträgt 51.803 Meilen. Der Mond rotirt um ſeine Achſe vollkommen genau in derſelben Zeit, 
in welcher er um die Erde läuft, woraus folgt, daß uns immer ein und dieſelbe Seite ſichtbar iſt. Die Maſſe des Mondes verhält ſich zur 
Erdmaſſe wie 1 zu 81, ſein Volumen zu dem der Erde wie 1 zu 50. Die geringe Entfernung des Mondes von der Erde hat zur Folge, daß, 
wenn zur Zeit des Vollmondes der Mond in die Verbindungslinie zwiſchen Erde und Sonne gelangt, eine Sonnenfinſterniß entſteht; desglei⸗ 
chen entſteht eine Mondesfinſterniß, wenn der Mond zur Zeit des Vollmondes in die Verlängerung der Verbindungslinie zwiſchen Sonne und 
Erde zu ſtehen kommt. Die beſondere Nähe des Mondes gewährt uns außerdem eine genauere Kenntniß ſeiner uns zugewendeten Oberfläche, als 
dieß bei irgend einem anderen Himmelskörper der Fall ſein kann. Wir beobachten auf derſelben Gebirgsketten, Ringgebirge, Krater, terraſſen⸗ 
und furchenförmige Bildungen, und beſtimmen die Dimenſionen dieſer Formen nach Meilen und Fußen. 


Mondes⸗Phaſen im Jahre 1866. 
N. M. == Neumond. E. V. = Erſtes Viertel. V. M. = Vollmond. L. V. = Letztes Viertel. 


Januar 1. V. M. um 75? Uhr Morg. mittl. Wiener Zeit.) Juli 5. L. V. um 39 Uhr Abends mittl. Wiener Zeit. 
P 8. L. V. e 1032 e Abends r] 9 " [] 12. N. M. " 64: " Morg. " " " 
DONE N uu (7 —e- , 4 e , „  19.bE.V. „ 44 „ Abends „ » 1 
" 23. E. V. ] 10? r] r7) " " ” H 21. V. M. " 518 " , " * " 

. . . 93% ” | 3. L. V. "n "me H * " " 

Februar 7 E 3 . 845 1 e : ; * 10. N. M. „ . 99 „ um d 4 
7 15. N. M. " 111? " Morg. e E a e 18. E. V. 7 102? " Morg. " e n 
" 22. E. V. " 653 [] g n 0 " m" 26. V. M. ” 439 * * " " " 

März 1. V.M. „ 055 , Abends „ d 8p. 2, k WW „ ER eg 7 = 1 
x 9. L. V. " 49 y " , 0 " " 9. N. M. " 320 , " " " " 
H 16 N. M. [] 104? " ” 0 0 " ” 17. E. V. " Ze H ” " ” ”" 
e. . B. V. 28 4 E š z „ 24. V. M. „ 3 „ Abends „ e 
„ 91 V. M. , 5" „ Norg. * „I Sctob. 1. I. V. , „ Wow. - M 
April 8. L. V. e 04 e " " " " " 8. N. M. " 6 " Abends " - r] 
15. ° c 8° ” ” , " " 16. E. $ " 10 " " t? , 
EE dot og Y: RR UAE a 
2» .- Y MU FORSE Vu, 2 / š „ 30. L. V. „ 4 „ Abends 8 1 
NE LV. WÉI e , ; „ „Novem. 7. N. M. „ 11° , Morg. , nz wé 
7 14. N. M. " éi " 4 V 9 " " 15. E. V. " in V Abends * g ' 
. „ 1 dia E , 22. V. M. „ EI oa : : 
' 29. VM. SE ein DED تاساقم‎ ENG E a 
get REI, 8 Sien, . J Doch Net ee hy E pü oU 
„ 12. N. H. „ 11 „ Abends , , N SUUUAMESB.SR ¿p CR t N E d 
22: 40, BY V. O. r or. , Ne. „ 21. V.M. „ 9 „ Abends „ ` ; 
LÀ 28. V. M. Ui 441 " " y, Q " LI 28. L. V. p" 89 f " p" ” ” 
Zeichen des Thierkreiſes. 
0 P Widder vom 0° bis 30° VI. لما‎ d Wage vom 180? bis 210? 
I. W Stier „ 30 „ 60[8,. VII. mM e Scorpion „ 210 „ 240 [8 
II. I $$ Zwillinge , 60 „ 90 C 2. VIII. * E Schütze „ 240 „ 270 2 8 
III. Krebs „ 90 „ 120 / 3 IX. كم‎ & Steinbock „ 270 „ 300 (8 2 
IV. LI ep Löwe „ 120 „ 1508 X. * éh Waſſermann „ 300 „ 330 88 
V. Wp * Jungfrau „ 150 „ 180 XL X Fiſche , 330 , 360 
Norma⸗Tage und Gerichtsferien in Oeſterreich. 
Hof⸗Norma⸗Tage, 


an welchen die k. k. Hoftheater geſchloſſen ſind: 
Den 1. März (Vorabend des Sterbetages weil. Sr. Majeſtät In Fällen beſonderer Hinderniſſe findet mit Allerhöchſter 
Kaiſers Franz l.). Genehmigung eine Verlegung dieſer Normatage Statt. 
Den 6. April (Vorabend des Sterbetages weil. J. M. der Saile, 
rin Ludovica, dritten Gemalin weil. Sr. M. Kaiſers Franz l.). 


Norma⸗Tage, 
an welchen ſowohl Schauſpiele als auch öffentliche Tanzmuſtk oder Bälle unterſagt find: 
Am Aſchermittwoch (14. Februar). Am Frohnleichnamstage (31. Mai). 
Am Feſte Maria Verkündigung (25. März). Am Feſte Maria Geburt (8. September). 
Vom Palmſonntag b. einſchl. Oſterſonnt. (25. März b. 1. April).] An den drei letzten Adventtagen (22. bis 24. December). 
Um Pfingſtſonntage (20. Mai). Am Chriſttage (25. December). 
Norma⸗Tage, | 
an welchen zwar Schaufpiele gegeben werden dürfen, jedoch Tanzmufik, öffentliche und Privat-Hälle verboten find: 
Die ganze Adventzeit (vom 2. bis 24. December). An den 4 Quatembertagen (21. Februar, 23. Mai, 19. Sep: 
Vom Feſte des heiligen Stefan bis einſchließlich des heiligen] tember und 19. December). 
drei Könige Feſtes (26. December bis 6. Jänner). An den Freitagen und Samſtagen des ganzen Jahres. 
Bom Anfange der Faſten bis zum Palmſonntage (vom 14. An den ſtrengen Vigilien vor den hoͤchſten Feſttagen des Jahres. 
Februar bis 25. März). Am Allerheiligen ⸗Feſte (1. November). 
Vom Oſterſonntage bis einſchließlich den weißen Sonntag Am efle des heiligen Leopold (15. November) in Nieder⸗ 
(1. bis 8. April). Oeſterreich, und 


An allen gebotenen Faſttagen. , An den Feſten ber Landespatrone in allen übrigen Kronländern. 


Gerichtsferien in Oeſterreich. — Landespatrone ber öſterreichiſchen Monarchie. — Zeitrechnung. 3 
Gerichtsferien in Oeſterreich. 

Von Weihnacht bis zu heiligen drei Könige (25. December An ben 3 Bitttagen (7., 8. und 9. Mai). 
bis 6. Jänner). In der Frohnleichnams⸗Octav (31. Mai bis 7. Juni). 

Vom Palmſonntage bis Oftermontage (25. März b. 2. April). ] An allen Sonn- und gebotenen Feiertagen. 

Landespatrone der öſterreichiſchen Monarchie. 

In Böhmen: Johann v. Nepomuk 16. Mai. In Oeſterreich ob d. Enns: Leopold 15. Nov. 

. „ Wenzel 28. September. 8 : unt. d. Enns: Leopold 15. Nov. 
„Croatien: Elias 20. Juli. „Salzburg: Rupert 27. März. 

5 Rochus 16. Auguft. 0 Schlefien: Hedwig 15. October. 

; Dalmatien: Spiridion 14. December. „ Siebenbürgen: Ladislaus 27. Juni. 
„Galizien: Michael 29. September. š , Slavvnien: Johann b. T. 24. Juni. 

` Stanislaus 7. Mai. „Steiermark: Joſef 19. März. 

A Kärnthen: Egidius 1. September. „ Tirol: (nördlich) Joſef 19. März. 

' Joſef 19. März. : ; (ſüdlich) Virgilius 27, November. 

3 Krain: Georg 24. April. 7 Trieft: Juſtus 2. November. 

7 ; Joſef 19. März. „Ungarn: Stefan, König, 20. Auguſt. 

Im Küſtenlande: Jofef 19. März. 7 Im Venetianiſchen: Markus 25. April. 

In Mähren: Cyrill und Methodius 5. Juli. 

Zeitrechnung für das Jahr 1866. 
Im Jahre 1866 zählt man: Im Jahre 1866 zählt man: 

Von der Erſchaffung der Welt nach der Rechnung der Von der Eroberung von Konſtantinopel durch Mo— 
neueren Griechen, wie auch yd ber Ruſſen, bis hammed IL, im Jahre 14533838822. 413. 
af Peter den rope nn . 7374. Von Errichtung des biſchöflichen Sitzes in Wien, 

Nach der Rechnung des Calvi fits s Sabre LAOS (ADA al 398. 

Nach Erbauung der Stadt Rom, 753 v. Chr. . 2619. Von der Entdeckung von Amerika (11. October 1492) 374 

Cuit ber ͤͤ 555533 ̃ é! 1866.0 Von der Reformation Dr. Martin Luther's (1517) 349, 

Vom Anfange des römischen Kaiſerthums unter Tiberius, Von Uebernahme des königlich erblichen Thrones in 
n .. S. 1852. Ungarn von dem Haufe Oeſterreich durch Ferdinand L, 

Von Erbauung der Stadt Prag, im Jahre 723. . . 1143.) im Jahre 1526 o AAO AN 340. 

Von Erbauung ber Stadt Brünn, im Jahre 800 .. 1066. Von Uebernahme des erblichen Thrones in Böhmen 

Von Erbauung der Stadt Grätz, im Jahre 820 1046. von dem Haufe Oeſterreich unter Ferdinand I., im 

Von Ankunft des Grafen Leopold von Babenberg und Jahre 1528 VEU Lug UST pt 340. 
Tonegau in Defterreich unter der Enns, im Jahre 984 — 882.| Vom Entſtehen des Großfürſtenthums Siebenbürgen 

Vom Entſtehen der Könige von Ungarn mit Stefan unter Johann Zapolya, im Jahre 1338. 328. 
dem Heiligen, im Jahre 1000 s 866.| Von ber Kalender⸗Verbeſſerung durch Papſt Gregor XIII. 

Von Erbauung der Stadt Ofen, im Jahre 1000 . 866. (18. October 1582) . . . . . . 284. 

Von Erweiterung des Landes unter der Enns bis an Von der pragmatiſchen Sanktion Kaiſer Safe VI. (19. 
bie Setthba, 1041 . ..... ç BRD) C. ales 0 O. 153. 

Vom Anfang des otbring.- „Habsburg. Hauſes mit Eber⸗ Von Vereinigung des Lotfeingifgen und Habsburgiſchen 
hard IL, einem Abkömmlinge Herzogs Ethico, 1048 818.] Hauſes mit Herzog Franz L und Maria Therefla, 

Vom Entſtehen der Könige in Böhmen mit Wratis- im Jahre 1737 . wii An cà e TOY „RD 
ihre 10 805. Von der erblichen Befitznahme des Hauſes Oeſterreich 

Von Erbauung der Stadt Wien, im Jahre 1100 . . 766.] von bem Großfürſtenthume Siebenbürgen, i. J. 1740 126. 

Von Erhebung Oeſterreichs zu einem 3 Von der deutſchen Kuiferwürde auf dem Lothring.-Habs— 
unter dem Markgrafen Heinrich Jaſomirgott, burgiſchen Haufe von Franz J., Herzog v. Lothringen, 
b Bet < 42404 im Jahre „ nds mure ear, Tae S1 121. 

Von Erbauung der St. Stefanskirche in Wien, im Von Erlöſchung des durchlauchtigſten Hauſes von Habs⸗ ; 
WU TUIS Mer vro oimaqm 7, 710. burg in Defterreich mit ber Kaiſerin Maria Therefia, 

Vom Anfange des föonigl. Diadems auf dem öſterr. im Jahre 1780 0 86. 
Herzogshut, im Jahre 122 641.| Von Regierung des durchlauchtigſten Hauſes Lothringen 

Von der Wahl Rudolf's L, Grafen von Habsburg, in Oeſterreich mit Kaiſer Joſef II., im Jahre 1780 86. 
eines Abkömmlings von Eberhard II. (Sohn des Von dem Tode Kaiſer Joſef's II. 76. 
Herzogs Ethico von Allemanien und Elfaß), S Von ber Geburt Sr. Majeſtät Kaifer Ferdinand L, im 
deutſchen Kaiſer, im Jahre 1278 593. Jahre 17999 73. 

Vom Anfange des Habsburgiſchen Regenten⸗ Hauſes in [Von Entſagung des Lothring. „Habsburgiſchen Hauſes 
Oeſterreich mit Albrecht I., im Jahre 1282 . 584.) auf die deutſche Kaiſerwürde von Franz II., im 

Vom Anfange der Erbauung des St. N ene acini dedo 9-3 62. 
im Jahre 13333ꝙ. . 1 503. Von Erhebung der öſterreichiſchen Monarchie zu einem 

Von Errichtung der hohen Schule in Wien, im J. 1365 501. Kaiſerthume von Franz II., rückfichtlich dem I., im 

Von Erbauung des k. k. Luſtſchloſſes Laxenburg, im Jahre 180% rg, MIETEN. QS, 62. 
SO LAO TL E ANE Mp Ap 474. Seit ber Geburt Sr. Majeſtät des See Kaifers 

Von Vollendung des St. Stefansthurmes, i. J. 1433 433. Franz Joſef l. (18. Auguſt 1830) . biar sid 36. 

Von ber Kaiſerwürde in dem durchlauchtigſten Hauſe Seit dem Tode Kaiſers Franz J. 2 31. 
Habsburg, von Albrecht IL, im Jahre 1438 . . 428. Seit bem Regierungs⸗Antritte Sr. Majeſtät des Kaiſers 

Von Erfindung der Buchdruckerkunſt, im Jahre 1440 426. Franz Joſef L (2. December 184877718. 
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Sonnt. den 7. : Valentin. | 


Januar, Sáltemonat. 


| Qonnt. den 21.: Agnes. 


- „ 14. Felix. " „ 28.: Karl d. Große. 
Datum Atte unb Namen DONDE" Suben Türken t P Sonnen: Tag. Es M Mondes: — 
Tag Kathol. Proteſt. 1865 December Tebeth Schaben i r 2 ite Bier de i 34 vi 

1 Monnt. |Xeujabrz2|Xeujaft 20 Ignaz M. |14 13 I A5|11| 752 415 822123-51 |184327| 33 7920 

2 Dienſt. Macarius Abel u. &.|21 Juliana [15 14 ? endliche“ 12 732 416 823/1219 1847.4 610 81 4 
3 Mittw. Genovefa Enoch 22 Anaſtaſia 16 9 Me 9| 752] 418| 824 4123447 851.21, 718| 57 

4 Donn. Titus B. Iſabella 23 10 Mart.lır 16 Brit 14 752 419| 825125˙14 1855.17] 825] 923 | 0 

5 Freitag Telesph. Simeon  |24 Sat Endeſis 17 32DI, . 15 751 4° 82612541 1959.14] 930) 95? 113 

e Samſt. H. 3 Kön. Erſch. Chr. 25 Geb. Chr. 19 16 S. T. 18 16| 7510 4?1| 825/129.8 198.10 |1033|101?! $«125 

7 Sonnt. G1 Ep. V. G1 Ep. J. 26 C. Mutt. G. 20 19 | 17 7510 422 829129:34 |197? [110104 el 7 
a Mont. Sever. C Erhard | a Stefan M. ei 20 18 759| 423| 831,129.59 |1911.3 [Mg. (11? 219 
و‎ Dienſt. Julian Martial 2e 2000 M. 22 21 19 7500 424 8329725 |1915.0 | 035 4135 E 1 
10 Mittw. Paul Ginf.SBaul Ginf. o9 Unſch. K. 23 22 20 759| 428 8341112749 [1918.6 136| Q2, 13 
11 Donn. Hyginus Mathilde 30 Anyſia au 23 210 7 426 83612818 1922.53 236 01025 
12 Freitag Erneſt Reinhold "o Melania 25 24 33DI | . [22 74 427 83812837 1926.20 333 1100 &| 7 
13 Samſt. Hilarius Hilarius 1 Renj. 1866|26 Ji S^ 125 230 749| 429 839 28.59 [193046 430 1510 K 19 
14 Count. G2 N. J. F. G2 Ep. F. 2 B Sylveſt. ] 7 26 RM 738| 21ي‎ 841 12922 (199443 552 8 A2 
15 Mont. Maurus Maurus | Malachiasſ2s 27 / 5 — 482 843112943 [1958.39 615 334) 8 |15 
18 Dienſt. Marcel) Marcellus 4 70 Apoſt. 29 28 26 746 434 819192104 1942.36 70 | 435| 2 28 
17 Mittw. Ant. Einſ. Ant. Einſ. 5 Theop. 1 Schebatk· 8b. 29 27 745 435] 8481121024 194632 739 532 eil 
18 Donn. Priska Priska e Erſch. Chr. 2 f Ramavan | . 28 745 436 8501 210.44 495029 8160 651 @ 25 
10 Freitag Canutus Sara 7 Joh. d. T. 3 2 34 Dſch. . 29 744, 438 85240112 1195425 848 83 29 
20 Samſt. Fab. u. e Fab. u. S. 8 Georg C. | 18 Sab. 3 S use, O| 743, 439 855|1911 20195-22 919| 916 K 23 
21 Sonnt. G3 Ep. A. G3 Ep. A. o B1Polym. 5 ! Cend. b. ro | 1 E 410| 857,121137|20?-19 | 949 4030 el 7 
22 Mont. Vincenz Vincenz 10 Greg. N. 6 5 2| 741 bi 859 121155120915 1011121 
23 Dienft. Mar. V. Y &merentia|41 Theodoſ. 7 6 3 740| kaal 9? 42129 [201012 405? Mg. 5 
24 Mittw. Timoth. Timoth. 12 Tatiana | 8 7 .f. fl. o. H 4 750 44594 1121224190148 11260 055 19 
25 Donn. Pauli Bek. Pauli Bek.] 13 Hermylus | a 8 .| Bj 739, 446 97 11212-3°]2018.5 | 02.1 27 % 3 
26 Freitag Polycarp [Polycarp [ia Zachäus 10 „Dh. | 6, 737, 48 910,12:251|2022.1 055 | 3135| 9 117 
27 Samſt. Joh. Chr. Joh. Chr. us Paul Th. |11 192aD. [10 7, 739, An 91212134 [2028.86 145 | as 1 
28 Sonnt. G Spt. C. G Spt. C. 16 823r. P. 12 11 8| 73| 451 915|1213-15|2029.54 247 515 |-ec 115 
29 Mont. Franz S. Valerius 17 Ant. b. r.|43 12 . | 9| 734| 453] 919191326 2033.51 | 351| 64 |.ge|29 
30 Dienft. |Martina@Adelgunde is Athan. 14 13 lana, |. 10| 733] 455 92114213:36 203749 457 046 12 
31 Mittw. Petrus N. Virgilius 19 Macarius 15 Steudentag ml Te 11| 731) 457 92311213.45 2041.44 65 723% 25 


| 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Man jagt in dieſem Monate beſonders 
Füchſe, Wildkatzen, Wieſel, Iltiſſe, Marder und Fiſch— 
ottern, deren Pelz jetzt vorzüglich gut ift. Rehboͤcke, Alt— 
rehe und gelte Thiere werden gepürſcht. Man ſchießt noch 
wilde Enten und Krammetsvögel. Die Berg- oder Alpens 
lerche wird mit kleinen Garnen oder Leimſpindeln gefangen. 
Kohl⸗ und Blaumeiſen und Zaunkönige werden in Mei. 
fenfäften gefangen. Der Seidenſchwanz, dieſer ſchöne, im 
November und December bei uns angekommene Vogel, 
kann mit Vogel-, Miſtel⸗ oder Kreuzdornbeeren in Dohnen 
gefangen werden. 

Küchengarten. Daſelbſt gibt's in dieſem Monate 
wenig zu thun, da ſich im freien Gartenboden noch nichts 
unternehmen läßt. Im Glashaus ſteckt man jetzt Bohnen, 
ſäet Kreſſe, Schnittſalat, Radieschen ꝛc. zum Vergnügen. 

Obſtgarten. Pfirſich⸗ und Aprikoſen⸗Spaliere 
ſollen ſorgfältig durch Strohmatten geſchützt bleiben. 
Friſch verſetzte junge Bäume werden bei ſtrenger, ſchnee⸗ 
[ofer Kälte durch Laub, Flachsſchaben oder ſtrohigen Dün⸗ 


Die Momente des Auf- und Unterganges von Sonne und Mond, ſowie Tageslänge u. f. w. find genau nach dem Meridian von Wien berechnet. 


ger, den man auf der Oberfläche der Erde über den 
Wurzeln ausbreitet, ſowie durch das Einbinden der 
Stämmchen in Stroh vor bem Exfrieren geſchützt. 
Blumen⸗ und Zimmergarten. Die kleine rothe 
Frühtulpe, bie Maillumen und Frühhyaeinthen, Schnee— 
glöckchen, Amarillis, Veilchen, Monatroſen, Veltheimien ac. 
blühen in dieſem Monat, wenn man bei ihnen nichts vers 
ſäumt. Zur Herſtellung eines kleinen Wintergartens eignet 
ſich keine Pflanze beſſer als die orientaliſche Hyaeinthe, 
welche durch ihren herrlichen Geruch und den reichen Far— 
benwechſel in ihren verſchiedenen Spielarten immer eine 
Lieblingspflanze in dieſer Zeit bleiben wird. Für das Glas⸗ 
haus heize man nicht zu ſtark; bei 2 Grad über 0 R. iſt 
das Heizen noch nicht nöthig. Bei gelinder Witterung iſt 
fleißig Luft zu geben und ſparſam Waſſer. Die Pflanzen, 
welche bei einer höheren Temperatur zugleich auch viel 


Licht verlangen, ſind im Zimmer nicht zurück, ſondern 


höher oben an die Fenſter zu ſetzen. 


— ا‎ hr n 
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Sonnt. den 18.: Favian. 


Sonnt. den 4.: Veronika. 
Mittw. „ 21.: Eleonora. 


11.: Deſiderius. 


| Februar, Thaumonat. 


Mittw. , 14.: Valentin. Sonnt. „ 25.: Walburga. 
@atum ee und Mamen | Ehen | Juden Türken SCH Sonnen» Fag. a. "i Nendes⸗ bw 

un r e ge. im wahr. im mitt. one: au 

i ag Kathol. Proteſt. 1866 Januar ا‎ mataban Sch. er. "de p | eib. var cai اراب يب‎ amd Sch. or. 
1 Donn. Ignaz M. Brigitta 20 Euthym. 16 15 Gl. Tagſ [12| 739| 458| 027 1233.3 204541 74, J. N 8 
2 Freitag Maria 2. Maria R. 21 Maxent. G 16 36 Dſch. . |13| 729| 459| 93019140 9204937) 819| 820 4.124 
s Samft. Blafius |Blafius 22 Timoth. 18 20 Sab. 17 14 728 59 | 93319147 2053.34 920 846 „, a 
a Sonnt. G Sex. V. GSex. V. 2s B Sept. E. 19 18 e» se | . 15 72*| 52 9361214402010] 94215 
5 Mont. Agatha Agatha 2a Kenia 20 19 16| 75| 53 | 0397421448 21127 |11?3] 938| 4 |27 
e Dienft. Dorothea Dorothea 25 Gregor T. 21 20 188 724] 55 | 942 121422 21523 Mg. 105 [9 
y Mittw. Romlid. O [Richard 26 Kenophon|e2 21 19 722] 57 | 945 1214.28 219,20 022 104/821 
8 Donn. Joh. v. M.] Salomon 27 Joh. Chr. za 22 200 7?1| 58 | 948 491428 CH Kai 12214117 | 1x | 2 
9 Freitag Apollonia Apollonia |28 Ephraim 22 23 370ſch.] . 217% 51 952121229 211713; 219/1119] 15 
10 Samſt. Scholaſt. [Gabriel 29 Ignatius 25 eX m. 24 22] 718 512 955 1214.30 212110 312] 0% & 27 
11 Sonnt. G Quing. G Quing. 30 VSex. 26 jas . |23| 719| 518| 958 1214-31 9125.5 | 44 | 1?1| 4$ [10 
12 Mont. Eulalia Eulalia 31 C. u. J. / 27 26 . 24 718 518101 121430 24293 4310 21 423 
13 Dienſt. Faſt. Kath. Caſtor 1 Feb. T. 3 28 27 Recht b. un.] . 25 718 516105 191429 213259 534| 322 @ | 6 
14 Mittw. Aſcherm. 7 Balentin 2 Gor. 8 eg 28 26 7110 517/105 1214.7 2186.56 6013| 431] 20 
15 Donn. Fauſtin. (f Fauſtin us 3 Sim. | #|30 R. Cho. 29 4 27 710 519/1011 1214?4 914052 647 54 m A 
18 Freitag Juliana f. Juliana 4 Zfidor\@| 1 Adar 30 38520]. . |28| 79 521 1014 121421 2144.49 7200 79 | [18 
17 Samſt. Konſtant. f Konſtant. | 5 Agath. 2 22Sab. 1 55»: | . 29 76 | 5?3/1017/19 14.17 2148.46 751] 814% 3 
18 Sonnt. Gd. Fl. Gd. Suſ. 6 Bug. B. 3 21 es |()| 9j 74 | 52*|1021|191412|915242 821] 9% 17 
19 Mont. Konrad Gabinus | 7 Parthen. 4 وى‎ "s |, | 1| 72 | 6291025112149 2156.89 8521015 ee 2 
20 Dienft. Eleuther. Eucharius | 8 Theod. 5 4 2| 7052810281214. |22037 | 9291158 16 
21 Mittw. Quat. f Eleonora | Aſcherm. 6 . 3| 6580 52101 421358 224.22 10s Mg. 0 
22 Donn. Petri S. O Petri St. 10 Charal. | 7 "ges 6 .| A 657| 5341414033 4213346 99828 1058 17 | à 114 
23 Freitag Romanaf|Severin 11 Blafius | 8 م‎ 39 Oſch. . 5| 655| 532/1035 121537]221225 |1144| 211 928 
24 Samſt. Math. A. Math. Ap. 12 Meletius | 23Sab. 8 .| 6| 653| 533|10:1/1213.25/2216.21 | 049 39 [11 
25 Sonnt. GRem. W. |G9t em... | 13 00 9 . | "7| 65?| 53510251215-19/2220-15| ا141‎ 4° 4/25 
26 Mont. Alexander Gotthilf 1 Auxentius 11 10 .| 8| 050] 53%10412138.9 2224.18 245 448% 8 
27 Dienſt. Leander Leander 18 Oneſimus 12 11 . | 9| 648 3381052 1212.58 2228.11 35% 32121 

549 1056 1212.47 9932.8 


28 Mittw. Roman. T Romanus 16 Quatemb. 13 ft. Gft. 12 10 6 456| 553 A 


Uotizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


abgefägt und der Schnitt mit dem Meſſer glattgeputzt. 
Bei gelindem, regneriſchem Wetter können die Bäume 
durch Abreiben mit Strohwiſchen und Abſchaben beſon⸗ 
ders dazu verfertigter, an Stangen befeſtigter Eiſen, von 
dem daran haftenden Mooſe befreit werden. 

Blumen⸗ und Zimmer garten. Das Schnee⸗ 
glöckchen gehört auch mit in den Zimmergarten, da es fid) 
durch geeignete Behandlung viel früher als im Freien zum 
Bluͤhen bringen läßt. Beim Treiben dieſer Blume gilt 
das nämliche Verfahren, wie bei der Tulpe, nur mit dem 


Jag d. Das Wild ift im Februar ſchlecht bei Leibe; 
billig ſollte mit dem 1. Februar die eigentliche Jagd ge⸗ 
ſchloſſen ſein; dagegen hat die Verfolgung ſämmtlicher 
ſchädlicher Thiere eifrig zu geſchehen. Wolf und Fuchs 
ranzen in dieſem Monate gleich zu Anfang, und öfters 
wird es ber Mühe lohnen, Schonungen, wohin zu Anfang 
der Ranzzeit ſich oft Füchſe in ziemlicher Anzahl begeben, 
abzutreiden. Auf Ottern, Baummarder und Steinmarder 
iſt gleichfalls Jagd zu machen, da ſie in dieſem Monate 
ranzen. Auch auf Kolkraben, Elſtern und agbere Raub⸗ 


vögel richte man ſein Augenmerk. — Bei recht warmem, 
ſchönen Wetter läßt ſich zu Ende des Monats wohl ſchon 
mitunter eine Waldſchnepfe ſehen. Ueberflüffige Rebhühner⸗ 
hähne können weggeſchoſſen werden. 

Küchengarten. Die Bereitung der Miſtbeete für 
Spargel und andere früh zu treibende Gemüſe iſt eine der 
erften Sorgen in dieſem Monate. Im Freien ifl noch me: 
nig zu machen, deſto wichtiger iſt bereits die Arbeit im 

O bſtgarten. Man füubete die Obſtbäume von 
Raupenneſtern und beſchneide ſie. Alte und abgeſtorbene 
Bäume werden ausgerottet, dürre Aeſte dicht am Stamme 


Unterſchiede, daß fie dlos 4-8 Grad Wärme braucht. 
Auch müffen die Zwiebeln ſchon im Auguſt aus dem Lande 
gehoben und in Töpfe verpflanzt werden. Als Zwiebelge— 
wächs liebt es ein reichliches Begießen, doch muß bie Vor- 
fidt beobachtet werden, die Ablauflöcher der Töpfe mit 
Scherben zu belegen, damit die Wurzeln nicht durchwach— 
ſen. — Außer dem Schneeglöckchen eignet ſich für einen 
Zimmergarten noch die Tulpe, Tazette, der Fruͤhlingsſafran 
und die Amarillis, die alle als Zwiebelgewächſe auf einer⸗ 
lei Art beim Treiben behandelt werden, und in die ſem Mo⸗ 
nat einen vortrefflichen Blumenflor abgeben. š 


8 x 


Sonnt. den 4.: Kaſimir. 
Mittw. „ 7.: Thomas v. Ag. 
Sonnt. ,11.: Heraklius. 


Freit. „ 23.: 3Biltorini 
Sonnt. „ 25.: Maria Verk. 


März, Knospenmonat. 


| Sonnt. den 18.: Eduard. 


Jefe und Namen rechen] Juden Türken [ao Sonnen⸗ faut Sit. | gent, gen 
| ee nm aaepe وميس‎ TLE EEL T a nt, Lg. Jim wabr. im mitt. Auf. Unt. 

Tag Kathol. Proteſt. 1806 T Abr: Schenwal Lie) n. n en. ILI died RR 
1 Donn. Albinnsc d Albinus 17 Theodor 1 Purim 13 G. C14 654] 591110°2]1212-39[22364 6. X16 
2 Freitag Simpliz. T | Simpliz. is Leo P. 15 sale bu 14 ar. (T 12 69°) 52111? |124223 22304 648| $ 29 
3 Samſt. Kunig. 1Kunigund. 10 Archippus |16 24Sab. 1s . Hä 640 544/116 121100224337 88713 $11 
4 Count. G Oculi K. G Oeuli A.20 B 2 Leo 17 16 „ er 14 635| 546/1112117 224751] 99 | 74% $5123 
5 Mont. Euſebius Friedrich [21 Timotheusſts 17 . 115) 6?9| 3471110 1211.43 225 0 10? | 89 Igel 5 
e Dienft. Friedrich Fridolin 22 Eugen 19 18 16 634, 548 14116 1211229 2255.471195 | 835 17 
7 Mittw. Mtf. Th. T Felicitas 23 Polykarp 20 19 17 632| 5801 11121 115925943909. | 97 28 
a Donn. Joh. v. G. Philemon 23 pt. Joh. 21 20 41Oſch. . 18 639 352112121 23346 06 | اعدو‎ & |10 
g Freitag Franz. Of Prudent. gs Taraſius 22 21 19 628] 553 1127491645 23737 11 |1024| [22 
to Samſt. 40 Mart. 4 Alexander 26 Porphyr 23 973 K m. 22 201 626 554 1130 1210.29 931143, 15214411 Z| 5 


11 Sonnt. GLät. Oft, Geät. Roſ. 27 BI Profopiza 2 . 121] 6 556 11¼ 12701602375. 241, 05 ax |18 
12 Mont. Gregor Gregor 2s Bafilius 25 24 22 622| 557,1137,42*57 |231926| 325, 13 | d | 1 
13 Dienft. Roſina |Grneft 1 März Gub. 26 25 23 620 559 1111/12941 9232323 49 | 29 | A 14 
14 Mitt. Mathilde Zacharias | 2 Heſychius 27 26 24 6186 61 111512924 2327.10| Aug, 319| 128 
15 Donn. Longin. Chriſtof | و‎ Eutropius 28 » 25 619, 62 114/1285 2351.60 piv 422 = 12 
16 Freitag Herib. (ft Cyriacus | 4 Geraſimus 29 28 42 Dſch. . 26, 61% 6? 1412232 57 5/8 27 
17 Samſt. Gertrud T [Gertrud 5 Conor 1 Ken m 6.29 J 27 612, 65 1155 128.36 233˙ | on 77 Leg 2 
ig Sonnt. G Jud. Gb. GJud. An. 6 B4 42 M. 2 1 open | . 128, 015 67 1156 12815 2343.6 652 825 27 
19 Mont. Joſef N. Joſef N. Baſilius 3 2 „29 6° | 65 122 1277 23.7% | q22| 942 eli 
20 Dienft. Nicetas Ruprecht | 8 Theophil. | a 3 77 0, 6 69 126 |197.39 2350.59 8610355 „26 
زه‎ Mittw. Benedikt 7 Benedikt 9 40 Mart. | 5 & Säläfe 1| 6? | 611/129 127212358 85 Mg. Ap 10 
22 Donn. Octavian Kaſimir 10 Quadr. | 6 5 Ban e. 5. | 2, 61 | 6131212127? 2338.52 94 03 ( 25 
23 Freitag S. M. Of Eberhard 11 Sophran. 7 6 43 Dſch.. | 3, 55°) 644/1211248 02.48 4036 15 8 
يد‎ Samſt. Gabriel T, Gabriel i12 Theoph. | 8 27 Sab.| 7 wer durch.]. 4 557] 616 1220 12626 09-15 [117% 158 22 
25 Sonnt. Gpalmſ. G palmi 13 B5Niceph.| 9 8 5| 555] 617122312695 | 010344] 038| 22 الهج‎ 5 
26 Mont. Emannel Emanuel [i Benedikt un ° 9 60 553| 618|1227|125:49 014.38 142 32218 
27 Dienſt. Rupert [Hubert [45 Agapius 11 10 7| 551 62?0|12392]125:31 [018.88 247 3550 a. 1 
28 Mittw. Guntr. 4 Malchus 16 Sabinus 12 11 8| 549 622 1234 12542 022.81 345| 428 J 13 
29 Donn. Grund. Grund. 17 Alexius 13 12 .| 9| 547 62812312, | 02628 454 42 4.125 
30 Freitag Charftr. f Charfr. 1s Cyrillus 14 "es" 13 Hiel 10 545 62012112415 | 080.24, 357 51 7 
31 Samft. Charſ. Sf TCharſ. 19 Chryſ. 15 ose 14 [Gl. T.. 11 543 62 501244%24˙17 03421 659| 348 2119 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


treibender Obſtbäume begonnen. Es können Obſtkerne 


Jag d. Da die Hirſche jetzt ihr Geweih abwerfen, 
ſo wird dieſes aufgeſucht. Man thue ſein Möglichſtes in 
Verfolgung der Raubthiere, um ſie zu vermindern. Es iſt 
auch unerläßliche Pflicht des Jägers, auf Raubvögel, die 
ſich in dieſem Monate anfangen zu paaren, Jagd zu mas 
chen. Gegen Ende des Monats kann auch nach Kiebiz— 
und Hurbel-Eiern geſucht werden, und wo ſich Hurbeln an 
kleinen Teichen eingefunden haben, ſchieße man ſie möglichſt 
weg. Wo Mover fib häuslich niederzulaſſen ſuchen ſollten, 
beunruhige man ſie ſo viel als moͤglich, weil ſich ſonſt keine 
Ente dort zeigt. Auch kann man noch wilde Gänſe, Enten, 
Kraniche und Reiher ſchießen. — In Thiergärten ſoll man 
zu Ende des Monats dem Wilde die beſäeten Roggenſtücke 
preisgeben. 

Küchengarten. Man grabt und düngt die Beete, 
legt Erbſen, fdet die Sämereien, die frühzeitig in die 
Erde muͤſſen und denen der Froſt weniger ſchadet, 
ſo z. B. können Möhren, Zwiebeln, rothe Salat— 
rüben, Peterſilie, Schnitt- und Kopfſalat, Spargelfamen, 
Radieschen u. dgl. geſäet werden. Auch ſäet man, wo ſich 
der Boden dazu eignet, Senf, Anis, Fenchel, Kümmel und 
ähnliche Gewächſe auf im Herbſte dazu bereitete, nicht 


allzu naß gelegene Aecker aus. Zu Melonen und Gurken 


ſind neue Miſtbeete anzulegen; gegen Ende des Monats 
erfolgt die Fauptſaat. Die im Freien ſtehenden, vom Froſt 
oft gehobenen Erdbeeren müſſen angedrückt werden, 
Obſtgarten. Bei milder Witterung wird zuweilen 
ſchon mit dem Copuliren der Kirſchbäume und anderer früh 


geſäet, und die im feuchten Sande aufbewahrten Kerne von 
Nüſſen, Pfirſichen, Aprikoſen, Mandeln se. eingelegt werden. 
Das Pfropfen in den Spalt beginnt vor dem völligen Ein— 
treten in den Saft und wird fortgeſetzt, bis die erſten 
grünen Blättchen des Stammes hervortreiben; mit dem 
Sleinobſt macht man den Anfang. Die in Stroh einge— 
bundenen Bäumchen, ſowie die Pfirſich- und Aprikoſen— 
Spaliere werden bei guter Witterung gelüftet, ausgeputzt 
und friſch angeheftet. — Alle Bäume muͤſſen geputzt und 
von den Raupenneſtern gereiniget werden. 

Blumen- und Zimmergarten. Die im freien 
ſtehenden Hyacinthen-, Tazetten- und Tulpenbeete werden 
von ihren Decken befreit, und nur des Nachts bedeckt man 


die ſproßenden Keime der erſteren mit leeren Blumen— 


töpfen. Auch müffen die aufgegangenen Primeln und 
Aurikeln vor Nachtfröften geſchützt werden; man legt die 
Ranunkel- und Anemonenwurzeln in die für fie bereiteten 
Beete ein, pflanzt die für das nächſte Jahr zum Treiben 
beſtimmten jungen Rofenausläufer; desgleichen die in den 
Kellern überwinterten Nelken- und Lackſtöcke entweder in 
Töpfe ober auch ſchon in's Land. — In Gewaͤchshäuſern 
behaupten jetzt Eriken den Preis; außerdem findet man 
auch blühende Zwiebelblumen, Camelien, Primeln, Auri— 
keln, Levkojen, ja ſelbſt einzelne Pelargonien fangen an 
Blüten zu treiben. — Den im Zimmer befindlichen Pflan⸗ 
zen gibt man bei einem Sonnenſchein von 10—12 Grad 
R. Luft und begießt ſie etwas ſtärker als im vorigen Monat. 
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Sonnt. ben 1.: Hugo. 


| April, Keimemonat. 


11 


Mont, „ 2.: Franz d. P. | — = ر‎ er سيط‎ 
Qonnt. „ 8.: Diony ſius. à „ 99,: Peter M. 
4 Feſte unb Tamen NA Juden Türken e Sonnen: Zon EN Mondes⸗ — 
š 5626 1282 Unt. n ; . Unt. 
Tag Kathol. Proteſt. 1866 Mär? Niſan On L lade ووأ‎ e, u, u. sa. Wiege | mittage a u, e le, 
1 Sonnt. G Oſterſ. [G Oſterſ. 20 «Bo'Palmf.|te zo sa 5 Gl. T. 12 541| 6271248 1123-58 03817 82, Dë lee 1 
2 Mont. Oſterm. Oſterm. 21 Jakob 17 16 Kë 539] 625|1251/123-4e | 04234 90 | 637 N 13 
a Dienft. Richard [Darius 22 Baſil. Ë 18 [Halb- |17 . M3, 537| 630|1255|19322 | 046.10) 958 77 Jee 25 
a Mittw. Ifidor (Umbrofiusies Nikom. yi mien. 18 14 535. 631/1255 4234 | 050.7 11053] 742 &| 7 
5 Donn. Vincenz Hoſeas 22 Zachr. (520 19 15 Baal 632/13? 122.46 05 4.31146 820 £ 19 
6 Freitag Sixtus Irenäus 25 Mr. V. وو" أ‎ ecc 56.20 45 Dſch.] . 16 534| 634/136 125, 0599 Mg. 95 | 1 
7 Samſt. Hermann |Hegefipp. [26 Gabriel) 22 waſſah Ende 21 17 5291 639139 122,12 11-57 | 035| 95504 13 
s Sonnt. G1 Quſ. OG! Quaſ. 27 B Oſterſ. |23 22 118] 522| 65813/121540 4/6 
9 Mont. Maria Cl.] Demetriusſ2s Oſterm. 22 23 19 525] 63131612188 | 1950 20 1152 à | 9 
10 Dienſt. Ezechiel [Daniel 29 Markus E. os 24 20 5?3| 640|1319,121.?1 | 113.46 237 055| d 22 
11 Mittw. Leo P. Leo P. 30 Joh. C. 26 25 210 5210 642013221215 ⁴ 1117.43 312 26 . 
12 Donn. Julius Julius 31 Hypatius 27 26 22 51 64313261249 121.39 314| 320 53 0 
13 Freitag Hermeneg.] Juſtinus 1 April M. 26 27 46 Dſch. . 23 517 644 132/128 | 125.36) 4160 46% 3 
14 Samſt. Tiburtius Tiburtius, 2 Titus Th. 29 s.» N. n.28 24 5150 646 1335120458 129.32 44% 555% 20 
15 Sonnt. 26 Mi.) G2 Mil. 3 B1 Nicetas 30 ois pc lag 25 518 617 13361208 i ii 5?!| 715 3 
16 Mont. Turibius |Charifius | 4 Georgi M.] 1 Ii. Faſt. 30 . 26 511 659|1339/1159.45| 13726 336 833% 20 
17 Dienſt. Rudolf Rudolf 5 Theodor 2 1 shes], 27 59 6501343/1 15.84 141.22 642 947 $4 | 5 
18 Mittw. Apollonia Flavian | 6 Eutychius 3 2 . |28 57 | 65113461 159.20 145.19 73011053] 44 20 
19 Donn. Crescent. Werner 7 Georg M.] a Faſten 3 29 55 | 652|13504159:6 | 14935 8281124 
20 Freitag Sulpicius Sulpicius] 8 Derobion | 5 à 47 Dſch. vy | Oj b+ | 6541353115953] 1538.12 92 Mg. 8 
21 Samſt. Anſelm DAdolar و‎ Eupſych. | 31 Sab. 5 .| 1| 5 6561356011584 157.5 |1031| 04% 2 
22 Sonnt. G3 Jub. S G3Jub. S. 10 B2 Terent.| 7 6 .| 9| 5° | 657|1359/115925| 215 |11?5| 121615 
23 Mont. Adalbert Georg 11 Antipas s Faſten 7 ° 3 458| 6580142 1158.16 25-1 | 04% 157 28 
24 Dienſt. Georg Albrecht 12 Baſilius 9 8 eme. .. 4 456| 659445 415835 | 28-59, 144 22 9,110 
25 Mittw. Markus E. Markus E. (1s Artemon 10 9 : s A54| 7° 149 115754) 212.55) 247| 25% W. 22 
26 Donn. Cletus P. Cletus 14 Martin P. 11 10 K. Balram]. 6 452] 72 1412 1157.44 91651| 348 3238 „ A 
27 Freitag Peregrin Anaſtaſia 15 Ariſtarch 12 11 48 ſch. . | 7; 451 7* |141151157:33| 22949, 450 348,16 
28 Samſt. Vitalis [Vitalis — 16 Agape, Ir. 13 32 Sab. us .1 8, 49] 79 1418011724 22444 551 A15| cb 128 
20 Sonnt. G4C G4Cant. 617 B3 Sim. 14 betete cis Un za. . | 9| 4| 77 1422 1152035. 278 651| 4/10 
Eutropius us Joh. D. 15 "kee: bh m if AE el EE Lead 50 ec 22 
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Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Die Jagd iſt zu Ende, höchſtens wird noch 
der balzende Auerhahn, ſowie der Haſelhahn gepürſcht, und 
es ſoll nun jedes jagd bare Thier, was nicht Raubthier iſt, 
Ruhe haben. Gegen dieſe ſetzt der Jäger die Verfolgung 
fort. Der Otterfang ift in dieſem Monat am lohnendflen. 
Die Krähen ſchreiten jetzt auch zur Brut, und wo ihrer zu 
viel ſind, oder ihre Schädlichkeit als uͤberwiegend anerkannt 
ift, erlege man fie fleißig und zerſtöre ihre Neſter. 

Küchengarten. Die Ausſaat ſolcher Gemüſe, welche 
man gern lange genießt, als: Erbſen, Möhren, Salat, as 
dieschen, muß wiederholt werden. Auch die Bohnen kön— 
nen ſchon in der Mitte des Monats gelegt werden, beſon⸗ 
ders bie Frühzwergbohnen. Die Spargelbeete find flach 
umzugraben, damit dann ſpäter der keimende Spargel 
nicht befchädigt werde. Sind die im März ausgeſäeten 
Kohlarten, Blumenkohl und Kohlrabi, nicht gut aufgegan» 
gen, ſo geſchieht eine zweite Ausſaat; die für's freie Feld 
beſtimmten Kohlrüben und Krautarten werden nun ange 
fäet. Die überwinterten Pflanzen find auszuhäufeln, ſowie 
alles Gemüſeland vom Unkraut zu reinigen. Mit Ende 
April, wenn keine Fröſte zu beſorgen find, kann der Gur. 
kenſame gelegt werden. 

Obſtgarten. Im Obſtgarten oder in der Baum⸗ 
ſchule iſt mit dem Copuliren in den Spalt und hinter die 
Rinde fortzufahren. Ueberhaupt iſt das Veredeln in dieſem 
Monate eine Hauptarbeit. An den im vorigen Jahre ver⸗ 
edelten Bäumen find die wilden Schößlinge wegzuſchnei— 
den, ſowie auch die auf das ſchlafende Auge oculirten 


Stämmchen, wo dann der Verband abzunehmen ift. 
Die Stämmchen, an denen das Oculiren mißlungen, 
werden copulirt; auch die Zimmercopulirung findet 
jetzt ſtatt. Alles ſchadhafte kranke Holz muß bis auf das 
geſunde ausgeſchnitten, und die Wunde mit Baumkitt 
verwahrt werden. Erfrorenen Bäumen ſucht man durch 
Aufſchlitzung der Rinde, Ausſägen des abſterbenden Hol— 
zes u. ſ. w. zu helfen. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Die im Keller 
überwinterten Georginenwurzeln werden heraufgeholt, 
auseinandergetheilt, und die geſund verbliebenen, mit Augen 
verſehenen, zur Stelle, wo ſie bleiben ſollen, gelegt. Auch 
den Georginenſamen muß man jetzt ſäen. Die im Ge— 
wächshauſe oder im Zimmer durchgebrachten, wenig zärt— 
lichen Gewächſe find bei günſtiger Witterung in's Freie 
an einen vor Morgenſonne und rauhen Wind geſchützten 
Ort zu ſtellen. Die Treibhauspflanzen bekommen täglich 
friſche Luft, und die kränkelnden werden in friſche Erde 
verſetzt. In den letzten Tagen ſäet man die hochranken⸗ 
den Trichterwinden, Gartens und Ranunkelmohn, Wicken, 
Balſaminen, Baſilikum in Töpfe oder Käſten. Von den 
Wurzelausläufern der Myrthen, Lorbeern und Kirſchlor— 
beern ſind die jungen Triebe einzupflanzen, ſowie vom 
Oleander und Olivenbaum Ableger zu machen. In die— 
ſem Monate bieten im Zimmer und in Gewächshäuſern 
ſchöne Abwechslung die blühenden getriebenen Roſen, 
Pelargonien, Eriken, chineſiſchen Primeln, Fuchſia, Cactus 
alatus und speciosus, Calceolarien u. f. w. 
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out ben 6.: =k 500 v. d. Pf. 
Donn. „ 10.: Iſidor. 
Sonnt. „ „ 13. Servatius. 


Sonnt. „ 27.: Johann P. 
Datum Feſte und Namen en ei Juden Türken Sonn. Sonnen: Tag. "e e. Mondes: P 
—— $— e | au 
Tag | fatbol. | Proteſt. | venas | 35 %, f une] Wee Bee aaf, une 
3 190 pil Siar ` Ct-Bebidelas le) us | us | en (br use | use | انهه‎ er: 


1 Dienſt. Ph. u. Jak. Ph. u. Jak. 19 Paphnut. [16 
2 Mittw. Athanaſ. Sigmund 20 Waſſerw. 17 116 
3 Donn. fErfind. f Erfind. 21 Januariusſ18 sëng 17 
a Freitag Florian Florian 22 Theod. S. 1 
5 Samft. Pius V. Gotthard |23 Georg Tr. lan 33Sah. 19 


Notizen für Jagd- 


Jagd. Die Sapzeit des Rothwildes beginnt und dauert 
bis Ende Juni. Die jungen Füchſe fangen an den Bau zu bere 
laſſen, und des Morgens, Mittags und gegen Abend trifft man 
fie mit der alten Füchſin vor demſelben, daher müſſen die Fuchs⸗ 
baue fleißig durchſucht werden. Die jungen Eichhörnchen ver— 
laſſen das Neſt. Der große Brachvogel balzt. Gegen Mitte des 
Monats werden die Jungen des erſten Gehecks der Holztauben 
flügge, und zu Ende des Monats auch die rabenartigen Vögel. 


Küchengarten. Ausgeſäet wird niedriger Braunkohl, 
Wirſing, Kohlrüben, Weiß- und Rothkraut, Kopfſalat, Som: 
merendivien, Portulak, Monatsradieschen, Wurzelgewächſe, 
Erbſen jeder Art, frühe Buſchbohnen, Sommerrettige, Peter— 
ſilie, Kerbel, um dieſe immer friſch zu haben. Man lege Kürbis⸗ 
und Melonenkerne. Die Melonenpflanzen werden mit der Erde 
aus den Miſtbeeten gehoben und an eine Mauer verpflanzt. Die 
im Keller überwinterten Artiſchocken kommen in's Land, das 
fett ſein muß. Das Unkraut vertilge, die Erdmagazine umſteche 
man. Samenpflanzen werden ausgezeichnet „zu dicht ſtehende 
Pflanzen verſetzt, blühende Erdbeeren ſtark begoſſen. 


Obſtgarten. Die Geſchäfte des Monats April werden 
fortgeſetzt. Dann ſei man auf die Witterung aufmerkſam, 
ſchüttle den Regen von den blühenden Bäumen ab und begieße 
bei Trockenheit regelmäßig die Wurzeln derſelben. Die Zwerg⸗ 
bäume befreie man von unnuͤtzen Schoffen, und bei den Bäum— 
chen, welche nicht in die Seite treiben wollen, kneipe man die 
Spitze, von üppig blühenden die überflüſſigen Blüten ab. Copu⸗ 
lirte und gepfropfte Stämme werden an Pfähle gebunden, 


Mai, Laubmonat. 
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Sonnt. ben 20, : Bernhard. 
Mont. „ 21. : Felix. 


443) 71111428] 1156.59 TTE: Sas 542 & A 
441 71214311115652 0 941 619 ¢ 16 
440 714 1534 115645] 244.27 1032 7128 
438 715 1437|1 156.38 248.2411180 749 K 10 
15| 437 716 1340 1156233 252.2001159 843% |2^ 


e Sonnt. G5 Rog. J. G5Rog. Dies B4 Sabb. 21 20 16) 4% 7171543 115625 295917 g.] 9t A 
7 Mont. Stn. (C) Gottfried 25 Markus E. 22 21 17 i| 7191446115 2 3913 | 03911045 A DT) 
8 Dienſt. Mich. E. 52 Stanisl. 26 Bafileus 23 22 Sriebena[e 18 | 7?1|1449/1159-18| 3410 | 419]1159| حت‎ | 1 
e Mittw. Gregor ) 27 Simeon 22 23 19 nu 722/1411154 ges | 14 0591115 
10 Donn. Chr. Himf. Chr. Himf.[2s 9 Märt. 25 24 wisma | . 20 430 72801452 1156.12 312.3 2138 211| Z 29 
11 Freitag Gangolph Adalbert 29 Sof. u. S. 26 25 50 Dſch. 2 428 724 1457 1156.10, 315.59| 244| 328 #113 
12 Samſt. Pankrat. Pankrat. 30 Jakob "e 26 426 726150 [1156.8 | 31956; 319| 44% 28 
13 Sonnt. Gorani S6 610110] 1 Mai 85 J. [28 27 2 424 727152 (11567 | 32353| 35 6? | mye|13 
14 Mont. Bonif. Bonifaz. | 2 Athn. d. (9.|29 28 „23 422 726155 1156.7 327.510 4510 7129 
15 Dienſt. Sophia Sophia 3 Timotheus 1 Sn . 49. 29 24 421 730/158 1156.7 3346 517| 889514 
16 Mittw. Johann N. Peregrin | 4 Pelagia 2 1 Tren | 25] Aug 7310151001156. | 335.421 69 98% 29 
i; Donn. Paſchalis Torpetus | Chr. Himf. | 3, 2 > 418| 732451341599 | 33939| 79 110 emg |13 
18 Freitag Venantius Liboratus | e Hiob 4 31 Did. 417| 7353|1515|1150:11| 343.36 8141411? |. ee 27 
19 Samſt. Cöleſtin Potent. 7 f Grfinb. | 5s. ech. 4 Je 416| 735 15181 156.1 317.32| 9221158 11 
20 Sonnt. Gpfingſtſ. GPfing ſtſ. s 56 Johann 6 Wen | 5 29 Mi 757 1580 1156.16 351.8 1050 Pg. 4 
21 Mont. Ffigftm. 2 gënfn. 9 Iſaias 7 Bweltes e 6 Jr 9 414 | 788 1528 1156.19 35525|41136| 031| m. 7 
22 Dienft. Julia Helena 10 Simon 3.| 8 7 1| 413 739 15251 156-23 359??| 0392| 19 9 
23 Mittw. Quat. 7. Deſiderius 11 Mocius 9 8 2) 412 7401527 1156.28 43-18 | 142 128 SÉ. 
24 Donn. Johanna [Suſanna 12 Epiphan. 10 3 411 7421529 1156.33 47.15 243 153| 2113 
25 Freitag Urban 7. Urban 13 Glyceria 11 10 s pus]. 4 419, 7431531115. 41111 344/ 21% % 25 
26 Samſt. Philipp + Beda 14 Iſidor M. 12 0 41 5 49 | 744 1533 1156244 415.8 | 444| 245 7 
27 Sonnt. G! Dreifſ. @ Trinit. 15 Bpfing ſtſ. 13 12 6| 45 | 745|1535|115659| 419.4 |. 544| 313|c«c 19 
وج‎ Mont. Wilhelm Wilhelm 16 ngu. ie 14 13 7| 47 | 746 1538415657? 4233 | 642| 4 be 1 
29 Dienſt. Maxim. S Maximil. 17 Andron. 15 14 ? .ان‎ tage 8| 47 | 777153911574, 42657 737| 4200 & 13 
30 Mittw. Ferdinand Ferdinand 18 Quatemb. 16 15 9| 49 | 739/1511,1157-12| 430.53| 830) 59 | 125 
31 Donn. Frohnl. Petronellaſig Batricius [17 16 erl. . 10 46] 74% 1542 1] 5220) 43451| 947 545| ee | 7 


und Gartenliebhaber. 


kräftige davon befreit. Die Pflanzungen fu ftet8 feucht zu bal, 
ten. Inſekten wehre man auf alle Weiſe ab 

Blumen: und Zimmergarten. Verpflanzt werden 
Goldlack, Levkojen und Nelken; gelegt werden Fiz idia pavonia, 
Gladiolus psittaeinus, Amaryllis formosissima, Oxalis esculenta 
u. a. Die zarteren Gewächſe werden erſt zu Ende des Monats 
ausgeſäet. Alle Gewächshauspflanzen kommen jetzt in's Freie. 
Zwei Punkte hat der Gärtner in Obacht zu nehmen: das Bes 
gießen und die Inſekten. Das Erſtere muß ſehr vorſichtig ges 
ſchehen, zwar häufig wiederholt, aber durchaus nicht zu ſtark 
betrieben werden. Von den Inſekten ſind es namentlich die 
Blattläuſe, welche man von den Pflanzen auszurotten trachten 
muß. Am einfachſten geſchieht dies dadurch, wenn man die 
Töpfe des Nachts im Graſe umlegt. — Alle bei 5—10 Grad 
Wärme durchwinterten und nicht ſchon im April an die freie 
Luft gebrachten Pflanzen muͤſſen jetzt an dieſe gebracht werden; 
Nelken, immergrüne abgeblühte Bäume und Sträucher ſind, 
wenn es nöthig, ſowie andere Staudengewächſe, in größere 
Gefäße zu verpflanzen. Das Begießen wird nach Verhältniß 
vermehrt. Um ſpät blühende Sommergewächſe zu haben, ſäet 
man dieſe erſt jetzt und ſelbſt im folgenden Monate. Ableger 
und Stecklinge ſind von ſtrauchartigen Pflanzen wie im vorigen 
Monat zu nehmen, und dieſe müſſen einen ſchattigen Standort 
und hinlänglich Waſſer erhalten, und wenn fie zu wachſen bes 
ginnen, allmälig an die freie Luft gewöhnt werden. Aurikel und 
Hortenſien verlangen während des Sonnenſcheins einen ſchatti⸗ 
gen Ort. Hortenſien dürfen auch ganz beſonders mit dem Bes 
gießen nicht verſaͤumt werden. 
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Vormerkblatt 


für Termine u. ſ. w. 


Vormerkblatt 


für Termine u. ſ. w. 
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Sonnt. den 3.: Clotildis. 8 Sonnt. den 17.: Adolf 
it. „ 8:2 Medardus. ° di : 
pu E Margaretha. | J u " | 4 Roſeumonat. | ” H 24.1 Johann d. T. 
— چ‎ | Feſte und Namen y rcge. Juden Türken Sonn, = Sonnen: m kr d Mondes⸗ Mond, 
P 5626 1283 Auf. Unt. "> im wahr. im mittl.] Auf.] Unt. 
Ta a E | Kathol. | Proteſt. 1866 Mai Sivan Moharrenifsn.[er.| usc | usr ' em سا ا ت نا‎ ubr | une (ach. er. 
1 Freitag OL rk A 20 Thalleläug|18 17 3 Dſch. mt 2 7501544115729 438.47 10$, | 637 Ke P 
2 Samſt. Erasmus 21 K. u. Hel. 19 37 Sab. is 12 75101546 1157.38 442.54 1055 7| d 
3 Sonnt. |62 Clot. 15 Tr. GE BINDS. 20 19 13 d 75211547 115747) 446401115] 885 & ñ 
Mont. Quirinus Cerpaſius |23 Mich. B. 21 20 43 | 753/1539/115757, 450.3711 444| 940 27 
5 Dienſt. Bonifaz. Bonifaz. 24 Simeon 22 21 15 43 | 13501158˙7 454.33 Mg. 1047| 211 
6 Mittw. Norbert O[Benignus 25 Haupt J. 23 22 15 42 | 254 4551445838 455.30| 01411159 Z; 24 
7 Donn. Lukretia Lukretia 26 Carpus |?3 23 160 42 7551553 1158.29 52.26 043 16, a| 8 


8 Freitag Herz J. F. Medardusſe7 Helladius 25 
9 Samſt. Prim. u. F. Prim. u. [28 Eutyches 26 A7 . 


25 


22 4 Oſch.] . 17 4 


256 1554 115840 5623 | 416! 221% 22 
7561555 1158.52 510.20) 447; 336 em 7 


10 Conut. G3 Marg.|62 Tr. O. 29 B2Theod. 27 ag 757|1556 11593 514.160 223| 45? en? 
11 Mont. Barnabas Barnabas 30 Iſaak M. 28 27 regel: Ki 1115945) Biss 35 | 6" 4 7 
1? Dienft. Joh. F.) Baſilides 31 Hermeias 29 28 759 15511 40 5229 | 353) 717 0 22 
13 Mittw. Ant. v. P. Tobias | ; sumi Juſt. 30 sod eho» 29 759 1358 1159.40 526.6 449 819 f 7 
ذا‎ Denn. Bafilius Antonia | > eeh, | 7 qamla 759 1559 445953 5902 355/22 
15 Freitag Vitus Vitus | 3 Lucilian 1 Safar. SDS. 759155 41905 533.59 71 | 95139 6 
16 Samft. Benno B. Juſtina | ^ Metroph. à 39€ab.| 2 89 |1559 12948 | 537.35) 81011030 eq 90 
17 Sonnt. G4 Adolf G3 Tr. V. 5 83 Dor. 4 3 89 16 [l | 54152 919117 AE 

18 Mont. Gervaſius Gervaſius 6 Hilarian 5 4 81 16° 12044 5454 1026 KEE AL 
19 Dienft. |Zuliana®. Silverius 7 Theodot. 6 5 81 469 112056 | 35 1125 1157 W. 28 
20 Mittw. Silver. Q Silas 8 Theod. S. 7 6 82 161 121% | 55342 022 Mg. | s 10 
21 Donn. Alois v. G. Albanus | 9 Cyrill, Alex 8 7 8° t 49029 3-99 155 024| n 22 
22 Freitag Paulinus یی‎ 10 Al. u. Ant.] 9 8 6 Did. 82 161 1246 | 61:35 | 235] Q50| ce 4 
23 Samſt. Edeltrud Baſilius 11 Barthol. 10 40 Sab.| 9 83 16% |191.49 | 6531 | 335 117 C 16 
2^ Snnt. | O59. d. T. G4 T. J. T. 12 V Onuph. 11 10 83 16° |12?1 | 09.28 | 433| 147 C28 
25 Mont. Prosper Eulogius |13 Aquilina [12 11 83 110° 124 HESE. 531172320 ded g 
26 Dienſt. Joh. u. P. Jeremias 14 Eliſäus 13 12 83 4155912227 | 61721 625 258 2 22 
27 Mittw. Ladisl. K. Philippine 15 Amos Pr.] 14 li Gt. 83 |155?/12?:39 | 621-18] 715 332 2 | 4 
28 Donn. LeolI. 19 to u. Sof. j1 Tychon 15 14 5 Tage 8? 1559 1222 625144 8° | 431| 2x 46 
29 Freitag Pet. u. 3 Pet. u. P. 17 Manuel 116 15 7 bf. 83 15591234 629.11 8400 58 AC 
30 Samſt. Pauli G. Pauli G. 18 Leontius 17 41 5 [te 83 4559 123.16 633.7 [917 6258| ¢ |11 
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Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Der Wildſtand iſt ſorgfaͤltig gegen im Walde Bers 
umſtreifende Hunde zu ſichern. Die Graugans wird gegen Ende 
des Monats jagdbar; ebenſo iſt nun die Jagd auf junge Enten 
im vollen Gange. Die Kampfhähne verſammeln f auf ihren 
Kampfplätzen. Die im Herbſt abzuführenden Hühnerhunde er— 
halten die Stubendreſſur. Dohnen, Federlappen und ähnliches 
Jagdgeräthe werden in Stand geſetzt. In den Dohnenſtrichen 
können die Schlagbäume auf Marder vorbereitet werden, damit 
He genug verwittern können. 


Im Küchengarten ſind die Pflänzchen zu verſetzen und 
jo lange ſtark zu begießen, bis fie Wachsthum entwickeln, Ra- 
puntifa aber wird erſt zu Ende des Monats verſetzt. Die Aus⸗ 


läufer der Erdbeeren find wegzunehmen und dieſe fleißig zu. 


begießen, wenn es die Natur nicht thut. Wenn die im Mai gez 
legten Gurken nicht aufgegangen, ſo kann man Anfangs des 
Monats eine neue Pflanzung vornehmen, muß ſie aber fleißig 
begießen. Thymian wird bis auf's grüne Holz, und von grünen 
Gartenbohnen, wenn ſie blühen, die Spitzen abgeſchnitten, weil 
beide dann kräftiger wachfen. Laufbohnen und Samengewächſe 
ſind mit Stangen zu verſehen. Ausgewachfene Sommerendivien 
ſind durch Zuſammenbinden innen gelb und mürbe zu machen. 
Peterſilie, Salat, Sommekendivien, Sommermajoran konnen 
noch einmal geſäet werden. Den Spargel darf man nicht ohne 
Nachtheil für den Ertrag des nächſten Jahres nach Johannis 


ſtechen. Winterrettige und Winterendivien find zu (éen, K aut, 
Erdbirnen, Sellerie zu behacken. 


Obſtgarten. Kirſchkerne fae man; nach Mitte des los 
nats, aber nicht mehr nach Johannis, oculire man auf's trei» 
bende Auge. Harte Stämmchen, welche ſtarke Reiſer treiben, 
ſind an Pfählen zu befeſtigen. Beete für Samen⸗ und Be ums 
ſchulen ſind umzugraben, die letzteren ſelbſt vorſichtig zu bes 
hacken, oder wenn die Kerne erſt im Frühjahre aufgegangen 
ſind, zu jäten. 


Blumen: und Zimmergarten. Primeln, Aurilel. 
Aſtern, Levkojen, Tagetes patula und erecta, Tenecio elega s, 
Crepis barbata und andere geſäete Sommerblumen find zu var: 
pflanzen. Von Aurikeln, Primeln, Tulpen ſammle man ten 
Samen. Das fleißige angemeſſene Begießen iſt nicht zu ver⸗ 
ſäumen. Neben verblühten Staudengewächſen, welche handhoch 
abgeſchnitten werden müſſen, iſt zur Benützung des Raumes 
ein Sommergewächs zu pflanzen. Crocus wird umgelegt, die 
Zwiebeln der Zwiebelgewäichſe werden aufgenommen. Zur Vers 
mehrung der Pflanzen durch Ableger, Senker und Stecklinge 
iſt jetzt der rechte Zeitpunkt gekommen. Anemonen und Ranun⸗ 
keln find gegen die Sonne zu ſchützen. Unkraut und Inſekten 
ſind möglichſt zu vertilgen. Das Begießen macht, wie in den 
beiden folgenden Menaten, die Hauptbeſchäftigung aus, doch darf 
man ja nicht zu kaltes Waſſer nehmen. 
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Sonnt. ben 1.: Theobald. ° 8 Sonnt. ben 22.: Maria Magd. 
"DE zait | Juli, Wärmemonat. „ „ 39: Marthe 9. 

Datum | eftt und Namen een | Juden Türken Senn.“ Sonnen, Tag.“ Zeit eit Mendes, mer 
un IFT Una FOOTPATHS a 526 — 1283 gauf Auf. Unt. Lge. im wahr. im mittl. unt. au 
Tag Kathol. Proteſt. 1866 Juni diem Zen 2. ^ d | demi p» usr | se.| e. 

1 Count. |6 Cheob.|5Tr. Th. 1 BO Jud. 91.18 sor xeu 17 | 9| | 8° 155712557 GT oer Ter abo 
? Mont. IM. Heimf.|M. Heimſ. 20 Method. 1 18 . |10| 4* | 83 1559|123:39 | 641. 101 839 2] 8 
3 Dienft. Heliodor Cornelius 21 Julianus 20 19 11 55 82 1555012850 644.37 1048 948 221 
* Mittw. Udalrich Udalrich 22 Euſebius 21 20 12 46 | 8? 1554119443 648.5 111/10 %% 3 
5 Donn. Domit. O Charlotte 23 Agrippina 22 21 13 45 | 81 1553/12 652.50 114% 05 18 
6 Freitag Iſaias Pr. Goar 24 Gb. J. d. T. 23 „22 8 Oſch.] . 14| 47 81155212 | 656.47 Mg. 11% 2 
7 Samſt. Willibald Willibald 25 Febronia 22 % $e». 23 15] 48 | 89 |1551|12432 | 7043 022 238817 
5 Sonnt. G7 Kilian G6 Tr. Kil. 26 B6 D. Th. 5 Tekufahſe? 160 4? | 759155012441 | 7440 | 19 | 38.1 
I Mont. Anatolia Louiſe 27 Faſten E. 26 25 , 17 4100 759 1548112451 | 78.36 144 456 16 
10 Dienft. Amalia 7 Brüder 28 Gpr.ugjob. 27 26 18 4t1| 259 1546 19459 | 712.33| 2% G2 1 
11 Mittw. Pius I. P. Pius 29 Pet. u. Pl. 28 27 19 412 258 1545112538 716.29 339 658416 
12 Donn. Heinr. Heinrich 30 Alle Apſt. 29 28 „20 413| 758 1548 125.16 720.26 438 45| 30 


Marg. 1 Juli. u D 1% [29.5 rl ° 21 ^ 414| 7571542 19523 724.22 348 826% 14 


13 Freitag Marg. 
Bonav. 2 Kleid M. 2 43 Sab.] 1s] . 22| 415| 75615401 25.30 728.19] 689 91 28 


14 Samft. Bonav. 


15 Sonnt. GS Ap. Th G7 TA. T. 3 B7 Hyac.] 3 | 2 23 4161 759 1538195437 | 79916, 89 | Do: X 11 
16 Mont. Mar. v. B. Ruth ^ Andr. Cr.] 4 3 24 417 755 1539/19543 | 73612, 915| 95% Au 24 
17 Dienſt. Alexius Alexius | 5 Athanaf. | 5 A 25| 418| 7541534/195.49 | 7409 1020/1026 u | 6 
18 Mittw. Friedrich Maternus 6 Siſoe 6 5 . 26 419 7531582125, | 7445 11231052 يمر‎ 18 
19 Donn. Aurelia O) Rufina 7 Thom. M.] 7 6 26 42 752 1330 12558 748.2 0481128 0 
20 Freit ag Elias Pr. Elias 8 Prokopius 8 i 7 10 Df. 1 27 421 751 1528 126.2 Fé 1.58 17594 LES 12 
21 Samſt. Praxedes Pauline | 9 Pankrat. | 44Sab.] Sr "|. |28 422| 759|15?6|129.5 | 785.55| 225 Mg. 24 
22 6 011111. (OOM. Mo. G8TMag. 1% B845 M. WE ° 749 1524|1278 ¡ 75951 del E ART 
*3 Mont. Apollin. Apollin. 11 Euphemiaſ!! 10 $2| 0, 425 7481521260 | 83.49 4160 05% K 18 
23 Dienft. Chriſtine [Chriſtine 12 Proctus 12 ll pense gc. 1| 4261 757|1519|1291* | 8745 | قت‎ | 1381 x 0 
25 Mittw. Jakob Ap.] Jakob Ap. 13 Gabriel E. 3 12 es. Web.] . 2| 47| 74151712613 811.4 585 225 12 
26 Donn. Anna Anna 1^ Aquila Ap. 1 13 | an 48 74151/0126, | 815.38) 640 318] A253 
27 Freitag Pantal. Y Martha 15 Cerycus 15 sreudentag 14 11 216. 4| 430 243151213 819.34| 718| 416 & 8 
28 Samſt. Viktor P.] Pantaleon 16 Athenog. 16 1595. 15 6| äi, 742/159 129-1* | 823.31 751] 530 dà 1 
29 Sonnt. G10 M. 3.69 T Beat. 17 B9 Mar. 17 16 .| 6| 452 740157 [12610 827.27 823] 628 m 4 
30 Mont. A. u. S. Abdon 18 Aemilian |18 17 . | 7| Ap 730154 268 881.240 8530 78 |48 
31 Dienft. Ignaz Erneſtine 19 D. u. M. 19 18 .| 8| 4551 73545? 26:6 [835.20 920841 


Notizen für Iagd- und Gartenliebhaber. 


Jag d. AufFeldern, in Bauen und an beſchilften Teichen | gepfropfte Stämme find von den Nebenſchoſſen unter dem 
findet man jetzt den Fuchs familienweiſe am häufigſten, wo eingeſetzten Auge zu befreien. 
man ihn dann mit einem guten Hunde leicht aufſuchen und Blumen⸗ und Zimmergarten. Nelken ſenke 
mit Berückſichtigung des Windes zum Schuſſe kommen man, und die Zwiebeln von ſpäter blühenden Zwiebelge— 
kann. Rehböcke und ſchwache Hirſche werden auf Beſtel— wächſen nehme man aus. Alle welken Stengel und 
lung geſchoſſen. Die Salzlecken müſſen aufgefriſcht und Knoſpen, wie die Samenzapfen der blühenden Gewächſe 
das Wildheu, wo es aufgemacht wird, eingebracht werden. werden abgenommen. Das Hauptgeſchäft iſt jetzt wieder 
Die Stubendreſſur der Hühnerhunde muß jetzt oder doch das Begießen. In der letzten Hälfte des Monats werden 
zu Anfang Auguſt beendigt werden. Die Jagd auf die Nelken und ber Goldlack abgelegt. Im Fenſter ſtehende 
junge Enten und Mauſeerpel wird fortgeſetzt. Junge Birk. Gewächſe müſſen während des Sonnenſcheins ſtets Luft 
hähne kann man auf's Geheck fangen oder ſchießen. Die erhalten. Reinigen von Ungeziefer, gelben Blättern und 
jungen Reiher und Rohrdommeln werden flugbar. Schmutz, ſowie Anheften der Zweige wie im vorigen oder 

Küchengarten. Geſäet werden Herbſtmöhren, Ris folgenden Monate. Citronen-, Pomeranzen- und Obſtſcher⸗ 
ben, Sommerendivien, Salat, Spinat, Radieschen, Win— benbäumchen werden jetzt auf's ſchlafende Auge oculirt. 
terkohl, Sommerrettige; Winterrettige ſtecke man. Junge Zeigen bie weißgewordenen Herzblätter und ein ſchlechter 
Pflänzchen von Sellerie, Kohlrüben, Blumenkohl mäffen Wuchs, daß ſie zu viel Näſſe erhalten haben und die Wur— 
verpflanzt werden. Schalotten, Zwiebeln find auszunehmen, zel faul ijt, fo find Orangen, Myrthen und Jasmine Hers 
wenn die Pflanzen gelb werden und umfallen. Von alten auszunehmen, von den verdorbenen Theilen zu fäubern 
Artifchockenſtöcken ſchneidet man, wenn ſie Frucht treiben, und in einen neuen Topf mit friſcher, ihnen zuträglicher 
die Köpfe und die Stöcke unmittelbar über der Erde ab. Erde zu bringen, zu begießen, und in eine etwas erhöhte 
Emporgewachſenen Majoran, Salbei, Meliſſe fchneidet Temperatur zu ſetzen. Jetzt ſtehen Nelken, Sommerlepkojen 
man ab, ehe fie zur Blüte gelangen, und trocknet fie in im ſchönſten Flor; auch blühen Hortenſien, Pelargonien, 
Bündeln. Beete zu neuen Pflanzen und Ausſaaten ſind Eriken, Paſſifloren, Capsieum, Basilieum, Balſaminen, 
in Stand zugegen und Dünger in Bereitſchaft zu halten. Hahnenkämme, Celosia, Canna, Gloxinia, Gloriosa 

Im Obſtgarten beginnt das Oeuliren auf's ſchla⸗ superba, Gorteria, Gardenia, Ipomaea coccinea, Ju- 
fende Auge; die Baumſchulen werden gejätet, Johannis- stieia, Heliotropium, Oleander. Nerium, Stapelia, 
und Stachelbeerſamen muß geſäet werden. Die Dcufirbän- | Polianthes tuberosa, Methrodideros, Melaleuca, Olea, 
der find zu lüften und fpäter abzunehmen. Oeulirte unb Verbena, Agapanthus, Achimene und andere. 
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r | Auguſt, Hitzemonat. | Misc dure fes 


i t ° WK 
Tag. "ai ES | Mondes⸗ Monds 


Datum Feſte und Uamen ec Juden Türken Bau Sonnen⸗ 
— — کے‎ auf 


und EEE [11 34924 7 €gt- im wahr. im mittl. Lauf 
Tag | fatbol. Proteſt. weg Zar: wp Neri daekel sl un mar len | | . . ale: 
1 Mittw. Petri Kett. Petri gett 20 Elias Pr. 20 19 S| 9| 436| 737/1459 |1265 8317 94 9 [ 15 
2 Donn. Portiunc. Guſtav 2 Simeon |! 20 10 437| 735/1456 125.59 843.14 1024 M 
3 Freitag Stef. E. O [Auguſt 22 Maria 3.122 2112 Oſch. . 11 438 7331454/125.54 | 81710941? | (Zeil 
^ Samſt. Dominik. Dominik. 28 Phocas MB فى‎ . m. 22 12 4% 732 1451125.50 8517 1140 134% 27 
5 Sonnt. G11 M. S. G10 Tr. O. 24 9810 Chr. 24 23 zo» Mehau.] . 13] 441 7311448 12544 | 855.8 Mg. 243 44 112 
6 Mont. Verkl. J. Sixtus 25 Anna 25 24 14 42 72 1445 12538 | 859.0 028 3191 04/26 
7 Dienft. Cajetan Donatus 26 Hermol. 26 25 13 Ant 727 14433 125343 92.56 1210 4710 
8 Mittw. Cyriacus Cyriacus 27 Pantaleonſꝰ7 26 16 44 225 1540 12524 | 96.53 222 538 | عع‎ 25 
9 Donn. Romanus Roland 28 Procherus 28 27 „17 447 7241436 125.16 x d 327 622 9 
10 Freitag Lauren. (f) Laurent. 29 Callinicus 28 28 13D ſch.] . 188 Më 722 1832312585 914.4 437 6% 22 
11 Samſt. Suſanna Hermann 8 Silas 30 „c. 400529 18 4509| 7201143012459 ST 546 739 | 6 
12 Sonnt. G12 KlaralGl1Tr. gä B11 Gub. | 1 Elul Zei 19 d 2191871249 | 92239 0656 759 3. [19 
13 Mont. Caſſian ` |Gafftan 1 Aug. F. A. 2 | 1 gertel-accher. 20 452 717 1424 12 926.36 83 827 2 
14 Dienſt. Euſebiusf[Euſebius 2 Stefan K. 3 | 2 . 21 4544 7451421112428 | 930.32, 97 | 853, 14 
15 Mittw. Mar. Him. Mar. Him. 3 Sfaatu.@.| ^ 3 22 455| 7141418012417 934.29 1011 Gel E 26 
16 Donn. Rochus Rochus ^ 7 Schläfer 5 4 234% 7214812 95325112 949 (ae 8 
17 Freitag Bertram Bertram 5 Euſignius 6 5 142. . 24 457 00 1411119353 x 912.22| 01114 0?1 0820 
18 Samſt. Helene J (gapetua | 6 WEL. Chr. 7 48 Sab. ] 6 25 459| 79 148 123.40 946.18 49 4054248] 2 
19 Sonnt. |@13 E. v . GI 2 Tr. S. 7 BI2 Dom. f/ ff . 26 5% 77 145 1227 | 95o15| 25 1184 K 4 
20 Mont. Stefan K. Bernhard | 8 Aemilian | 9 8 27 51 75 |14? |123-13 | 954-12, 258 Mg. gr 26 
21 Senf. Joh. S. Adolf 9 Mathias 060 9 . |28| 5? | 7° |1359/12259 | 958.8 | 348 QI? ux 8 
22 Mitrw. Timoth. Timoth. 10 Laurent. 11 10 29 55 7 1135? 112244 10 455 1° | 21 
23 Donn. Philipp B. Zachäͤus 11 Euplus D. 12 11 Ip 0| 55 79 113°? 122.29 106.1 | 5. 24K 3 
22 Freitag Barthol. Barthol. 12 Phocius 13 12 15 Dſch. . 1 6° | 6/13 12?13 |109.59 331 35 | & 117 
25 Samſt. Ludwig K. [Ludwig $.13 Maximus 14 49 Sab. 13 Gl. Sag| . | 2| 59 65913402157 401354] 6024| A!!| @ |30 
x Sounf 16173 OOF SJ" 83 MIO [rar Gt |. | 3| 8°) 654113512129 | [91757] est 550 sx [14 
27 Mont. Joſef C. Gebhard |15 Maria H. 16 15( Tage . 4| 6!!| 652|1339| 12123 10214 728 634 2 28 
28 Dienſt. Auguſtin Auguſtin 16 Schweißt. | 16 .| 5| 512 6501335191. 1025•44 756 746 12 
29 Mittw. Joh. Ent. Joh. Ent. 17 Myron M. 18 17 .| 0| 314 64813321298 1029.41 828 99 26 
30 Donn. Roſa v. L. Rebecca 11° Florus u. 219 18 7515 6461329 12030 11033:37| 9? 101310 
31 Freitag Raimund Paulinus 19 Andreas 20 19 16DI. . | 8| 51| 644 1326129332 (103738 9401169824 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jag d. Mit der Vorhatze belehnte Jagd- oder Koppelberech⸗ Obſt garten. Junge Bäume, die in Grasboden verpflanzt 
tigte konnen mit dem 14. d. M. die Jagd beginnen, wenn fte nicht | find, müffen lockere Erde haben und man darf kein Gras darauf 
durch befondere Verordnung verſchoben wird. Rehböcke fpringen | dulden. Die Beete der Obſtkernwildlinge find von Unkraut zu 
auf das Blatt. Die Salzlecken werden zum letzten Male aufges reinigen; auch (ft die Erde bei Trockenheit vorſichtig aufzulockern. 
friſcht. Wilde Tauben laſſen ſich in Schwärmen auf den Feldern Kerne von Steinobſt werden geſammelt und können gleich ge⸗ 
nieder und können geſchoſſen oder in Garnen gefangen werden. legt werden. Der Baumſchnitt und jede Beſchädigung des Hol: 
Wachteln fängt man mit dem Treibzeuge in einzeln ſtehenden Ges zes ift in dieſem Monate ſchädlich. 
treideſtücken, oder fie werden mit einem guten Vorſteh⸗Hunde Blumen⸗ und Zimmergarten. Samennelken ſind 
geſchoſſen. Junge Trappen können mit dem Hühnerhunde in Ge: zu verpflanzen und die Nelkenſenker von den alten Stöcken abzu⸗ 
treideſtücken geſucht werden. Ebenſo ift jungen Birkenhühnern nehmen. Aurikeln, Primeln, Federnelken, Maiblumen, weiße 
auf großen bewachſenen Sumpfgegenden Abbruch zu thun. Dope | Lilien, Feuerlilien, Stecklinge von Goldlack find zu verpflanzen, 
pelſchnepfen und Becaffinen fallen jetzt in Menge auf fumpfir | Balfaminen in Töpfe. Winterlevkojen, die fid) gefüllt zeigen, 
gen Wieſen ein. Reihern und Raubvögeln iſt jetzt beſonders | find in Töpfe zum Ueberwintern zu bringen. Auch Stecklinge 
nachzuſtellen. * von Goldlack, Geranien, ſowie die früher aus Töpfen in's Land 

Küchengarten. Reife Samen ſind einzuſammeln und gepflanzten Blumen find in Töpfe zu bringen. Bei trockener 
zum Nachreifen an einen luftigen, ſchattigen Ort zu bringen. Witterung ſind blühende Topfgewächſe fleißig zu begießen. Zum 
Man ſäet Spinat, Rapunzel, Möhren, märkiſche und Waſſer⸗ Treiben im Winter beſtimmte Blumenzwiebeln werden zu Ende 
rüben. Körbel, Löffelkraut, Kraut, Winterwirſing, Blumenkohl, dieſes Monats in Töpfe gelegt. — Begießen wie im Monat 
Schnittkohl, Endivien und Winterkopfſalat, Kopfſalat, Winter⸗ Juli, doch verſteht ſich, nur wenn es nöthig. Einſammeln der 
endivien und Kohl werden verpflanzt. Melonen, Gurken unb | Samen der Sommer- und anderer Gewächſe. Die abgelegten 
Kürbiſſen legt man glatte Steine unter; auch werden die Früchte Schöſſe von Myrthen, Heliotrop. Jasmin u. f. w., wenn He ges 
öfters umgewendet, damit fie überall die nöthige Sonne erhal- | Brig Wurzel haben, find jetzt e y Goldlack, Hortenfien, 
ten. Von den beſten Melonen nimm? man die Samenkerne. Aurikeln, welche den Schatten lieben, find in dieſen zu geben. 
Johannis-, Perl: und Schnittlauch, engliſcher Spinat, Thymian Verſetzen der Staudengewächſe, die im Frühling blühen werden. 
und Dragun werden umgelegt. Kohlrüben und dergleichen werden | Um- und Einpflanzen der Knollen⸗ und Zwiebelgewächſe in 
behackt und behäufelt. Alte Erdbeerpflanzen werden zertheilt Töpfen. Es blühen jetzt CTeloſien, Herbſtadonis, Georginen, 
unb neue Beete damit bepflanzt. Monats- und veredelte Wald⸗ Aſtern, Hortenſien, Volkamerien, Lobelien, Tuberofen, Oleander, 
beeren ſind zum Treiben im Winter und Frühjahre mit vollen Granatäpfel, Myrthen, Alstroemeria, Chelone, Hibiscus, Mag- 
Wurzeln in kleine Töpfe mit nahrhafter Erde zu verpflanzen. nolia, Strelitzia, Ipomaea, Zinnia u. f. w. 
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Qonnt. den 2.: Stefan K. 
9.: Gorgonius. 


Septemb er, Obſt⸗ u. Säemonat. 


18 


Mittw. ben 19.: Januarius. 
Sonnt. „ 23.: Thekla J. 


1 1 16, : Ludmilla. =, „ 30.: Hieronymus. 
Em Fee und Namen E M. Juden Türken [Sonn.] Sonnen⸗ das Es Fi Mondes⸗ x 
u —— P [| . nnn Lauf ge. im wahr. im mittl. au 

5626 1283 Auf. Unt. T Auf. Unt. 
us Kathol. Proteſt. 1866 Auguſt Elul Rebi el⸗acchſsch. er. usr | usr | Std. e SS ub: | usr | 8&.ler. 


[mp] 91 5:5] 6:2132* 111593104159 T0 5| 033 | dé | 9 


1 Samft. Aegidius Aegidius 20 Samuel 
10 819| 640 1318 1 155.85 1035.27 1112 140 23 


21 50 Sab. 0 


2 Sonnt. GlöõSch CGI Tr. A. 21 814 Thad. 22 eus 21 

3 Mont. Seraph. Manſuüet. 22 Agathon. 23 22 „11, 520 69913191 159:16 101923 Mg. 27 
4 Dienft. Roſalia |Rofalia 23 Lupus 24 23 — 12 322 656 1312 11558.56 1058.20 015) 333821 
5 Mittw. Laur. J. Herkules 2 Eutyches 25 24 13 5?4| 631/135 1158.361076 (ol 4184 
6 Donn. Magnus Magnus 25 Barthol. 26 25 14 528/622 135 | 11591711113 | 223| 418 
7 Freitag Regina [Regina 26 Adrian 27 26 17 Dſch... 15] 5280 630132 1157574459 | 3?1| 33 N 1 
5 Samit. Mar. Geb. Mar. Geh. 27 Poemenus 28% „ . 27 16 528 628|125s|115736 44196 4380 61 | |14 
9 Sonnt. G16 M. © 915r. G. 28 B15 Moſes 29 eh, 28 17 529) 62125511575 1113-3 | 545 ¿28 Zu 27 
10 Mont. Nik. v. T. Jodokus 29 Johann G. 1 Reuiahr 5627 29 17 530 624|1252|115656 |11659| 652 ` 055 يار‎ 10 


11 Dienft. Prot. u. H. Protus 30 Alexander 2 gute ge | 4 Säz cl . 18 532 622 1248115635 112056] 759| 722 22 


12 Mittw. Maced. Syrus 31 Gürt. M. 3 Sab. Gebalah 8 19 5335/621245 115644 1124-52) 839 750 HE 
13 Donn. Maternus Maternus 1 Sept Sim. a 3 20 535| 619|19451/1155.53/4 128.491109 | 819|« 16 
14 Freitag + Erhöh. |t Erhöh. 2 Mamas Mis à 18OſchJ . |21| 537| 6112861158201 152. 351058] 850628 
15 Samſt. Nikomedes Nikomedesſ 3 Anthimus | 6 1 Sab.| 5 22 538] 614 1234]115533 443642 1154] 930 10 
16 Sonnt. G17Ludm. 616 Tr. E.] ^ B16 Bab. 7 6 123 532 6111231 118480 1140.88 048 40111 H 22 
1T Mont. Hildeg. C) Lambert | 5 Zacharias | 8 7 „24 510,6? 12751154391 11235| 1% 1055 | 4 
18 Dienft. Thom. v. V. Titus 6 Mich. Erz. 9 worasır.wer 8 uos. |. |25| 542 67 1224115438 1148.32 2251151 Z 16 
19 Mittw. Quat. 7 Sidonia | 7 Sozon 0 seat za 9 . |26| 513, 63 |1220 115346 115228 38 Mg. 2 29 
20 Donn. Euſtach. Fauſta 8 Mar. Geb. 11 10 27 54 62 127 1153.251155.28 346 04% 11 
21 Freitag Matth. [Matthäus | 9 Joachim 12 1119 Dſch.. 28] ag 61 1213 11534 |120?1 42 152 25 
22 Samſt. Maurit. f Moriz 10 Menodoralı3 2 Sab. 12 29 548 551210/1152.43 12,18 453 30 ] 2 8 
, .. 
24 Mont. Rupert O Gerhard 12 Autonom |15 Lbhfſt. |!* > Tage 1| 55% 555 123 1152.2 1212.13 556 323 7 
25 Dienſt. Cleophas Cleophas 13 Corneliusſis 2. Feſt 15 are so 2 551 55 12% |1151.21,1219.7 627 6% 21 
26 Mittw. Cyprian Cyprian )14 Erhöh. |17 16 .| 3| 55?| 550 1156] 1151220 1922042 71 756 6 
27 Donn. Kos. u. D. Adolf 15 Nicetas 118 17 IM 55*| 519/1153|1151.9 1224.1 740 912% 20 
28 Freitag Wenzel Wenzel 16 Euphemia 19 18 20 Dſch. . 5| 556 546114110 122757] 824105 E A: 
29 Samſt. Mich. Erz. Mich. Erz. 17 Sophia 20 3 Sah. 19 E 557 5*4|1146|115°0-2°|1 23154| 91411133) à [19 


30 Sonnt, GI) Hier. GIS Tr H. [18 3818 Gun BI Balmf. [0 . .. | 7| Sg 532114211504 4235591010 O88|=z8| 4 


z Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


agn. Die Brunſt des Rothwildes tritt ein und dauert bis 
Mitte Oktober, und man erlegt zu Ende dieſes Monats lieber die 
alten Thiere, als ſtarke Hirſche. Die Damhirſche ſind jetzt am 
beſten. Die Sauen wechſeln ftarf in's Feld, und ſtarke Schweine 
find oft ſchon febr feiſt. Rehböcke ſchießt man nicht gern. Die Feld⸗ 
jagd iſt zwar aufgegangen, doch ſchießt man jetzt nicht gern Haſen 
über den Bedarf ber Küche. Für die Hühnerjagd mit dem Hühner⸗ 
hunde iſt jetzt die beſte Zeit. Gegen Ende dieſes Monats wird das 
Treibzeug gebraucht. Wilden Enten thut man immer noch auf 
dem Einfalle Abbruch. Ankunft der Wild-, Mittel⸗ und Herd⸗ 
ſchnepfe und der Saat⸗ oder Moorgans. Da die Raubvogel zu 
ziehen anfangen, fo find die Krähenhuͤtten fleißig zu beſuchen. 

Küchengarten. Teltower Rüben und Frühkartoffeln find, 
erſtere ſobald die Blätter gelb werden, aufzunehmen. Hat man 
noch nicht Alles gefaet, [o iſt es jetzt zu tbun; doch können Schnitt⸗ 
und Braunkohl, Boretſch, Saturet, Winterendivien und Dill auch 
ſpäter, bei offenem Boden ſogar den ganzen Winter hindurch ge⸗ 
ſäet werden. Zu Ende dieſes Monats werden gelegt: Winterzwie⸗ 
beln, Chalotten und Knoblauch. Sellerie iſt fleißig zu begießen 
und zu behäufeln. Zu Ende des Monats kann man anfangen, die 
Wurzelgewächſe aufzunehmen. Für Dünger, Moos unb Baume 
laub iſt jetzt ganz beſonders zu ſorgen. 

Obſtgarten. Dem oculitten Stämmchen find die Bänder 
zu lüften, die Augen aber, welche nicht angewachſen ſind, nehme 
man mit dem Meſſer behutſam heraus, ſchneide die vertrockneten 
Flügel bis auf s Grüne ab und belege die Wunden mit etwas Baum⸗ 
wachs. Brand⸗ und Krebsflecke der Bäume find auszuſchneiden und 
mit Baumpflaſter zu belegen. Von den Himbeeren ſind alle ſchwa⸗ 
chen und überflüßigen Ausläufer und altes Tragholz auszuſchnei⸗ 
den. Junge Triebe der Spalierbäume ſind anzuheften, die unnützen 
wegzuſchneiden. 

lumens unb Zimmergarten. Nelleuſenker find noch 
zu pflanzen, ehe die Kälte eintritt. Tulpen⸗ und Hyacinthenzwie⸗ 
beln, Tazetten, Iris legt man tief in die Erde, damit ſie vor ein⸗ 
tretender Kälte einwurzeln können. Crysanthemum indicum pflanzt 
man in Töpfe, die in's Glashaus gebracht werden müſſen. Pri⸗ 
meln, Federnelken, Affodillen, Schwertlilien, Peon ien, Nachtvio⸗ 
len werden eingeſetzt und durch Wurzeltheilung vermehrt. Zum 
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zeitigen Treiben der Hyacinthen im Winter legt man zu Ende Dies 
fee Monats die Zwiebeln in Töpfe. Zärtliche Topfpflanzen find 
wenigſtens für die Nacht ſchon in's Haus zu bringen. Die Tauſend⸗ 
ſchönchen werden zu Anfang dieſes Monats umgelegt, Georgien: 
ſtämme find wegen ber Nachtfröſte mit Erde anzuhäufeln. Fällt 
ein ſtarker Nachtreif, ſo ſind die Pflanzen mit kaltem Waſſer vor 
Sonnenaufgang zu beſpritzen. Den Topfaurikeln gibt man jetzt 
mehr Sonne. — Schon zu Anfang des Monats ſind die Pflanzen 
warmer Gegenden, z. B. Volkamerien, Jasmine, Heliotrope, Arum, 
Daturen u. ſ. w. hinter die Fenſter zu nehmen, und nur während 
des Sonnenſcheins iſt ihnen Luft zu geben. Einſammeln des Sa⸗ 
mens, Verſetzen der Staudengewächſe wie im Monat Auguſt, wenn 
es bis jetzt verſäumt. Anpflanzen der Zwiebelgewächſe zum Treiben. 
Im Glashauſe vor dem Fenſter können getrieben werden: 
Rosa semperflorens, damascena, centifolia, pulchella alba, 
muscosa, Orangenbäume, Nelken, Ranunkeln, Anemonen, 
Morthe, Himbeere, Pfeifenſtrauch — Philadelphus coronarius, — 
Hollunter, Schneeball, Viburnum s. Laurus Tinus, Jasminum 
grandiflorum und odoratissimum, das zweimal blühende Beilchen, 
Hortenſie, die niedrige gefüllte Mandel, das gefüllte große Tro- 
paeolum, Heliotrop, Reſede, Ruellia varians, Hyacinthus Mus- 
cari, Adonis vernalis, Convallaria multiflora und polygonatum, 
Iris pumila unb germanica, Gladiolus communis, Helleborus 
hyemalis unb niger, Gedenkemein — Cynoglossum Omphalo- 
des — Hemerocallis flava, Kalmia glauca, weiße Lilie, Aurikel, 
Winterlevkoje, gemeine Granatbäume, Rhododendron ponticum, 
Robinia hispida. roſenblättrige Himbeere, Zwerghollund er 2 m. 
Im Zimmer kann man folgende treiben: Hyacinthen. Schach 
blume — Fritillaria Meagris, Kibitzei — Kaiferkrone. Mus⸗ 
fathyacinihe, die kleine wohlriechende Tulpe — Due van Toll — 
Gladiolus communis, Jonquille, Narciffe, Kerria Japonica, Crocus 
vernus, Galanthus nivalis — Schneetropfen — Iris persica, Ama- 
ryllis formosissima und regina, Lilium Calcedonieum und bulbife- 
rum, Convallaria majalis, Veltheimia viridifolia, Scilla sibirica 
unb amoena u. f. w. Die im Juli gemachten Nelkenſenker hat 
man jetzt auch von der Mutterpflanze zu trennen und einzeln 
oder in größere Töpfe zuſammen zu pflanzen. 
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© 0111114. den 21.: Urſula. 
^ „ 28.: Simon u. Juda. 


ee, Oetober, Reif⸗ u. Welkmonat.‏ يست 


d " i i 5 0 
Datum | eft und Namen e Juden | Türken Sonn. Sonnen: Tag. Zeit zeit Mondes⸗ Mond⸗ 


. ڪڪ‎ : _— “auf Lge. |; Jim mittl. _ Lauf 

Tag | Kathol. | Proteft. uns Septen. Zu سوسم لله‎ Ler) u l es | miese me af Itl 
1 Mont. Remig. © Benignus |19 Trophim. [e2 Lbh. Ed. z! 8 69 | 546 1155 / 1149411193947] 1119] TAN 
2 Dienſt. Leodegar Leodegar 20 uftatbiué|s3 Gefebir 2» . | 9| 61 | 5351135114922 124243 Mg. 217 || 1 
3 Mittw. Candidus Candidus | 1ع‎ Quatem. Jas 23 . |10| 6? | 53911131/1149.4 |1247.40| 015] 258% 15 
x Donn. Franz S. Franz S. 22 Phocas 25 24 . Wil 65 | 53411281148.461 2516| 420 332 N 28 
5 Freitag Placidus Fides 23 Joh. b. T. 26 25 21 [4.1 . 12 66 5321125 1148.28 1255.33 2280 44 wi 
e Samſt. Bruno Friederika 22 Thekla lar كن‎ t a 26 . |13| 67| 2 20 1259.30 cw 432] W 23 
7 Sonnt. 0 Roſk. G9 Tr. A. 25 819 Euph.] 28 Tekufahſꝛ7 . 114188 | p*9 1178 11475513525 * 458| o 6 
8 Mont. Brigitt. ) Pelagia — 126 Johann E. og 28 15 610 526 1114/114736 139723 343 5251 :& 18 
9 Dienſt. Dionyſius Dionyſius 27 Calliſtrat. 30 gf ebeveſc 20 1606110 524111101147. 20 131149) 647 551|we| 0 
10 Mittw. Franz B. Gereon 28 Chariton | 1 mosso. 30 „17 612 5221147 ⁴ 1147.131516 74 62008 12 
11 Donn. Nikafius Burkhard 29 Cyriacus 2 1 90 0 |. 18 614 520114 |114649 431942 848 652 os 24 
12 Freitag Maximil. |Marimil. G Gregor B. 3 2 22 D ſch.] . 19 616 5181119 4 irs 946 7?7| &| 6 
13 Samft. Coloman Eduard 1 Oct. Au. R.] 45 Sab. s 20 617 5185 1057][1146.19 1327.5 1041] 87 | & 18 
13 Sonnt. (621 Gallift G20 Tr. C. 2 B20 Cypr.] 5 | 4 2161 514 1054 11465 |13312 1132| 8511 gr 0 
15 Mont. Thereſia Hedwig 3 Dionyſius 6 Faſten 5 22 62% 5121050 1145.52 1334.58 019) 9%) 112 
16 Dienſt. Gallus OGallus a Hieroth. 7 6 23 6??| 51911019/11415.39/1339.55| 13 DR 24 
17 Mittw. Hedwig Florentin | 5 Gbaritine s 7 24 6?3| 55 1043/1145.27 134281411380 &| 7 
18 Donn. Lukas Ev. Lukas Ev. 6 Thomas Al Faſten | 8 25 625 59 104 114518 1346.48 217 Mg. & 19 
19 Freitag Petrus v. A. Ferdinand] 7 Sergius 10 9 ese Za), 26 627 55 103/1145413 0s 25% 0% 83 
20 Samſt. Felician [Wendelin | 8 Pelagia |11 6 Sab. 10 27 628 53 |1033 114454 435441] 3200 1271 & 146 
21 Sonnt. G22 &1.|65213 1... 9 852130100 12 41 : 6?9| 51 |1030|1144234] 1358.38 352] 257% 0 
22 Mont. Cordula Cordula 110 Guíamp. 43 Faſten 12 š 29 6310 3591026] 114435 142˙34 | 424| 411% 15 
23 Dienft. Joh. Cap. Severin 11 Philipp A. 14 13 glückl m o 682] 4571023114426] 14631 | 437| 528 mx! 30 

H / x s 34 55 20 44.18] 1410.27 2 

. Benn. Geffen Alben, [e aspas | SCH Reen 
26 Freit. Amandus Evariſtus 12 Nazarius 17 16 24 Oſch. 3| 636 45?|1013|1144 1418.21 74 | 917% 15 
17 Samſt. Frument. Sabina |15 Lucian 13 7 Sab. 17 ' 3 635| 4591109 |]1143.59/1422.17| 80 |1025| à |29 


28 Sonnt. G23 S. J. G22 Tr. S. 16 B22 2on.|1o 18 . | 5| 640 429105 [11484 
29 Mont. Narciſſus Narciſſus 17 Hoſeas 20 19 664 447103 01106 048/428 
30 Dienſt. Claud. Claudius 1s Lukas E. a1 20 gam Geb.. 7 643 435 10% 1143.461447 111 05° 12 
31 Mittw. Wolfg. fReform. F. 19 Joel Pr. zz 21 .| 8| 655| 443] 9571114«4*/1a555 [Mg.] 135825 
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Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jag d. Der Dam: und Rothhirſch find in der Brunſt und verlieren. Von Pflaumen, Quitten, Kirſchen werden bie Sur: 
ſchlecht von Wildpret. Die gelten und alten Thiere, welche zelausläufer ausgegraben und in die Baumſchule verpflanzt. 
abgeſchoſſen werden ſollen, erlegt man jetzt, ohne jedoch die [ Beete mit aufgegangenen jährigen Kernwildlingen werden mit 
Brunſtplätze zu ſtören. Die Jagd der Schweine kann beginnen. ſchützender Laubdecke verſehen. 

Suche und Windhetze auf Hafen, Hühner werden nur noch im Blumen: und Zimmer garten. Die Topfnelken müſſen 
Treibzeuge, Kaninchen mit Frettchen gefangen. Der Dachs iſt nun durchaus in's Winterquartier kommen, die im Freien zu 
jetzt gut. Die Fuchsbälge werden auch gut. Waldſchnepfen wer überwinternden Nelken aber ſorgfältig vor zu großer Näſſe geſchüßzt 
den bis Ende dieſes Monats auf ihrem Herbſtzuge angetroffen und werden. Man ſäet in's Freie: Platterbſen, Ritterſporn, gemeine 
können in der Suche oder beim Treiben erlegt werden. Die Mit⸗ Strohblume, Gartenmobn u. f. w. Die Zwiebeln und Knollen 
tel⸗ und Herdſchnepfe — gem. Becaſſine — kommt immer noch ſind bald nach dem erſten Froſte aus der Erde zu nehmen, werden 
vor, und auch die Haarſchnepfe ſtellt ſich ein. abgetrocknet und an luftigen, aber den Fröſten nicht ausgeſetzten 

Küchengarten. Reife Spargelbeeren ſind abzunehmen Orten aufbewahrt. Georginen, deren Kraut der Froſt zerſtört 
und die Samen vor Ende dieſes Monats anzulegen. Arti⸗ hat, werden mit den Knollen behutſam ausgehoben. Die Stengel 
ſchockenſtöcke werden abgeſchnitten, mit Erde und dann mit der abgeblühten Perennien werden eine Handhoch über der Erde 
Miſt bedeckt, oder ausgegraben und im Keller ſo tief in Sand abgeſchnitten. Leer gewordene Blumenbeete werden EN ess 
eingegraben, als fie im Lande geſtanden. Das Kraut und lange Auch die härteren Topfpflanzen, als: Granaten, Hortenſien, Rhodo⸗ 
Wurzeln ſind im letzteren Falle abzuſchneiden. Cardonenſtöcke dendern, Azaleen müͤſſen ſpäteſtens zu Ende dieſes Monats ins 
werden ausgegraben, bis an die Blätter in Sand verpflanzt Haus kommen. Treten ſchon harte Nachtfröſte ein, ſo ſind die 
und zur Speiſe abgebleicht. Zu Anfang dieſes Monats verpflanzt Plätze, wo die Blumenzwiebeln eingegraben find, durch ſchuͤtzende 
man den Winterkohl und Salat, braunen Winterkohl, Knoblauch, Laubdecken gegen das Eindringen des Froſtes zu verwahren. Ein- 
Chalotten; Erdbeerbeete find mit kurzem Miſt zu bedecken. legen der Zwiebeln wird fortgeſetzt und man wähle dazu nicht 
Sellerie, Porree und Kümmelwurzeln werden zu Enke dieſes zu kleine Töpfe. Auch auf Gläſer können jetzt ſchon Zwiebeln 
Monats ausgehoben und in den Keller gebracht. Beete werden geſtellt werden. Seltenes und vorſichtigeres Begießen. Wird 
je nach ihrem Bedürfniß gedüngt. Ueberdies ijt jetzt die beſte || die Witterung zu kalt, können im Keller zu durchwinternde Pflan⸗ 
Zeit zum Rigolen. In leeren Miſtbeeten wird Erde und Miſt zen auch ſchon dahingebracht werden. Nelken, Goldlack, Levkojen 
ausgegraben und zur Düngung auf Quartiere verwendet. Nur ſind in den kalten Behältern dem Fenſter am nächſten zu ſtellen, 
für den frühen Winterſalat, Winterblumenkohl, MWinterfraut, da ſie am meiſten Licht und Luft brauchen. Iſt die Temperatur 
Schnittkohl läßt man die Miſtbeete ſtehen und gibt ihnen etwas über 0, ſo kann man ſie auch ganz der Luft ausſetzen. Das Heizen 
friſchen Dünger und Erde. - der Zimmer bei Pflanzen, welche bis 180 brauchen, muß ſchon 

Obſtgarten. Einſammeln des Spätobſtes. Die zum Früh: jetzt nicht blos alle Abende, ſondern bei kalten trüben Tagen 
jahr zu befaenden Beete find umzugraben und zu ordnen. Nicht [auch am Tage geſchehen. Jetzt zieren die Früchte des ſpaniſchen 
zu junge Kernftämme können jetzt (don verſetzt werden; Stachel: Pfeffers und der Eierpflanzen, Liebesäpfel — Solanum Melongena 
unb Johannisbeerſträucher und junge Bäume, ſobald fie ihr Laub und Lycopersicum — die Zimmer. 
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Sonnt. den A: Karl Borr. 
" e 11.: Martin B. 


| November, Nebelmonat. | ا امي‎ Ratóarina. 


rn Feſte und Namen de Juden Türken L Sonnen: | ag. 2 bee + Mondes⸗ Boni 
ee ng — 7 5827 1283 y ' : ge. im wahr. im wahr. | m 

Tag Kathol. Proteſt. 1866 October Marſchesw. Dſch.el⸗ach Dok déi ug Ze Mittage| Mittage| ف‎ ` — din 
1 Donn. Allerheil. Allerheil. 20 Artemius [23 WL| 9| 6| 4 511 14420 | 020 8 
2 Freitag Allerſeelen Allerſeelen 21 Hilarion 24 23 25 Oſch. . 10 eer 441| 951 143.41144556 | 126 236 N. 20 
3 Samft. Hubert Gottlieb 22 Acerbius 25 „°9, 1a4 16% 4% 947)1542.41344953 | 931| 3? % 3 
4 Sonnt. G 24 Rar([8231t.6.123 823 Jak. 6 25 J 12 Gi 438| 944 112342 145350| 335, 329 ير‎ 15 
5 Nont. Emerich Blondine 22 Arethas |27 26 13 652 436 941 1143.43 1457.46 438 355 % 27 
6 Dienſt. Leonhard Erdmann 25 Marcian 28 27 14 654) 43% 959 114346 151.23 5 4 *. 9 
7 Mittw. Engelb. O) Malachias 26 Demetriusſes 28 15 650 (489351149135, 6% 4 me 21 
a Donn. Gottfried Severus 27 Neſtor 30 قزمه‎ yo 29 16 65 431| 932 1143.53 [5936 78s 526 &| 3 
9 Freitag Theodor Theodor 28 Stefan S.] 1 Kislev | E 170 659| 430 929 1143.58 1513.32) 846 64 | &|15 
10 Samſt. Andreas Probus 29 Anaſtaſia 3 ZC" | 2 . |18| 79 | 4| 926|1 1124 |151729| 92s 64 jx |27 
11 Sonnt. G25 Mart.|624Tr.M 30 824 Zen. 3 3 19 72 ed 9?* 1 [1210152125 4017| 7% ax 8 
12 Mont. Cunibert Jonas 31 Stachys | 4 4 sss . 20 732 920 114217152522 110 828 & 20 
13 Dienſt. Stanisl. Briccius 1 Nov. Cos 5 5 21 75 425 918 1144.26 529.19 1440| 925 f | 3 
14 Mittw. Venerand Levinus 2 Acindinus 6 6 22 77 | 915|1,44.35 153345] 029/10?^| & |15 
15 Donn. Leopold I Leopold | 3 Acepfimad| 7 7 „230 79 422 912 1414435 1537 12 0491129 à |28 
16 Freitag Othmar 2. Othmar | 4 Joannic. | s 827Dfh.| .|24| 79 | 4?1!| 99 [111455 1541-5 121 Ng. 21 
17 Samſt. Gregor Th. Hugo 5 Galactionſ a 10 Sab. o 25 al 4 97 [11485 15255 | 150) 03624 
18 Sonnt. G26 Odo G25 Tr. G. 6 B25 Paul. 10 10 26 712418 9% 1145.19 1515.1 | 220 14% 8 
19 Mont. Eliſabeth Eliſabeth | 7 Hieron. 11 11 27 713| 417| 91 |114533 155253 250, 25% 23 
20 Dienſt. Felix v. V. Edmund | 8 Erz. Mich. is 12 28 74% 859117 ,155954| 3?5| Mi ee 8 
21 Mittw. Maria O. Maria O. | 9 Onefipbor 13 .ونا‎ J . 29 719| 415] 857111493 116951 453% 23 
32 Donn. Cäcilia © Cäcilia 10 Eraſtus 14 ial ne La 0 719| 41s 854114¼7 164-48 | 450 649% 8 
23 Freitag Clemens Clemens [a Viktor LH 15 ^ هزه وو‎ 1 m 414 88211 1654€ | NIE SZ TEE 
24 Samſt. Joh. v. K. Emilie 12 Joh. El. 16 11 Sab. 16 Ia zen Ant 841468 0612.4 6433] 940 gg 8 
25 Sonnt. G27 Kath. G26 Tr. K. 13 B26 Joh. 17 17 3 722 412 847 1147.8 1616-37 | 159,107 leg 23 
26 Mont. Konrad Konrad 13 Philipp ſis 18 4 724 419, 845 111727 Lee 0 7 
27 Dienft. Virgilius Günther 15 Faſt. Anf.lıo 19 .| 5| 725| 411, 841144162410 115% 21 
28 Mittw. Soſthenes Rufus 1 Matth. G.|20 su aane 20 .| 6| 72e 410 8351/11597 1628.271180 000 N A 
$9 Donn. Saturn. O[Walter 17 Gregor T. |o 21 7 77| 9 | 839 114828 1632223 Mg. 04% . 17 
30 Freitag Andreas A Andreas A 18 Plat. u. R. [oo 22 29 Oſch. . | 8| 778 4837118491636 022] 19 [N30 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Altthiere von Roth⸗ und Damwild, das geſchoſſen 
werden ſoll, wird auch jetzt, und zwar vorzüglich erlegt. Hirſche 
werden in der Regel nicht mehr geſchoſſen. Die Treibjagden auf 
Haſen und Füchſe beginnen. Der Fang des Raubzeugs wird febs 
haft betrieben. Auch Dachſe werden am beſten jetzt gegraben. 
Wenn es im Norden zufrlert, ſammeln ſich die Enten in Schaa⸗ 
ren auf den offenen Gewäſſern, und es läßt ſich wenigſtens der 
Abendanſtand betreiben. Die wilden Gänſe beſuchen die Herbſt⸗ 
ſaaten. Eichhörnchen, deren Wildpret gegeſſen werden foll, ſchießt 
man am beſten jetzt. 


Küchengarten. Zu Anfang des Monats erfolgt die erſte 
Pflanzung von Winterſalat und die letzt? Ausſaat Rapünzchen. 
Es koͤnnen noch Spargelbeete für Samen angelegt werden. 
Will man Carotten, Puſtinaken, Zuckerwurzeln und Kerbel— 
rüben rechtzeitig haben, fo kann man ſie in trockenen Gärten jetzt 
ſäen. Bei gutem Wetter find die Beete zu jäten, auf welchen 
Winterſalat, Rapünzchen, Spinat, Kerbel, Peterſilie Bebe, Bei 
zunehmender Kälte iſt die Peterſilie mit Laub zu bedecken. Die 
trockenen Zwiebeln werden geputzt und an einen trockenen, 
warmen Ort gebracht. Stockzwiebeln werden in Leinwandſäcken 
hinter den Ofen gehangen. Spargelbeete werden abgeräumt und 
mit Mift belegt. Die Miſtbeete müjjen gelüftet werden. Mitte 
des Monats koͤnnen Spargeltreibbeete angelegt werden. 


Obſtgarten. Iſt die Erde noch offen, fo kann man noch 
junge Bäumchen pflanzen. Die Bäume find von Moos zu reini; 
gen, dürre Aeſte und überflüßige grüne ſind abzuhacken. Aprikoſen 
und Pfirſiche Eönnen noch verſchnitten, Johannis- und Stachel⸗ 
beeren verſezt werden. Wurzelausläufer können noch in die 
Baumſchule verſetzt werden. Pfirſich- und Aprikoſenſpalierbäume 
find Ende dieſes Monats mit leichten Rohrdecken oder Nadel- 


— . — — € —— MH 


holzzweigen zu bedecken und ihre Wurzeln mit kurzem Mifte zu 
belegen. 

% lumen⸗ unb Zimmergarten. Alle zuüberivinternden, 
Pflanzen ſind jetzt vollends unter Obdach zu bringen. Zwiebeln 
von Hyacinthen, Nareiſſen, Tulpen find in Töpfe zu legen. Ge 
gen Ende desſelben kann man auch mit dem Treiben einiger 
früheren Hyacinthen, Tulpen, italieniſchen Tazetten beginnen 
und ſie bei mäßiger Befeuchtung an die Fenſter eines ge⸗ 
heizten Zimmers ſtellen. Ueber die Hyaeinthen ſind Gläſer zu 
decken. Die zärtlicheren Landperennien müſſen mit Laub, Moos 
u. dgl. 3—6 Zoll hoch bedeckt werden. Jede Strohbedeckung iſt 
zu vermeiden. Bei hochſtämmigen Roſen braucht blos die Krone 
umkleidet zu den. Aurikeln und Primeln können jetzt geſäet 
werden. Die im Lande eingegrabenen Blumenzwiebelköpfe ſind 
jetzt nebſt Ranunkel⸗ und Anemonentöpfen in leere Miſtbeet⸗ 
käſten unter Fenſter zu bringen, und dieſe des Nachts durch 
Decken und Läden gegen Froſt zu ſchützen. — Die Arbeiten des 
vorigen Monats find fortzuſetzen, das Einheizen iſt mit zuneh⸗ 
mender Kälte zu vermehren und das Begießen zu vermindern, 
wenn die Pflanzen nicht in der Naͤhe der Oefen ſtehen. Das 
vergelbte Laub ijt abzupfrücken. Die kleinen Frühtulpen, welche 
zu Weihnachten blühen ſollen, dürfen nicht zu nahe an einen 
Ofen kommen, haben vielmehr einen beſſeren Standort am Ten: 
fier des geheizten Zimmers. Maiblümchen dagegen kann man 
mit Moos bedeckt dicht an den Ofen und ſelbſt auf ihn ftellen. 
In der letzten Hälfte des Monats fängt man an, frühe Hhyacin- 
then in's Zimmer zu bringen, und Hollunder, Gedenkemein in's 
Treibhaus vor dem Fenſter zu ſtellen, das ſorgfältig an den 
Ritzen und anderen Oeffnungen verſtopft und verklebt ſein muß. 
Zum Begießen ift nur temperirted Waſſer zu nehmen. Die Zen: 
ſter ſind bei heller und gelinder Witterung zu öffnen, gegen ein⸗ 
dringende Kälte dagegen durch Läden zu ſchützen. 
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Sonnt. den s EE D mb r EZ t — a ben ER pn 
„ 16: Adelheid. eee er, Schneemona : Sonnt. „ 30.: David, König. 
Datum Leſte und Wamen | "Gegen | Juden Türken Sonn.] Sonnen- Sag. Wer ete Mondes⸗ Mons. 

un — — — — ša €. li im mittl. au 

Pag |Ratpot, | Proteft. ear dëi, Laf, al, | I. a, , , tl In 
1 Samft. Eligius [Longinus 19 Abadius 23 . . . 123 La 9j, 7?*| 49 | 835/11149-12/4630917| 17. 148 55 12 
2 Sonnt. Inn G Ads. A 2 B27 G. D. 24 ranan. [24 10, 791| 49 | 8331112555 4665420] 28% 2024 
3 Mont. Franz X. Caſſian 21 Maria E. 25 Joere, 25 11 72 49 | 832|1129.55| 16:19:10] 3310 227 C 6 
4 Dienſt. Barbara Barbara |?? Philemon |26 26 12 794| 47 | 831|1150.22]1652-6 432 246 18 
5 Mittw. Sabb. A. Abigail 23 Amphil. 27 27 13| 735 47 829/1150. 1656.3 531 3230 
6 Donn. Nikolaus Nikolaus 2 Ratbarinal28 / 28 eost |. 14 77, 47 82511517 % 62 336| i 12 
7 Freitag Amb. (t Agathon 25 Clemens | 29 Wei „150 138; 47 | 8?9|1151:38|173.56 m 414 dx 24 
8 Samft. Maria E. |Bußtag 2s Georg 30 115 30 16] 7% 56 82511528 |17752 | 815 50% K 6 
* Sonnt. |@ 2 ët G2 Adv. J. 27 BI Adv. J. 1) Tebeth] 1 esos 17 719, 49 | 824 11523? 171149, 915% 4/18 
10 Mont. Judith Judith 28 Stefan 2 f fenen. 2 18 7410 45 | 823 1152.5 1715.46 942| 77 (& 30 
11 Dienſt. Damaſus Damaſus |) Paramon | 3 3 19 7% 45 | 8?2|1153.27/1 719.42 1019] 816 à 12 
12 Mittw, Maxent. +T|&pimadb. 30 Andr. Ap.] ^ A .|20| 74 45 | 6211153-55 172339 (1052 919| à 24 
13 Donn. Lucia Lucia 1 Dez. Nah. 5 5 . 121] 7*4| 4° | 820115422 172735 hel 1924 & | 7 
1^ Freitag Spirid. FNikafius | * Habakuk | 6 6 31 Oſch.] . |22| 7*5| 4° | 8191115452 173132 1451 1130 m |20 
15 Samft. |CälianJ}| Ignaz 3 Sophon. | 7 14 Sab. 7 23 7°5| 49 | 819|115521|173525| Mg. Leg) 3 
16 Sonnt. G 3 gnnt G3 Adoſ. * 2 Adv. B. 8 8 21 745| 46 | B18|115550|173935| 907955 17 
17 Mont. Lazarus Lazarus | 5 Sabbas 9 9 25 7% 49 811161742. 210 12 15% N 1 
18 Dienſt. Gratian Wunibald 9 Nikolaus 10 „Fer, 10 26 747 49 | 817 115649 [747148] 1560 34 16 
19 Mittw. Quat. N. Abraham 7 Ambroſ. 11 11 š 8 747 47 | 8!7]1157181751.15| 236 420 44] 1 
20 Donn. Liberatus Ammon 8 Patapius 12 12 28] 748 47 816115748 1755.11 324] 534 44146 
21 Freitag Th. A. Def Thomas A9 Maria E. 13 13) 32 Oſ.] . 29 748] Z 819|1159-19 17595 x 420) 648 1 
°$ Samſt. Demetr. Beata 10 Menas 1 15 Sab. 1 T. I o| aal a7 | 819|115949 4834 | 525| 7590| عب‎ 6 
3 5011.6 4 Adyſ |819/0pj.5|11 BADD. D. 15 15 Gl. T. 1| ° 4 85 LPS?! | 6°, 8° <l 1 
* Mont. Ad. u. E. FMD. u. E. 12 Spiridion]16 16 2 u 49 | 817 1159.48 1810.58 747 92% 16 
25 Dienſt. H. Chriſtf. |Weihn. F. 13 Euftratius|17 17 3| 75% 4? | 817,129? 181˙ 4 859 102% 29 
26 Mittw. Stefan M. Stefan M. 1a Quatemb. |18 18 . 6| 75 419| 817 120.47 1818.50 10% |1011| W 13 
27 Donn. Joh. Ev. Joh. Ev. 15 Eleuther. |19 19 .] 6| 79!| 411 81812117 1822447 1116011100 26 
28 Freitag Unſch. K. O[Unſch. K. 16 Aggäus 20 20 33 Dſch. . | 7| 751 412 818 121.46 1826.44] Mg. 1138 f 9 
Samſt. Thomas B. Jonathan |17 Urväter 21 16 Sab. 21 .| 8| 751| 413 819]127-16 [1820.20] 020] 045 21 
30 Sonnt. G Dav. K. [S David 18 B4 Adv. S. 22 22 9 75: m 8°0 12245 183437 1?3| 032 3 
31 Mont. Sylveſter Gottlob 19 Bonifaz. 23 hs 10 7°2| 41*| 821 423344 1838.38 224 1o ex 15 


VMotisem für Jagd- 


Jagd. Roth⸗ und Damwild wird nicht mehr geſchoſſen. 
Für die Fütterungen iſt zu ſorgen. Der Fang im Saugarten 


beginnt. Die Keuler werden zu Ende dieſes Monats ſchlecht, 


gelte Bachen und Friſchlinge bleiben aber noch gut. Rehböcke 
ind ba, wo es Maſt gibt, am feinſten, und werden jetzt vorzüg⸗ 
lich geſchoſſen. Bei Spurſchnee werden die Marder eingekreist. 
Frettiren der Kaninchen. Das Schießen der Rebhühner auf 
dem Schnee und der Fang mit der Schneehaube iſt jetzt mit 
Vortheil zu detreiben. Den ganzen Winter hindurch findet man 
häufig auf hochuferigen, offen bleiben den Bächen Enten, und man 
kann bei gutem Wetter zu jeder Tageszeit anſchleichen. 
Küchengarten. Im Freien iſt auch hier nicht viel mehr 
zu thun, und man kann daher jetzt am beſten die Gartengeräth- 
ſchaften in Stand ſetzen und die Sämereien reinigen und ſorti⸗ 
ren. Bei offenem Boden kann man noch Möhren, Peterſilie, 
Kerbelrüben, Paſtinaken, Spinat, Skorzonerie, Schwarz⸗, Hafer⸗ 
und Zuckerwurzel ſäen. Die Erdmagazine ſind, wie immer, um⸗ 
juarbeiten, und neue find anzulegen. ft das Land offen, fo kann 
es nod) rigolt, umgegraben — aber nicht gehackt — und gedüngt 
werden. In ein friſch zubereitetes Miſtbeet kann man Schnitk⸗ 
ſalat, Kreſſe, Monats radieschen und etwas Peterſilie ſäen. 
Obſtgarten. Bei offener Erde kann man noch Johannis-, 
Stachel⸗ und Erdbeeren umſetzen, tragbare Obſtbäume umgra= 
ben und dungen, wenn es nicht im vorigen Monat geſchehen, 
auch Obſtkerne ſammeln und ſäen. Starkſtämmigen Bäumen 
nimmt man die Pfähle, ſchwache dagegen ſind mit neuen Bän⸗ 


dern zu verſehen, wenn ſie nicht mehr feſt ſind. Jungen, vor 
zwei oder drei Jahren veredelten Bäumchen, die ihre Schaft⸗ 


und Gartenliebhaber. 


höhe noch nicht, erreicht haben, werden die Kronen genommen, 
damit ſie im nächſten Jahre beſſer treiben. Auf dem Lager rei⸗ 
fen jetzt ſchon viele Früchte. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Im Ganzen boren die 
Gartengeſchäfte im Freien nun auf, doch iſt jetzt die beſte Zeit, 
Primel⸗- und Aurikelſamen auf Schnee zu ſäen, wozu die Ka⸗ 
ſten ſchon im vorigen Monat mit guter Erde zu füllen waren. 
Die Georginenknollen ſind durchzuſehen, und faule Stellen 
auszuſchneiden und mit Kohlenpulver zu beſtreuen. In den Ge⸗ 
wächs⸗ und Warmhäuſern mehren ſich die Geſchäfte; in beiden 
muß jetzt geheizt werden, in erſterem von 4 bis S? und in letzte⸗ 
rem von 12 bis 189 Reaum. Wärme. Aller Rauch und Staub 
iſt von den Pflanzen fern zu halten; ſie ſind ſehr mäßig zu be⸗ 
gießen und bei Sonnenſchein und Thauwetter iſt ihnen friſche 
Luft zu geben. In kalten Nächten ſind die Läden anzuſetzen, 
zärtliche Pflanzen aber von den Fenſtern wegzunehmen. Pflan⸗ 
zen zum Treiben müſſen mehr oder weniger warme Stellen 
erhalten. — Die kleinen rothen Tulpen kommen {hor aus | 
Blattſcheiden heraus, ſowie die getriebenen Maiblümchen und 
Frühhyacinthen. Abſuchen der gelben Blätter, vorſichtiges Begie⸗ 
ßen, Schutz gegen Ungeziefer und Beobachtung des nöthigen 
Wärmegrades wie im vorigen Monat. Da übrigens die Tem⸗ 
peratur in dem Treibhauſe vor dem Fenſter und im Zimmer 
nicht überall gleich iſt, ſo müſſen die Pflanzen, welche eine 
höhere Temperatur verlangen, höher oder zurud, und die fid) 
im entgegengefetzten Falle befinden, niedriger oder weiter vorge- 
ſtellt werden. Das Thermometer hängt man am zweckmäßigſten 
in die Mitte der Fenſter oder Glashaͤuſer. 


Jänner 5. Venus im abſt. Knoten 9? 11.998. | Mai 
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Februar 1. Saturn i. Quadr. m. d. S. 2? U. M 
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2 3 


Erſcheinungen am Himmel. 


(Die Zeitangaben ſind in mittlerer Wiener Zeit.) 


Jänner. 


10. Saturn in Conj. m. M. 839 U. Abds. 
13. Merkur gr. weſtl. Ausw. 1173 U. A. 
14. Venus in Gent, m. Jupit. 415 U. M. 
14. Merkur in Gonj m. Mond 1022 U. A. 
15. Mars in Gonj. m. Mond 95 U. M. 
15. Jupiter in Gonj. m. Mond 1141 U. A. 
16. Venus in Gonj. m. Mond 333 U. M. 
23. Merkur im abſt. Knoten 42“ U. A. 
25. Merkur in Conj. m. Mond 3*5 U. A. 
27. Merkur in Gout, m. Jupit. 109? U. M. 
27. Uranus in Gonj. m. Mond 111 U. A. 
29. Mars in Gonj. m. Jupiter 95 U. M. 


Februar. 


2. Merkur im Aphel 836 U. A. 
7. Saturn in Gonj. m. Mond 712 U. M. 
8. Venus im Aphel 519 U. A. 
12. Jupiter in Conj. m. Mond 832 U. A. 
13. Mars in Conj. m. Mond 027 U. A. 
14. Merkur in Conj. m. Mond 66 U. A. 
15. Venus in Gonj. m. Mond 948 U. M. 
22. Merkur gr. füdl. Breite 8*! U. A. 


à 2^. Hranué in Gonj. m. Mond 35! U. M. 
„ 26. Venus in ober, Conj. m. d. Sonne 
218 U. M. 
„ 29. Merkur in ober, Conj. m. d. Sonne 
100 U. M. 
März + 
März 2. Merkur in Gent, m. Venus 1051. A. 


e 
April 2. Saturn in Gonj. m. Mond 79? U. A. 


3. Venus gr. ſüdl. Breite 5 U. M. 

6. Saturn in Conj. m. Mond 25 U. A. 
12. Jupiter in Coni. m. Mond AN U. A. 
14. Merkur im aufſt. Knoten 6% U. M. 
15. Mars in Conj. m. Mond 257 U. A. 
16. Unſichtbare Sonnenfinſterniß. 
17. Venus in Conj. m. Mond 8*5 u. M. 
18. Merkur in Conj. m. Mond 0?8 U. M. 
18. Merkur im Perihel 814 U. A. 


20. Die Sonne tritt in das Zeichen des Juli 


Widders 852 U. A. 
Frühlings⸗Anfang. 


23. Uranus in Conj. m. Mond 977 U. M. 
23. Uranus in Quadr. m. d. S. 10? U. A. 


26. Merkur gr. öſtl. Ausw. 352 U. A. 
29. Merkur gr. nördl. Breite 33 U. M. 
31. Mondfinſterniß. 

April. 


6. Merkur in Gonj. m. Venus 811 U. A. 

9. Jupiter in Conj. m. Mond 923 U. M. 
12. Mars in Con j. m. Mond 312 ñ. A. 
14. Merkur in unt. Conj. m. d. S. 711 U. M. 


15. Merkur in Gonj. m. Mond 3“ U. M. Aug 


15. Unſichtbare Sonnenfinſterniß. 
16. Venus in Conj. m. Mond At! u. M. 
19. Uranus in Conj. m. Mond 552 U. A. 
21. Jupiter in Quadr. m. d. S. 75? U. M. 
21. Merkur im abſt. Knoten 3* U. A. 
28. Venus im aufſt. Knoten 03 U. A. 
29. Saturn in Oppoſit. m. d. S. 335 U. A. 
29. Saturn in Conj. m. Mond 10? U. A. 


r 
n 


2 333 2 


fil a t. 

1. Merkur im Aphel 752 U. A. 

6. Jupiter in Conj. m. Mond 852 U. A. 

9. Mars im Perihel 651 U. A. 
11. Mars in Conj. m. Mond 056 U. A. 
12. Merkur größte weſtl. Ausw. 1“ U. M. 
12. Merkur in Conj. m. Mond 936 U. A. 
16. Venus in Gent, mit Mond 034 U. M. 
17. Uranus in Gonj. m. Mond 519 U. M. 
22. Merkur größte füdl. Breite 557 U. M. 
27. Saturn in Conj. m. Mond 015 u. M. 
30. Venus in Gonj. m. Uranus 23 U. A. 


Juni. 


Juni 1. Venus im Perihel 07 U. M. 


3. Jupiter in Conj. m. Mond 239 U. M. 
9. Mars in Gent, m. Mond 8? U. M. 
10. Merkur im aufſt. Knoten 599 U. M. 
12. Merkur in Gonj. mit Mond 257 U. 
13. Uranus in Conj. m. Mond 622 U. A. 
14. Merkur im Perihel 739 U. A. 

15. Venus in Conj. m. Mond 115 U. M. 
16. Merkur in ob. Gonj. m. d. S. 8'^ U. M. 
20. Merkur in Gonj. m. Uranus 105 U. M. 
21. Die Sonne tritt in das Zeichen des 

Krebſes 530 U. A. 


Sommer د‎ Anfang. 


23. Venus gr. nördl. Breite 029 U. M. 
23. Saturn in Conj. m. Mond 41° Uu. M. 
25. Merkur gr. nördl. Breite 310 U. M. 
26. Uranus in Conj. m. d. S. 28 U. M. 
30. Jupit. in Conj. m. Mond 4? U. M. 


Juli. 


3. Sonne in Erdferne 359 U. M. 

8. Mars in Gonj. m. Mond ® U. M. 
11. Uranus in Conj. m. Mond 75 U. M. 
14. Merkur in Conj. m. Mond 625 11. M. 
15. Venus in Gonj. mit Mond 219 U. M. 
18. Merkur im aufſt. Knoten 257 U. A. 
20. Jupiter in Opp. m. d. S. 935 U. M. 
20. Saturn in Gonj. m. Mond 119 U. M. 
24. Merkur gr. oftl. Ausw. 695 U. M. 
27. Jupiter in Gonj. m. Mond 47? U. M. 
28. Merkur im Aphel 78 U. A. 

29. Saturn in Quadr. m. b. S. 102 U. M. 


Kuguſt. 


5. Mars in Gout, m. Mond 417 U. A. 
7. Uranus in Conj. m. Mond 557 11, A. 
11. Merkur in Gent, m. Mond 826 U. A. 
14. Venus in Gent. m. Mond 1% U. M. 
16. Saturn in Con j. m. Mond 109 U. A. 

18. Venus im abſt. Knoten 199 U. M. 
18. Merkur gr. nördl. Breite 513 U. M. 
21. Merkur unt. Conj. m. d. S. Aë 11. M. 
23. Jupiter in Conj. m. Mond 71? U. M. 


September. 


Sept. 3. Mars in Conj. m. Mond 516 H. M. 
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4. Uranus in Gonj. nt. Mond 216 U. M. 

6. Merkur im aufſt. Knoten U. M. 

6. Merkur gr. weſtl. Ausw. 1115 Uu. A. 

7. Merkur in Conj. m. Mond 61? U. A. 
10. Mars im aufſt. Knoten 929 U. M. 
10. Merkur im Perihel 656 U. A. 
12. Venus in Conj. m. Mond 1122 U. A. 
13. Saturn in Gonj. m. Mond 859 u. M. 
18. Venus in Gonj. m. Saturn 17 U. M. 
19. Jupiter in Conj. m. Mond 25 U. A. 
21. Merkur gr. nördl. Breite 225 U. M. 
21. Venus im Aphel 852 U. M. 
23. Die Sonne tritt in das Zeichen der 

Wage 759? H. M. 
erbſt⸗Anfang. 

24. Mondfinſterniß. 
24. Mars in Conj. m. Uranus 1052 Uu. A. 
28. Uranus in Quadr. m. d. S. 59? U. A. 


Oktober. 


1. Uranus in Conj. m. Mond 857 11. M. 
1. Venus gr. öſtl. Ausw. 012 u. A. 

1. Mars in Gonj. m. Mond 3* U. A. 

3. Merkur in ob. Con j. m. d. S. 1% u. M 
8. Unſichtbare Sonnenfinſterniß. 

8. Mars in Quadr. m. d. S. 7.52 U. A. 
9. Merkur in Con j. m. Mond 2*! u. M. 
10. Saturn in Con j. m. Mond 10? U. A. 

12. Venus in Gonj. m. Mond 6% U. A. 
13. Venus gr. ſüdl. Breite 108 U. A. 
14. Merkur im abſt. Knoten 212 U. A. 
17. Jupiter in Conj. m. Mond 18 U. M. 
17. Jupiter in Quadr. m. d. S. 887 11. M. 
22. Venus im größten Glanz. 

25. Merkur in Conj. m. Saturn 115 U. M. 
24. Merkur im Aphel 62 U. A. 

28. Uranus in Gonj. m. Mond 36 t1. A. 
29. Mars in Conj. m. Mond 79 U. A. 


November. 


7. Saturn in Conj. m. Mond 11° U. M. 
7. Saturn in Gon]. m. Sonne 455 11, A. 
9. Merkur in Gonj. m. Mond 53 U. M. 
10. Venus in Gonj. m. Mond 817 U. A. 
13. Jupiter in Gonj. m. Mond 3° U. A. 
14. Merkur gr. ſüdl. Breite 429 U. M. 
18. Merkur gr. ot. Ausw. 1134 U. M. 
24. Uranus in Gonj. m. Mond 1175 U. A. 
26. Mars in Conj. m. Mond 26 U. A. 


Dezember. 


. 3. Merkur im aufſt. Knoten 414 u. M. 


6. Saturn in Gonj. m. Mond 1133 U. A. 
7. Merkur in Eonj. m. Mond HU. M. 
d. Merkur im Perihel 62 U. A. 
7. Merkur in unt. Gonj. m. d. S. 7? U. A. 
7. Venus in Gonj. m. Mond 74 U. A. 
9. Venus im our, Knoten 530 u. M. 
11. Jupiter in Conj. m. Mond 79 U. M. 
11. Venus in unt. Conj. m. d. S. 517 U. A 
18. Merkur gr. nördl. Breite 140 U. M. 
22. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Steinbockes 17 U. M. 
Winter⸗ Anfang. 
22. Uranus in Conj. m. Mond 85! U. M. 
23. Mars in Conj. m. Mond 725 U. A. 
28. Merkur in Conj. m. Venus 79 U. A. 
27. Merlur gr. ment. Ausw. 859 U, M. 
28. Uranus in Oppoſ. m. d. S. 835 U. M. 
31. Sonne in Erdnähe 1% U. A. 


Genealogie des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes. 


(Vollſtändig berichtiget bis Ende Auguſt 1865.) 


J. Ka iſer von Oeſterreich. 


Franz Joſeph der Erſte (Carl), Kaiſer von Oeſterreich, 
König von Ungarn, Böhmen, ber Lombardie und Ber 
nedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavonien, Galizien, 
Lodomerien und Illyrien, Erzherzog von Oeſterreich ꝛc. ꝛc.; 
geb. zu Schönbrunn 18. Auguſt 1830; trat nach der 
Thronentſagung Seines Oheims, Kaiſers Ferdinand J., 
und nach der Thronfolge⸗Verzichtleiſtung Seines Vaters, 
Erzherzogs Franz Carl, den 2. Dec. 1848 die Regierung 
der öſterreichiſchen Monarchie an. 

Gemahlin. 


Eliſabeth (Amalie Eugenie), Tochter des Herzogs 
Maximilian in Baiern, oberſte Schutzfrau und Ober— 
Directorin des adeligen freiweltlichen Damenſtiftes Ma⸗ 
ria- Schul zu Brünn, oberſte Schutzfrau des adeligen 
Damenſtiftes zu Innsbruck, Sternkreuz⸗ und des kaiſ. 
mexikaniſchen San Carlos⸗Ordens⸗Dame; geb. zu Poſ⸗ 
ſenhofen 24. Dec. 1837, verm. zu Wien 24. April 1854. 

Kinder Sr. k. k. Apoſtoliſchen Alajeſtät. 

1. 1 Sophie (Friederike Dorothea Maria Joſepha), kaiſ. 
Prinzeſſin und Erzherzogin von Oeſterreich ꝛc. ꝛc.; 
geb. in Wien 5. März 1855, geſt. 29. Mai 1857. 

2. Giſela (Louiſe Maria), kaif. Prinzeſſin u. Erzherzogin 
von Oeſterreich ꝛc. ꝛc., des ſpaniſchen Louiſen⸗Ordens⸗ 
Dame; geb. 12. Juli 1856 zu Laxenburg. 

3. Rudolph (Franz Carl Joſeph), des Kaiſerthumes 
Oeſterreich Kronprinz und Thronfolger, koͤnigl. Prinz 
von Ungarn und Böhmen 2c. ꝛc., Erzherzog von 
Oeſterreich, Ritter des goldenen Vließes und des 
k. preußiſchen ſchwarzen Adler⸗-Ordens, Oberſt und 
Inhaber des Infanterie-⸗Regiments Nr. 19 und des 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2; geb. zu Laxenburg am 
21. Auguſt 1858. 


II. Geſchwiſter Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Kaiſerliche Prinzen und Erzherzoge von Oeſterreich, 
königliche Prinzen von Ungarn und Böhmen zc. ꝛc. 
1. Maximilian I. (Ferd. Selen, Kaiſer von Mexiko, 
Ritter des gold. Vließes, Großkreuz des St. Stes 
fan⸗ und des ſouveränen Ordens des heil. Johann 
von Jeruſalem, Inhaber des Uhlanen-Regiments 
Nr. 8, Chef des fonigl. preußiſchen 3. Dragoner⸗ 
Regiments; geb. 6. Juli 1832. (Siehe Seite 38.) 


Gemahlin. 


Charlotte Marie Amalie, Kaiſerin von Mexiko, Toch— 
ter Sr. Maj. Leopold, Königs der Belgier; geb. 
am 7. Juni 1840, vermält zu Brüffel am 27. 
Juli 1857. 

„Carl (Ludwig Joſeph Maria), Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des päpſtlichen Pius-Ordens, des 
ruſſ. kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Alexander 
Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. Annen⸗ 
Ordens J. Claſſe, des königl. preuß. ſchwarzen und 
des rothen Adler⸗Ordens J. Claſſe, des kön. baier. St. 
Hubertus⸗Ordens, des königl. ſächſ. Haus-Ordens ber 
Rautenkrone, Großkreuz des königl. Belg. Leopold⸗, 
des ſieilianiſchen St. Ferdinand⸗, des großh. heff. 
Ludwig⸗, des tosc. Joſefs⸗ und des herz. braunſchw. 
Ordens Heinrich d. Löwen; Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
Inhaber des Uhlanen⸗Regiments Nr. 7, dann Chef 
des kaiſ. ruſſiſchen Huß.⸗Regiments Nr. 4 und In⸗ 
haber des k. preuß. Uhlanen⸗Regiments Nr. 8; geb. 
30. Juli 1833. 


d 


Erſte Gemahlin. 
Margaretha (Carolina Fried. Cäcilia Auguſta 
Amalia Joſephina Eliſabetha), Tochter Sr. Mal. des 
Königs Johann von Sachſen, Sternkreuz-Ordens⸗ 
Dame; geb. am 24. März 1840, vermählt zu Dresden 
am 4. November 1836, geſt. 15. September 1858. 
Zweite Gemahlin. 

Maria Annunziata, Tochter weiland Sr. Majeſtät 
des Königs beider Sicilien Ferdinand II., Sterns 
kreuz- und des ſpan. Maria Louiſen⸗Ordens⸗Dame; 
geboren 24. März 1843, vermählt durch Procuration 
zu Rom am 16. u. zu Venedig am 21. October 1862. 

Kinder zweiter Ehe: a) Franz Ferd., geb. 18. Dez. 1863. 
b) Otto Franz Joſef, geb. 22. April 1865. 

3. Maria Anna (Carolina Pia); geb. 27. October 
1835, geſt. B. Februar 1840. 

4. Ludwig (Joſeph Anton Victor), Ritter des golde⸗ 
nen Vließes, Großkreuz des k. ſpan. St. Ferdinand⸗, 
des k. belg. Leopold⸗ und des großherz. Sachſen— 
Weimar'ſchen weißen Falken⸗Ordens, k. k. Oberſt 
und Inhaber des Infanterie-Regiments Nr. 65; 
geb. 15. Mai 1842. 


III. Eltern Sr. Majeſtät des Kaiſers. 


Franz Carl (Joſeph), kaiſerlicher Prinz und Gryierpog 
von Oeſterreich, Eönigl. Prinz von Ungarn und Boͤh⸗ 
men ꝛc. ꝛc., Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz 
des k. ung. St. Stephan-Ordens, Ritter des ruſſiſch⸗kaiſ. 
St. Andreas- und des St. Alexander Newsky⸗, des 
weißen Adler⸗ und des St. Annen⸗Ordens I. Claſſe, 
des königl. preußiſchen ſchwarzen und des rothen 
Adler⸗Ordens I. Claſſe, des [ramjofijdjen Ordens 
vom heil. Geiſte, des königl. baieriſchen St. Huber⸗ 
tus⸗, des königl. ſachfiſchen Ordens der Sauter: 
krone und des königl. würtemb. Ordens der Krone, 
Großkreuz des kaiſerl. braſilianiſchen Ordens vom 
ſüdlichen Kreuze, des königl. ſicilianiſchen St. Ferdi⸗ 
nand⸗ und Verdienſt⸗Ordens, des koͤnigl. hannover’; 
ſchen Guelphen- und St. Georg-Ordens, Ritter des 
königl. ſchwediſchen Seraphinen-, des großherzogl. 
baden'ſchen Ordens der Treue, Großkreuz des großh ers 
zoglich baden'ſchen Ordens vom Zähringer-Loͤw en, 
des großherzogl. heſſiſchen Ludwig-Ordens, des königl. 
griech. Erlöſer⸗, des herzogl. ſächfiſch Erneſtinifch en 
Haus-Ordens und des herzogl. conſtantiniſchen St. 
Georg-Ordens von Parma; k. k. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 32 und 
Chef des dritten kaiſerl. ruſſiſch. Grenadier-Regiments 
von Samogit; geb. 7. December 1802; verzichtete auf 
die Thronfolge nach der Thronentſagung Seines Bru⸗ 
ders, Kaiſers Ferdinand I., zu Gunſten Seines erſtge⸗ 
bornen Sohnes, Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz 
Joſeph L, den 2. December 1848. 

Gemahlin. 

Sophie (Friederika Dorothea), Tochter weil. Sr. 
Maj. des Königs von Baiern Maximilian (Jo ſeph), 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame 2c.; geb. 27. Jänner 1805, 
vermählt zu Wien 4. November 1824. 


IV. Vaters Geſchwiſter. 
a) Halb⸗Schweſter: 
Ludovica (Eliſabetha Francisca); geb. 17. Februar 
1790, geſt. 26. Juni 1791. 


3 Û 
b) Vollhürtige Geſchwiſter: ' 
Raiſerliche Prinzen und Prinzeſſinen, Erzherzoge 

und Erzherzoginen von Oeſterreich 16. c. 
4. 1 Maria Ludovica (Leopoldina Francisca Thereſia 
Joſepha Lucia), geb. 12. December 1791; vermählt 
2. April 4810 m. d. damal. Kaiſer Napoleon; Witwe 
ſeit 5. Mai 1821; geſt. zu Parma 17. Dee. 1847. 

„Ferdinand der Erſte (Carl Leopold Joſeph Franz 
Marcellin), Kaiſer von Oeſterreich, König von Un⸗ 
garn, Böhmen ae. ꝛc.; Erzherzog von Oeſterreich ze. ꝛc., 
Inhaber des Küraſſier-Regiments Nr. 4; geboren 
in Wien 19. April 1793, gekrönt als König 
von Ungarn zu Preßburg 28. Sept. 1830; trat 
nach dem Ableben Seines Vaters, Kaiſers Franz! ., 
am 2. Marz 1835 die Regierung der öſterreichiſchen 
Monarchie an; ließ Sich 14. Juni 1835 zu Wien 
huldigen; wurde gekroͤnt als König von Boͤhmen 7. 
September 1836 zu Prag, und als König der Lom⸗ 
bardie und Venedigs 6. September 1838 zu Mai⸗ 
land; entfagte dem öfterr. Kaiſerthrone zu Gunſten 
Seines Neffen, Sr. Majeftät des Kaiſers Franz 
Joſeph U., am 2. December 1848, nach vorhergegan⸗ 


—— — — — 


T ` 


gener Thronfolge « Verzichtleiftung Seines Bruders, 


des Erzherzogs Franz Carl. 
Gemahlin. 


Maria Anna Carolina (Pia), Tochter weil. Sr. 


Majeſtät des Königs Victor Emanuel von Sardinien, 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame ꝛc. ꝛc.; geb. 19. September 
1803, vermählt durch Procuration zu Turin 12. 
Februar, und vollzogen zu Wien 27. Februar 1831; 
gekrönt als Königin von Böhmen 12. September 
1836 zu Prag. f 

3.7 Carolina (Leopolding Francisca); geb. 8. Juni 
1794, geſt. 16. März 1795. 

4. + Carolina (Ludovica Leopoldina); geb. 4. Decem⸗ 
ber 1795, geſt. 30. Juni 1799 

8. T Leopoldina (Carolina Svo) Sternkreuz⸗Or⸗ 
dens⸗Dame; geb. 22. Jänner 1707, vermählt durch 
Procuration zu Wien 15. Mai (vollzogen zu Rio 
de Janeiro 6. November 1817) mit Don Pedro J. 
(Alcantara Anton Joſeph), Herzog von Braganza 
(geb. 12. Oktober 1798; addicirte als Kaiſer von 


Braſilien 7. April 1831; geft. 24. September 1834); 


geſt. 11. December 1826. 
8. Maria Glementina (Francisca Joſepha), Giterntreug: 
Ordens Dame; geb. 1. März 1793, vermählt zu 
Schönbrunn 28. Juli 1816 mit Leopold (Johann 
Joſeph), königl. Prinzen beider Sieilien, Prin— 
zen von Salerno (geb. 2. Juli 1790); Witwe ſeit 
10 März 1851. f 
T. t Joſeph (Franz Leopold), Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 63; geb. 9. April 1799, geſt. 29. Juni 1807. 
5 T Carolina (Ferdinanda Thereſia Joſepha Deme⸗ 
tria), Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 8. April 1801, 
vermählt durch Procuration zu Wien 26. Septem- 
ber, und vollzogen zu Dresden 7, Oct. 1819 mit 
SA 1255 Albert, Koͤnig von Sachſen (geb. 
Mai , delt. 9. R 
22. Mai 1832. nta tuos د لبي‎ A 
9. 1 Maria Anna (Francisca Thereſia Joſepha Me⸗ 
darda), Sternkreuz⸗Ordens⸗Damez geb. 8. Juni 1804, 
geſt. 28. Dez. 1858. | 
10.7 Johann Nepomuk (Carl Franz Joſeph Felix); 
geb. 29. Auguſt 1805, geſt. 19. ri 1809. | 
11.7 Amalia (Thereſia Franeisca Joſepha Cöleſtina); 
geb. 6. und geſt. 9. April 1807. 


Y. Großältern Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Franz der Erſte (Joſeph Carl); geboren zu Florenz 
den 12; Februar 1768; trat nach dem Ableben 
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Seines Vaters, Kaiſers Leopold II., am 1. März 1792 


die Regierung der öfterreichifchen Monarchie an und 


ließ Sich 28. April 1792 in Wien huldigen, 
wurde in eben demſelben Jahre am 6. Juni zu Ofen 
als König von Ungarn (14. Juli zu Frankfurt am 
Main als römiſcher Kaiſer) und am 9. Auguſt zu 
Prag als König von Böhmen gekrönt; erklärt: 
Sich am 11. Auguſt 1804 zum Kaiſer von Oeſterreich, 
und legte am 6. Auguſt 1806 die dentfche Kaiſer⸗ 
wurde nieder; geſt. 2. März 1835. 
Erſte Gemahlin. 

i Eliſabetha (Wilhelmine Ludovica), Tochter des 
Herzogs Friedrich Eugen v. Würtemberg, Sternkreuz⸗ 
Ordens⸗Dame; geb. zu Treptow 21. April 1767, 
vermählt 6. Jänner 1788, und geſt. 18. Februar 1790. 


Zweite Gemahlin. 
Großmutter Sr. gegenwärtig reg. k. k. Apoſtol. Majeſtät. 

+ Maria Thereſia (Carolina Joſepha), Tochter 
weil. Sr. Maj. Ferdinands I., Königs beider Sicilien; 
geb. zu Neapel 6. Juni 1772, vermählt durch Pro⸗ 
curation zu Neapel 15. Auguſt, und vollzogen zu 
Wien 19. Sept. 1790, geſt. 13. April 1807. 

Dritte Gemahlin. 

T Maria Ludovica (Beatrix Antonia Joſepha 
Johanna), Tochter weil. Sr. königl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Ferdinand von Eſte (vormaligen Gouverneurs 
und General-Capitänsf der öſterreichiſchen Lombardie) 
geb. 14. December 1787, vermählt zu Wien 6. Jänner 
1808, geſt. 7. April 1816. 

Vierte Gemahlin. 

Carolina Auguſta, Tochter weil. Sr. Majeſtat bes 
Königs von Baiern Maximilian (Joſeph), böchfte 
Schutzfrau des Sternkreuz⸗Ordens; geb. 8. Februar 
1792, vermählt durch Procuration zu Münden 
29. October (vollzogen zu Wien 10. November 1816); 
Witwe ſeit 2. März 1833. 


VI. Großvaters Geſchwiſter. 


Kaiſerliche Prinzen und Prinzeſſinen, Erzherzog; 


und Erzherzoginen von Defterreich 16 10. 

A. + Maria Thereſia (Joſepha Carolina Johanna), 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 14. Jänner 1767; 
vermählt durch Procuration zu Florenz 8. Septemt 
ber (vollzogen zu Dresden 18. October 1787) mi⸗ 
Anton (Clemens Theodor), königl. Prinzen, nach, 
maligem Könige von Sachſen (geb. 27. Dez. 1755, 
geſt. 6. Juni 1836); geſt. 7. November 1827. 

B. T Ferdinand (Joſeph Johann Baptiſt), Großherzog 
von Toscana ꝛc. ꝛc., Ritter des goldenen Bließes, 
Großkreuz des königl. ungar. St. Stephan⸗Oedens, 
Ritter des öſterreichiſch⸗kaiſerl. Ordens der eifernen 
Krone erſter Claſſe, dann Großmeiſter des toscan. 
St. Joſeph⸗ und des St. Stephan⸗Ordens; k. k. Feld⸗ 
marſchall und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 7; o: 
boren 6. Mai 1769, geſt. 18. Juni 1824. 

Erke Gemahlin. | 
+ Ludovica (Amalia Therefia), Tochter weil. Sr. 
Majeſtät Ferdinand I., Königs beider Gicilien, Sterne 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 27. Juli 1773, vermählt 
durch Procuration zu Neapel 15. Auguſt (vollzo⸗ 
gen zu Wien 19. September) 1790, geſt. 19. 
September 1802. 
Zweite Gemahlin. E s 
Maria Anna (Ferdin. Amalia), zweite Tochter 
des königl. Prinzen Maximilian von Sachſen, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗ Dame; geb. 27. April 1796, bere 
mählt zu Florenz 6. Mai 1821; Witwe [eit 18. 
Juni 1824, gef. 3. Jänner 1865, 
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Ainder. 


a) + Carolina (Ferdinanda Thereſia); geb. 2. Aug. 


1793, geſt. 5. Jänner 1812. 


by + Franz (Leopold Ludwig); geb. 15. December 


1704, geſt. 18. Mai 1800. 4 


e) Leopold II. (Johann Joſeph Franz Ferdinand Carl), 


Großherzog von Toscana ꝛc. ꝛc., Ritter des gol⸗ 
denen Vließes, Großkreuz des k. ung St. Stephan⸗ 
Ordens, Großmeiſter des toscaniſchen St. Stephan⸗ 
und des St. Joſeph⸗Ordens; k. k. General der 
Cavallerie und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 71 ;geb. 
3. October 1797; abbicirte am 24.8 Juli 1859 zu 
Gunſten ſeines Sohnes des Erbgroßherzogs Fer⸗ 
dinand Salvator. 
Erſte Gemahlin. 

Maria Anna (Carolina), dritte Tochter des 
königl. Prinzen Maximilian von Sachſen, Sterns 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 15. November 1799, 
vermählt durch Procuration zu Dresden 28. Octo⸗ 
ber (vollzogen zu Florenz 16. November 1817); 
geſt. 24. März 1832. 

Zweite Gemahlin. 

Maria Antonia, königl. Prinzeſſin beider Sici⸗ 
lien, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 19. Decem⸗ 
ber 1814, vermählt zu Neapel 7. Juni 1833 


Kinder erſter Ehe. 


1. + Carolina Auguſta (Eliſabetha Vincentia Jo- 


hanna Joſepha); geb. 19. November 1822, geſt. 
5. October 1841. 


2.7 Auguſta (Ferdinanda, Luiſa Maria Johanna 


Joſepha), Sternkreuz⸗Ordens⸗ Dame; geb. 1. 
April 1825, vermählt zu Florenz 15. April 
1844 mit Luitpold, königl. Prinzen von Baiern: 
geſt. 26. April 1864. 


3. + Maria (Marimiliana Thekla Johanna Joſe⸗ 


pha); geb. 9. Jänner 1827, geft. 18. Mai 1834. 


Ainder zweiter Ehe. 


4. Maria Iſabella, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 


21. Mai 1834, vermählt zu Florenz 10. April 
1850 mit Don Francesco di Paolo (Ludwig Ema⸗ 
nuel), Grafen von Trapani, koͤnigl. Prinzen beider 
Sicilien (geb. 13* Auguſt 1827). 


5. Ferdinand IV. (Salvator Maria Joſeph Johann 


Bapt. Franz Ludwig Gonzaga Raphael Rainer 
Januarius), Großherzog von Toskana in 
Folge Abdication ſeines Vaters, des Großherzogs 
Leopold II., feit 21. Juli 1859; Ritter des goldenen 
Vlieſtes, k. k. Oberſt und Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 66; geb. 10. Juni 1835, 

Gemahlin. 

Anna Maria, Tochter Sr. Majeſtät des Koͤ⸗ 
nigs Johann von Sachſen, Sternkreuz-Ordens⸗ 
Dame; geb. am 4. Jänner 1836, verm. zu Dres- 
den am 24. Nov. 1836, geſt. 10. Febr. 1859. 

Kind. ١ 
Maria Antonia; geb. zu Florenz 10. Jän. 1858. 


6. 1 Maria Thereſia; geb. 29. Juni 1836, geft. 


5. Auguſt 1838 
Maria Chriſtinaßgeb. 5. Februar 1838, geft. 
1. September 1849. 


8. Carl (Salvator Maria Joſeph Johann Baptiſt Phi⸗ 


lipp Jacob Januarius Ludwig Gonzaga Rainer), 

Ritter des goldenen Plie ßes, k. k. Oberſt und In⸗ 

haber des Inf.⸗Reg. Nr. 77; geb. 30. April 1839. 
Gemahlin. 

Maria Immaculata, Tochter weiland Sr. 
Majeſtät Ferdinand II., Königs beider Sicilien, 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 14. April 1844, 
verm. zu Rom 19. Sept. 1861. 
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| | Kinder. 


^) Maria Thereſia; geb. 18. September 1862. 
b) Leopold Salvator; geb. 15. Oktober 1863. 
9. ge Anna; geb. 9. Juni 1840, geft. 13. Aug. 
41. 

| 10. t Rainer; geb. 1. 9«0a/1842, geft. 14. Aug. 1844. 

| 11. Maria Luiſa (Annunciata Anna Johanna Joſe⸗ 

| pha Antonia Philomena Apollonig Tommaſa); 
| geb. 31. Oct. 1845, verm. 31. Mai 1865 mit Prinz 

| Karl zu Iſenburg-Birſtein, geb. 29. Juli 1833. 

| 12. Ludwig (Salvator Maria Joſeph Johann Baptift 

| Dominik Rainer Ferdinand Carl Zenobius Anto- 
' ninu$); geb. 4. Auguſt 1847. 

| 13. Johaun Nepomuk (Salvator Maria Joſeph Jo— 

| hann Baptiſt Ferdinand Balthafar Ludwig Gon— 

| zaga Peter Alexander Zenobius Antonius); geb. 

25. November 1852. 

| d) T Maria Ludovica (Johanna Joſepha Garg: 

| [ina), geb. 30. Aug. 1798, geft. 15. Suni 1857. 

e) + Maria Therefia. (Francisca Joſepha os 

hanna Benedicta), Sternkreuz-Ordens⸗Dame; geb. 

21. März 4801, vermählt zu Florenz 30. Sept. 

e 1817 mit Sr. Majeſtät dem vormaligen Könige von 

Sardinien, Carl Albert Emanuel (geb. 2. Oct. 1798); 
Witwe ſeit 28. Juli 1849, geſt. 12. Jän. 1835. 

C. Maria Anna; geb. 21. April 1770, gef 1. 

October 1809. 

D. Carl (Ludwig Johann Joſeph Laurenz), Ritter des 
goldenen Blie ßes, Großkreuz des milit. Maria-The⸗ 
reſien⸗Ordens in Brillanten 2c. ꝛc., Gouv. u. General: 
Bapitän des Königreiches Böhmen ` E. k. Feldmarſchall, 
Inhaber des Juf.-Reg. Nr. 3 und des Uhlanen⸗Reg. 

Nr. 3; geb. 5. Sept. 1771, geſt. 30. April 1847. 


Gemahlin. 


Henriette (AlexandrinaFrie derika Wilhelmina) 
Tochter des ſouveränen Fürſten Friedrich Wilhelm von 
Naſſau⸗Weilburg; geb. 30. Oktober 1797, vermählt zu 
Weilburg 17. Sept. 1815, acit. 29. Dezember 1829, 


Kinder. 


1. Maria Thereſia (Iſabella), Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame; geb. 31. Juli 1816, vermählt zu Trient 
9. Jänner 1837 mit Sr. Majeſtät Ferdinand II., 

Könige beider Sicilien (geb. 12. Jänner 1810); 
Witwe feit 22. Mai 1859. d 

2. Albrecht (Friedrich Rudolf), Ritter des goldenen 
Bließes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗ und 
Commamd. des milit. Maria⸗Thereſten⸗Ordens, 
Kriegs⸗Dekoration d. Militär⸗Verdienſtkr., Ritter d. 
ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale ran, 
der Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. 
Annen⸗Ordens J. und des St. Georg⸗Ordens HI. 
Cl., des königl. preuß. ſchwarzen und des rothen 
Adler⸗Ordens I. Cl. u. des للك‎ . D erbienft: 
Ordens, des Fönigl. baieriſchen St. Hubertus⸗ u. 
des militär. Mar Joſeph⸗, des königl. ſächſſſchen 
Ordens der Rautenkrone, dann des königl. hanno⸗ 
ver'ſchen Haus- und Ritt.⸗Ordens v. heil. Georg, 
Großkreuz des königl. ſicilianiſch. St. Ferdinand 
u. Verdienſt⸗Ordens, des kön. hannover'ſchen Guel⸗ 
phen⸗Ordens, des königl. belgiſchen Leopold-Ordens, 
des köͤnigl. griech. Erlöͤſer⸗Ordens, des großherzenl. 
toscan. St. Joſeph⸗, des großherzogl. badiſchen 
Ordens der Treue, des großh. heſſ. Ludwig⸗Ordens 
des großh. ſachſen⸗weimar'ſchen Ordens vom 
weißen Falken, des herzogl. braunſchweig. Ordens, 
Heinrich des Löwen, des herzogl. naſſauiſch. Hans⸗ 
Ordens vom goldenen Löwen, dann Commandeur 
des ` Mota, niederländiſchen Militär - Wilhelm, 
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Ordens; k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Inf. ⸗ 
Regiments Nr. 44 u. des königl. preuß. Inf.⸗Reg. 
Nr. 3, Chef des kaiſerl. ruſſiſch⸗lithau' ſchen Uhla⸗ 
nen⸗Reg. Nr. 5; geb. 3. Auguſt 1817. 
| Gemahlin. | 

+Hildegarde (Louiſe Charlotte Thereſe Fries 
derike), dritte Tochter Sr. Majeſtät des Koͤnigs Lud⸗ 
wig von Baiern, Sternkreuz- und königl. baleriſche 
Thereſien⸗Ordens⸗Dame; geb. 10. Juni 1825, 
verm. zu Munchen 1. Mai 1844, geft. 2. Apr. 1864. 


Kinder. 

Maria Thereſia( Anna); geboren 15. Juli 1845, 

vermählt in Wien am 18. Jänner 1865 mit 

Philipp, Herzog von Würtemberg, k. k. Oberſt, 

geboren 30. Juli 1838. 

t Carl (Albert Ludwig); geb. 3. Jänner 1847, 

geſt. zu Prag 19. Juli 1848. 

) Mathilde (Maria Adelgunde Alexandra); geb. 
25. Jänner 1849. 

Carl Ferdinand, Ritter des goldenen Vließes, 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas- und des St. Ale⸗ 
rander Newsky⸗, des weißen Adler⸗ und des St. 
Annen-Ordens I. Claſſe, des koͤnigl. preuß. ſchwar⸗ 
zen und des rothen Adler⸗Ordens I. Claſſe und des 
fonigl. Baier. St. Hubertus⸗Ordens, Großkreuz des 
königl. ſicilianiſchen St. Ferdinand- und Verdienfts, 
des koͤnigl. hannover. Haus⸗Ordens v. heil. Georg, 
des großherzogl. toskaniſchen St. Joſeph⸗ und des 
großherzogl. heſſiſchen Ludwig⸗Ordens, des großh. 
olbenburg. Haus- und Verdienſt⸗Ordens des Her: 
zogs Peter und des herzogl. braunſchweig'ſchen 
Ordens Heinrich des Löwen, des herzogl. naſſaui⸗ 
ſchen Haus⸗Ordens vom goldenen Löwen, General 
der Cavallerie, Commandant des 4, Armee⸗Corps 
und commandirender General in Mähren und 
Schleſten, Inh. des Inf.⸗Reg. Nr. 51 u. Chef des 
kaiſerl. ruſſiſch. Uhlanen- Reg. von Bjelgorod 
Nr. 11; geb. 29. Juli 1818. 


Gemahlin. 
Elifabeth (Francisca Maria), Tochter weil. Sr. 
k. k. Hoheit des Erzherzogs Joſeph Palatin, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 17. Jänner 1831; {eit 
15. December 1849 Witwe Sr. königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand Carl Victor d'Eſte; vermählt 
zu Wien 18. April 1854. 
Kinder. 
a) T Franz Joſeph; geb. zu Ofen am 5., geſt. 
13. März 1855. 
b) Friedrich (Maria Albrecht Wilhelm Carl); geb. 
zu Seelowitz am 4. Juni 1856. 
e) Maria (Chriſtina Deſideria Henriette Felicitas 
Rainera); geb. zu Seelowitz am 21. Juli 1838. 
d) Carl (Stephan Eugen Victor Felix Maria); 
geb. zu Seelowitz 5. September 1860. 
e) Eugen (Ferdinand Maria Pius); geb. zu See. 
lowitz am 21. Mai 1863. 
f) T Maria (Eleonora), geb. 19. November 1864 
geſt. 9. Dezember 1864. 

4. 1 Fried rich (Ferdinand Leopold), Ritter des golde⸗ 
nen Vließes und des militäriſchen Maria-Thereſien⸗ 
Ordens, Profeß-Ritter und Bailly⸗Großkreuz des 
ſouveraͤnen Ordens des h. Johann von Jeruſalem, 
Ritter des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas- und des 
St. Alexander Newsky⸗, des weißen Adler⸗, des St. 
Annen⸗Ordens L und des St. Georg-Ordens IV. 
Claſſe, des königl. preuß. ſchwarzen und des rothen 
Adler⸗Ordens I. Claſſe und des Militär⸗Verdienſt⸗ 
Ordens, des königl. baier. St. Hubertus-Ordens, 
Großkreuz des königl. großbritanniſchen Bath⸗, des 
königl. ſtcilianiſchen St. Ferdinand⸗ und Verdienſt⸗, 
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des königl. portugief. Thurm⸗ und Schwert», des 
königl. niederländiſchen Loͤben⸗ und des groß⸗ 
herzogl. heſſiſchen Ludwig⸗, dann des paͤpſtl. St. 
Gregor⸗Ordens in Brillanten; k. k. Vice⸗Admiral 
(Feldmarſchall-Lieutenant), Marine⸗Ober⸗Com⸗ 
mandant und Inh. des Inf.⸗Reg. Nr. 16; geb. den 
14. Mai 1821, geft. zu Venedig den 5. Oct. 1847. 

3. Rudolph Franz; geb. 25. September und 
geſt. 11. October 1822. 

6. Maria Carolina (Ludovica Ehriftina), Sternkreuz⸗ 
Drdens- Dame und königl. baieriſche Eliſabeth⸗ 
Ordens⸗Dame; geb. 10. September 1825, vermählt 
zu Wien den 21. Februar 1852 mit Sr. k. k. Ho⸗ 
heit dem Erzherzog Rainer Ferdinand, viertem 
Sohne weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Mat, 
ner Joſeph (geb. 11. Jaͤnner 1827). 

Wilhelm (Franz Carl), Großmeiſter des deut— 
ſchen Ordens im Kaiſerthume Oeſterreich, 
Kriegs⸗Dekoration des Militär⸗Verdienſtkreuzes, 
Ritter des ruſſiſch⸗kaiſ. St. Annen⸗Ordens I. Cl. 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant, General-Artillerie⸗ 
Inſpektor, Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 4 und des 
Art.⸗Reg. Nr. 6; geb. 21. April 1827. 


2 


Leopold (Johann Joſeph Euſebius), Ritter des gol. 


denen Vließes, Palatin, königl. Statthalter und 
Generals Capitan des Königreiches Ungarn, Inhaber 
des Huß.⸗Reg. Nr. 2; geb. 14. Auguſt 1772, geft. 
12. Juli 1795. 


F. + Albrecht (Johann Joſeph); geb. 19. December 


1773, geſt. 22. Juli 1774. 


. + Maximilian (Johann Joſeph); geb. 23. Decemb. 


1774, geſt. 9. März 1778. 


1 Jo ſeph (Anton Johann), Ritter des goldenen Vlies 


ßes ꝛc. ꝛc., k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Huf.- 
Reg. Nr. 2 und des Palatinal⸗Hußaren⸗Reg. Nr. 
12 ꝛc. ꝛc.; geb. 9. März 1776, geft. 13. Jän. 1847. 


(rfe Gemahlin. 

t Alexandrina Pawlowna, Tochter Sr. Maj. 
des Kaiſers Paul (Petrowitſch) von Rußland; geb. 
9. Auguſt 1783, verlobt 3. März, vermählt 30. 
October 1799; geſt. 16. Maͤrz 1801. 


Zweite Gemahlin. 
1Sermine, Tochter des Herzogs Victor Carl 
Friedrich von Anhalt⸗Bernburg⸗Schaumburg; geb. 
2. December 1797, vermählt zu Schaumburg 30. 
Auguſt 1815; geſt. 14. September 1817. 


Dritte Gemahlin. 

Maria Dorothea (Wilhelmina Carolina), 
Tochter des Herzogs Ludwig Friedrich Alexander von 
Würtemberg; geb. 1. November 1797, vermählt zu 
Kirchheim unter Tek 24. Auguſt 1819; Witwe ſeit 
13. Jänner 1847; geft. zu Ofen 30. März 1855. 

Kind der erſten Ehe. ; 

1. 1 Alexandra Pawlowna; geb. u. geft. 8. Marz 
1801. 

Kinder der zweiten Ehe (Zwillinge). 

2. 1Hermin a; geb. 14. Sept. 1817, geft. zu Wien 
13. Februar 1842. 

3. Stephan (Franz Victor), Ritter des gold. Vließes, 
Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗ und des kaiſ. 
öſterr. Leopold⸗Ordens, Ritter des k. preuß. ſchwar⸗ 
zen und rothen Adler⸗Ordens I. Claſſe, des kön. 
baieriſchen St. Hubertus⸗Ordens, des k. hannover. 
Haus- und Ritter⸗Ordens v. heil. Georg, Großkreuz 
des königl. hannover'ſchen Guelphen⸗Ordens, Ritter 
des königl. würtemberg. Ordens der Krone, des k. 
belgiſchen Leopold⸗Ordens m. dem Schwerte, Groß⸗ 
kreuz des kurf. heſſiſchen Haus⸗Ordens vom goldenen 
Löwen- und des großh. toscaniſchen St. Joſeph⸗ 
Ordens, Ritter des großh. badiſchen Ordens der 
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Treue, Großkreuz des großh. badiſchen Ordens v. 
Zähringer⸗Löwen, des großh. ſachſen⸗weimar'ſchen 
weißen Falken⸗, des großherzogl. heſſiſchen Ludwig⸗ 
Ordens, des großherzogl. oldenburgiſchen Haus⸗Or⸗ 
dens, Großkreuz des conſtantiniſchen St. Georg: 
Ordens von Parma, des herzogl. ſächſiſch⸗erneſti⸗ 
niſchen Haus⸗Ordens, des herzogl. braunſchweig. 
Ordens Heinrich des Löwen und des herzoglich 
anhalt'ſchen Haus⸗Ordens Albrecht des Bären; 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant u. Inhaber des Ont. 
Reg. Nr. 58; geb. 14. September 1817. 
Kinder der dritten Ehe. 
4. t Eliſabeth (Carolina Henriette); geb. 31. Juli 
und geſt. 23. Auguſt 1820. 
5. T Alexander (Leopold Ferdinand); geb. 6. Juni 
1825 und geſt. 12. November 1837. 
6. Eliſabeth (Francisca Maria), Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
ame; geb. 17. Jänner 1831, vermählt zum 1. 
Male zu Schönbrunn 4. October 1847 mit Sr. k. 
Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand (Carl Victor) von 
Eſte; Witwe ſeit 15. December 1849; zum 2. Male 
vermählt zu Wien 18. April 1854 mit Sr. k. k. Ho⸗ 
heit bem Erzherzoge Carl Ferdinand, zweitem Sohne 
weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Carl Ludwig. 
Joſeph (Carl Ludwig), Ritter des goldenen Vließes, 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale⸗ 
ranber Newsky⸗, des weißen Adler⸗ und des St. An⸗ 
nen⸗Ordens I. Claſſe, des fónigf. preuß. ſchwarzen 
und des rothen Adler-Ordens I. Claſſe und des 
königl. baieriſchen St. Hubertus Ordens, dann 
Großkreuz des königl. hannover'ſchen St. Georgi, 
des königl. belgiſchen Leopold-, des ſachſen⸗weimar'⸗ 
ſchen Ordens v. weißen Falken, des großh. heſſiſchen 
Ludwig Ordens unb großh. oldenburgiſchen Haus⸗ 
und Verdienſt⸗Ordens, des herzogl. ſächſiſch-erne⸗ 
ſtiniſchen Haus⸗Ordens und des herzogl. naſſauiſchen 
Ordens vom goldenen Löwen; k. k. General⸗Major, 
Brigadier und Truppen-Kommandant zu Linz, 
u. Inhaber d. Inf.⸗Reg. Nr. 37; geb. 2. Mar; 1833. 
Gemahlin. 
Maria (Adelheid Clotilde Amalia), Prinzeſſin v. 
Sadfen < Goburg » Gotha, Sternkreuz Ordens⸗ 
Dame; geb. 8. Juli 1846, verm. 12. Mai 1864. 


Kind. 
Eliſabeth (Clem. Clotilde), geb. 18. März 1865. 
8. Maria (Henriette Anna); geb. 23. Auguſt 1836, 
vermählt durch Procuration zu Schönbrunn 10., 
und vollzogen zu Brüffel 22. Auguſt 1853 mit dem 
Kronprinzen von Belgien Leopold Ludwig Philipp, 
Herzog von Brabant (geb. 9. April 1835). 


— 


Maria Clementina (Joſepha Johanna Fidelia); 


geb. 24. April 1777, vermählt 25. Juni 1797 mit 
Franz, nachmaligem Könige beider Sicilien (geb. 19. 
Auguſt 1777, geft. 8. November 1830); geft. 15. 
November 1801. 


„Anton (Victor Joſeph Johann Raimund), Groß— 


meiſter des deutſchen Ordens im Kaiſerthume Oeſter— 
reich, k. k. Feldzeugmeiſter und Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 4; geb. 31. August 1779, gef. 2. April 1835. 

Maria Amalia; geb. 15. October 1780, geſt. 
25. December 1798. | 


M. t Johan n Baptift (Joſeph Fabian Sebajtian), 


Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des militär. 
Maria ⸗Thereſien⸗ und des öſterr.⸗kaiſerl. Leopold⸗ 
Ordens c, ꝛc., Feldmarſchall und Inhaber des Drag. 
Reg. Nr. 1, Chef des Sappeur⸗Grenadier⸗Bataillons 
im ruſſiſch ⸗kaiſerl. Geniecorps, und Inhaber des 
königl. preuß. 16. Lin.⸗Inf.⸗Reg., Stifter und pro: 
tector des ſtändiſchen Joanneums zu Gratz; geb. 20. 
Jän. 1782, g fi. den 11. Mat 1859. 


N. t Rainer (Joſeph Johann Michael Franz Hierony⸗ 


mus), Ritter des goldenen Vließes, k. k. Feldzeug⸗ 

meiſter und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 11; geb. 30. 

September 1783, geft. zu Bogen 16. Jänner 1853. 
Gemahlin. 

+ Maria Glifabetba (Francisca), Prinzeſſin 
von Savoyen⸗Carignan, Sternkreuz-Ordens⸗Dame; 
geb. 13. April 1800 und vermählt zu Prag 28. Mai 
1820; Witwe ſeit 16. Jänner 1853; geſt. zu Botzen 
am 25. Dezember 1836. 


Kinder. 

1. T Maria (Carolina Auguſta Eliſabetha Marga⸗ 
retha Dorothea), Sternkreuz-Ordens-Dame; geb. 
6. Februar 1821, geſt. zu Wien 23. Jänner 1844. 

2. 1 Adelheid (Francisca Maria Rainera Eliſabetha 
Clotilde), Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 3. Juni 
1822, vermählt zu Stupinigi bei Turin 12. April 
1842 mit Victor Emanuel I., Herzog von Savoyen 
und Erbprinzen, dermaligem Könige von Sardinien 
(geb. 14. März 1820); geſt. zu Turin 20. Jän. 1855. 

3. Leopold (Ludwig Maria Franz Julius Euſtachius 
Gerhard), Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz 

des k. ung. St. Stefan⸗Ordens, Ritter des ruſſiſch⸗ 

kaiſ. St. Andreas⸗ und des St. Alexander Newsky⸗, 
des weißen Adler- und des St. Annen-Orden⸗ 

I. Claſſe, dann des königl. ſardin. Ordens der Ans 

nunciade, des königl. baier, St. Hubertus⸗, des köͤnigl. 

preuß. ſchwarzen und des rothen Adler-Ordens 

I. Claſſe, Großkreuz des kön. hannover'ſchen Guel— 
phen⸗, des kurfürſtlich heſſiſchen Hausordens vom 

goldenen Löwen, des großherzogl. heffifchen Ludwig ⸗, 
des herzogl. parma'ſchen St. Ludwig⸗ und des corte 

ſtantiniſchen St. Georg-Oloens von Parma; k. k. 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, General-Genie⸗Inſpek⸗ 
tor, Inhaber das Infant.-Reg. Nr. 53, des Genie⸗ 
Regiments Nr. 2 und Chef des kaiſerl. ruſſiſchen 
Dragoner-Regim. Nr. 9, dann des kön. preuß. 
Grenadier-Reg. Nr. 6; geb. 6. Juni 1823. 
Erneſt (Carl Felix Maria Rainer Gottfried Cyriah, 
Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des kaiſerl. 
oft. Leopold⸗Ordens, Kriegs⸗Dekoration des Mili- 
tär⸗Verdienſtkreuzes, Ritter d. k. ruſſ. St. Andreas: u. 
St. Alexander Newsky⸗, des weißen Adler- u. des St. 
Annen⸗Ordens I, Cl., des k. preuß. ſchwarzen u. des 
rothen Adler-Ordens J. Claſſe, dann des königl. ſard. 
Ordens der Annunciade, Großkreuz des herzgl. pate 
ma' Iden St. Ludwig⸗ und des päpſtl. St. Gregor» 
Ordens; k. k. Feldmarſchall- Lieutenant, Gom» 
mandant des 3. Armee-Corps und Inhaber des 
Infant.⸗Reg. Nr. 48; geb. 8. Auguſt 1824. 

„Sigismund (Leopold Maria Rainer Ambroſ. Bas 
lentin), Ritter des goldenen Vließes u. des ruff he 
kaiſerl. St. Alexander Newsky⸗, des weißen Adler⸗ 
und des St. Annen-Ordens I. Claſſe; k. k. Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant und Inhaber des Inf.-Reg. 
Nr. 45; geb. 7. Jänner 1826. 

„Rainer (Ferdinand Maria Johann Evang. Franz 
Hygin), Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz 
des k. ungar. St. Steſan-Ordens, des ruſſiſch— 
kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Alexander 
Newsky⸗, des weißen Adler⸗ uid des St. Annen⸗ 
Ordens J. Claſſe, des königl. preußiſchen ſchwarzen 
und des rothen Adler⸗Ordens I. Claſſe, des königl. 
baieriſchen St. Hubertus-Ordens, dann Groß— 
kreuz des königl. ſizilian. St. Ferdinand⸗ und Ver⸗ 
dienſtʒ⸗Ordens, des großh. heſſiſchen Ludwig⸗ und 
des großh. toscaniſchen Joſeph-Ordens; beauftragt 
mit der, Leitung der Geſchäfte des Miniſterrathes 
und mit dem Präſidium in demſelben, k. k. Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant und Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 80; geb. 11. Jänner 1827. 
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Gemahlin. 

Maria Carolina (Ludovica Chriſtina), zweite 
Tochter weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Carl 
Ludwig, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 10. Sep⸗ 
tember 1825, verm. zu Wien den 21. Febr. 1852. 

7. Heinrich (Anton Maria Rainer Carl Gregor), Rit⸗ 
ter des goldenen Vließes und Großkreuz des 
großh. heſſiſchen Ludwig-Ordens, k. k. Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieut., Truppen⸗Commandant zu Gratz und 
Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 62; geb. 9. Mai 1828. 

8. t Maximilian Carl (Maria Rainer Joſeph 
Marcellus); geboren 16. Jänner 1830, geſtorb. 16. 
März 1839. 

O. f Ludwig (Sofeph Anton), Ritter d. gold. Vlies 
ßes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗ u. Ritter 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale⸗ 
ranber Newizy⸗, des weißen Adler⸗ und des St. 
Annen⸗Ordens J. Claſſe ꝛc.; geb. 13. Dezember 
1784, geſt. 21. Dezember 1864. 

P. Rudolph (Johann Joſeph Rainer), Großkreuz des 
St. Stephan- Ordend, Cardinal-Prieſter der heil. 
roͤmiſchen Kirche titulo S. Petri in monte aureo, 
Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmütz und Graf ber königl. 
böhm. Capelle ꝛc. ꝛc.; geb. 8. Jänner 1788, geſt. 
23. Juli 1831. 


VII. Kinder des Ur- Großvaters - Bruders, 


weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand (Carl Anton 
Joſeph Johann Stanislaus), königl. Prinzen von Ungarn 
und Böhmen, Erzherzogs von Oeſterreich ꝛc., k. k. elt, 
marſchalls, gemet, Gouverneurs und General-Capitäns 
der öſterr. Lombardie; geb. 1. Juni 1754, geſt. 24. De⸗ 
cember 1806, und der Frau Erzherzogin Maria Bea— 
trix von Eſte, Herzogin zu Maſſa und Carrara, geb. 


7. April 1750, vermählt 15. October 1771, geſt. 14. 


November 1829. 

Königl. Prinzen und Prinzeſſinen von Angarn und 
Pöhmen, Erzherzoge und Erzherzoginen von Deler, 
reich⸗Eſte 1c. 16. 

A. Maria Thereſia (Johanna Joſepha); geb. 1. Ros 
vember 1773, vermählt durch Procuration zu Mailand 
29. Juni 1788 und vollzogen zu Novara 21. April 
1789 mit Victor (Emaunel Cajetan), König von 
Sardinien (geb. 24. Juli 1759, geſt. 10. Jän. 1824); 

geſt. 29. März 1832. 

B. t Joſepha (Ferdinanda Johanna Ambroſia); geb. 
13. Mai 1775, geſt. 20. Auguſt 1777. 

C. + Maria Leopoldina (Anna Joſepha Johanna); 
geb. 10. December 1776, vermählt zu Innsbruck 14. 
Februar 1795 mit Carl Theodor, Kurfürften 
von Pfalz Baiern; Witwe feit 16. Februar 1799, 
geſt. 24. Juni 1848. 

D. tran; IV. (Joſeph Earl Ambroſius Stanislaus), 
Herzog von Modena, Maſſa und Carrara, Ritter 
des goldenen Vließes, Großkreuz des St. Stephan⸗ 
Ordens, Ritter des ruſſiſch-kaiſerl. St. Andreas⸗, 
des St. Alexander Newsky⸗, des weißen Adler⸗ 
und des St. Annen⸗ Ordens I. Claſſe, dann des 
königl. baieriſchen St. Hubertus-Ordens, Großkreuz 
des königl. ſicilianiſchen St. Ferdinand⸗ und Bers 
dienſt⸗Ordens; k. k. General der Cavallerie und In⸗ 
haber des Kür ſſier⸗Reg. Nr. 2; geb. 6. October 
1779, gef. 21. Jänner 1846. 

| Gemahlin. 
+ Maria Beatrix (Victoria Joſepha), ältefte 
Tochter weil. Sr. Majeftät des Königs Victor Ema⸗ 
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nuel von Sardinien, Sternkreuz-Ordens⸗Damez; geb. 
6. December 1792, vermählt zu Cagliari 20. Juni 
1812, geſt. 15. September 1840. 


inder. 

1. Maria Thereſia (Beatrix), Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame; geboren 14. Juli 1817, vermählt durch 
Procuration zu Modena 7. November, und voll⸗ 
zogen zu Bruck an der Mur 16. November 1846 
mit Heinrich Graf von Chambord (geb. 29. Sept. 
1820). 

2. Franz V. (Ferdinand Geminian), Herzog von Mo⸗ 
dena, Maſſa, Carrara und Guaſtalla, Ritter des 
goldenen Bließes und des königl. baier. St. Huber: 
tus⸗Ordens, Großkreuz des königl. niederländiſchen 
Löwen⸗Ordens, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant und 
Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 32; geb. 1. Juni 1819. 


Gemahlin. 

Adelgunde (Auguſta Charlotte Carolina Eliſa⸗ 
betha Amalia Sophia Maria Louiſe), Tochter Sr. 
Majeſtät des Königs Ludwig von Baiern, Stern⸗ 
kreuz⸗ und kön. baieriſche Thereſien⸗Ordens⸗Dame; 
geb. 19. März 1823, vermählt zu München 30. 
März 1842. 

شيا 

+ Anna Beatrix (Thereſia Maria); geb. 
19. October 1848, geſt. 8. Juli 1849. 

„ Ferdinand (Carl Victor), Ritter des goldenen 
Vließes ꝛc. ꝛc., k. k. General-Major und Inhaber 
des Inf.⸗Reg. Nr. 20; geb. 19. Juli 1821, geſt. 
zu Brünn 15. December 1849. 

Gemahlin. 


Eliſabeth (Francisca Maria), Tochter weil. Sr. 
kaiſerl. königl. Hoheit des Erzherzogs Joſeph Pala⸗ 
tin, Sternkreuz⸗Ordens-Dame; geb. 17. Jänner 
1831, vermählt zu Schönbrunn 4. October 1847, 
Witwe feit 15. December 1849; zum zweiten Male 
vermählt zu Wien 18. April 1854 mit Sr. kaiſerl. 
fónigl. Hoheit dem Erzherzoge Carl Ferdinand, zweis 
tem Sohne weil. Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des 
Erzherzogs Carl (geb. 29. Juli 1818). 


Kind. 
Maria Thereſia (Henriette Dorothea); geb. 
5. Juli 1849. 

4. Maria Beatrix (Anna Francisca), @ternfreuz< 
Ordens-Dame; geb. 13. Februar 1824, vermählt 
zu Modena 6. Februar 1847 mit dem Infanten 
Don Juan Carlos Maria Iſidor de Bourbon (geb. 
15. Mai 1822). 
Ferdinand (Carl Joſeph), Ritter des goldenen 
Vließes, k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Huß.⸗Reg. 
Nr. 3 und eines ruſſiſch⸗kaiſerl. Huß.⸗Reg.; geb. 
25. April 1781, geſt. zu Ebenzweyer 6. Nov. 1830. 


S 


. T Maximilian (Joſeph Johann Ambros Carl), 


Großmeiſter des deutſchen Ordens im Kaiſerthume 
Oeſterreich, k. k. Feldzeugmeiſter; geb. 14. Juli 
1782, geſt. 1. Juni 1863. 


. + Maria Antonia; geb. 21. October 1784, geft. 


8. April 1786. 


Carl (Ambroſius Joſeph Johann Bapt.), Großkreuz 


und Prälat des St. Stephan⸗Ordens, Primas des Kö⸗ 
nigreiches Ungarn und Erzbifchof von Gran xc.; geb. 
2. November 1785, geſt. 2. September 1809. 


. + Maria Ludovica (Beatrix Antonia Joſepha Jos 


hanna); geb. 14. September 1787, geſt. 7. April 
1816; dritte Gemahlin weil. Sr. Majeftät des Kaiſers 
Franz L von Oeſterreich ꝛc. 3. 


` 


Mitglieder des gert. Kaiſerhauſes nach dem Lebensalter geordnet. 
— U ̃ — — — ويو ييي‎ 


Ae 


, Geburtstag E 
Namen der Mitglieder des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes. und BEI 
| | Jahr S |ë |a 
Karoline Auguſta, Kaiferin, Witwe Sr. Majeftät des Saijer8 Franz I. . 8. Februar 1792 7310 21 


Ferdinand L, Kaiſer v. Oeſterr, Oheim Sr. Majeſtät b. Kaiſers Franz Joſeſ L| 19. April 1793 72. 812 
Leopold IL, Großh. von Toskana, Sohn des verf. Großh. Ferdinand, G. d. C.] 3. Oktober 1797 68 229 
Maria Clementine, Witwe des Prinzen Leopold beider Sizilien .. 1. März 1798 6710 — 
Franz Karl, Erzh., Vater Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef I., F. M. L.] 7. Dezember 1802 63|—125 
Maria Anna, Kaiſerin von Oeſterr., Gem. Sr. Majeſtät Kaiſer Ferdinand L| 19. September 1803 62 3112 
Sophie, Erzherzogin, Mutter Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef I., und 

Gemalin gx dar. au... Aa 27. Jänner 1805 (60110 5 
Maria Antonia, Gemalin des Großh. Leopold II. von Toskana ... 19. Dezember 1814 6113 
Maria Thereſia, Witwe des Königs Ferdinand II. von Sizilien. . . 31. Juli 1816 49| 5| 1 
Maria Thereſia, Gemalin des Grafen Chambord, Tochter b. verſt. Herzogs 


e ee 14. Juli 1817 481 5118 
Albrecht, Erzherzog, Sohn des verſt. Erzh. Karl, F. M w ..... 3. Auguſt 1817 |48| 429 
Stefan, Erzherzog, Sohn des verſt. Erzh. Joſef, F. M. SSS. 14. September 181748 37 
Karl Ferdinand, Erzherzog, Sohn des verſt. Erzh. Karl, G. d. C. . .| 29. Juli 1818 47 53 
Franz V., Herz. v. Mod., S. b. vert. Herz. Franz b. IV. v. Modena, F. M. L.“ 1. mmm 1819 (46 7— 
Adelgunde, Gemalin des Herzogs Franz V. v. Moderna 19. März 1823 [42 9,13 
Leopold, Erzherzog, Sohn des verſt. Erzh. Rainer, F. M. T“. 6. Juni 1823 42 6125 
Maria Beatrix, Erzherzogin, Tochter des verſt. Herz. Franz IV. v. Modena, 

Gemalin des Infanten Don Juan de Bourb n + 13. Februar 1824 4110.16 
Erneſt, Erzherzog, Sohn des verſt. Erzh. Rainer, F. M. WS. 8. Augnft 1824 41 424 


Maria Karolina, Erzh., Tochter d. verſt. Erzh. Karl, Gem. d. Erzh. Rainer. 10. September 1825 [40 3121 
Sigismund, Erzherzog, Sohn des verſt. Erzh. Rainer, F. M. L. .. 7. Jänner 1826 3911/25 
Rainer, Erzh., Sohn b. verſt. Erzh. Rainer, F. M. L. u. Minifter-Präfident-| 11. Jänner 1827 38011021 
Wilhelm, Erzh., Sohn d verſt. Erzh. Karl, Großm. d. deutſch. Orb, F. M. L.] 21. April 1827 38 8110 
Heinri ch, Erzherzog, Sohn des verſt. Erzh. Rainer, F. M. .. 9. Mai 1828 37 7123 
Franz Joſef I., Kaiſer v. Oeſterr., Sohn des Erzh. Frz. Karl u. b. Erzh. Sophie.“ 18. Auguſt 1830 35 #14 
Eliſabeth, Erzherzogin, Tochter des verſt. Erzh. Joſef, Palatin, Gemalin 

Depot dau à y Bm: . P . uou e urn 17. Jänner 1831 [3411115 
Ferdinand Max, Erzh. u. Kaiſer b. Mexiko, Bruder Sr. Maj. b. Kaiſers.“ 6. Juli 1832 |33| 9/26 
Jo ſef, Erzherzog, Sohn des verſt. Gub. Sole, G. M WMW... 2. März 1833 320 9/30 
Karl Ludwig, Erzherzog, Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers, F. M. L.. . 30. Iuli 1833 32,52 
Maria Iſabella, Tochter des Großherzogs Leopold v. Toskana, Gemalin 

des Grafen Franz Trapani, Prinzen v. Sizilittt ns 21. Mai 1834 |31| 711 
Ferdinand IV., Großherzog von Toskana, Oberſſꝙmn⁰ l 10. Juni 4835 30 6121 
Maria, Erzh., Tochter b. verſt. Erzh. Joſef, Gem. d. Kronpr. Leopold v. Belgien] 23. Auguſt 1836 29 4| 9 
Eliſabeth, Kaiſerin v. Oeſterr., Gemalin Sr. Majeſtät d. Kaiſers Franz Joſef I.] 24. Dezember 1837 28 — 8 
Karl Salvator, Erzh., Sohn des Großh. Leopold II. v. Toskana, Oberj| 30. April 1839 [26 8| 1 
Charlotte, Erzh., Kaiſerin v. Mexiko u. Gem. Maxm. I., Kaiſer v. Mexiko] 7. Juni 1840 25 6124 
Ludwig Viktor, Erzh., Bruder Sr. Maj. d. Kaiſers Franz Joſef I., Oberſtf 15. Mai 1842 23| 7117 
Maria An nunciata, Erzherzogin, Gemalin des Erzh. Karl Ludwig .. 24. März 1843 22 9| 8 
Maria Immaculata, Gemalin des Erzh. Karl Salvator . 14. April 4 21 8117 
Maria Thereſia, Erzherzogin, Tochter des Erzh. Albrecht, Gemalin des 

Herzogs Philipp v. Würtembee gg d 15. Juli 1845 20| 5117 
Maria Louiſa, Tochter des Großherzogs Leopold II. von Toskana .. . 31. Oktober 1845 20 2] 1 
e? EE, 8. Juli 1846 19 5124 
Toskana . A Auguſt 1847 [18 8 
Mathilde, Erzherzogin, Tochter des Erzh. Albrecht . . . 23. Jänner 1849 1611 7 
Maria Thereſia, Erzherzogin, Tochter, des verſt. Erzh. Ferdinand.. 5. Juli 1849 16 527 
Johann Nepomuk, Erzherzog, Sohn des Großh. Leopold II. v. Toskana|25. November 1852 |18 1| 6 


Friedrich, Erzherzog, Sohn des Erzh. Karl Ferdinand `... . . 4. Juni 1856 9| 6/27 
Giſela, Erzherzogin, Tochter Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef . .| 12. Juli 1856 9 520 
Maria Antonia, Erzh., Tochter des Großh. Ferdinand IV. von Toskanaf 10. Jänner 1858 141/22 
Maria Chriſtina, Erzherzogin, Tochter des Erzh. Karl Ferdinand.. 21. Juli 1858 7 5011 
Rudolf, Kronprinz und Thronfolger des Kaiſerthums Oeſterreich, Sohn Sr. 
et des atus Franz Jofef 11... SIT 21. Auguſt 1858 | 7| 411 
Karl, Erzherzog, Sohn des Erzh. Karl Ferdinand 5. September 1860 | 5 3126 
[Maria Therefia, Erzherzogin, Tochter des Erzh. Karl Salvator .. . .|18 September 1862 | 3) 313], 
Eugen Ferdinand, Erzherzog, Sohn des Erzh. Karl Ferdinand . 21. Mai 1863 2| 7111 
Leopold Salvator, Erzherzog, Sohn des Erzh. Karl Salvator .. . 15. Oktober 1863 2 2117 
Fra 13 Ferdinand, Erzherzog, Sohn des Erzh. Karl Ludwig. . .. 18. Dezember 1863 2 — 14 
| Elifabeth Clementine, Erzherzogin, Tochter des Gub. Sof . . . 18. März 1865 — 914 
Otto Franz Joſef, Erzherzog, Sohn des (b. Karl Ludwig 22 April 1865 — 8| 9 
j— — A 


*) Gerechnet bis Ende Dezember 1865. 
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Genealogie der europäiſchen Regenten, 
wie derjenigen europäiſcher Abkunft. 
(Vollſtändig berichtiget bis Ende Auguſt 18653.) 


Anhalt-Bernburg. | 
(Reſidenz Ballenftädt. Religion reformirt.) 

Herzogin: Friederike, Prinzeſſin v. Holſt.⸗Glücksburg, 
geb. 9. Okt. 1811; ſeit dem 10. Okt. 1855 Mitregentin; 
Witwe ſeit 19. Aug. 1863 vom Herzog Alexander Karl. 

Schweſter: Wilhelmine Luiſe, geb. 30. Okt. 1799; 
Witwe ſeit 27. Juli 1863 von Friedrich, Prinz von 
Preußen. | 

nhalt-Deflau. 
(Reſidenz Deſſau. Religion reformirt.) 

Herzog: Leopold, geb. 1. Okt. 1794; reg. ſeit 9. Aug. 
1817; Witwer feit 1. Jan. 1850 von Friederike, Prin- 
zeſſin von Preußen. 

Kinder: 1) Agnes, geb. 24. Juni 1824, f. S.⸗Altenburg. 
2) ErbprinzFriedrich, geb. 29. April 1831; verm. 22. April 
1854 mit Antoinette, Prinzeſſin, Tochter 1. Ehe des verſt. 
Herzog von S.⸗Altenburg, geb. 17. April 1838. Kinder. 
Leopold Friedrich Franz Erneſt, geb. 18. Juli 1855. 
Leopold Friedrich Eduard Karl Alexander, geb. 19. Aug. 
1856. Eliſabeth, geb. 7. Sept. 1857. Eduard Georg, 
geb. 18. April 1861. Aribert, geb. 18. Juni 1864. 
3) Marie, geb. 14. Sept. 1837, ſ. Preußen. 

Brüder: 1) Georg, geb. 21. Febr. 1796; verm. (2) mit 
Thereſe von Erdmannsdorf, geb. 1807, geſt. 1848. Deſſen 
Tochter 1. Ehe: Luiſe, geb. 22. Juni 1826. Kinder des 
am 5. Dezember 1864 verſt. Prinzen Friedrich und 
ſeiner am 9. Mai 1814 geb, Gemalin Marie, Prins 
zeſſin von Heſſen⸗Kaſſel: a) Adelheid, geb. 25. Dez. 1833, 
ſ. Naſſau. b) Bathildis, geb. 29. Dez. 1837; verm. 30. Mai 
1862 mit Wilhelm, Prinzen von Schaumburg⸗Lippe. 
e) Hilda, geb. 13. Dezemb. 1839. 

Baden. 
(Reſidenz Karlsruhe. Religion evangeliſch.) 

Großherzog: Friedr. Wilhelm Ludwig, geb. 9. Sept. 
1826; übernahm als Prinz⸗Regent die Regierung am 
24. April 1852, mit dem großherzogl. Titel am 5. Sept. 
1856; verm. am 20. Sept. 1856 mit Luiſe, Prinzeſſin⸗ 
Tochter des Prinzen von Preußen, geb. 3. Dez. 1838. 

Kinder: 1) Erbgroßherzog Fried. Wilhelm, geb. 9. Juli 
1857. 2) Sophie, geb. 7. Auguſt 1862. 

Geſchwiſter: 1) Alexandrine, geb. 6. Dez. 1820, 
|. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 2) Wilhelm, geb. 18. Dez. 
1829; verm. 11 Februar 1863 mit Maria, Prinzeſſin v. 
Leuchtenberg. 3) Karl, geb. 9. März 1832. 4) Marie, geb. 
20. Nov. 1834; verm. 11. Sept. 7858 mit Erneſt Fuͤrſt 
Leiningen. 5) Cäcilie, geboren 20. Sept. 1839; vermählt 
28. Auguſt 1857 mit Michael, Großfuͤrſt von Rußland. 

Mutter: Sophie Wilhelmine, Tochter König Gu— 
ſtavs IV. von Schweden, geb. 21. Mai 1801; Witwe des 
Großherzogs Leopold feit 24. April 1852. 

Kinder des 1792 verſt. Großherzogs Wilhelm und 
ſeiner am 5. Dezember 1863 verſt. Gemalin Eliſabeth: 
1) Sophie, geb. 7. Auguſt 1834; verm. 9. Nov. 1858 
mit Prinz Waldemar zur Lippe. 2) Eliſabeth, geb. 18. 
Dez. 1835. 3) Leopoldine, geb. 22. Febr. 1837; verm. 
24. Sept. 1862 m. Carl Ludw. v. Hohenlohe-Langenburg. 

Vatersgeſchw. des Großherzogs: 1) Amalie, geb. 26. 
Jan. 1795; Witwe ſeit 22. Okt. 1854 von Karl Egon, 
Fürſten v. Fürſtenberg. 2) Maximilian, geb. 8. Dez. 1796. 

Töchter des 1848 verſt. Großherzogs Karl Ludwig 
und ſeiner 1860 verſt. Gemalin Stefanie: 1) Joſe⸗ 
phine, geb. am 21. Okt. 1813; verm. am 21. Oktober 
1834 mit Karl Fürſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen, geb. 
am 7. Sept. 1811. 2) Marie, geb. am 11. Okt. 1817; 
Witwe ſ. 15. Juli 1863 v. William, Herzog v. Hamilton. 

| Baiern. 
(Reſidenz München. Religion katholiſch.) 

Koͤnig: Ludwig Otto II., geb. 25. Aug. 1845; Regie⸗ 
rungsantritt 10. März 1864. 


Mutter des Königs: Marie, Tochter des Prinzen 
Wilhelm von Preußen, geboren 15. Oktober 1825; 
Witwe ſeit 10. März 1864. 

Bruder des Königs: Otto Wilhelm Luitpold Adalbert 
Waldemar, geboren 27. April 1848. 

Vatersgeſchwiſter: 1) Otto, Kon. von Griechenl., geb. 
1. Juni 1815, ſiehe Griechenland. 2) Luitpold, geb. 
12. März 1821; Witwer von Auguſte, Prinzeſſin von 
Toskana, ſ. 27. April 1864. Deren Kinder: Ludwig, geb. 
7. Jan. 1845. Leopold, geb. 9. Feb. 1846. Thereſe Char⸗ 
lotte Mariane Auguſte, geb. 12. Nov. 1850. Arnulf, geb. 
6. Juli 1852. 3) Adelgunde, geb. 19. März 1823, ſiehe 
Modena. 4) Alexandra, geb. 26. Aug. 1826. 5) Adalbert, 
geb. 19. Juli 1828; verm. am 25. Aug. 1850 m. Amalia, 
Prinzeſſin v. Spanien, geb. 12. Okt. 1834. Kinder: 1) 
Ludwig Ferdinand, geb. 22. Oktober 1859. 2) Alfons, 
geb. 24. Jän. 1862. 3) Mar. Iſabella, geb. 31. Aug. 1863. 

Großvater: Kön. Karl Ludwig J., geb. 25. Aug. 1786; 
Regierungsantritt 1825, Regierungsentſagung 1848; 
Witwer ſ. 26. Oktober 1854 v. Thereſe v. S.⸗Altenburg. 

Geſchwiſter des Kön. Ludwig: 1) farol., verwitwet. 
Kaiſ. von Oeſterr., geb. 8. Februar 1792. 2) Karl, gebe 
7. Juli 1795. 3) Eliſabeth, geb. 13. Nov. 1801, ſ. Preuß. 
4) Amalie, geb. 13. Nov. 1801, ſ. Sachſ. 5) Sophie, geb. 
27. Jan. 1805, ſ. Oeſterreich. 6) Marie, geb. 27. Jan. 
1805, f. Sachſen. 7) Ludovika, geb. 30. Auguſt 1808, f. 
Nebenlinie. 

Die herzogliche Nebenlinie: Maximilian Joſeph, Herzog 
in Baiern, geb. 4. Dezember 1808; verm. 9 September 
1828 mit Ludovika, Prinzeſſin v. Baiern, geb. 30. Aug. 
1808. Deren Kinder: 1) Ludwig, geb. 21. Juni 1831, 
morganatiſch verm. mit Henriette Freifrau v. Wallerſee. 
2) Helene, geb. 4. April 1834; verm. am 24. Auguſt 1858 
mit Maximilian Erbprinz von Thurn und Taxis. Deren 
Kinder: a) Louiſe, geb. 2. Juni 1859. b) Eliſabeth, geb. 
28. Mai 1860. 3) Eliſabeth, geb. 24. Dezemb. 1837; 
vermält 24. April 1854 mit Sr. Maj. dem Kaiſer von 
Oeſterreich. (Siehe Seite 29.) 4) Karl Theodor, geb. 
9. Auguſt 1839. 5) Marie, geb. 4. Oktober 1841; verm. 
8. Jan. 1859 mit Franz II., König v. Sieilien. 6) Ma⸗ 
thilde, geb. 30. Sept. 1843; vermält 15. Juni 1861 
mit Ludwig Grafen v. Trani, geb. 1. Auguſt 1838. 7) 
Charlotte, geb. 22. Februar 1847. 8) Maximilian, geb. 
7. Dez. 1849. 

Delgien. 
(Reſidenz Brüſſel. Religion katholiſch.) 

König: Leopold L, geb. 16. Dezember 1790; reg. fett 
21. Juli 1831; Witwer ſeit 6. November 1817; wieder 
vermählt 9. Auguſt 1832 mit Luiſe von Frankreich, geb. 
3. April 1812; Witwe ſeit 11. Oktober 1850. 

Kinder 2. Ehe: 1) Kronprinz Leopold, Herzog von 
Brabant, geb. 9. April 1835; verm. 22. Auguſt 1853 
mit Marie, Erzherzogin von Oeſterreich, geb. 23. Auguſt 
1836. Kinder: a) Luiſe Marie, geb. 18. Februar 1858. 
b) Leopold, geb. 12. Juni 1859. 2) Philipp Graf von 
Flandern, geb. 24. März 1837. 3) Charlotte, geb. 
7. Juni 1840; verm. 27. Juli 1857 mit Maximilian I., 
Kaiſer von Mexiko. 

Drafilien. 
(Reſidenz Rio » Syaneiro, Religion katholiſch.) 

Kaiſer: Don Pedro II. de Alcantara, geboren 2. Dez. 
1825; regiert feit 23. Juli 1840; verm. 4. Sept. 1843 
mit Therefe von Sizilien, geb. 14. März 1822. 

Töchter: 1. Iſabel, geb. 29. Juli 1846, vermält 16. 
Oktober 1864 mit Prinzen Ludwig von Orleans, Grafen 
von Eu. 2) Leopoldine, geb. 13. Juli 1847, verm. 16. 
Oktober 1864 mit Auguſt von Sachſen⸗Koburg Gotha. 
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Schweſtern: 1) Januaria, geb. 11. März 1822; verm. 
28. April 1844 mit Ludwig von Bourbon. 2) Franziska, 
geb. 2. Auguſt 1824; vermählt 1. Mai 1843 mit Franz, 
Prinz von Orleans. 

Stiefmutter: Kaiſerin Amalia, geb. 31. Juli 1812; 
Witwe ſeit 24. Sept. 1834 von Kaiſer Don Pedro J. 

raunſchweig. 
(Reſidenz e Rel gion lutheriſch.) 

Herzog: Wilhelm, geb. 25. April 1806; Regierungs⸗ 
antritt 25. April 1831. 1 

Bruder: Karl, geb. 30. Okt. 1804. 

Dänemark. 
. , (eben Kopenhagen. Religion lutheriſch.) 

König: Chriſtian IX., geb. 8. April 1818; regiert feit 
15. Nov. 1863; verm. 26. Mai 1842 mit Luiſe v. Heſſen⸗ 
Kaſſel, geb. 7. Sept. 1817. Kinder: 1) Kronpr. Chriſtian, 
geb. 3. Juni 1843. 2) Alexandra, geb. 1. Dez. 1844; 
verm. 10. März 1863 mit Albert, Prinzen v. Wales. 
3) Wilhelm, geb. 24. Dez. 1845, unter dem Namen 
Georg I., König v. Griechenland. 4) Maria, geb. 26., Nov. 
1847. 5) Thyra, geb. 29. Septemb. 1853. 6) Waldemar, 
geb. 27. Okt. 1858. 

Töchter des 1839 verſt. Kön. Friedrich VI. u. ſeiner 1852 
verſt. Gemalin Marie: 1) Caroline, geb. 28. Okt. 1793; 
Witwe feit 29. Juni 1863 v. Ferdinand, Erbpr. v. Däne⸗ 
mark. 2) Wilhelmine, geb. 18. Jänner 1808; verm. 19. 
Mai 1838 mit Karl, Herzog von Schleswig⸗Holſtein. 

Witwe des 1848 verſt. Königs Chriſtian VIII.: Ka⸗ 
roline geb. 28. Juni 1796. 

(Die Nebenlinien ſiehe bei Holſtein.) 
4 Frankreich. 
« (Reſidenz Paris. Religion katholiſch.) 

Kaiſer: Napoleon III. (Karl Ludwig), geb. 20. April 
1808, Sohn Ludwig Napoleons, ehemaligen Königs von 
Holland und der Königin Hortenſe Eugenie; regiert ſeit 
2. Dez. 1852; verm. 29. Januar 1853 mit Eugenie von 
Guzmann, Gräfin von Teba, geb. 5. Mai 1826. 

Sohn: Napoleon Eugen, Kronprinz der Franzoſen, 
geboren 16. März 1836. 

Kinder des 1860 verſt. Prinzen Jerome Napoleon, 
Oheim des Kaiſers: 1) Mathilde, geb. 27. Mai 1820; 
verm. 1841 mit dem Fürften Anatole Demidoff von San 
Donato. 2) Joſef Napoleon, geb. 9. September 1822; 
verm. 30. Jän. 1859 mit Clotilde Prinzeſſin v. Sar⸗ 
dinien, geb. 2. März 1843. Deren Söhne: a) Napo⸗ 
leon Viktor Jerome, geb. 18. Juli 1862. b) Napoleon 
Louis Joſef, geb. 16. Juli 1854. 

Griechenland. 
( (Refldenz Athen. Religion griech.⸗oriental.) 

König: Georg J. aus dem Hauſe Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderb.⸗Glückb., geb. 24. Dez. 1845; nahm die Krone 
Griechenl. auf Grund des von den Vertretern der drei 
Schutzmächte am 5. Juni 1863 zu London unterzeichneten 
Protokolls am 6. Juni 1863 zu Kopenhagen an, langte 
am 30. Okt. 1863 in Athen an und leiſtete den Tag tar, 
auf den Eid auf die Verfaſſung. 

Haus Wittelsbach, ksnigl. Linie Baiern. 

(Reſidenz Bamberg.) 

Otto l., König von Griechenland, k. Prinz von aie 
ern geboren 1. Juni 1815; trat die Regierung am 1. Juni 
cw ze d pe Griechenland am 24. Okt. 1862; 

2. Nov. 1836 mi ia vo 
21. Dez. 1818. mit Amalia von Oldenburg, geb. 
: Großbritannien. 
. (Reſtdenz London. Religion anglikaniſch.) 
Königin: Viktoria I., geb. 24 Mai 1819; regiert 
ſeit 20. Juni 1837; verm. 10. Febr. 1840; Witwe ſeit 
14. Dez. 1861 von Albert, Prinz von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, geb. 26. Aug. 1819. ` | 

Kinder: 1) Viktoria, Kronprinzeſſin, geb. 21. Nov. 

1840; verm. 25. Jan. 1858 mit dem Kronprinzen Fried⸗ 


rich v. Preußen, ſiehe Preußen. 2) Albert Eduard, geb. 
9. Nov. 1841, Prinz von Wales; verm. 10. März 1863 
mit Alexandra, Tochter des Königs Chriſtian IX. von 
Dänemark, geb. 1. Dez. 1844. Deren Sohn: Albert 
Viktor, geb. 9. Jän. 1864. 3) Alice, geb. 25. April 1843; 
verm. im Juli 1862 mit dem Prinzen Ludwig von Heſſen. 
4) Alfred, geb. 6. Aug. 1844. 5) Helene, geb. 25. Mai 1846. 
6) Luiſe, geb. 18. März 1848. 7) Arthur, geboren 1. Mai 
1850. 8) Leopold, geb. 7. April 1853. 9) Beatrice Maria 
Viktoria, geb. 14. April 1837. 

Tante: Auguſte, geb. 25. Juli 1797, verwitwete 
Herzogin von Cambridge. Deren Kinder: 4) Georg, 
geb. 26. Mai 1819. 2) Auguſte, geb. 19. Juli 1822; 
verm. 28. Juni 1843 mit Prinz Friedrich von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz. 3) Marie, geb. 27. Nov. 1833. 

Hannover. 
(Reſidenz Hannover. Religion lutheriſch.) 

König: Georg V., geb. 27. Mai 1819; regiert ſeit 
18. November 1851; verm. 18. Februar 1843 mit Maria 
von Sachſen-Altenburg, geb. 14. April 1818. 

Kinder: 1) Ernſt Auguſt, geb. 21. September 1845. 
2) Friederike, geb. 9. Jan. 1848. 3) Marie, geb. 3. De⸗ 
zember 1849. 

(Vaters Geſchwiſter bei Großbritannien.) 
Heſſen-Darmſtadt. 
(Reſidenz Darmſtadt. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Ludwig HL, geb. 9. Juni 1806; regiert 
feit. 16. Juni 1848; Witwer ſeit 25. Mai 1862 von Ma⸗ 
thilde, Prinzeſſin von Baiern, geb. 30. Auguſt 1813. 

Geſchw.: 1) Karl, geb. 23. April 1809; vermählt 
22. Oktober 1836 mit Eliſabeth, Prinzeſſin von Preußen, 
geb. 18. Juni 1815. Deren Kinder: a) Lubwig, geb. 
12. September 1837; verm. im Juli 1862 mit Alice. 
Prinzeſſin von Großbritannien. Deren Kind: Viktoria, 
geb. 5. April 1863. b) Heinrich, geb. 28. Nov. 1838, 
c) Wilhelm, geb. 16. Nov. 1845. 2) Alexander, geb. 15. 
Juli 1823; verm. 16. Okt. 1851 mit Julie, Gräfin Bat⸗ 
tenberg, geb. 1825. 3) Marie, geb. 8. Aug. 1824, ſiehe 
Rußland. 

Oheim: Friedrich, geb. 14. Mai 1788. 

Heſſen-Homburg. 
(Reſidenz Homburg. Religion reformirt.) 

Landgraf: Ferdinand, geb. 26. April 1783; regiert 
feit 8. September 1848. 

Schweſter: Auguſte, verwitwete Erbgroßherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin, geb. 28. Nov. 1776. 

Tochter des Landgrafen Guſtav (geb. 17. Febr. 1781, 
geft. 8. Sept. 1848): Karoline, geb. 19. März 1819, f. 


Reuß⸗Greiz. 
eſſen-Kaſſel. 
(Reſidenz Kaſſel. Religion reformirt.) 

Kurfürſt: Friedrich Wilhelm J., geb. 20. Auguſt 1802 
regiert feit 20. November 1847; morg. verm. mit Ser’ 
trude, Fürſtin von Hanau, geb. 18. Mai 1806. 

Schweſter: Marie, geb. 1804, f. Sachſen-Meiningen. 

Heſſen-Philippsthal. 
(Refidenz Philippsthal. Religion reformirt.) 

Prinz: Karl, geb. 22. Mai 1803; reg. ſeit 25. Dez. 
1849; verm. 9. Oktober 1845 mit Marie, Prinzeſſin von 
Würtemberg, geb. 25. März 1818. Söhne derſelben: 
1) Erneſt, geb. 20. Dezember 1846. 2) Karl Alexander, 
geb. 3. Februar 1853, 

Stiefmutter: Caroline, verwitwete und geborne Prine 
zeſſin von Heſſen⸗Philippsthal, geb. 10. Febr. 1793. 

eſſen-Philippsthal-Harchfeld. 
(Reſidenz Auguſtenau. Religion reformirt.) 

Prinz: Alexis Wilhelm Erneſt, geb. 13. Sept. 1829; 
regiert ſeit 17. Juli 1854; geſchieden ſeit 6. März 1861 
von Luiſe, Prinzeſſin von Preußen, geb. 1. März 1829. 

Geſchw.: 1) Bertha, Tochter 1. Ehe des Vaters, geb. 
20. Oktober 1818; verm. 27. Juni 1839 mit Ludwig. 
Erbprinz von Bentheim⸗Bentheim und Bentheim⸗Stein⸗ 
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furt, geb. 1812. 2) Wilhelm, aus der 2. Ehe des Vaters, 
geb. 3. Oktober 1831; verm. 19. März 1857 mit Maria 
von Hanau, geb. 22. Aug. 1839, Tochter des Kurfürſten. 
Deren Kinder: a) Friedrich, geb. 2 Nov. 1858. b) Karl, 
geb. 18. Mai 1861. c) Sophie, geb. 8. Juni 1864. 

Mutter: Sophie, Prinzeſſin von Bentheim-Bentheim 
unb Bentheim-Steinfurt, geb. 16. Januar 1794; feit 17. 
Juli 1854 Witwe des Landgrafen Carl Auguſt. 

Holſtein-Fonderburg-Kuguſtenburg. 
(Religion lutheriſch.) 


Herzog: Friedrich, geb. 6. Juli 1829; verm. 11. Sept. 


1856 mit Adelheid von Hohenlohe-Langenburg, geb. 20. 


Juli 1833. 
Kinder: 1) Auguſte, geb. 22. Oct. 1858. 2) Caroline, 


geb. 25. Jän. 1860. 3) Erbpr. Günther, geb. 11. Aug. 1863. 


Geſchwiſter: 1) Louiſe Auguſte, geb. 28. Auguſt 1824. 
2) Amalie, geb. 15. Januar 1826. 3) Chriſt., geb. 22. 
Jan. 1831. 4) Henriette, geb. 2. Aug. 1833. 

Eltern: Herzog Chriſtian, geb. 19. Juli 1798; verm. 
18. Sept. 1820 mit Luiſe Gräfin von Daneſkiold, geb. 
22. Sept. 1796. 

Holſtein-Sonderburg-Glücksburg. 
(Religion lutheriſch.) 

Herzog: Karl, geb. 30. September 1813; regiert ſeit 
17. Februar 1831; verm. 19. Mai 1838 mit Prinzeſſin 
Wilhelmine von Daͤnemark, geboren 18. Januar 1808. 

Geſchwiſter: 1) Marie, geb. 23. Oktober 1810; Witwe 
|. 16. Nov. 1860 des Peter Alfred, Grafen von Hohen: 
thal. 2) Friederike, geboren 9. Oktober 1811, f. Anhalt⸗ 
Bernburg. 3) Friedrich, geb. 23. Oktober 18145 verm. 
16. Oktober 1841 mit Fürſtin Adelheid zu Schaumburg: 
Lippe, geb. 9. März 1821. Kinder: a) Auguſte, geboren 
27. Februar 1844. b) Friedrich, geb. 12. Oktober 1855. 
e) Luiſe, geb. 6. Jan. 1858. d) Maria, geb. 31. Aug. 1859. 
e) Albert, geb. 15. März 1863. 4) Wilhelm, geb. 10. 
April 1816. 5) Chriſtian, jetziger König von Dänemark, 
geb. 8. April 1818, f. Dänemark. 6) Luiſe, geb. 18. Nov. 
1820. 7) Julius, geb. 14. Okt. 1824. 8) Johann, 
geb. 5. Dez. 1825. 

- Mutter: Luiſe, geboren 28. Sept. 1789; Witwe des 
Herzogs Friedrich Wilhelm feit 17. Februar 1831. 
Holſtein-Gottorp. 
(Religion lutheriſch.) 

Kinder des Königs von Schweden, Guſtav IV. (geboren 
1. Nov 1778, geft. 7. Februar 1837): 1) Guſtav, Prinz 
von Waſa, geb. 9. Nov. 1799; Witwer ſeit 19. Juli 
1854 von Prinzeſſin Luiſe von Baden. Tochter: Karoline, 
geb. 5. Aug. 1833; vermählt. 18. Juni 1853 mit Albert, 
Kronpr. v. Sachſen. 2) Sophie, geb. 21. Mai 1801; Witwe 
des Großherzogs Leopold v. Baden ſeit 24. April 1852. 


Ciechtenſtein. 


(Reſidenz Wien. Religion katholiſch.) 


Fürſt: Johann II., geboren 5. Oktober 1840; regiert 
ſeit 12. November 1838. 

Geſchw.: 1) Marie, geb. 20. September 1834; verm. 
29. Okt. 1860 mit Ferdinand Grafen Trautmannsdorf. 
2) Karoline, geb. 27. Febr. 1836; verm. 3. Juni 1855 
mit Alexander Fürſt Schönburg ⸗-Hartenſtein. 3) Sophie, 
geb. 11. Juli 1837; verm. 4. Mai 1863 mit Karl 
Fürſten von Löwenſtein-Werthheim. 4) Aloiſia, geb. 13. 
Auguſt' 1838; verm. 22. Mai 1864 mit Heinrich Grafen 
von Fünfkirchen. 5) Ida, geb. 17. Sept. 1839; verm. 
4. Juni 1857 mit Adolf Joſef, Erbpr. v. Schwarzenberg. 
6) Henriette, geb. 6. Juni 1843; verm. 26. April 1865 
mit Alfred Fürſt zu Liechtenſtein. 7) Anna, geb. 27. 
Februar 1846; verm. 22. Mai 1864 mit Georg Fürften 
Lobkowitz. 8) Thereſe, geb. 28. Juli 1850. 9) Franz de 
Paula, geb. 28. Auguſt 1853, 


Mutter: Franziska, geb. Graͤfin Kinsky, geb. 8. Au⸗ 
guſt 1813; Witwe ſeit 12. November 1838. 

Vaters Geſchw.: 1) Sophie, geb. 5. Sept. 1798, 
Witwe v. Graf Eſterhazy von Galantha. 2) Marie, geb. 11. 
Jan. 1800. 3) Franz de Paula, geb. 25. Feb. 1802; verm. 
1841 mit Julie Gräfin Potocka, geb. 5. Dec. 1818. Deren 
Kinder: a) Alfred, geb. 1842, verm. 26. April 1865 
mit Henriette Fürſtin zu Liechtenſtein, Schweſter des reg. 
Fürſten, geb. 6. Juni 1843. b) Alois, geb. 1846. c) 
Heinrich, geb. 1852. 4) Karl, geb. 1803; ſeit 1841 Witwer 
von Jtofalie Gräfin Grünne. Deſſen Kinder: a) Rudolf, 
geboren 1833; verm. 28. Mai 1859 mit Clara Gräfin 
Sermage, geb. 19. Sept. 1836. Deren Tochter: Clara, 
geb. 27. Jän. 1861. b) Philipp, geboren 1837. 5) Gen, 
riette, geb. 1806; verm. mit Joſef Graf Huniady. 6) 
Friedrich, geb. 1807; morgan. verm. 1848 mit Sophie 
Löwe, geboren 1813. 7) Eduard, geboren 1809; verm. 
1839 mit Sonoria, Gräfin Choloniewſka, geb. 1813. 
Deren Sohn: Alois, geb. 1840. 8) Auguſt, geb. 1810. 
9) Ida, geb. 1811; verm. 1832 mit Karl, Fuͤrſten 
von Paar, geb. 1806. 

ippe-Detmold. 
(Reſidenz اليد چ‎ reformirt.) 

Fürſt: Leopold Paul Friedrich Emil, geb. 1. Sept. 
1821; reg. ſeit 1. Januar 1851; verm. am 17. April 
1852 mit Eliſabeth, Prinzeſſin von Schwarzburg-Rudol⸗ 
ſtadt, geb. am 1. Okt. 1833. . 

Geſchw.: 1) Luiſe, geb. 9. Nov. 1822. 2) Waldemar, 
geb. 18. April 1824; verm. 9. Nov. 1858 mit Sophie, 
Prinzeſſin von Baden, geb. 7. Aug. 1834. 3) Friederike. 
geb. 1. Dez. 1825. 4) Hermann, geb. 4. Juli 1829. 5) 
Alexander. geboren 16. Januar 1834. 6) Pauline, geb. 
2. Oktober 1834. 

Mutter: milie, Prinzeſſin von Schwarzburg-Son- 
dershauſen, geb. 23. April 1800. 

AMecklenburg Schwerin. 
(Reſidenz Schwerin. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Friedrich Franz, geb. 28. Febr. 1823, 
regiert feit 7. März 1842; Witwer von Anna v. Heilen, 
geb. 25. Mai 1843, geſt. 16. April 1865. 

Kinder: Friedrich Franz, geb. 19. März 1851. Paul 
Friedrich, geb. 19. Sept. 1852. Marie, geb. 14. Mai 
1854. Prinz Johann, geb. 8. Dez. 1857. 

Bruder: Wilhelm, geboren 5. März 1827. ; 

Mutter: Alexandrine, Prinzeſſin von Preußen, geb. 
23. Febr. 1803; Witwe feit 7. März 1842. 

Alecklenburg-Strelitz. 
(Reſidenz Strelitz. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Friedrich Wilhelm, geb. 17. Okt. 1819; 
regiert ſeit 6. Sept. 1860; verm. 28. Juni 1843 mit Au- 
guſte, Prinzeſſin von Großbritannien, geb. 19. Juli 1822. 
Deren Sohn: Friedrich, geb. 22. Juli 1848. Geſchwiſter: 
1) Karoline, geb. 10. Jan. 1821; geſchiedene Gemahlin 
des verſt. Königs von Dänemark, Friedrich VII. 2) Georg, 
geb. 11. Jan. 1824; verm. 16. Febr. 1851 mit Katharina 
Michaelowna, Großfürſtin von Rußland, geb. 28. Aug. 
1827. Kinder: a) Helene, geb. 16. Januar 1857. b) 
Georg, geb. 6. Juli 1859. c) Carl, geb. 17. Juni 1863. 

Mutter des Großherzogs: Marie, Prinzeſſin v. Dellen: 
Kaſſel, geb. 21. Jan. 1796; Witwe ſeit 6. Sept. 1860. 

Mexiko. 
(Religion katholiſch.) 

Kaiſer: Maximilian I., geb. 6. Juli 1832, nimmt die 
in Folge des Beſchluſſes der Notablen-Verſammlung zu 
Mexiko vom 10. Juli 1863 ihm angetragene Kaiſerkrone 
von Mexiko am 10. April 1864 an, landet am 29. Mai 
zu Vera-Cruz und hält ſeinen Einzug in die Hauptſtadt, 
am 12. Juni 1864; verm. 27. Juli 1857 mit Charlotte. 
Tochter Sr. Maj. Leopold, Königs der Belgier, geb. 
7. Juni 1840. | 
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Modena. 
Reſidenz Wien. Religion katholiſch.) 

Herzog: Franz V., Erzherzog von Oeſterreich, k. k. 
FME. und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 32, geb. 1. Juni 
1819; regiert ſeit 21. Jan. 1846; verm. 30. März 1842 
mit Adelgunde, Prinzeſſin von Baiern, geb. 19. März 1823. 

(Siehe öſterreichiſche Genealogie Seite 34.) 
Religion katholisch.) 

Fürſt: Karl ml E 8. Dez. 1818 ;regiert f. 20. Juni 
1856; Witwer f. 12. Febr. 1864 der Antoinette, Gräfin 
v. Merode, geb. 28. September 1828. Sohn: Albert, 
Herzog von Valentinois, geb. 13. Nov. 1858. Schweſter: 
Floreſtine, geb. 22. Oktober 1833; verm. 15. Febr. 1863 
mit Wilhelm, Grafen von Würtemberg. Mutter: Karos 
line, geb. 18. Juli 1793; Witwe ſeit 20. Juni 1856. 


Naſſau. 
(Reſidenz Biberich und Weilburg. Religion reformirt.) 

Herzog: Adolf, geb. 24. Juli 1817; regiert ſeit 
20. Aug. 1839 ; verm. (2.) 23. April 1851 mit Adelheid, 
Prinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau, geb. 25. Dezemb. 1833. 
Kinder: 1) Wilhelm Alexander, geb. 22. April 1822. 
2) Franz, geb. 20. Jänner 1859. 

Geſchw. d. Herzogs: 1) Thereſe, geb. 17. April 1815; 
verm. 1837 mit Peter, Herzog v. Oldenburg. 2) Marie, 
geb. 29. Jan. 1825; Witwe ſeit 5. März 1864 von 
Karl, Fürſt zu Wied. 

Stiefgeſchwiſter des Herzogs: 1) Helene, geb. 12. Aug. 
1831, ſ. Waldeck. 2) Nikolaus, geb. 20. Aug. 1832. 
3) Sophie, geb. 9. Juli 1836, f. Schweden. 

Niederlande. 
(Reſidenz Haag. Religion reformirt.) 

König: Wilhelm III., geb. 19. Febr. 1817; regiert 
feit 17. März 1849; verm. 18. Juni 1839 mit Sophie, 
Prinzeſſin von Würtemberg, geb. 17. Juni 1818. 

Söhne: 1) Kronprinz Wilhelm, geb. 4. September 
1840. 2) Alexander, geb. 25. Aug. 1851. 

Geſchwiſter: 1) Heinrich, geb. 13. Juni 1820; verm. 
19. Mai 1843 mit Amalie, Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach, geb. 20. Mai 1830. 2) Sophie, geb. 
8. April 1824; verm. 8. Oktober 1842 mit dem regler. 
Herzog von Sachſen⸗Weimar⸗-Eiſenach. 

Vatersgeſchwiſter: 1) Friedrich, geb. 28. Febr. 1797; 
verm. 21. Mai 1825 mit Louiſe, Prinzeſſin von Preußen, 
geb. 1. Febr. 1808. Töchter: a) Louiſe, geb. 5. Auguft 
1828; verm. 19. Juni 1850 mit Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
nige von Schweden. b) Marie, geb. 5. Juli 1841. 2) 
Marianne, geb. 9. Mai 1810, ſ. Preußen. 

Oeſterreich. 
Siehe Seite 29 bis 35. 
Oldenburg. 
(Reſidenz Oldenburg. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Peter, geb. 8. Juli 1827; reg. ſeit 27. 
Febr. 1853; verm. 10. Febr. 1852 mit Eliſabeth, Prin⸗ 
zeſſin v. Sachſen⸗Altenburg, geb. 26. März 1826. Deren 
Kinder: 1) Friedrich Auguſt, geb. 16. November 1852. 
2) Georg Ludwig, geb. 27. Juni 1855. 

Stiefgeſchw. d. Großh.: 1) Amalie, geb. 21. Dezemb. 
1818, ſ. Griechenland. 2) Friederike, geb. 8. Juni 1820; 
verm. 17. Auguſt 1855 mit Maximilian Freiherrn von 
Waſhington. 3) Elmar, geb. 23. Jan, 1844. 

Parma. 
(Reſid. Schloß Wartegg im Canton St. Gallen. Relig. kath.) 

Herzog: Robert J., geb. 9. Juli 1848. 

Geſchwiſter: 1) Margaretha, geb. 1. Jan. 1847. 
2) Alix, geboren 27. Dezemb. 1849. 3) Heinrich Karl 
Ludwig, geb. 12. Feb. 1851. 

Portugal. 

„. K(!eſidenz Liſſabon. Religion katholisch.) 

König: Ludwig J., geb. 31. Okt. 1838; Regierungsan⸗ 

ritt 11. Nov. 1861, vermählt 6. Okt. 1862 mit Maria 
Pia, Prinzeſſin von Sardinien, geb. 16, Okt. 1847, 
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Kronprinz: Don Carlos, geb. 28. Sept. 1863. - 

Vater: Ferdinand, Prinz von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
geb. 29. Okt. 1816; Witwer ſeit 15. Novemb. 1853 von 
der Königin Donna Maria II. da Gloria. 

Geſchwiſter: 1) Maria Anna, geb. 21. Juli 1843; 
verm. mit Prinz Georg von Sachſen, geb. 8. Aug. 1832. 
2) Antonia, geb. 17. Febr. 1845. 3) Auguſta, geboren 
4. November 1847. 

Preußen. 
(Reſidenz Berlin. Religion evangeliſch.) 

König: Wilhelm I., geb. 22. März 1797; regiert feit 
2. Jan. 1861; verm. 11. Juni 1829 mit Auguſte, Prins 
zeſſin v. Sachſen⸗Weimar, geb. 30. Sept. 1811. Kinder: 
a) Friedrich Wilhelm, geb. 18. Okt. 1831; verm. 25. Jan. 
1858 mit Viktoria, königl. Prinzeſſin von Großbritan⸗ 
nien, geb. 21. Nov. 1840. Deren Kinder: Friedrich 
Wilhelm, geb. 27. Jan. 1859. Charlotte, geb. 24. Juli 
1860. Albert Wilhelm, geb. 14. Aug. 1862. Sigismund, 
geb. 15. Sept. 1864. b) Louiſe Marie, geb. 3. Dez. 
1838, f. Baden. Geſchwiſter: 1) Karl, geb. 29. Juni 
1801, verm. 26. Mai 1827 mit Marie, Prinzeſſin v. 
Sachſen⸗Weimar, geb. 3. Febr. 1808. Deren Kinder: 
a) Friedrich Karl Nikolaus, geb. 20. März 1828; verm. 
29. Nov. 1854 mit Maria Anna, Prinzeſſin von Anhalt» 
Deſſau, geb. 1837. Deren Töchter: Marie, geb. 14. 
Sept. 1855. Eliſabeth Anna, geb. 8. Febr. 1857. 
Louiſe, geb. 25. Juli 1860. b) Louiſe, geb. 1. März 1829, 
f. Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld. o) Anna, geb. 17. 
März 1836; verm. 26. Mai 1833 mit Friedrich, Prinz v. 


Heſſen⸗Kaſſel. 2) Alexandrine, geb. 23. Febr. 1803, 


ſiehe Mecklenburg⸗Schwerin. 3) Louiſe, geb. 1. Febr. 
1808, ſiehe Niederlande. 4) Albrecht, geb. 4. Okt. 
1809; geſchieden von Marianne, Prinzeſſin der Nieder⸗ 
lande, geb. 1810. Deren Kinder: Albrecht, geb 8. Mai 
1837. Alexandrine, geb. 1. Februar 1842. 
Hohenzollern-Hechingen. 

Fürſt: Friedrich Wilhelm Konſtantin, geb. 16. Febr. 
1801; entfagt der Regierung zu Gunſten des Königs 
von Preußen am 7. Dez. 1849; verm. (2.) morg. 13. Nov. 
1850 mit Eliſabeth, Gräfin von Rothenburg, geb. 13. 
Juli 1832. Kinder 2. Ehe: Eliſabeth, geb. 13. Februar 
1853. Friedrich, geb. 19. Februar 1856. 

Hohenzollern-Sigmaringen. 

Fürſt: Karl Anton, geb. 7. September 1811; entfagt 
der Regierung zu Gunſten des Königs von Preußen am 
7. Dezemb. 1849; verm. 21. Okt. 1834 mit Joſephine, 
Prinzeſſin v. Baden, geb. 21. Okt. 1813. 

Kinder: 1) Erbpr. Leopold, geb. 22. Sept. 1835; verm. 
12. Sept. 1861 mit Antonia, Prinzeſſin von Portugal, 
geb. 17. Feb. 1845. Deren Sohn: Wilhelm, geb. 7. März 
1864. 2) Karl, geb. 20. Apr. 1839. 3) Anton, geb. 7. Okt. 
1841. 4) Friedrich, geb. 25. Juni 1843. 5) Marie, geb. 
17. Nov. 1845. 

Schweſtern: Karoline, geb. 1810; vermählt (2.) mit 
Johann Stäger v. Waldburg. Friederike, geboren 1820; 
verm. mit Joachim Napoleon Marquis Pepoli. 

Neuß, ältere Linie. 
(Reſidenz Greiz. Religion lutheriſch.) 

Fürſt: Heinrich XXII., geb. 28. März 1846; regiert |. 
18. Nov. 1859 unter mütterlicher Vormundſchaft. 

Mutter: Caroline, Landesregentin, geb. Prinzeſſin 
von Heſſen⸗Homburg, geb. 19. März 1819; Witwe ſeit 
8. Nov. 1859 von Heinrich XX. 

Geſchwiſter: Hermine, geb. 25. Dez. 1840; verm. 
29. Apr. 1862 mit Hugo Prinzen zu Schönburg-Walden⸗ 
burg. Marie, geb. 19. März 1855. 

Neuß, jüngere Linie. 
(Reſidenz Schleitz. Religion lutheriſch.) ; 

Fürſt: Heinrich LXVIL, geb. 20. Okt. 1789; reg. feit 
19. Juni 1854; verm. 18. April 1820 mit Adelheid, 
Prinzeſſin v. Reuß⸗Ebersdorf, geb. 28. Mai 1800. 
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Kinder: 1) Anna, geb. 16. Dez. 1822; verm. 1843 
mit Adolf, Pr. v. Benth.⸗Tecklenb., geb. 1804. 2) Hein⸗ 
rich XIV., Erbprinz, geb. 28. Mai 1832; verm. 6. Feb. 
1858 mit Pauline Louiſe v. Würtemberg, geb. 13. Okt. 
1835. Kinder: a) Heinrich XXVII., geb. 10. Okt. 1858. 
b) Eliſabeth, geb. 27. Oct. 1859. Schweſter des Für: 
ſten: Philippine, geb. 9. Sept. 1781. 

Aufland. 
(Reſidenz Petersburg. Religton griechiſch.) 

Kaiſer: Alexander II., geb. 29. April 1818; reg. ſeit 
2. März 1855; verm. 28. April 1841 mit Maria, Pr. 
v. Heſſen, geb. 8. Aug. 1824. 

Kinder: 1) Alexander, Groffürft u. Thronfolger, geb. 
10. März 1845. 2) Wladimir, geb. 22. April 1847. 3) 
Alexis, geb. 14. Jan. 1850. 4) Maria, geb. 17. Okt. 
1853. 5) Sergius, geb. 11. Mai 1857. 7) Paul, geb. 
3. Oktober 1860. 

Geſchwiſter: 1) Maria, geb. 18. Auguſt 1819; Witwe 
feit 1. November 1852 von Maximilian, Herzog von 
Leuchtenberg; wieder verm. 11. Febr. 1863 m. Wilhelm, 
Prinzen v. Baden. 2) Olga, geb. 11. Sept. 1822; verm. 
1. Juli 1846 mit Karl, Kronprinzen von Würtemberg. 
3) Konſtantin, geb. 21. Sept. 1827; vermählt 11. Sept. 
1848 mit Alexandra, Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg, 
geb. 8. Juli 1830. Deren Kinder: Nikolaus, geb. 14. Febr. 
1850. Olga, geb. 3. Sept. 1851. Vera, geb. 16. Febr. 
1854. Konſtantin, geb. 22. Auguſt 1858. Dimitri Kon⸗ 
ſtantinowitſch, geb. 13. Juni 1860 Wiatſcheslaw, geb. 
13. Juli 1862. 4) Nikolaus, geb. 8. Aug. 1831; verm. 
6. Febr. 1850 mit Alexandra, Prinzeſſin von Oldenburg. 
Deren Söhne: Nikolaus, geb. 18. Nov. 1856. Peter, geb. 
22. Jänner 1864. 5) Michael, geb. 25. Oktober 1832; 
verm. 28. Auguſt 1857 mit Olga (Cäcilie), Prinzeſſin v. 
Baden, geb. 20. Sept. 1830. Deren Kinder: Nikolaus, geb. 
26. April 1839. Anaſtaſia, geb. 28. Juli 1860. Michael, 
geb. 16. Oktober 1861. Georg, geb. 23. Auguſt 1863. 

Witwe des Großfürſten Michael: Helene (Charlotte), 
Prinzeſſin von Würtemberg, geboren 9. Januar 1807. 
Deren Tochter: Katharina, geb. 25. Auguſt 1827, ſiehe 
Mecklenburg ⸗Strelitz. 

Fachſen. (Königliches Haus.) 
(Reſidenz Dresden. Religion katholiſch.) 

Konig: Johann Nepomuk, geb. 12. Dez. 1801; reg. 
(eit 9. Auguſt 1854; verm. 21. Nov. 1822 mit Amalie, 
Prinzeſſin von Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 

Kinder: 1) Albert, Kronprinz, geb. 23. April 1828; 
verm. 18. Juni 1853 mit Karoline, Prinzefſin von Bafa, 
geboren 5. Auguſt 1833. 2) Eliſabeth, geb. 4. Febr. 
1830, ſiehe Sardinien. 3) Georg, geb. 8. Aug. 1832; 

verm. 1859 mit Maria Anna, Prinzeſſiu von Portugal, 
geb. 21. Juli 1843. Deren Kinder: Mathilde, geb. 19. 
März 1863. 4) Sophie, geb. 15. Maͤrz 1845, vermält 

11. Februar 1865 mit Theodor, Prinzen v. Baiern. 

Schweſter: Amalie, geb. 10. Auguſt 1794. 

Witwe des verſtorbenen Königs: Marie, Prinzeſſin v. 
Baiern, geb. 27 Jan. 1805. 

Sachſen-Altenburg. 
(Reſidenz Altenburg. Religion lutheriſch.) 

Herzog: Ernſt, geb. 16. September 1826; regiert ſeit 
3. Aug. 1853; vermält 28. April 1853 mit Agnes, 
Prinzeſſin v. Anhalt-Deſſau, geb. 24. Juni 1824. 

Tochter: Marie, geb. 2. Auguſt 1854. _ 

Bruder: Moriz, geb. 24. Okt. 1829; verm. 15. Okt. 
1862 mit Auguſte, Herzogin zu Sachſen, geb. 6. Aug. 1843. 

Vaters Geſchw.: 1) Joſef, gew. reg. Herzog, geb. 
27. Auguſt 1789; Witwer ſ. 28. Nov. 1848. Deſſen Töch⸗ 
ter: Marie, geb. 1818, ſ. Hannover. Thereſe, geb. 9. Okt. 
1823. Eliſabeth, geb. 26. März 1826, ſ. Oldenburg. 
Alexandra, geb. 1830, ſ. Rußland. 2) Friedrich, geb. 
24. Okt. 1801. 


Kinder des Herzogs Eduard: Thereſe, geb. 21. Dez. 
1836. Antoinette, geb. 17. April 1838, ſ. Anhalt⸗Deſſau. 
Albert, geb. 14. April 1843. Marie, geb. 28. Juni 1845. 

Sachſen-Koburg-Gotha. 
(Reſidenz Koburg. Religion lutheriſch.) ; 

Herzog: Ernſt II., geboren 21. Juni 1818; regiert feit 
29. Januar 1844; vermält 3. Mai 1842 mit Alexan⸗ 
drine, Prinzeſſin v. Baden, geb. 6. Dez. 1820. 

Sachſen-Kleiningen. 
(Reſidenz Meiningen. Religion lutheriſch.) 

Herzog: Bernhard, geb. 17. Dez. 1800; regiert ſeit 
11. Dez. 1821; verm. 23. März 1825 mit Marie, Brite 
zeſſin von Heſſen⸗Kaſſel, geb. 6. September 1804. 

Kinder: 1) Georg, Erbprinz, geb. 2. April 1826; ver⸗ 
mält (2.) am 23. Oktober 1858 mit Prinzeſſin Feodore 
von Hohenlohe-Langenburg, geb. 7. Juli 1839. Deſſen 
Kinder erſter Ehe: Bernhard, geb. 1. April 1851. Zweiter 
Ehe: Ernſt, geb. 27. Sept. 1859. Friedrich, geb. 12. Okt. 
1861. 2) Auguſte, geboren 6. Auguſt 1843; verm. mit 
Moriz, Herzog von Sachſen-Altenburg. 

Sachſen-Weimar-Eiſenach. 
(Reſidenz Weimar. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Alexander, geb. 24. Juni 1818; reg. ſeit 
8. Juli 1853; verm. 8. Okt. 1842 mit Sophie, Prin⸗ 
zeſſin der Niederlande, geb. am 8. April 1824. 

Kinder: Erbgrh. Karl Aug., geb. 31. Juli 1844. Marie, 
geb. 20. Januar 1849. Eliſabeth, geb. 28. Febr. 1854. 

Geſchw.: Marle, geb. 3. Febr. 1808, ſ. Preußen 
Auguſte, geb. 30. September 1811, ſ. Preußen. 

Kinder des Herzogs Bernhard (geb. 1792, geſt. 31. Juli 
1862): 1) Eduard, geb. 11. Oktob. 1823; verm. 27. Nov. 
1851 mit Lady Auguſta, Gräfin Dornburg. 2) Hermann, 
geboren 4. Auguſt 1825; vermält 17. Juni 1851 mit 
Auguſte, Prinzeſſin von Wuͤrtemberg. Deren Kinder: 
Pauline Ida, geb. 25. Juli 1852. Wilhelm Karl, geb. 
31. Dezember 1853. Bernhard, geb. 10. Oktober 1855. 
Alexander, geb. 22. Juni 1857. Grup, geb. 9. Auguſt 
1859. 3) Guſtav, geb. 28. Juni 1827. 4) Anna, geb. 
9. Sept. 1828. 3) Amalie, geb. 1830, ſ. Niederlande. 

Sardinien. 
(Reſidenz Turin. Religion katholiſch.) 

König: Viktor Emanuel II., geboren 14. März 1820; 
regiert ſeit 23. März 1849; vermählt 12. April 1842 mit 
Adelheid, Erzherzogin von Oeſterreich, geb. 3. Juni 1822; 
Witwer feit 20. Januar 1855. 

Kinder: 1) Clotilde, geb. 2. März 1843; verm. 30. 

Jänner 1859 mit Prinz Joſef Napoleon. 2) Kron⸗ 
prinz Humbert, geboren 14. März 1844. 3) Amadeus, 
geboren 30. Mai 1845. 4) Otto, geboren 11. Juli 1846. 
5) Maria Pia, geb. 16. Okt. 1847; verm. 6. Okt. 1862 
mit Ludwig, König von Portugal. 
Schwägerin: Eliſabeth, Prinzeſſin von Sachſen, geb. 
4. Februar 1830; Witwe von des Königs Bruder, Wer, 
dinand, Herzog von Genua. Deren Kinder: 1) Marga- 
retha, geboren 20. Nov. 1851. 2) Thomas Albert Viktor, 
geb. 6. Febr. 1854. 

Töchter des verſt. Königs Viktor Emanuel: 1) Thereſe, 
ſ. Parma; 2) Anna, ſ. Oeſterreich, Zwillinge, geboren 
19. Sept. 1803. 

Schaumburg-Lippe. ! 
(Reſidenz Bückeburg. Religion reformirt.) 

Fürſt: Adolf, geb. 1. Auguſt 1817; reg. ſeit 21. 
November 1860; verm. 25. Oktober 1844 mit Hermine, 
Prinzeſſin von Waldeck, geb. 29. September 1827. Kin⸗ 
der: Hermine, geb. 3. Oktober 1845. Georg, Erbprinz, 
geb. 10. Okt. 1846. Hermann, geb. 19. Mai 1848. Ida, 
geb. 28. Juli 1852. Otto Heinrich, geb. 13. Sept. 1854. 
Adolf, geb. 20. Juli 1859. Geſchwiſter: Mathilde, geb. 
11. Sept. 1818; verm. 1843 mit Eugen, Prinz v. Wür⸗ 
temberg, geb. 1820. Deren Kinder: Wilhelm, geb. 11. 
Juli 1844. Eugen, geb. 20. Auguſt 1846. Pauline, geb. 
11. April 1834. 2) Adelheid, geb. 9. März 1821; ge⸗ 


ſchiedene Gemalin des Prinzen Friedrich zu Holſtein⸗ 
Glücksburg. Deren Kinder: Aug uſte, geb. 27. Feb. 1844. 
Friedrich, geb. 12. Oct. 1855. Louiſe, geb. 6. Jänner 
1858. Marie, geb. 31. Auguſt 1839. Albert, geboren 
15. März 1863. 3) Ida, geboren 26. Mai 1824. 
4) Wilhelm, geb. 12. Dez. 1834; verm. 30. Mai 1862 
m. Bathildis, Prinzeſſin v. Anhalt⸗Deſſau, geb. 29. Dez. 
1837. 5) Eliſabeth, geb. 5. März 1841. Mutter d. Fürſten: 
Ida, Prinzeſſin v. Waldeck; Witwe des Fürſten Georg, 
geb. 26. September 1796. 
Schwarzburg-Mudolſtadt. 
, Keſidenz Rudolſtadt. Religion lutheriſch.) 

„Fürſt: Günther Friedrich, geb. 6. Nov. 1793; regiert 
ſeit 28. April 1807; morg. vermählt am 24. September 
1861 mit Marie, Baronin v. Brockenburg. 

„ Kinder zweiter Ehe: 1) Helene, geb. 2. Juni 1860. 
2) Günther, geb. 3. Juni 1860. Bruder des Fürſten: 
Albert, geb. 30. April 1798; verm. mit Auguſte, Prin⸗ 
zeſſin von Solms⸗Braunfels, geboren 26. Juli 1804. 
Deren Kinder: Eliſabeth, geb. 1833, |. Lippe-Detmold 
Georg, geb. 23. November 1838. 

Schwarzburg-Sondershauſen. 
(Reſidenz Sondershauſen. Religion lutheriſch.) b 

Fürſt: Günther, geboren 24. Sept. 1801; regiert feit 
3. Sept. 1833; vermählt (2.) 1835 mit Mathilde, Prin⸗ 
zeſſin von Hohenlohe-Oehringen, geboren 3. Juli 1814; 
geſchieden 5. Mai 1852. 

Kinder 1. Ehe: Eliſabeth, geb. 22. März 1829. Guͤn⸗ 
ther, geb. 7. Auguſt 1830. Leopold, geb. 2. Juli 1832. 
2. Ehe: Marie, geboren 14. Juni 1837. Hugo, geboren 
13. April 1839. 

Schweſter: Emilie, geb. 1800, f. Lippe⸗Detmold. 

Schweden und Norwegen. 
(Reſidenz Stockholm. Religion lutheriſch.) 

König : Karl XV., geb. 3. Mai 1826; regiert feit 8. 
Juli 1859; verm. 19. Juni 1850 mit Luiſe, Prinzeſſin 
von Oranien, geb. 5. Auguſt 1828. 

Tochter: Luiſe, geb. 31. Oktober 1851. 

Geſchwiſter: 1) Oskar, geb. 21. Januar 1829; verm. 
6. Juni 1857 mit Sophie, Prinzeſſin v. Naſſau, geb. 
9. Juli 1836. Deren Kinder: a) Oskar Guſtav, geboren 
16. Juni 1838. b) Carl Auguſt, geb. 15. Nov. 1859. 
e) Oskar, geb. 27. Febr. 1861. 2) Charlotte, geb. 24. 
April 1830. 3) Auguſt, geboren 24. Auguſt 1834; verm. 
16. April 1864 mit Thereſe von Sachſen, geb. 21. De⸗ 
zember 1836. 


Sizilien. 
(Refivenz Rom. Religion katholiſch.) 

König: Franz II., geboren 16. Januar 1836 ſucc. feis 
nem Vater 22. Mai 1859; verm. 8. Jänner 1859 mit 
Marie, Prinzeſſin von Baiern, geboren 4. Okt. 1841. 

Stiefmutter: Thereſe, Erzherzogin von Oeſterreich, 
geb. 31. Juli 1816; Witwe von König Ferdinand II. feit 
22. Mai 1859. 

Geſchwiſter: 1) Ludwig Graf v. Trani, geboren 1. 
Auguſt 1838; verm. 5. Juni 1861 mit Mathilde, Her⸗ 
zogin in Baiern, geb. 30. Sept. 1843. 2) Alfons, geb. 
28. März 1841. 3) Annunziata, geb. 24. März 1843; 


verm. 21. Oct. 1862 m. Erzherz. Carl Ludw. v. Oeſterreich. 


4) Immaculata, geboren 14. April 1844; verm. 19. Sep⸗ 
tember 1861 mit Erzh. Carl v. Toscana. 5) Gaetan, geb. 
12. Januar 1846. 6) Maria delle Gracie, geb. 2. Auguſt 
1849. 7) Pasquale Maria, geb. 15. Sept. 1852. 8) Luigia, 
geb. 21. Januar 1855. 9) Gennaro, geb. 28. Febr. 1857. 
Stiefſchweſter aus des Großvaters 1. Ehe: Karoline, 
geb. 5. Nov. 1798; verwitw. Herzogin von Berry. 
Geſchwiſter aus des Großvaters 2. Ehe: 1) Chriſtine, 
geb. 27. April 1806, ſ. Spanien. 2) Antonie, 
geb. 19. Dez. 1814, ſ. Toskana. 3) Thereſe, ge⸗ 
boren 14. Mai 1822, ſ. Braſilien. 4) Ludwig, 
geboren 19. Juli 1824; verm. 28. April 1844 mit 
Januaria, Prinzeſſin von Braſilien, geboren 11. März 
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1822. Deren Kinder: Ludwig, geboren 18. Juli 1845. 
Philipp, geboren 12. Auguſt 1847. 5) Franz de Paula, 
geb. 13. Auguſt 1827; verm. 10. April 1850 mit Iſa⸗ 
bella, Prinzeſſin von Toskana, geboren 21. Mai 1834. 
Deren Kinder: Marie, geboren 16. März 1851. Leopold, 
geboren 24. September 1853. Maria Karoline, geboren 
20. März 1856. Maria Annunciata, geb. 21. Septem⸗ 
ber 1858. 
Spanien. 
(Reſidenz Madrid. Religion katholiſch.) 

Königin: Iſabella II., geboren 10. Oktober 1830; 
regiert ſeit 2. Oktober 1833; vermählt 10. Oktober 1846 
mit Franz, Infanten von Spanien, geb. 13. Mai 1822. 

Kinder: 1) Maria Iſabella, geb. 20. Dez. 1851. 2) 
Alphons Fr. Ferd., geb. 28. Nov. 1857. 3) Maria Iſab., 
geb. 4. Juni 1861. 4) Maria della Paz, geb. 23. Juni 1862. 
5) Eulalia, geb. 12. Februar 1864. 

Schweſter: Luiſe, geboren 30. Januar 1832; verm. 
10. Oktober 1846 mit Anton, Herzog von Montpenfier. 

Mutter: Chriſtine, geboren 27. April 1806; Witwe 
ſeit 29. Sept. 1833; zum 2. Male verm. am 13. Okt. 
1844 mit Don Fernando Mufloz, Herzog von Rianzares. 

Vaters Brüder: 1) Karl, geſtorben 10. März 1855. 
Deſſen Witwe 2. Ehe: Thereſe, Prinzeſſin von Portugal. 
Zeen Söhne 1. Ehe: a) Johann Karl, geb. 15. Mai 
1822; vermählt 6. Februar 1847 mit Maria, Erz⸗ 
herzogin von Oeſterreich, geboren 13. Februar 1824. 
Deren Söhne: Karl, geboren 30. März 1848. 
Alfons, geb. 12. Sept. 1849. 2) Franz, geb. 10. März 
1794; Witwer ſeit 29. Januar 1844 von Luiſe, Prin⸗ 
zeſſin von Sieilien. Kinder: a)«Iſabella, geb. 18. Mai 
1821; vermählt 26. Juni 1841 mit Ignaz Grafen Gu 
rowsky. b) Franz, geboren 13. Mai 1822; vermählt 
10. Oktober 1846 mit der Königin Iſabella II. von 
Spanien. e) Heinrich, geboren 17. April 1823; Witwer. 
Deſſen Kinder: Heinrich, geb. 3. Oktober 1848. Franz, 
geboren 29. März 1852. Albert, geb. 22. Febr. 1854. 
Maria, geb. 28. Sept. 1858. d) Luiſe, geboren 11. 
Juni 1824; vermählt 10. Februar 1847 mit Don Sofe 
Oſorio be Moscoſop Sarbajal. e) Joſephe, geboren 25. 
Mai 1827; vermählt 28. Juni 1848 mit Don Joſé 
Güell y Renté. f) Maria Chriſtina, geb. 5. Juni 
1833; vermählt mit Infant Sebaſtian. g) Amalie, geb. 12. 
Okt. 1834; vermählt 25. Auguſt 1856 mit Prinz Adalbert 
von Baiern. 

Witwe des Infanten Peter: Thereſe, Prinzeſſin von 
Portugal, geboren 29. April 1793. 

Sohn des Infanten Peter: Sebaſtian, geb. 4. Nov. 
1811; vermählt 18. Nov. 1860 mit Infantin Maria 
Chriſtine. Deren Söhne: Franz, geb. 20. Aug. 1861; 
Peter, geb. 14. Dez. 1862; Ludwig, geb. 1864. 

Toskana. 
(Reſidenz Dresden und Lindau. Religion katholiſch.) 

Großherzog: Ferdinand IV., geboren 10. Juni 1835; 
zur großherzoglichen Würde gelangt 21. Juli 1859; 
Witwer feit 10. Februar 1859 von Anna Maria, Prine 
zeſſin von Sachſen. 

Tochter: Antonia, geb. zu Florenz 10. Jänner 1858. 

Die Geſchwiſter ſiehe ͤͤſterreichiſche Genealogie, Seite 31. 

Türkei. : 
(Reſidenz Konſtantinopel. Religion mohamedaniſch.) 

Großſultan: Abdul⸗Aziz⸗Khan, geb. 9. Februar 1830; 
reg. feit 25. Juni 1861. 

Kinder: 1) Puſſuf Izzedin⸗Effendi, geb. 9. Okt. 1857. 
2) Salihe Sultane, geb. 10. Auguſt 1862. 3) Mahmud⸗ 
Dzemil⸗Eddin, geb. 20. Nov. 1862. 

Schweſter des Sultans: Adilé-Sultane, geb. 23. Mai 
1829; verm. 12. Juni 1845 mit Mehemed⸗Ali⸗Paſcha. 

Kinder des verſtorbenen Sultans Abdul-Medhid⸗Khan: 
1) Sultan-Mehemed-Murad-Effendi, geboren 21. Sept. 
1840. 2) Fatimé⸗Sultane, geb. 1. November 1840; verm. 
24. März 1859 mit Mehemed⸗Noury⸗Paſcha. 3) Refigs⸗ 
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Sultane, geb. 6. Feb. 1842; verm. 21. Juli 1857 mit 
Ethem⸗Paſcha. 4) Abdul⸗Hamid⸗Effendi, geb. 22. Sept. 
1842. 5) Djemilé⸗Sultane, geb. 18. Aug. 1843; verm. 
mit Mahmud⸗Gelal⸗Eddin⸗Paſcha. 6) Mehemed⸗Reſchah⸗ 
Effendi, geb. 3. Nov. 1844. 7) Ahwed⸗Kémaleddin⸗ 
Effendi, geb. 3. Dez. 1847. 8) Béhigé⸗Sultane, geb. 
16. Juli 1848; verm. 1859 mit Huſin-Paſcha. 9) Me⸗ 
hemed-Buhran⸗Üddin⸗Effendi, geb. 23. Mai 1849. 10) 
Senihé⸗Sultane, geb. 21. Nov. 1851. 11) Nur⸗Eddin⸗ 
Effendi, geb. 14. April 1851. 12) Fehimé⸗Sultane, 
geb. 26. Jan. 1855. 13) Chéhimé⸗Sultane, geb. 13. März 
1855. 14) Suleiman⸗Effendi, geb. im Jänner 1861. 


Waldeck. 
(Reſidenz Arolſen. Religion lutheriſch.) 


Fürſt: Georg V. Viktor, geb. 14. Jan. 1831; reg. |. 
15. Mai 1843; zur Selbſtregierung gelangt am 17. Aug. 
1852; verm. 26. September 1853 mit Helene, Prinz. v. 
Naſſau, geb. 12. Aug. 1831. | 


Kinder: Sophie Nikoline, geb. 27. Juli 1854. Pauline 
Emma, geb. 19. Okt. 1835. Marie, geb. 23. Mai 1857. Adel⸗ 
heid Emma, geb. 2. Aug. 1858. Helene, geb. 17. Feb. 1861. 


Geſchwiſter: Auguſte, geb. 21. Juli 1824; vermählt 
15. Juni 1848 mit Alfred Grafen Stollberg. Hermine, 
geboren 29. September 1827, ſ. Schaumburg-Lippe. 
Wolrad, geboren 24. Jan. 1833. 

Würtemberg. 
(Reſidenz Stuttgart. Religion lutheriſ ch.) 

König: Karl J., geb. 6. März 1823, reg. feit 25. Juni 
1864; verm. 13. Juli 1846 mit Olga, Großfürſtin von 
Rußl., geb. 11. Sept. 1822. Geſchw.: 1) Marie, geb. 30. 
Okt. 1816; verm. 19. März 1840 m. Alfred, Grafen v. 
Neipperg, geb. 1807. 2) Sophie, geb. 17. Juni 1818. 
ſ. Niederlande. 3) Katharine, geb. 24. Auguſt 1821; 
verm. 20. Nov. 1845 mit Friedrich, Prinz v. Wurtem⸗ 
berg, geb. 21. Februar 1808. 4) Auguſte, geb. 4. Okt. 
1826, f. Sachſen⸗Weimar. — Kinder des 1852 verſt. 
Prinzen Paul und ſeiner 1847 verſt. Gemalin Charlotte: 
1) Charlotte, jetzt Helene, geb. 9. Januar 1807, fiehe 
Rußland. 2) Friedrich, geb. 21. Feb. 1808; verm. 20. 
Nov. 1845 mit Prinzeſſin Katharina, des verſt. Königs 
Wilhelm J. Tochter, geb. 24. Auguſt 1821. Deren Sohn: 
Wilhelm, geb. 25. Febr. 1848. 3) Auguſt, geb. 24. Jan. 
1813. — Mutter d. Königs: Paul ine, Prinzeſſin v. Wür⸗ 

| temberg, geb. 4. Sept. 1800; Witwe feit 25. Juni 
| 1864 von König Wilhelm I. 
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Lebensalter geordnet. 


Geburtstag : 

Namen der Regenten und 2 8 

ahr 2 8 

meer Jah ام‎ ë 
1| Ferdinand, Landgraf von Heſſen⸗Hombun ود .د مد .د هد هد‎ s z ç s e ç + w + pt Zeg 26. April 1783 8285 
2 Heinrich LXVII., Fürſt von Reuß⸗ Schleiz . . A, لو"‎ .eu . 20. October 1789 76 | 2 | 12 
Deh? cd UP ل ويه‎ Pert Beat a TEE re wb 19. December 1790 | 75 | — | 16 
gr SR LUNG نار ةليمع‎ eum. . s Í o er os ^ 13. Mai 1792 737 | 19 
5| Günther, Fürſt von SchwarzburgeRudolftadtt .......... „ S 6. November 1793 | 72 | 1 | 25 
6 | Leopold Friedrich, Herzog von Anhalt-Deffau مد هد ود .د شد ود هده‎ cles eh TR 1. October 1794 vi 
ug TRO ENE EON gp Bee vais MERI ANGE. A © wu mer o AER 22. März 1797 681 9 | 10 
8 [Bernhard Erich, Herzog von ne ten EN N E 17. December 1800 | 65 | — | 15 
9| Günther Friedrich, Fürſt von Schwarzburg-Sonderöhaufen 2. n 24. September 1801 | 64 | 37 
Wäi Jo hann 9tep o mart, König von Shen: SD. lieu a „1 OF 12. December 1801 | 6% | — | 0 
11 | Friedrich Wilhelm IL, Kurfürſt von HeffensCaffel . 2... ck 20. Auguft 1802 68 | 412 
12 | Wilhelm, Herzog von Braunſchweig⸗WolfenbütteeettrlXlʒVlñb l 25. April 1806 59 86 
13 | Ludwig III., Großherzog von Heſſen⸗Darmſt adde. 9. Juni 1806 59 © 22 
14 ^ Napoleon III. Ludwig Carl, Kaiſer der Fran zoſe es 20. April 1808 57 8 11 
15 | Wilhelm III. Alexander, König der Niederland يد لد‎ + + + + e 19. Februar 1817 48 | 10 | 10 
16.1 965 o. LE. Wilhelg Herzog zu Hafner goo s oom Re + oro , o N sme se 25. Juli 1817 48| 5] 8 
17 Adolph, Sut Loon Schauburg App cn Si Ben oat E Ne CN 7 1. Auguft 1817 4815 — 
18 Chriſtian IX. Könkg von 900116166 . AUREAM... s + + ere feet 8. April 1818 47 | 823 
19 | Alexander II. Nicolajewitſch, Kaiſer von Rußland ..... leen 29. April 1818 47| 8| 2 
20 | Grnít H. Auguſt, Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gothckchg ann 3 21. Juni 1818 47| 9 | 10 
21 | Carl Alexander, Großherzog von Sahfen-Weimar-Eifenah ... less 24. Juni 1818 27 6 7 
22 | Karl HL, Fürſt von Monaco. o مامد‎ „ o EP OST. 8. Dectmber 1818 47 — | 24 
23 | Victoria J., Königin von Großbritannien und Irlaaddddddddddddddddddddds. 24. Mai 1819 46 7 8 
org V. Fiedrich ais ven Hannover I e Tyra C ame AER 27. Mai 1819 26 7 5 
25 | Franz V. Ferdinand, Herzog von Modern „„ 1. Juni 1819 467 — 
26 | Friedrich Wilhelm, Großherzog von Mecklenburg-Streliiuium ˖m— ꝛ + +. + + ° 17. October 1819 | 46 | 2 15 
27 [Victor Emanuel IL, König von Sardinien ....... cere rn 14. März 1820 25 9 18 
28 [Leopold, Fürſt von Lippe⸗Detmoldddd „ 1. September 1821 [44 A| — 
29 Friedrich Franz, Großherzog von Mecklenburg⸗Schw eri 28. Februar 1823 42 10 — 
30 | Sarl L, König von Würtemberg. ex ee ORTEN EE Y i 6. Marz 1823 42| 9 | 26 
31 Don Pedro IL, Kaiſer von Braftieta > SQ I. E cy ESSER TEE اس‎ 2. December 1525 | 40 | — | 0 
32 | Karl XV., König von Schweden unb Norwegen pue torpe 3. Mai 1826 39 | 7 | 29 
33 Friedrich Wilhelm, Großherzog von Baden 9. September 1826 ] 39 3 22 
34 Ernſt Friedrich, Herzog von Sachſen⸗AltenbugnggzzwUl!!]]). e . 16. September 1826 39 3 15 
35'| Meter, Großherzog vofr Oldenburg „„ „ „ TES. sha 8. Juli 1827 38 5 | 24 
ل‎ H E SE OT E RER eg e 9, Februar 1830 35 | 10 | 20 
37 Franz Joſeph I., Kaiſer von Defterreih. ل‎ 2 lees 18. Au guſt 1830 35 4 | 14 
38 1 Sec are bl a. II., Königin von GB E Ad cet, . p. RE و‎ S T bi 10, October 1830. | 35 | 2 | 22 
39 | Georg Victor, Fürft zu Waldeck und Pyrmont EVER RD Tan 14. Sanuar 1831 34 | 11 | 18 
DNR GC aen, pt RAW REPE Nha e es fe "ap $ 6. Juli 1832 33 | 5 | 26 
| Ferdi nend Y; Großherzog von Toskenaaan n 10. Juni 1835 30 6 21 
45 | Franz II. Marla, Konig beider Sicilieie nass 4 QUE. 16. Jänner 1836 | 29 | 11 | 16 
ju V Di 9 König von Parzngal cs eee RR S o ع‎ + eS FE S 31. October 1838 | 27 | 2 | 1 
| يون‎ [Johann, Fürſt von und zu Liehtenflein |... P. error ny suse 5. October 1840 25 7 27 
45 Ludwig II., Otto, König von Bai een ا‎ la EEE 4 N, 25. Auguſt 1845 | 20| 4 | 7 
AO Georg I.) König von Griechenlannns e N 2 24. December 1845 20 — 8 
M e et eich XXII., Fürſt von Neuß, Greiz „ dä, 28. März 1846 19 9 4 
| 48 | Robert Carl, Herzog von ParmnnmemenjmꝛnnmnwnI— + + + + + + + s + ° EA 9. Juli 1848 17 | 5 23 


Hee, O t DEN — 
Gerechnet bis Ende December 1865. 
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1. 
2, 


Perſien. 1. Höchſter Orden der Verkündigung... Amadeus VI., Graf von Sardinien, 1360—1363. 
Sonnen⸗ unb Löwen Orden. Schah Feth⸗Ali⸗Khan, 1808. 2. Orden des heiligen Moriz und Lazarus fini? Bictor € Kee er "ek "e m 
He . Dece 
1. Chriſtus⸗Orden Mag o * ee von Savoyen. | König Victor Emanuel, 14. Auguft 1815. 
2. Orden des hell. Denebict bon Moi. ` . | Alfons 1, 13. Auguft 1962 %% !T—N8U᷑ nS a TRO Jasa 
e * H * . on at 13. u - " 
3. Orden des heil. Jacob vom Schwerte .. Alfons L, 1177. " Schweden und Norwegen. 
4. Orden von Thurm und Schwert.. Alfons V., 1459. 1. Seraphinen⸗Orden (das blaue Band) . . Magnus J., König von Swea⸗Land, 1260 oder 1285. 
5. Orden U. L. Fr. v. Empfängniß v. Villa 2. Schwert⸗Orden (das gelbe Band) . . . | König Guftav Waſa I., 1522. 
Bicofa. aqa. Johann VL, 6. Februar 1818. 3. Nordſtern⸗Orden (das ſchwarze Band). . König Friedrich I., 28. April 1748. 
6. Orden der heil. Eliſabeth (für Damen) | Prinz⸗Regent Johann, 4. November 1901. 3 ورا‎ a iur Band; HW. Gute, IL, 26. EU 1772. ^ 
. Í E Leo f Ii te بو‎ Fo mis önig Karl XIII., 27. Mai 1811. 
reufien. I ' 
1, Schwanen⸗I rden ad | pm Friedr. II., 1440; Statuten: 15. Aug. 1443; 6. 2020000500 00 ` WOO ع‎ eene uis König Oscar, 21. Auguſt 1847. 
neu errichtet v. Friedr. Wilhelm IV., 24. Dec. 1843. s t Sieilien. " 
2, Orden des ſchwarzen 201688 . . . . . | König Friedrich I., 18. Januar 1701. 1. Orden des heil. Januarius . . Q | Karl III., 3. Januar 1738. 
4. Orden des rothen Adlers. . Georg Wilhelm, Erbprinz von Brandenburg⸗Ansbach 2. Orden d. heil. Ferdinand u. d. Verdienftes | Ferdinand IV., 1. April 1800, 
und Bayreuth, 1705 und 1712, erweitert 1861. 3. Militär⸗Conſtantin⸗Orden . Í Kaiſer Gonftantin, 317. 
Prinz Karl Emil, 1665; 1685: „Ordre de la généro- Kaiſer von Byzanz, Iſaac Angel. Comnenus 1190. 
site“; neu organ. von Friedrich II. 1740 als: „Ordre 4. Orden d. heil. Georg der Wiedervereinig. d Joſef Bonaparte, 24. Februar 1808. 
4 (ët Sechert Cen xpo DT RS ae mérite“ für Civil unb Militär; abermals v. 5. Orden Franz I Ferdinand I., 1. Januar 1819 
ALCiwil⸗Verdienſt⸗Orden (Friedenäcloſſe) OS Weichen v. Fricke tte IV. 31 Mal e Gen e ee ee een EI 
| 1849 bie Friedensclaſſe für Künftler und Gelehrte verändere I Sefef Bonaparte, 24. Februar 1808. 
; wieder hinzugefügt wurde. , Spanien. 
5. Iohanniter- Orden . . . . + + 1 König Friedrich Wilhelm III., 23. Mai 1812 (neu or⸗ 1. Orden von Galatraba . . . . + + König Sanetius von Eaftilien (Sancho III.), 1158. 
BS, ganifirt 15. October 1852). 2. Orden des heil. Jacob vom Schwert ? beftätigt durch Papft Alexander III., 5. Juli 1175 
6. Orden des eiſernen Kreuzes . König Friedrich Wilhelm III., 10. März 1813. 3. Orden von Alcantara (früher St. Julien) | Die Brüder Don Suero und Some Fernando Barri 
7. Louiſen⸗ Orden ] König Friedrich Wilhelm III., 3. Auguſt 1814 tos, 1156, beſtätigt d d 9. Des 
8. Königl. 0 ^X My EUR. os, 1156, Beftütigt b. Papft Alexander III., 29. Des | 
nigl. Haus⸗Orden von Hohenzollern . Fürſt Fürs e e ر ا‎ Lin . a e cember 1177. 
; und Fürft Anton Friedrich v. Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ Orden U. L. Frau von Monteſa Köni fob II. i 
qen, ; December 1841, erweitert 1861. 5. Orden vom goldenen Vließ KK Sei "et e Ee See e SAD WA Salt 1 
ußland. . Marien⸗Louiſen⸗ Orden i i i ( 
1. K. k. Orden des weißen 901628 . . . . | König Wladislaw IV. von Polen, 1325. 8. Militûre Dorbe des heil. Ferdinand e ای چم‎ Sch يها‎ 
2. Orden des heil. Andreas. Czar Peter L, 11. December 1698. 9. Militär⸗Orden ber heil, Hermenegilde . | König Ferdinand VII., 27. November 1814. 
3. Orden ber heil. Katharina Czar Peter J., 1714 10. Kön. americ. Orden Iſabella's b. Kathol. Köni dinand VII ü 
4. APA des heil. Alerander Xews. . . Czar Peter I., 1722. To dc . n nn 
5. Orden der heiligen Anna iedri ig⸗Holſtein⸗ S „Or e 
heilig n von Schleswig⸗Holſtein⸗Gottorp, 1. 9 ا‎ 5 | Großherzog Cosmus J., 1562. 
6. K. k. Stanislaus⸗ Orden . | König Stanislaus II. von Polen, 7. Mai 1765. 1 -Orben des heil. Sofef . . . Großherz. v. Würzburg, Ferdinand III., 19. März 1807. 
7. Orden des heil. Georg.. . . | Kaiſerin Katharina II., 7. December 1769. 4 . Türkei. 
8. Orden des heil. Wlademiir . . . | Kaiſerin Katharina II., 4. October 1782 1. Orden des Ruhmes (Niſchan⸗iftihair) . . | Sultan Mahmud II., 19. Auguſt 1831. 
A Sachſen (Königreich). Y , 2, Medjidies Orden . 9. . . . . . | 8Rebjibié (unt. beſond. Schutze d. Sultans), Aug. 1852. 
1. Militär⸗St.⸗Heinrichs⸗ Orden. | niq Auguſt III., 7. October 1736, erneuert 1829. 3. Osmanie⸗Orden [ Sultan Abdul Aziz, 1861. 
2, Orden der Nautenkrnnre + + König Friedrich Auguſt, 20. Juli 1807. Würtember 
Bedient deen König Friedrich Auguſt, 7. Juni 1815. 1. Militär⸗Verdienſt⸗Orden Lë Karl E 11. Seb 59 
4. Albrechts⸗ Orden & ài Sa d e ert. ord guft II., 31. December 1850, 2. Orden ber würtembergifhen ERFURT | König W. d d vi : ei — D 8 
: achſen (Großherzogthum Weimar). ledrichg⸗ n öni p 1/28. Ç: [818, 
Orden vom weißen Fallen. AEN Ernft Auguſt, 2. Anguft 1732, erneuert 1815. T 
e د وس يت يوج سه‎ 


Name Stiftung 


Parma. r 
Eonftantin- Orden ee, ] Conftantin der Große, 313. 


Y I : : Kaiſer Iſaac Angelicus Comnenus, 1190. 
Königl. Verdienft⸗Orden des heil. Ludwig | Karl II., 22. December 1836. 


` Name 


mE ů 5 5 ———— — — — — nm RD EEE EEE 


Sach 


ſen (Herzogthümer). 


Stiftung 


Herzogl. ſachſen⸗erneſtiniſcher Hausorden . Herzog Friedrich J., 1690, erweitert 1864. 
Sardinien. k 


—— — 
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Aleiner Hof- und Staatsſchematismus von Oeſterreich. 


(Berichtiget bis September 1865.) 
Hofſtaat Sr. Deflerreichifch Kaiferl. Honig. Apoſtoliſchen Majeſtät. 


Oberſte Hofämter. 

Erſter Oberſthofmeiſter: (Unbeſetzt). Deſſen Stelle 
wird durch den k. k. Oberſthofmarſchall Grafen von Ruef- 
ſtein verſehen. 
berſtkämmerer: Se. Exzellenz Herr Vinzenz 
Carl Fürſt zu Auersperg, lebensl. Reichs rath, k. k. w. 
geh. Rath u. Kämmerer, oberſt. Hoftheater-Direktor. 

O berſthofmarſchall: Se. Erlaucht Herr Franz Graf 
von Kuefſtein, Freiherr auf Grillenſtein, Oberſterbland— 
ſilberkämmerer in Oeſterreich ob und unter der Enns, 
erblicher Reichsrath und Vice-Präſident des Herrenhauſes 
für die Dauer der gegenwärtigen Saiſon, k. k. wirkl. 
geh. Rath und Kämmerer, Ehrenbürger von Wien und 
Dresden, Protektor der Witwen- und Waiſengeſellſchaft 
Wiener &onfünftler, Mitglied mehrerer wiſſenſchaft— 
licher und künſtleriſcher Vereine. 

O berſtſtallmeiſter: Se. Erg. Herr Carl Graf von 
Grünne, k. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Capitän der k. k. Garde⸗Gendarmerie, Ehren⸗ 
bürger mehrerer Städte ꝛc. ꝛc. 

Hofmarſchall: Conſtantin Prinz zu Hohenlohe-Schil— 
lingsfürſt, geh. Rath, Oberſt, Flügeladjutant Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und k. k. wirklicher Kämmerer. 


Garden. 

Oberſt: (Unbeſetzt). 

Hauptmann der k. k. Arcieren-Leibgarde: Se. 
Erz. Herr Eugen Graf Wratislaw von Mittrowiz-Net⸗ 
tolitzky, erblicher Reichsrath, k. k. pull. geh. Rath und 
Kämmerer, Feldmarſchall und zweiter Inhaber des 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 1. 

Hauptmann der k. k. Trabanten Leibgarde: Se. 
Exz. Herr Heinrich Freiherr von Heß, lebenslänglicher 
Reichsrath, k. k. wirkl. geh. Rath, Feldmarſchall und Dn: 
haber des Inf.-Reg. Nr. 49. 

Capitän der k. k. Garde⸗ Gendarmerie: Se. Gr 
Herr Carl Graf Grünne (wie oben). 

Hofdienſte. 

O berſtſtaberlmeiſter: (Erledigt). 
Oberſtjägermeiſter: Se. Exz. Herr Rudolf Graf von 
Wrbna und Freudenthal, geh. Rath und Kämmerer. 
Ober-⸗Ceremonienmeiſter: Se. Erz. Herr Joh. Egon 

Landgraf zu Fürſtenberg in der Baar und zu Stühlingen, 
geh. Rath und Kämmerer. 
Hofſtäbe. 
K. K. Oberſthofmeiſterſtab. 
Erſter Oberſthofmeiſter: (Unbeſetzt). 

K. K. Oberſthofmeiſteramt: ; 

K. K. wirkl. Hofrath unb Kanzleidirektor: Herr Philipp 
Ritter Dräxler von Carin, k. k. Unterſtaberlmeiſter, erzh. 


öſter. Herold. 
£. K. Hof-Capelle. 
Hof und Burgpfarrer: Herr Johann Schwetz, Dr. der 
Theologie ꝛc. 
Hofprediger: Herr Clemens Kickh, Dr. der Theologie ꝛc. 


K. A. Kerzte. 
K. K. Leibärzte: die Herren: Joh. Ritter von Seeburger, 
Joh. W. Fritſch. 
K. K. Leibwundarzt: Herr Joh. Frhr. von Wattmann⸗ 
Maelcamp⸗Beaulieu. 
K. K. Leib zahnarzt: Herr Phil. Jariſch. 
K. K. Hofärzte: die Herren: Joh. Dietz, Ig. Flamm. 


Kammer- und Saaldienf. 

K. K. Hoffouriere: die Herren: Vinzenz Ritter von 
Gerſtner, Johann vot Bufo et Branko, Sylveſter Anton 
Seſtan, Michael von Vuko et Branko. 

K. K. Kammerfouriere: die Herren: Carl Frhr. von 
Riefel, Ernſt Frhr. von Raymond. 


K. K. Hof-Controloramt. 
Hofcontrolor: Herr Michael Möraus. 
Adjunkt: Herr Wilhelm Zehkorn. 
Hofwirthſchafts-Officen. 
Hof⸗Zehrgaden⸗ Verwalter: Herr Joh. Nieß. 
Hofküchen⸗Inſpektor: Herr Elaudius Martin. 
Hofkellermeiſter: Herr Franz Reimel. 
Hof⸗Oberzuckerbäcker: Herr Franz Roth. 
Hof⸗Zuckerbacker: die Herren: Franz Knapp, Leopold 
Bußinger, Johann Brunner, Alois Tuczek. 
Brennholz, und Kohlenverwalter: Herr Guſtav 
Degen. 
Hof⸗Lichtkammerverwalter: Herr Joſ. Eberl. 
Ober. Hofwäſchmeiſterinen: Die. Ottilie Drärler 
und Caroline Daufalik. 


Hofſilber- und Tafelkammer. 
Inſpektor: Herr Franz Maſſanetz. 


K. K. fjof-ibliotbeh. 

Cuſtoden: die Herren: Elegius Frhr. von Munch⸗ 
Bellinghauſen, k. k. wirkl. Hofrath, Fried. Ritter von 
Bartſch, k. k. Regierungsrath, Ferd. Wolf, Erneſt 
Birk, Theod. Georg von Karajan. ' 

Skriptoren: die Herren: Fauſt Pachler, Adolf Wolf, 
Anton Ritter v. Perger, Ferd. Raab, Joſef Haupt, 
Heinrich Schiel, Jofef Weil. 

K. K. Hofmuſikcapellmeiſter: Herr Bened. Rand⸗ 
hartinger. 

K. K. Burghauptmann in Wien: Herr Ldw. Montoyer. 

K. K. Hofgarten⸗- unb Menagerie⸗Direktor: Herr 
Heinrich Schott. 

K. K. Hof⸗Apotheken⸗Direktor: Herr Wenzel Steins 
häuſer. 

K. K. Hofzahlmeiſter: Herr Anton Spatz. 

K. K. Hofſtaatsbuchhalter: Herr Anton Seifert. 

K. K. Hof ſtaatsbauinſpektor: Herr Wilh. Hoch. 

K. K. Oberſtkämmererſtab. 

Oberſtkämmerer: Se. Exz. Herr Vincenz Fürſt zu 
Auersperg (wie oben). - 

K. K. Oberſtkämmereramts⸗Direktor: Herr Syofef 
Ritter von Raymond, k. k. Truchſeß. 

K. K. Schatzmeiſter: Herr Joh. Gab. Seidl. 

K. K. zoologiſches Kabinet. Vorſtand: Herr Ludwig 
Redtenbacher. 

K. K. mineralogiſches Kabinet. Vorſtand: Herr 
Moriz Hörnes. 

K. K. botaniſches Kabinet. Vorſtand: Ed. Fenzl. 

K. K. Münz⸗ und Antiken⸗Kabinet. Direktor: Herr 
Joſef Bergmann. 

K. K. SImbrafer- Kabinets Direktor: Herr Joſef 
Bergmann. 

K. K. Gemäldegallerie-Direktor: Erasmus Engert, 
k. k. Rath. 

K. K. Phyſikaliſch⸗aſtrom. Kabinet. Cuſtos: Herr 
Joh. Jacks. 

K. K. Oberſter Hoftheater⸗Direktor: Se. Exzellenz 
Herr Vinz. Fürſt zu Auersperg. 
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K. K. Hofburgtheater.⸗Direktor: Herr Heinrich 
Laube. 


K. K. Hofoperntheater⸗Direktor: Herr Matteo Salvi. 
K. K. Oberſthofmarſchallſtab. 

K. K. Oberſthofmarſchall: Se. Erlaucht Herr Franz 
Graf von Kuefſtein (wie Seite 45). 

K. K. Hofmarſchall: Se. Excellenz Herr Conſtantin 

Prinz zu Hohenlohe-Schillingsfürſt. | 

K. K. Oberſthofmarſchallamts-Kanzleidirektor: 
Herr Ed. Witteck Ritter von Salzberg, k. k. Truchſeß. 


K. K. Oberſtſtallmeiſterſtab. 

K. K. Oberſtſtallmeiſter: Se. Exc. Herr Carl Graf 
Grünne (wie Seite 45). 

i Stallmeiſter: Herr Auguſt Fuͤrſt Windiſchgrätz, 
Oberſt. | 

K. K. Oberſtſtallmeiſteramts-Kanzleidirektor: 
Herr Franz Mattl. von Löwenkreuz. : 

K. K. Hofreit ſchule. Leiter in ber Stadtreitſchule: Herr 
Alex. v. Nädoſy; in der Campagne-Reitſchule: Herr Heinr. 

Holmes. 

K. K. Hofzugſtälle. Hofequipagen-Inſpektor: Herr 
Anton Kuhnen, zugleich Aufſeher der reichen Sattel— 
kammer. 

K. K. Hof-⸗Fouragen-Magazin. Verwalter: Herr 
Carl Frantich. 

Adjutantur Sr. Majeſtät. 

General-Adjutanten: Se. Exc. Herr Franz Graf Folliot 
de Crenneville, FM., und Se. Exc. Carl Graf Couden— 
hove, GM. 

Flügel⸗ Adjutanten: Herr Conſtantin Prinz zu 
Hohenlohe-Schillingsfürſt, Oberſt und Hofmarſchall; 
dann die Herren Oberſtlieutenants: Richard Graf Clam— 
Martinitz, Joſef Latour von Thurnburg, und die 
Herren Majore: Heinr. Graf Fünfkirchen, Theod. Ritter 
v. Maina, Rud. Fürft Liechtenſtein, Paul Fürſt Metter- 
nich, Carl Freiherr von Vlaſits und Gejza Freiherr von 
Fejervary de Komlos-Keresztes. 

K. K. Familien-Fonds⸗-Güter- Direktor; Herr 
Franz Streicher. 

K. K. Privat⸗, Fideicommiß⸗, Familien und A vis 
tical Fonds = Kaffen » Direktor: Herr Carl 
Seifert, k. k. Hofrath. 

Hofitaat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth. 

Oberſthofmeiſter: Se. Exc. Herr Alfred Graf SD: 
nigsegg zu Aulendorf, k. k. wirkl. geh. Rath und Ram: 
merer, GM. 

Oberſthofmeiſter in: Ihre Exc. Frau Pauline Oras 
fin Königsegg, Sternkreuzordens- u. Palaſtdame. 

Hofdamen: Helene Fuͤrſtin Thurn-Taxis, Caroline 
Gräfin Hunyady. 

Hofſtaat Sr. 


kaiſ. Hoheit des Kronprinzen 
Erzherzog Rudolf. 
Oberſthofmeiſter: Se. Exc. Leop. Graf Gondrecourt, 
FM., geheimer Rath und Kämmerer. 
Zur Dienſtleiſtung zugerheilt: Herr Joſ. Latour v. 
Thurnburg, Oberſtlieutenant. 


Hofſtaat der übrigen a. h. Mitglieder des Durch: 
lauchtigſten Kaiſerhauſes. 
Sr. Maj. des Kaifers Ferdinand. 
Oberſthofmeiſter: Se. Exc. Paul Freiherr von Airoldi, 
geh. Rath und FZ M. 
Ihrer Maj. der Naiſerin Maria Anna. e 
Oberſthofmeiſter in: Ihre Excellenz Ther. Landgräfin 
von Fürſtenberg. 19 
Ihrer Maj. der Kaiferin Carolina Augufla. 
Oberſthofmeiſter: Se. Exc. Clemens von Saint Julien 
Graf von Wallſee, geh. Rath, Kämmerer und Major. 
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Sr. k. Hoheit des Erzh. Franz Carl. 
Oberſthofmeiſt er: Se. Exc. Ferd. Graf von Wurm— 
brand⸗Stuppach, geh. Rath, Kämmerer und Oberſt. 

Ihrer &. Hoheit der Erzherzogin Sophie. . 
Oberſthofmeiſter: Se. Exc. Nik. Graf Szecfen, geh.Rath, 
Ihrer &. Hoheit der Erzh. Maria Annunziata. 
O berſthofmeiſterin: Maria Gräfin v. Goeß. 
St. R. Hoheit des Erzh. Ludwig Viktor. 
Kammervorſteher: Franz Frhr. von Wimpffen, Major. 
St. 6. Hoheit des Erzh. Albrecht. : 
Oberſthofmeiſter: Se. Erz. Moriz Graf von Braida, 
geh. Rath, Kämmerer und FM.“ 
Ihrer k. Hoheiten der Erzherzoginen Maria und 
Mathilde, Töchter Sr. &. Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 
Oberſthoſmeiſter: Se. Erz. Graf v. Eltz, geh. Rath u. 
Me 


Ob erfihofmeifterin: Ihre Gr, Frau Gräfin Eltz. 
Sr. k. Hoheit des Erzh. Carl Ferdinand. 
Vorſtand des Hofſtaates: Herr Theodor Freiherr v. 

Schloißnigg, General-Major. 
* Ihrer &. Hoheit der Erzherzogin Eliſabeth. 
(Gemalin Sr. k. Hoheit des Erzh. Carl Ferdinand.) 
Hofdamen: Erneſtine Gräfin von Salis⸗Zizers, Eliſabeth 
Gräfin Kollonitz von Kollegrad. | | 
Sr. k. Hoheit des Erzh. Wilhelm. 
Oberſthofmeiſter: Se. Erz. Joh. Frhr. von Sallaha, 
geh. Rath und F Me. ZA 
Dienſtkämmerer: Herr Cajetan Freiherr v. Lazarini, 
Major. 
Adjutant: Joh. Koblitz, Major. 
Sr. &. Hoheit des Erzh. Stephan. 


Erzherzoglicher Rath: Ant. Szuborits, Landes- und 


Gerichts⸗Advokat. 

Sr. 6. Hoheit des Erzh. Jofef. 
Kammervorſteher: Herr Franz Graf v. Eltz, Major. 
Ihrer &. Hoheit der Erzherzogin Clotilde, gemalin Sr. 

A. Hoheit des Erzherzogs Joſef. 
Hofdame: Frau Iſabella Gräfin v. Fünfkirchen. 

Sr. 6. Hoheit des Erzh. Leopold. | 
Zugetheilt: Herr Carl Frhr. de Vaux, Hauptm. 

Sr. &. Hoheit des Erzh. Erneſt. 
Kammervorſteher: Herr Franz Graf v. Gorgo, Oberſt. 

Sr. &. Hoheit des Erzh. Sigismund. 


Zugetheilt: Herr Ernſt Graf v. Tige, Rittmeiſter. 


Sr. &. Hoheit des Erzh. Rainer. 
Kammervorſteher: Herr Guſt. Graf Meſſey de Bielle, 
Oberſt. 
Ihrer k. Hoheit der Erzherzogin Maria. 
Hofdamen: Louiſe Freiin v. Stillfried-Ratenicz, Eleonore 
Gräfin Althan. - 
Sr. &. Hoheit des Erzh. Heinrich. 
Kammerherr: Herr Karl Graf von Fugger-Baben⸗ 


hauſen, Major. 
Miniſterrath. 
Vorſitzender: 

Richard Graf Beleredi, Staats miniſter und geheimer 

Rath. 
Mitglieder: 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly, Miniſter des 

kaiferlichen Haufes und des Aeußern und geheimer Rath. 
Johann Graf Lariſch-Moͤnich, Finanzminiſter. 
Moriz Graf Eſterhäzy, Miniſter und geheimer Rath. 


Hof: und Staats⸗Schematismus. 
Ang — 


Reichshiſtoriograph: Jodokus Stülz, Propſt zu St. 


Ritter von Komers, Juſtizminiſter. 

Georg von Majlath, ungariſcher Hofkanzler. 

Karl Ritter von Franck, Kriegsminiſter und geh. Rath. 
Johann Mazuranie, kroat.⸗fiebenb. Hofkanzler und 


geheimer Rath. 
Staatsrath. 
Bankgaſſe Nr. 10. 
Präſident: llubejet. ^ ^ 
Staatsräthe: Geh. Rath Carl Geringer Frhr. von 
Oedenberg; Geh. Rath Ludwig Frhr. von Flieſ— 
ſer; Geh. Rath Metell Frhr. von Ozegovie de Bar— 
labasevic und Bela; Geh. Rath Eduard Julius 
Queſar; Geh. Rath Anton Frhr. von Halbhuber 
von Feſtwill; Geh. Rath Alexander von Andre⸗ 
anszky; Geh. Rath Auguſt Ritter v. Schwind; 
Vincenz Müller, GM.; Ludwig Ritter von Holz⸗ 
gethan, geh. Rath und Karl Freiherr von Hock. 
Staatsraths-Sekretär: Keſaer Rit, v. Emil, Hofr. 
Sections-Räthe: Ed. Kanziani, Rob. Wanniezek. 
Hof⸗Sekretäre: Adolf Hochmeiſter, Auguſt Bac 
thioli, Karl Freiherr v. Hauſer. 
Statthalterei-Sekretär: Eduard Rothmayer. 


Reichsrath. 
1. Herrenhaus. 

(Beſteht aus den großjährigen Prinzen des kaiſ. Hauſes, 
aus den zu erblichen Mitgliedern ernannten Häuptern der 
durch ausgedehnten Grundbeſitz hervorragenden Adelsge— 
ſchlechtern, aus den Erzbiſchöfen u. Biſchöfen mit fürſtlichem 
Rang, und aus den auf Lebenszeit ernannten, Mitgliedern.) 

Präſident: Geh. Rath Carl Wilh. Fürſt zu Auersperg. 

Vize⸗Präſident: Geheimer Rath Franz Graf von 
Kuefſtein. 

2. Haus der Abgeordneten. 

(343 Mitglieder, aus den Landtagen der einzelnen Kron- 
länder durch unmittelbare Wahl derſelben entſendet.) 

Präſident: Leopold Hasner Ritter von Artha, 
Präſident des Unterrichtsrathes u. Univerſitäts-⸗Profeſſor. 

Vice⸗Präſidenten: Franz Edler von Hopfen und 
Conrad Schmid, Comes der Saͤchſen. 


Miniſterien. 

kaif. Hauſes und des Keußern. 

(Ballplatz Nr. 2.) 

Miniſter: Alex. Graf von Meusdorff⸗Pouilly, geh. Rath 
und Kämmerer, Inh. des Uhlanen⸗Reg. Nr. 9, FM. 

Unterftaats-Secretär: Otto Rivalier Freiherr von 
Meyſenbug, geh. Rath. 

Hofe und Miniſterial⸗Räthe: Franz Freiherr von 
Menßhengen; Johann Vesque von Püttlingen; Maxim. 
Ludwig von Biegeleben, geh. Rath; Ed. von Kletzl; 
Anton Hammer Ritter von Nemesbany; Max Freih. 
von Gagern; Alfons Freih. von de Pont. 

Sections-Räthe: Alois Freih. von Siber; Johann 
Teichmann. 

Hof⸗ und Miniſterial⸗Secretäre: Carl Ritter von 
Chabert⸗Oſtland; Carl Freiherr von Buſchmann; Karl 
Freih, von Münch⸗Bellinghauſen; Julius Nitter von 
Nadherny; Heinrich Alfred Barb; Maxim. Freih. von 
Werner. 

Präſidial⸗Bureau: Roger Freiherr von Aldenburg, 
Hof⸗ und Miniſt.⸗Rath; Leopold Friedrich Hofmann, 
Miniſt.⸗Rath; Carl Ritter von Weil, Regier.⸗Rath; 
Guſtav Buhl, Sections⸗Rath. 

Director der Section für Chiffre- und trans⸗ 
latoriſche Arbeiten: Alois Ritter von Cobelli, 
Hof⸗ und Miniſt.⸗Rath. 

Haus-, Dot und Staatsarhiv-Director: Franz 
Ritter von Erb, Hofrath. Vice⸗Director: Alfred 
Ritter von Arneth, Regier.⸗Rath. 


Kliniſterium des 
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Florian. 


Zahlmeiſter: Ritter von Jeckl, kaiſ. Rath. 
Director der k. k. orientaliſchen Academie, prov.: 


Ottokar Freiherr von Schlechta, Legat.⸗Rath. 


K. k. Staatsminiſterium. 
(Wipplingerſtraße Nr. 11.) 

Staatsminiſter aller nicht zur ungariſchen Krone gee 
hörigen Königreiche und Lander: Richard Graf von 
Belceredi, geheimer Rath. 
Unter⸗Staats⸗Secretär: Carl Edler von Lewinski. 
Sections-Vorſtand des Präſidialbureaus: An⸗ 

ton Artus. a 

Gections&-Gbejfé: Moriz Freiherr v. Sala, geh. Rath; 
Robert Altgraf zu Salm-Reifferſcheid, geh. Rath; Carl 
Freiherr von Lewinski. 

Sectious⸗Räthe: Anton Beck; Joh. Blashier; Rudolf 
Breisky; Guſtav Kubin; Adolf Löhr; Moriz Löhr; 
Victor Ritter von Lucki; Franz Edler von Matzinger; 
Ernſt Ritter von Seelig; Ludwig Ritter von Heufler; 
Joh. Kutſchker, Weihb iſchof; Karl Rokitansky, Hofrath; 
Guſtav Heider; Johann Mikulas; Joſef Tandler. 

Miniſterial⸗Räthe: Carl Beier; Adolf Chaulaupka; 
Carl Fidler; Joſef Edler von Fluckz Joſef Glanz Ritter 
von Eicha; Bernhard Ritter von Meyer; Flor. Ritter 
von Paſetti; Ed. Ritter von Pfungen; Carl Ritter von 
Stählin; Auguſt Ritter von Wehli; Johann Weißmann; 
Wilhelm Edler von Well; Gregor Szaszkiewicz, Ehren⸗ 
domherr; Ed. Ritter von Tomaſchek; Martian Koller, 
Conſiſtorial⸗Rath; Johann Kleemann; Joh. v. Fontana. 

Bauräthe: Carl Laſſer Ritter von Zollheim; Carl 
Rziwnatz; Johann Wawra; Ludwig Zettl. 

Minifterial- Secretäre: Ferdinand Ritter von Erb; 
Joh. Falke von Lilienſtein; Friedr. aan; Joſef Freih. 
von Härdtl; Joſef Klingler; Max Kurzbeck; Leopold 
Kurzmayer, Titular⸗Secretär; Ed. Ritter von Podlewski; 
Joſef Raab; Franz von Schmiedt-Zabierow; Franz 
Schrötter; Alex. Strangfeld; Calixt. Wachtel; Ottocar 
Edler von Weingartner; Conſt. Edler von Wurzbach; 
Johann Zabeo; Auguſt Freih. von Spens von Boden; 
Adolf Altmann; Guſtav Freiherr von Riefel; Joſef 
Jireczek; Johaun Kluß; Philipp Obernhuber; Vincenz 
Edler von Ehrhart; Alois Hermaun; Carl Inder⸗ 
mauer zu Strehlburg; Johann Freiherr von Päumann; 
Johann Raßmann; Ritter von Helm. 

K. k. Alinifterium der Zuſtiz. 
(Opernring Nr. 8.) 

Miniſter aller nicht zur ungariſchen Krone gehörigen 
Königreiche und Länder: Ritter von Komers. 
Sections⸗Chefs: Hye Anton Ritter vou Glunek; 

Georg Ritter von Mitis. 

Prov. Sections⸗Chef: Theob. Rizy. 

Miniſterial⸗Räthe: Franz Scharfen Ritter von Hen⸗ 
nedorf; Joſef Kritſch; Facob Ritter von Reinlein; 
Ludwig Frh. von Haan; Safar Benoni von Clanisberg. 

Sections-Räthe: Aug. Khoß von Koßen, Ritter von 
Sternegg, mit dem Titel und Charakter eines Sinta 
ſterial⸗Rathes; Guſt. Lihotzky; Alois Farfoglia, Alfred 
Hueber. 

Miniſterial⸗Secretäre: Alois Schalansky; Johann 
Wierzbidi; Albert Felner von der Arl; Franz Starr. 

Hilfsämter-Direktoren: Franz Stourzh; Ed. Chiodi. 

K. k. Finanz- Miniſterium. 
(Himmelpfortgaſſe Nr. 8, 10 und 12.) 
Finanzminiſter: Joh. Graf Lariſch-Mönich. Das 


Finanz ⸗Miniſterium wurde in zwei Sektionen eingetheilt unb 


ſür die erſte Sektion, den Verwaltungsdienſt betreffend, 
zum Vorſtande und Sektions⸗Chef Ludwig Ritter von 
Kappel⸗Savenau, und für die zweite Sektion, das 
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Budget⸗ und Kreditweſen umfaſſend, zum Vorſtande und 

Sektions⸗Chef Franz Karl Ritter von Becke ernannt. 

Sections⸗Chefs: Carl Freiherr von Hock, Excellenz; 
Ludwig von Roſenſeld, Excellenz; Moriz Ritter von 
Veſtenek; Joſef Radda Ritter von Boskowſtein; Johaun 
Anton Freiherr von Brentano, Excellenz; Dr. Wilhelm 
Koneeny, Vice-Präſident und Miniſt.⸗Rath (Leiter der 
III. Section). 

Miniſterial⸗Räthe: Ferdinand Gobbi, Dr.; Rudolf 
Ritter von Feiſtmantel; Albert Ritter von Neuwall; 
von Lackenbacher; Joſef Kudernatſch; Anton Wisner; 
Ignaz Schwarz, Edler von Schwarzwald; Eduard 
Biſchof; Franz Schilder; Anton Peter; Carl Ritter 

von Goldammer; Alois Deſſary; Franz Freiherr von 
Sommaruga; Diſtler; Joſef Steinitz; Gotthard Freih. 
von Buſchmann; Joſef Sommer. 

Secrions-Räthe: Friedrich Ritter von Rosner; Peter 
Ritter von Rittinger, mit dem Titel und Character 
eines Miniſt.⸗Rathes; Guſtav Höfken, Dr., mit dem 
Titel und Character eines Miniſt.⸗Rathes; Schwarz— 
huber, Baron; Eduard Rößner, mit dem Titel und 
Character eines Miniſt.⸗Rathes; Ludwig Bieglmayer; 
Joſef von Nandory; Alois Moſer; Guſtav Graf von 
Wilczek; Ritter von Schwind; Alois Stieböck; Ludwig 
von Greißing; Kurz; Rudolf Freiherr von Friedenfels; 
Rudolf Salzmann, Edler von Bienenfeld; (Pechmann, 
Oberſt). 

Miniſterial⸗Secretäre: Alois Schmidt, Dobler, Pas 
truban u. Carl Sax, ſämmtlich mit dem Titel u. Charac⸗ 
ter eines Sections⸗Rathes; Joſeſ Edler v. Harkenfeld; 
Paul Friedrich Walther, mit dem Titel und Character 
eines Sections⸗Rathes; Kaspar Helm; Wenzel Ehrlich, 
exponirt bei der Nationalbank, Johann Steiger von 
Amſtein, Carl Merkenberg, Friedrich Schwarz, Edler 
von Schwarzwald, Friedrich Elsner, Anton Pelikan 
von Plauenwald, Joſef Edler von Lang, Carl Hamppe, 
Julius Edler von Schreyber, Ferdinand Berghoffer, 
Carl Reislin Edler von Sonthauſen, Anton Ritter 
von Guttenberg, Carl Höger, Ignaz Schiner, Dr. J., 
Wenzel Fichna, Ludwig Malfatti von Rohrenbach, Ignaz 
Förſter, Wilhelm Grognet d' Orleans, Hummel, Joſef 
Zips, Rudolf von Prechtl, (Eduard Uffenheimer, Mi⸗ 
niſter⸗Concipiſt, mit dem Titel und Character eines 
Miniſterial⸗ Secretärs). 

Central⸗Inſpectoren, mit dem Titel und Character 
von Oberfinanz⸗Räthen: Laurenz von Steinbüchel⸗ 
Rheinwall, Dr. J., Anton Fichna. 

K. k. füinifterium für Handel und Gewerbe. 

(Poſtgaſſe Nr. 8.) 

Demfelben wurde vom aufgelaſſenen Marine-Mini- 
ſterium die Handelsmarine zugewieſen. Miniſter: Noch nicht 
ernannt. Präſident: Sektions⸗Chef und früherer Leiter des 
Miniſteriums, geh. Rath Joſef Freih. von Kalchberg. 
Miniſterial⸗Räthe: Franz Edler v. Blumfeld, Adalb. 

Ritter von Schmidt, Max Ritter von Löwenthal, Carl 
Weis, Heinrich Pabſt, Vincenz Ritter von Maly; in 
Verwendung Anton Ritter von Stahl, Hoftath. 

Sections-Räthe: Ad. Ritter von Parmentier, Ferd. 
Schwarz; in Verwendung Rich. Höchsmann. 

Miniſterial⸗Seeretäre: Carl Faukal, Wilhelm Mol, 
beuſteiner, Wilhelm Heger, Joſef Freiherr von Buſch⸗ 
mann, Eduard Falb, Johann Pfeiffer, Franz Pilhal, 
Eduard Klinger, Guſtav Marenzeller, Theodor Ritter 
von Roſenthal. 

K. k. Miniſterium des Krieges. 
\ Am Hof.) 

Deniſelben wurde das Marineminiſterium als Kriege- 
Marine⸗Sektion mit dem Vice⸗Admiral Ludwig Ritter von 
Fautz als Sektions⸗Chef und mit ſeparater Einbringung 
des Marinebudgets einverleibt, die Handelsmarine jedoch 
dem Handelsminiſterium zugewieſen. 


— 


Minifter- Stellvertreter: Ad. Freiherr von Schiller 
v. Herdern, FM. 
K. k. Aarine-AMiniſterium. 
(Schenkenſtraße Nr. 14.) 

Dieſes wurde aufgehoben, und die Kriegs-Marineab⸗ 
theilung dem Kriegs-, und die Handels⸗Marineabtheilung 
dem Handelsminiſterium zugewieſen. 

A. k. Polizei-Miniſterium. 
(Herrengaſſe Nr. 7.) 
Pro viſoriſcher Leiter: Staatsminiſter Richard Graf 
Beleredi. 

Sectionschef: Philipp Ritter von Weber. 
Miniſterial⸗Räthe: Joſef Ritter von Franz, Ignaz 
Kraus, Franz Ritter von Hell, Ernſt Born. ) 
Seetions-Räthe: Carl Ritter von Hierſch, Melchior 

Ratzenhofer, Karl Ritter von Braulik. 
Miniſterial⸗Secretäre: Albert Sedlaczek, Jakob 
Hirtl, Friedrich Neczaſek, Leander Riegl, J. Ritter 
von Hoffinger, Johann Konſtantynowicz, Friedrich Droz, 
Heinrich Edler von Hajek, Joſef Mohl, Rudolf Hirſch. 
Königl. ungariſche Hofkanzlei. 
(Bankgaſſe Nr. 6.) 
Hofkanzler: Georg von Majlath. 

Zweiter Hofkanzler: Stefan von Privitzer, geh. Rath. 
Hof⸗Vicekanzler: Koloman Beke von Szabad-Szent⸗ 
Kiraly, geheimer Rath. š 
Königl. ungariſche Hofräthe und Referentäre: 
Anton Korizmits, Biſchef von Bacz, Vic. von Gömöry, 

Stefan von Papay, Nikolaus von Mihajlovies, Johann 
von Barthos, Rudolf von Eckſtein, Ad. Ritter von 
Dobrzausky, Johaun von Szabo. f 
Hof-Secretäre: Lad. von Markovits, königl. Rath, 
Carl von Fiſcher, königl. Rath, Adolf Frankenburg, 
Joſef Somoſſy, Rudolf Dieterich, Alex. Verner, Dem. 
Jonesko, Joh. Rohrwüller, Carl Hirſch, Alex. v. Derey. 
Königl. croatiſch-ſlavoniſche Hofkanzlei. 
(Hoher Markt Nr. 5.) 
Hofkanzler: Ivan Mazuranic, geheimer Rath. 
Hofräthe: Franz Zigrovie von Pretoka, Johann von 
Daubachy, Ignaz Utirſenovic, Radivojwic. 
Köuigl. Rath: Heinrich von Stajdacher. 
Hof⸗Seeretäre: Stefan Barad, Stefan SBocincic, Georg 
Kresſtié, Vie. Branyczany. 
Königl. ſtebenbürgiſche Hofkanzlei. 
(Bankgaſſe Nr. 4.) 
Pro viſoriſcher Leiter: Graf Haller. 
Hofräthe: Eugen Baron v. Drotlef, Stefan Horvath, 
Demeter Moldovan, Nikolaus Graf Teleki. 
Hof⸗Seeretäre: Joſef Plecker, k. Rath, Nikolaus 
Bird, Georg Angyal, Julius Szentgyorgyi, Viktor 
Müller v. Millborn. 
K. k. Oberſte Rechnungs-Controls-Hehörde. 
(Annagaſſe Nr. 4.) 
Präſident: Franz Graf von Merkandin. 
Vice⸗Präſident: Carl Freiherr von Ranſonnet Villez. 
Hofräthe: Theodor Weiß von Starkenfels, Leopold 
Ritter von Wieſer, Bruno Satzke, Ignaz Kaiſer. 
Sectionsräthe: Joſef Hölzl, Jofef Schönwald, Fellner 
Ritter von Feldegg. f 
Hof-Secretäre: Richard Freiherr v. Lazarini, Fried⸗ 
rich Fiſcher, Anton Schwarzer, Anton Furch, Joſef 
Ritter von Mertens. 


Erzbiſchöfe und Hiſchöfe. 
(Siehe im Kirchen⸗Schematismus.) 


K. k. Oberſter Gerichtshof. 
(Löwelſtraße Nr. 12.) 


Präfident: Geh. Rath Anton Ritter v. Schmerling. 
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Senats-Präſidenten: Ferdinand Heißler, Excellenz, 
geheimer Rath, Joſef Egon Landgraf von Fürſtenberg, 
Excellenz, geheimer Rath, Ignaz Szymonovicz, Excel. 

Hofräthe: Johann Ritter von Mühlſtein, Michael Rit⸗ 
ter von Dabrowski, Leop. Ritter von Peller, Raimund 
Ritter von Alborghetti, Wenzel Ritter von Kulhanek, 
Ritter von Stöckl zu Gerburg, Vinzenz Ritter von Pit⸗ 
reich, Wilhelm Ritter von Grimus v. Grimburg, Ivan 
Freiherr von Apfaltern, Eugen von Fröhlichsthal, Moriz 
Ritter von Wittmann, Franz Taſchek, Joſef Kleindl, 
Anton Gaill, Anton Primaveſi, Jakob Edler von Jenny, 
Joſef Schwab, Peregrin Purſchka, Alois Ritter von 
Hacker zu Hart, Adolf Ritter v. Tſchabuſchnigg, Wenzel 
Hikiſch, Ignaz Ebner, Karl Lemayer, Joſef Edler von 
Schulheim, Joſef Kemperle, Eduard Napadiewicz von 
Wieckowski. Anton Stransky, Ferdinand, Hauck, Moriz 
Steyrer, Joſef Rack, Franz Martinet, Anton Ritter 
von Fornarolli, Ferdinand Adamek, Eduard Braulik, 
Joſef Ritter von Laminet. 

Hof⸗Secretäre: Anton von Abramsberg, Carl Ritter 
von Roſenthal, Titus Ambrosz Edler von Rechtenberg. 
Severin Freiherr von Eſcherich, Anton Rybicka, Joſef 
Unger, Joſef Tachi, Joſef von Walther, Alois Staffler. 
i K. k. Oberſtes Gefällsgericht. 

Präſident: Carl Freih v. Krauß, Exc., k. wirkl. geh. Rath, 
Mitglied des Herrenhauſes und Präſident des Aufträgal- 
Senates für den deutſchen Bund. 

Präſident⸗Stellvertreter: Ferd. Heißler (wie oben). 

A. k. Alilitär-ppellations- und Kriminal⸗ Obergericht. 
Sa (Salvatorgaſſe Nr. 12.) 

Präſident: Heinrich Freiherr von Handel, FM. 

General- Auditor: Paul Aulich. 

Oberſt⸗Au ditore: Johann Hofftätter, Anton Krünes, 
Wilhelm Straf, Eugen Edler von Sauer⸗Cſaky, v. Ber⸗ 
ger, Franz Sieß, Ludwig Ritter v. Lenzend orf, Martin 
Damjanitſch, Adolf Duſenſy, Vincenz Wachtl, Joſef 
Mathes, Jacob Wimmer, Leopold Edler von Wolferom, 
Guſtav von Hetzendorf. 

Politiſche Candesbehörden. 

Defterreid unter der Enns (Wien). Statthalterei: 
Geh. Rath Guſtav Graf v. Chorinsky, Freiherr 
v. Ledske. — Vize⸗Präſident: Erledigt. 

Oeſterreich ob der Enns (Linz). Statthalter: Käm⸗ 
merer Franz Sch v. Spiegelfeld. — Vice⸗Präfident: 
Anton Ferd. Ritter v. Schwabenau. 

Salzburg (Salzburg). Landeschef: Ed Graf Taaffe. 

Steiermark (Gratz). Statthalter: Geheimer Rath und 

Kämmerer Karl Freiherr Mécſery de Tſoör. 


Kärnthen (Klagenfurt). Landeschef: Franz Freiherr v. 
Schlug a 


ga. 
Krain (Laibach). Landeschef: Joh. Frh. v. Schloißnigg, 
gebeimer Rath und Kämmerer. 

Org, Gradiska, Iſtrien, Trieſt (Trieſt). Statt⸗ 
„halter: Geh. Rath Grup Freih. v. Kellersperg. 
Tirol und Vorarlberg (Innsbruck). Statthalter: 

Geh. Rath Carl sic v. Lobkowitz. — Vize⸗Präſident: 
„Kammerer Carl Graf v. Coronini- Cronberg. 
Mähren (Brünn). Statthalter: Geh. Rath Ad. Frhr. 

v. Poche. — Vice⸗Präſident: Joh. Frhr. v. Meg burg. 
Schleſien (Troppau). Leiter der pol. Landesbehörde: 

Herm. Sehr. v. Pillersdorf. 

Galizien (Lemberg). Statthalter: Franz Freiherr v. 
aumgartten, FM., kom. General in Galizien und 
der Bukowina. 

ukowina (Czernowitz). Landeschef: Rud. Gf. v. Ama dei. 
Dalmatien (Zara). Statthalter: Geh. Rath u. F Me. 

Lazarus Freiherr v. Mamula, kom. General. — 


Bice-Praſident: Carl Freiherr Roſzner v. Roſzeneck. 
Lombardiſch⸗venetianlſches Königreich (Venedig). 


Statthalter: Geh. Rath Georg Ritter v. Toggenburg. 


— Vize⸗Präſident: Geh. Rath Joh. Graf v. Marzani. 


Ungarn (Ofen) u. Böhmen (Prag). Unbeſetzt. 

Kroatien u. Slavonien (Agram). Banus: Geh. Rath 
u. FMe. Sof. Frhr. v. Sokéevic, oberſter 20110 
Gapitàn und kom. Gen. — Banus-Stellvertreter : Anton 
Rubido v. Zogorje. 

Siebenbürgen (Klauſenburg). Präjident des Guberr. : 
Geh. Rath SMS. Graf Folliot be Crenneville. 
— Vice⸗Präfident: Johann Graf Nemes. 


Präſidenten der Ober landesgerichte. 

Oeſterreich unter der Enns (Wien). Dr. Franz 
Ritter von Hein, geh. Rath. | 

Steiermark, Kärnthen, Krain (Gratz). Franz Frei⸗ 
herr v. Lattermann. — Vize⸗Präſident: Rud. Edler 
v. Pflügl. 

Görz unb Gradiska, Iſtrien und Trieſt (Trieſt). 
Geh. Rath. Joſ. Bakeſch. 

Tirol und Vorarlberg (Innsbruck). Geh. Rath Frz. 
Freih. v. Ulm. ' 

Böhmen (Prag). Geh. Rath Leop. Frh. v. Hennet. — 
Vize⸗Präſident: Rud. Frh. v. Audritzky. 

Mähren und Schleſien (Brünn). Ignaz Freih. von 
Streit. 

Oſtgalizien und Bukowina (Lemberg). Geh. Rath 
Sgn. Ritter v. Stroyn owsk y. — Vize⸗Praͤſident: Max 
Füger von Rechtborn. 

Weſtgalizien und Krakau (Krakau). Heinrich Komers 
Ritter v. Lindenbach. 

Dalmatien (Sara). Erledigt. 

Lomb.⸗ven. Königreich (Venedig). Geh. Rath Joh. 
Reſti⸗Ferrari, lebensl. Mitglied des Herrenhauſes. 
— Vize⸗Präſident: Dr. Friedr. Caſella. 

Ungarn (Belt). Präſident ber königl. Tafel (Obergericht). 
Geh. Rath Stefan Melezer von Kellemes. — Präſt⸗ 
dent des Wechfel⸗Appellations⸗Gerichtes: Ig. v. Zſoldos. 

Kroatien u. Slavonien (Agram). Präſident der &ep: 
temviraltafel: Geh. Rath u. SMS. Sof. Frh. v. Sokée⸗ 
vis, Banus. — Vize⸗Präſident: Joh. v. Zidaric. — 
Präſident der Banaltafel: Carl v. Klobucaric. 

Siebenbürgen I. (Maros-Väfärhely). Präſid ent der kön. 
Tafel (Obergericht für Ungarn und Szekler): Hofrath 
Carl Sch v. Apor. — II. (Hermannſtadt). Vorſitzender 
der Univerſität der fächſ. Nation (Obergericht für die 
Sachſen): Conrad Schmidt. Vice⸗Präſ.: Ed. Herbert. 

Tinanz-Candes-Pirektoren. 

Wien: llb, Ritter v. Merfort. — Gratz: Anaſt. Ritter 

v. Weidlich. — Innsbruck: Ferd. Ritter v. Mitis. — 

Prag: Unbefetzt. — Brünn: Wenzel Schaulawy. — 

Krakau: Joh. v. Roſenberg. — Lemberg: Carl 

Emminger. — Zara: Vinzenz degli Alberti. — 

Venedig: Präſident b. Finanz-Präfektur: Johann Frh. v. 

Spiegelfeld. — Ofen, Oedenburg, Preßburg u. 

Kaſchau: Joſ. Marcher, Ferd. Ritter v. Litzenhofer, 

Ferd. Schoſulan u. Joſ. Curter Ritter v. Breinlſtein, 

Hofräthe. — Temesvar: Anaſt. Ritter v. Weidlich. — 

Agram: Fr. Pollak, Miniſterialrath.— Hermannſtadt: 

Geh. Rath u. Kämmerer Georg Graf Beldi v. Uzon. 

Auswärtige Botfchafter und Geſandte am k. k. öſterr. Hofe. 

Baden. L. Freiherr v. Edelsheim, außerordentl. Geſ. und 
bevollm. Miniſter, Praterſtr. 26; Firmin von Mollen⸗ 
bed, Leg.⸗Secretär, Riemerſtr. 2. 

Baier n. Graf Otto Bray von Steinburg, außerordl. Geſ. 
und bevollm. Miniſter, Minoritenpl. 4; Graf Fugger 
zu Kirchberg und Weißenhorn, Leg.⸗Secretär, Renng. 6; 
Joſef Spiegel, Kanzlei-⸗Secretär, Renng. 6. 

Belgien: Alfons Graf O'Sullivan de Graß, außerordl. 
Geſandter und bevollm. Miniſter, Keung. 6; Legations⸗ 
Secretäre: Aug. van Loo, Freiung 1, und Carl Graf 
O' Sullivan be Graf, Renng. O. 

Braſilien: Chevalier du Cruzeiro de Magelhaens, 
Miniſter⸗Reſident, Herrng. 8; : Chevalier ds 
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Wernek de Aquilar, Herrug. 8, und Chevalier de Calaco⸗ 
Sarmento, Opernring 3. 

Braunſchweig und Naſſau. Freiherr von Thienen⸗ 
Adlerflycht, herzl. Geſchäftsträger, Mölkerſteig 5. 

Dänemark: Friedrich Falbe. 

Frankreich. Anton Herzog von Gramont, Botſchaſter, 
Herrng. 9; Secretäre: Graf Mosbourg, Kohlmarkt 1; 
De St. Ferriol; De la Bourdonnaye, Vicomte. Attachés: 
De la Selle; D'Espeuilles, Vicomte; De l'Aigle. 
Comte. ' - 

Griechenland. (Unbeſetzt.) 

Großbritannien. G Lord Bloomfield, Botſchafter, 
Schenkenſtr. 10; Secretäre: Julian Fane Hurble, Schot- 
teuring 2; Georg Skahey Esqnire, Francis Ford Es- 
quire, Aug. Mouſey Esquire, Teinfaltſtr. 17; James 
Harris Esquire, Währingerſtr. 40; Will. Barrington 
Hurble, Schenkenſtr. 10. 

Hamburg. (Unbeſetzt). 

Hannover. Freiherr von Kneſebeck, General, Geſ. und 
bevollm. Minifter, Wallnerſtr. 9; Friedr. Rheinfelder, 

Leg .⸗Kanzliſt, Krugerſtr. 10. 

Heſſen (Churfürſtenthum). Alex. Freih. von Baumbach, 
außerordl. Gef- und bevollm. Miniſter, Tulpeng. 2. 
Heſſen (Großherzogthum). Heinrich Freih. von Gagern, 

außerordl. Gel, und bevollm. Miniſter, Heug. A. 

Johanniter⸗Orden. Franz Graf von Kollowrat-Kra— 
kowsky, außerordl. Geſ. u bevollm. Min. Kärtnerſtr. 37. 

Kirchenſtaat: Mariano Falcinelli⸗Antoniacci, Erzbiſchof, 
von Athen, apoſt. Nuntius, am Hof 4; Auditore: Gio- 
vanni Capri; Ludw. Bruschetti, Secretär: Mario Mo⸗ 
ceno; Ant. Falcinelli, Attaché; Friedr. Leonhard, Kanzler. 

Mecklenburg⸗Schwerin u. Strelitz. Carl Freih. v. 
Gamm, außerordl. Geſ. u. bevollm. Min., Kärthnerr. 15. 

Mexico. Barandarian, außerordl. Geſ. und bevollm. 
Miniſter, Math. Leißler, Oberſt, Attaché, Friedrichsſtr. 6 ; 
Edler von Radonetz, Legationsrath; A. Nunez, Legat.⸗ 
Secretär, Maximilianſtr. A. 

Modena Theod. Graf be Bolo, Min.⸗Reſ., Beatrixg 29. 

Naſſau. (Siehe Braunſchweig.) 

Niederlande. Jacob Freiherr Heeckeren von Delivers 
waard, außerordl Gef. und bevollm. Miniſter, Kärth⸗ 
nerſtr. 14; Freiherr von Pallauck, Leg.⸗Seeretär. 

Nordamerikaniſche Vereinigte Staaten. John 
Lothrop-Motley, außerordl. Gef. u. bevollm. Miniſter, 
Favoritenſtr. 20; Georg Lippit Warren, Leg.⸗Seeretär. 

Oldenburg. Freih. von Plate, Oberſt, Miniſter-Reſi⸗ 
pent, Plankeng. 3. 


Parma. Johann Thomaſſin, Geſchäftsträger, Döbling 76. 


Portugal. Vicomte de Sanuta-Quiteria, geh. Rath, 
außerordl Geſ und bevollm. Miniſter, Saleſianerg. 33; 
Heinr. Texeira de Sampayro, Attaché, Opernring 5. 

Preußen. Carl Freiherr von Werther, geh. Rath, außer— 
ordl. Geſ und bevollm. Miniſter, Kärthnerſtr. 41; 
v. Yabenberg, Leg.-Rath u. Secretar, Kärthnerſtr. 34; 
Karl Weymann, Hofrath, Vureau-Director, Baben— 
bergerſtr. !; Beruh. Wuſtrow, Hof- und Leg.-Nath 
Karlsg. 2; Graf v. Galen, Leg.⸗Seeretär, Johannesg. 1; 
Freiherr von Rothkirch-Trach. Attaché, Operuring 7; 
Graf von Gröben, Major, Militär-Attachs, Strauchg. 1. 

Reuß⸗Greiz und Reuß-Schleiz. Georg Schwarz, 
Geſchäftsträger, Graben 4. 

Rußland. Ernſt Graf von Stackelberg. Gen.⸗Lieut., 
außerordl. (ej. und bevollm Miniſter, Wollzeile 30; 
Carl von Knorring, Botſchaftsrath, Fleiſchm. 17. Bot: 
ſchafts⸗Secretäre: Carl Freih. von Uexküll⸗Gylleubrand, 

Waſſiltſchikoff u. Peter Mertſchinski. M. Kramer, Attaché. 

Sachſen, Königreich. Rudolf Freiherr von Könneritz, 
geh. Rath, außerordl. Geſ. und bevollm. Miniſter, 
Singerſtr. 16; von Villers, Leg.⸗Rath, Währingſtr. 40. 

Sachſen⸗Altenburg⸗Coburg-Gotha und Mei⸗ 
ningen. Friedr. Freiherr von Borſch, geheimer Rath, 
Miniſter⸗Reſident, Aſperng. 5. | 

Sachſen⸗Weimar⸗Ciſenach. (Wie bei Braunſchweig.) 
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Schweden und Norwegen. Friedr. Dus, norwegiſcher 
Staatsminiſter, außerordl. Geſ. und bevollm. Miniſter, 
Opernring 23; Ch. Burenſtam und Freih. von Benett, 
Leg.⸗Seeret.; Frh. v. Klinkowſtröm Oberft, Mil.⸗Attaché. 

Schweiz. Ludwig Steiger, Geſchäftsträger, Kohlmarkt 7. 

Sicilien. Anton Baron Winspeare, außerordl. Geſ. 
und bevollm. Miniſter, Kärthnerring 13; Ach. Uliſſe⸗ 
Barbolaui, Leg.⸗Secretär. 

Spanien. Don Louis Lopez de la Torre Ayllon, außer: 
ordl. Geſ. und bevollm. Miniſter, Johannesg. 7; Ant. 
Don Guillamas, Leg.⸗Seeretär; Joſef Don de Brunetti, 
Silv. Don Bagner und Vic. de la Laguna, Attachés. 

Toscana. Marquis Pompeo Provenzalli, bevollm. Mi⸗ 
niſter Weihburgg. 8; Cav: Bargagli, Leg. ⸗Seeretär; 
Gat. Sanminiatelli, prov. Attaché; Coſta Caval. Bottaro, 
Leg.⸗Kanzler. 

Türkei. Haity Effendi, Botſch., Krugerſtr. 10. Fahri Bey. 
Seer.; Memdouh Bey, Attaché; Djemil Bey, Mil.-Attaché, 

Württemberg. Ad. Freiherr von Ow, geh. Leg.⸗Rath; 
außerordl. Gef. und bevollm. Miniſter, Judenplatz 8, 
Freiherr von Teſſin, Leg.⸗Seeretär; Freiherr von Gremp 
von Freundenſtein, Attaché. | 

In Wien befindliche Conſular-Functionäre fremder Staaten. 

Anhalt⸗Deſſau. C. Horny, Gen.⸗Conſ., Kärtnerr. Nr. 4. 

Argentiniſche Republik. J. Boſſi, Conſ., Adlerg. Nr. 1. 

Baden. L. Ladenburg, Conſul, Opernring Nr. 17. 

Baiern. Qeop. Ritter von Werthheimſtein, Conſul, Sin- 
gerſtraße Nr. 7. 

Belgien. Eduard Renkin, Conſul, Komödiengaſſe Nr. 10. 

Braſilien. Moriz Schnapper, Vice-Conſul, Kärntner⸗ 
ſtraße Nr. 9. 

Braunſchweig. Leop. Stern, Conſul, Kohlmarkt Nr. 18. 

Bremen. Carl Horny, Gen.⸗Conſul, Kärntnerring Nr. 4. 

Chili. Joſef Boſſi, Conſul, Adlergaſſe Nr. 1. 

Dänemark. Moriz Ritter von Königswarter, Gen «Gor 
iut, Kärntnerring Nr. 4. 

Frankreich. Pierret, Honorar⸗Conſ., Kärntnerring Nr. 13. 

Griechenland. Baſilio Manzurani, Conſul, hoher 
Markt Nr. 8. 

Großbritannien uud Irland. Salomon Brandeis⸗ 
Weikersheim, Vice-Conſul, Habsburgergaſſe Nr. 3. 
Hannover. Heinrich Rogge, Conful, Bognergaſſe Nr. 3. 
Heſſen (Churfürſtenthum). Joſef Trebiſch, Conſul, Bäcker⸗ 

ſtraße Nr. 20. , 

Heſſen (Großherzogthum). Friedr. Schey Ritter von 
Koromla, Gen. ⸗Conſul, Opernring Nr. 10. 

Mecklenburg-Schwerin und Strelitz. Max. Edler 
von Todesco, Conſul, Währingerſtraße Nr. 2. 

Mexico. Stefan Herzfeld, Gen⸗Conſul, Opernring Nr: 19. 

9t aj [a u. A. Forsboom-Brentano. Conf, Kölluerhofg. Nr. 3. 

Niederlande. Wilhelm Freiherr von Henikſtein, Gen. 
Conſul, Kärntnerſtraße Nr. 19 

Nordamerika. Th. Caniſius, Conſ., Franz Joſ.⸗Quai 27. 

Oldenburg. G. Epſtein, Gen⸗Conſ., Stock⸗im⸗Eiſenpl 8. 

Portugal. Ed. Wiener, Gen.⸗Conſul, Kärntnerſtr. Nr. 35. 

Preußen M. Ritt. v Goldſchmidt, Conſul, Opernr. Nr. 6. 

Reuß'ſche Länder. Dot, Gauß, Cowl, Fleiſchm. Nr. 5, 

Sachſen (Königreich.) Chriſt. H Ritter von Coith. 
Conſul, Singerſtraße Nr. 16. | 

Sachſen-Altenburg. Johann Sothen, Graben Nr. A 

Sahjen- Weimar und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Fr. Roſenberg, Conſul, Naglergaſſe Nr. 1. | 

Sachſen-Meiningen. Ferdinand Friedland, Gonjul, 
Ferdinandsſtraße Nr. 2. 

Schwarzburg. A. Edler von Lindheim, Conſul, Elifa- 
bethſtraße Nr. 4. 

Schweden und Norwegen. Heinrich Mayer, Gen. 
Conſul, Dorotheergaſſe Nr. 9. 

Spanien Theodor Bauer, Conſul, Bauernmarkt Nr. 4. 

Türkei. Anton Pertew Effendi, Gen.» Conful, Kruger⸗ 
ftraße Nr. 10. 

Uruguay. Joſ. Mallmann, Conſ., Wipplingerſtr. Nr. 2. 

Württemberg. Joſef Pfeiffer, Conſul, Freiung Nr 2. 


Jifeiner. Rirchenſchemalismus uon Deflerreich. 


l. Katholiſche Kirche. 


Negierender Papſt. 


Der jetzt regierende Papſt it Seine Heiligkeit Pius IX. (Johann Maria aus dem gräflichen Haufe Mastai- 
Ferretti) geboren zu Sinigaglia (im Kirchenſtaate) am 13. Mai 1792, Erzbiſchoſ von Spoleto am 21. Mai 1827 
auf das Bisthum Imola überſetzt am 17. Dezember 1832, in petto behalten von Gregor XVI. am 23. Dezem- 
ber 1839, zum Cardinal proclamirt im Conſiſtorium am 14. Dezember 1840, zum Papſte gewäblt am 16. Juni 1846 
und gekroͤnt am 21. desſelben Monats. (In der Reihe der Päpſte ſeit dem heil. Apoſtel Petrus der 258. Papſt.) 


Erzbiſchöfe und Biſchöfe der öſterreichiſchen Monarchie. 


(In alphabeliſcher Ordnung.) 


Adria⸗Robigo, Sitz des Bisthums in Adria. — Camillo 
Conte Benzon, Biſchof. 

Agram, Erzbisthum. — Kardinal GeorgHaulik v. Varallya, 
Erzbiſch. u. geh. Rath. 

Belluno-Feltre, Bisthum. — Giovanni Renier, Biſchof. 

Bosnien u. Sirmien, fiehe Diacovar. 

Breslau, fürſtbiſchöfliches General⸗Vikariat an Teſchen. — 
Heinrich Förſter, Fürſtbiſchof. 

Brixen, Bisthum. — Vincenz Gaſſer, Fürſtbiſchof. 

cd Fi — Anton Erneſt Graf von Schaaffgotfche, 

iſchof. 

Budweis, Bisthum. — Johann Valerian Jirsjk, Biſchof. 

Cattiato, Bisthum. — Marcus Calogera, Biſchof. 

Ceneda, Bisthum. — Manfred Joh. Bapt. Bellati, Biſchof. 

Chioggia, Bisthum. — Jacob Foretti Biſchof. 

Concordia. (Sitz des Bisthums in Portogruaro) Dr. Franz 
Panella, Biſchof. 

Cſauad, röm⸗kath. Bisthum. -- A. Bonnaz, Biſchof. 
(Sitz desſelben in Temesvar.) 

Diakovar, Bisthum f. b. verein. Didcefen Bosnien u. Sirmien. 
— Joſef Stroßmayer, Biſchof. 

Eperies, Bisthum. — Gof, v. Gaganetz, Biſchof. 

Erlau. — Adalbert Bartakovics v. Kis -Appony, Erzbiſchof 
u. geh. Rath. 

Fogaraſch (Julia Alba), griechiſch⸗kathol. Erzbisthum. — 
Alexander Sterka Sulutz von Kerpényes, Erzbiſchof und 
geh. Rath. (Sitz in Blaſendorf.) 

Fünfkirchen, Bisthum. — Georg Girk, Biſchof. 

Görz, Erzbisthum. — Andr. Gollmayr, Fürſt-Erzbiſchof und 
geheimer Rath. 

Gran, Erzbisth. — Kardin. Joh. Seitovszky v. Nagy⸗Ket, Erzb. 
u. geh. Rath (Primas von Ungarn). 

leg röm.⸗kath. Bisthum. — Franz von Szaniszlö, 

ifchof. 


Gurk, Bisthum. — Dr. Valentin Wierry, Fürſt⸗Biſchof. 

(Der Sitz desſelben iſt in Klagenfurt.) 

Kalocsa und Väes, Erzbisthum. — Sofef 
ſchof u. geh. Rath. 

Kaſchau, Bisthum. — Ignaz Fabry, Biſchof. 


Kunszt, Erzbi⸗ 


Königgrüß, Bisthum. — Carl Haul, Biſchof. 

Krakau, Bisthum. — Adminiſtrator: Anton Junosza 
Galecki, apoſt. Vikar⸗Biſchof. 

Kreuz, griech.⸗kath. Bisthum. — Gabriel Smiciklas, Biſchof. 

Laibach Bisthum. — Bartholomäus Widmer, Fürſt-Biſchof. 

Lauant, Bisthum. — Dr. Jak. Stepiſchnegg, Fuüͤrſt⸗ 
Fiat, (Sitz St. Andrä in Kärnthen.) 

Leitmeritz Bisthum. — Erledigt. 

Lemberg, gricch.⸗kath. Erzbisth. — Dr. Spirid. Litwinowicz, 
Erzbiſchof. 

Lemberg, Halliez u. Kaminiec, röm.-kath. Erzbisthum. — 
Fr. Ritter von Wierzchleyskl. (Der Sitz iſt in Lemberg.) 
Lemberg, arm.⸗kath. Erzbisthum — Georg Szymonowicz, 

Erzbiſchof. 
Leſina, Bisthum. — Philipp Gordini, Biſchof. 
Linz, Bisthum. — Erledigt. 
Lugos, gr.⸗kath. Bisthum. — Alex. Dobra, Biſchof. 
Mantua, Bisthum. — Johann Corti, Biſchof. 
Munkaes, gr.⸗kath. Bisthum. — Baſil. Popovics, Biſchof. 
(Sitz in Unghvar.) ' 
Neuſohl, Bisthum. — Stefan Moyſes, Biſchof. 
Neutra, Bisthum. — Auguſt v. Roſkovauyi. 
Olmütz, Erzbisthum. — Friedr. Landgraf von Fuͤrſtenberg, 
Fürſt⸗Erzbiſchof u. geh. Rath. 

Padua, Bisthum. — Friedrich Marcheſe von Manfredini, 
Biſchof. 1 ) 
Parenzo⸗Pola, Bisthum. — Georg Dobrila, Biſchof. (Sitz 

in Parenzo.) 
Pölten (St.), Bisthum. — Joſef Feßler, Biſchof. 
Prag, Erzbisthum. — Kardinal Fuͤrſt Friedr. Schwarzenberg, 
Fürſt⸗Erzbiſchof und geh. Rath. | 
Przemysl, röm.⸗kath. Bisthum. — Ant. Joh. be Valagio 
Monaſtyrski. vad 
Przemyhsl, griech.⸗kath. Bisthum. 
Biſchof. ' 
Raab, Bisthum. — J. Simor, Biſchof. 
Raguſa, Bisthum. — Vincenz Zubranich, Biſchof.“ 


Roſenau, Bisthum. — Joſef ال‎ Biles 


— Thomas Polansky, 
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Salzburg, Erzbisthum. — Max. von Tarnoczy, Fürſt⸗Erz⸗ | Dine, Erzbisthum. — Andr. Caſaſola. 


biſchof u. geh. Rath. Leglia, Bisthum. — Joh. Jof. Vitezich, Biſchof. 
Sebenico, Bisthum. — Johann Zaffro, Biſchof. Venedig, Patr.⸗Erzb. — Se. Em. Card. Sof. Treviſanato, 
end d e Graf Attems, Fürſt-Biſchof. r d E geb. o Bis aig بض‎ ë 

itz desſelben in Gra erona, Bisthum. — Marcheſe Luigi Canoſſa, Biſcho 
Siebenbürgen, Bisthum (epise. Transylvan). — Erledigt. Leszprim, Bisthum. — Ranolder, Biſchof. 
8 uk ANB E LUE — Luigi Pini, Biſchof. Es e 5 — . — 

Sitz desſ. zu Spalato aizen, Bisthum. — Anton Peitler, Biſchof. 
Steinamanger, Bisthum. — Franz Szenczy, Biſchof. Wien, Erzbisthum. — Kardinal Joſef Othmar v. Rauſcher, 
Stuhlweißenburg, Bisthum. — Emerich Farkas, Biſchof. Fürſt⸗Erzbiſchof u. geh. Rath. 
للحا ات‎ 5 kath. “sarsa — Sé | _ Erzbisthum. — Alex. Peter Maupas, Erzbiſchof und 

zathuar, Bisthum. — Michael Haas, Biſchof h. Rath. 
Tarnow, Bisthum. — J. Pukalsky, Biſchof. | Jah. ⸗Modrus, Bisthum. — Heinrich Oſegovich von Bar— 


Treviſo, Bisthum. — Dr. Frederico Nobile Zinelli, Biſchof. labaſſevecz. (Sitz in Zengg.) 
Trient, Bisthum. — Benedetto Riccabona, Fürſt⸗Biſchof. Zips, Bisthum. — Ladislaus Zaboisky, Biſchof. 
Trieſt u. Capo d Iſtria, Bisthum. — Bartolomeo Legat, Biſch. 


II. Evangeliſche Kirche. 


K. K. evangeliſcher Oberkirchenrath. 


Präſes: Theologie, Abgeordneter im nieder⸗öſterr. Landtage, 
S. A. Zimmermann, k. k. Hofrath, Regaliſt im ſieben⸗ Obmann des Hauptvereines der G. A.-St. in den deutſch⸗ 
bürgiſchen Landtage, Mitglied des Abgeordnetenhauſes ſlaviſchen Ländern Oeſterreichs, Ritter des roth. Adler⸗ 


Ordens 3. Kl. 


des Reichsrathes. a 
Als Referent zugetheilt: Ov. v. Reymond, k. k. Comit.⸗ 


Bälhe Augsb. Conf. Goor, Ritter des (pan. Ordens Carl III. 
S. Bell, k. k. Hofrath, weltlicher Rath und Kanzlei- Sekretär: J. Bapt. Schneider. 
Direktor im O.⸗K.⸗R. Suppl. Sekretär und Protokolliſt: C. Neuß. 
A. Guneſch, geiſtlicher Rath im O.⸗K.⸗R., Superinten.Kanzliſten: B, Richter, J. Höllhubmer, Felir Bader. 
dent der Wiener Sptz. A, C., 2. Pfarrer der Gem. e 
b ; 4 Synodal-Ausfhüffe Augsb. Conf. 
A. C. in Wien, Ritter des roth. Adleror dens 3. Kl. Ad. T. Haaſe, Spt. (wie Gite 53). 
Räthe Helv. Conf.: Rud. Seeliger, Spt.⸗Cur. (wie Seite 53). 
S. v. Jenny, k. k. Hofrath beim odberſten Gerichts Synodal-Ausſchüſſe Helv. Conf.: 
Bofe, Präſes⸗Stellvertreter im O.⸗K.⸗R., weltlicher Rath | J. Benes, Spt. (wie Seite 53). 
und KanzleisDirektor, Dr. der Rechte. Ed. Böhl, k. f. orb. öffentl. Prof. der Theol. an der 


Gf. ag! QUAS Rath im O.⸗K.⸗R., Spt. der Wiener k. k. evangel.⸗theol. Fakultät in Wien, Dr. philos. und 
Sptz. C., Pfarrer der Wiener Gem. H. C., Dr. der Lic. der Theologie. 


Deutſch⸗ flaviſche Länder. 


Superintendenzen. 
"EES š 3. Prager Sptz. 
I. Für die gem, Augsb. Conf. Spt. S. Bene, Pfarrer in Prag. 
1. Wiener Sptz. Spt.⸗Stellvertreter: C. Lumnitzer, Pf. in Töplltz. 
Spt. A. Guneſch (wie oben). Spt⸗Curator: Jul. Brunstte. 
Spt.⸗Curator: Otto Ritter v. Hornboſtel, Direktor 4. Brünner Spf. 
der Creditanſtalt in Wien ꝛc. Spt. C. S. Schneider, Pfarrer in Bielitz, Abgeord⸗ 


Spt.⸗ Stellvertreter: R. Bathelt, Pfarrer zu Freſach. neter im ſchleſ. Landtage, Mitglied des Abgeordneten⸗ 
2. Oberöſterreichiſche Sptz. bhlauſes des Reichsrathes. 

Spt. E. M. Gaàaf, Pfarrer in Scharten. Spt. Stellvertreter: J. Szepeſſy, Senior und Pfarrer 

Spt.⸗Stellvertreter: T. A. Klebek, Pfarrer in Wels. in Zauchtel. 

Spt.⸗Curator: Aug. F. Zechmeiſter, Bürgermeiſter |  Gpt.Gurator: Dr. Robert Heym in Brünn. 

in Kleinmüͤnchen. | 
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II. Für die gem. Augsd. und Helv. Conf.: 


Die Lemberger Sptz. 
Spt. Ad. T. Haaſe, Pfarrer in Lemberg, Mitglied 
des Herrenhauſes des Reichsrathes, Ritter des Fr. J.⸗O., 
Synodal⸗Ausſchuß. 
Spt.⸗Curator: Rud. Seeliger in Biala, Synodal— 
Aus ſſchuß. 
III. für die gem. Helo. Conf.: 
1. Ing rowitzer Spb. 
Spt. J. Benes, Pf. in Vannovic, Synodal-Ausſchuß. 


Spt.⸗Stellvertreter: B. (y fei fer, Pfarrer in أ‎ 
Spt.⸗Curator: Ad. Blix, Dr. med., k. k. Bezirksarz 
in Dfetin. 

2. Prager Sptz. 
Spt. J. VBesely, Pfarrer in Kloſter. 
Spt.⸗ Stellvertreter: J. Szalatnay, Pf. in Gernilov. 
Spt.⸗Curator: Anton Cisak, Handelsmann in edic. 

3. Wiener Sptz. 
Spt. G. Franz (wie Seite 52). 
Spt.⸗ Stellvertreter: Dr. C. E. Buſchbeck, Pf. in Trieſt. 
Spt.⸗Curator: S. v. Diöszeghy in Wien. 


B. Ungarn und Siebenbürgen. 


Ungarn. 
J. Augsburg. Conf. 
Ober⸗Inſpektor: Baron Gabriel Prönap. 
Ober⸗Notar: Adam Illés v. Edve. 
1. SEN Dr. Joh. 63éfác8, Pfarrer in 


Peſt. 

Suptdz. dies ſeits der Donau: Lud. Ge duli, 
Pfarrer in Preßburg. 

Suptdz. jenſeits der Donau: Math. Haub⸗ 
ner, Pfarrer in Neu⸗Györ. 

. Theißer Suptdz.: Carl Mäday, 
Miskolcz. 

. €ootbin. Suptdz.: 
in Thur. Szt. Miklös. 

II. Helvet. Conf. 


1. Suptdz. an der Donau: Paul Török, Pfarrer 
in Peſt. 


Pfarrer in 
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Carl Ruzmany, Dr. Theol. 


e 


. Suptdz. jenſeits der Donau: Michael Nagy, 
Pfarrer in Komorn. 

3. Suptdz. dies ſeits der Theiß: Ludw. Zsarn ay, 
Pfarrer in Miskolcz. 

4. Suptdz. jenſeits der Theiß: Peter Balogh, 

Pfarrer in Debreczin. 


Siebenbürgen. 
I. Augsburg. Conf. 
G. Binder, Pfarrer in Birthelm. 
II. Helvet. Conf. 


General⸗Curatoren: Franz Bar. Keményi, 
Em. Graf Milo, Sigm. Szacs vay, Gabriel Graf v. 


| Bethlen. Suptbt.: Sam. Bo Dola. 


; III. Griechiſch orientaliſche Kirche. 
a) Serben. 


Erzbisthum Carlowitz. 
Samuel Mafchierevicz, Metropolitan-Biſchof und Patriarch. 
Bisthümer. 


$n Prokop Ivacskovics, Biſchof. 

acska, Plato Athanaczkovits, Biſchof. (Sitz zu Temes var.) 
Carl Hunt, Peter Joannovics, Biſchof. (Sitz in Plasky.) 
Czernowitz, Eugen Hackmann, Biſchof. 

Ofen, Arſenius Stojkovics, Biſchof. (Sitz in St. Andre.) 


Pakraz, Nikanor Gruis. 
Wer ſchetz, Emilian Kengyelacz, Biſchof. 
Zara (für Dalmatien und Iſtrien, ſeit dem Jahre 1841 


von Sebenico hierher übertragen), 


Stefan Knezevies, 
Biſchof. ; 


b) Rumänen. 


Metropolit: 
Andreas Freiherr von Schaguna in Herrmannſtadt. 


Bisthümer. 


Amb: — — 
Karanſebes: J. Popaſu, Biſchof. 
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Kleiner Mililär⸗-Schemalismus von Oeſterreich. 


(Richtig geſtellt bis September 1865.) 


Ober ſter Rriegsherr: 
Se. Majeſtät Kaiſer Franz Joſef E. 


General- Adjntantur Sr. 


1. General⸗Adjutant: 


Folliot de Crenneville, Franz graf, 
Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


Behörden. 


Krieg? : ا کی ا‎ Kriegdmintfter: Franck, Karl 
Ritter von, F. M. L. Stellvertreter des Krieg dm Û 
niſter s: Schiller von Herdern, Adolf Freih. v., F. M. L. — 
Präſident des oberſten Militär⸗Juſtiz⸗ Senates: 
Mertens, Karl Freih. v., F. D. M. — Vorſtand der 
Central⸗Kanzlei: Schroth v. Rohrberg, Heinr., Oberſt. — 
Chef des Gen. „Quartiermeiſter⸗ Stabes: Henikſtein, 
Alfred Freih. v., F. M. L. — Chef des Direktions⸗Bu⸗ 
reaus des Gen.⸗QAuartflerm.⸗Stabest $ugn, Sch. Karl 
Graf, $5928, — Vorftanddesdinl.Kandesbejdhreibung% 
Bureaus: Manger v. Kirchsberg, Julius, Oberſt. — Vor- 

and des ausl. Landesbeſchreibun gs Bure aus: 

Ningelsheim Joſef, Oberſt. — Vorſtand des kriegsge⸗ 
ſchichtlichen Bureaus; Gallina Joſef, Oberſt. — Vor⸗ 
flanb des Evidenz Bureaus: Kees, Georg Ritter 
von, Oberſt. — Vorſtand des Reglements⸗Bureaus, 
Mündl v. Schartenburg, Obſtlt. 


General-Inſpectoren. 


Gen.⸗Artillerie⸗Inſp.: Se. k. Hoh. Erzh. Wilhelm, J 

Marinetruppen⸗ Flotten⸗ und Gente: Inſpector: Se. 
Hoheit (7H. Leopold, FM. 

Gen. ⸗Inſp. der Cavallerte: Fr. Fürſt Liechtenſtein, G. d. K. 

Gen.⸗Geſtüts⸗Inſp.: Fr. Ritter v. Waljemare, FM., geh. Rath. 

Gen. Monturs⸗JInſp.: Mertens, Franz Freiherr von, FM. 

Gen. ⸗Inſpektor ves Milttär⸗ Bildungs⸗Anſtalten: Alois 
von Baumgarten, GM. 

Fuhrweſens Corps Comdt.: Caſtle de Molineux, Joſ., G. M. 

Pionnier⸗Corps⸗ Commandant: Ghllain v. Hembyzee Ed., GM. 

Artillerie-Komité. Präſes: Bylandt⸗Rheidt, Are Graf, Oberſt. 

Genie-Komité. Präſes: Wurmb Julius, Fos. 

Militär⸗Santitäts⸗Komité. Praſes: Heidler v. Ce Karl 
Ritter von, k. k. Rath und Oberſtabsarzt. 

Geiſtliches Ehegericht der k. k. Heere. Präſes: Der jeweilige 
Feld⸗Conſiſtorial⸗Direktor. 


J. M. L. 
ts t. 


Mafeſtät des Kaiſers: | 
2. General⸗Adjutant: 


Coudenhove, Karl graf, 
General⸗Major. 


ZLandmacht. 


PUMA TU D BET Präſes: Handel, Heinrich Freih. 
von, F. M. 

Zentr.⸗ Eoldengheltungs⸗Kommiſſion für Zivil⸗Staats⸗Be⸗ 
dienſtungen. Präſes: Weigeleperg, Fr. Freih. v., G. M. 


Landes⸗General⸗, dann Armee⸗ und Armeekorps⸗ 


Kommandanten. 
Für Oeſterreſch, Salzburg, Steiermark (2. 
Wien: Thun- do! "fein, Karl Graf, F. M. 
WER At ME (1. Armeekorps) zu Prag: Glam: Gallas Ed. Graf, 


Für Mähren u. Schleſien (4. 8 zu Brünn: Se. k. k. 
Hoheit EH. Karl Ferdinand, G. 

Für Galizien u. die Bukowina zu eM: Paumgartten, Franz 
Freiherr von, FMe. 

Für d. lombard.venet. Königreich, Kärnthen, Krain, e 
u. Küſtenland zu Verona: Benedek, Ludwig Ritter v., Ay 3. 

Für Ungarn zu ie Liechtenſtein, Friedrich Furſt, G . pi — 
Ad latus: Bigot de Saint⸗Quentin, Karl Graf, FM. 

Für ate u. vec p zu Agram: Banus Sokecevie, Joſef 
Frei v., 7 

Für d. Banat Wi die ſerbiſche n + إن‎ sss zu Temesvar: 
Steininger, Karl Freih. von, F. M. 

Für Dalmatien zu Sarai Mamula, dE Freiherr v., F. M. L. 

Für Siebenbürgen zu Hermannſtadt: Montenuovo, Wilhelm 
Graf, 9t 8, — Komdt. d. 3. Armeekorps in Laibach: Se. k. k. Heh. 
EH. Ernſt, FM. — 5. Armeekorps zu Verona: Gablenz, Ludw. 
Freih. v., FM. — 6. Armeekorps in Schleswig⸗Holſtein: Ramming 
von Riedkirchen, Wilh. Freih. v., FM. — 7. Armeekorps zu 
Padua: Schmerling, Joſef Ritter v., SMS. 

Be auftragt mit der Leitung des Landes Geueral⸗Kommandos zu 
Üdine: Kuſſevich von Szomobor, Emil Freiherr von, FM. 

K. K. Feſtungs⸗Gouv. zu Mainz. Komdt.: Neipperg, Erwin 
Graf von, FM. 

Milit.⸗geograph. Inſtitut. Direktor: Fligely, Auguſt v., SMS. 

Kriegs⸗Archiv. Direktor: Rothmund Adolf, Oberſt. 


Ail HB M 


Feldmarſchälle: 


1. Se. k. k. Hoheit Erzh. Albrecht, Inh. des Inf.⸗Reg. Nr. 44. 


2. Wratislav von Mittrovitz⸗ Nettolitzky, Eugen Gräf, zweiter Inh. des Küraſſter⸗Reg. Nr. 1, Kapitän der erſten Areieren⸗Leibgarde, 
3. Heſt Heinrich, Freih. von, Inh. des Inf. Reg. Nr. 49, Kapitän der Trabanten⸗Leibgarde und Hofburgwache. 


Orden. 
Maria Thereſien⸗Orden. * = am 18. Juni 1757. Großmeiſter: Se. Maj. Kaiſer Sum Joſef I, — Commandeurs: Heß, Heinrich 


Freih. v., 


Wimpffen, Bien Grat, F. Z. M. — 


— Thurn⸗Valle⸗Saſſing, Georg Graf, F. 


k. k. Hoh. Erzherzog Albrecht, F. M. — 


Be! Def, Ludwig Ritter 9. F. ER M. — Nia Ludwig Freih. v., F. M. L. — 
In auswärtigen Staaten: Filangieri Ur nelpe da Satriano Carlo, 


Gen.⸗Lieut. des Königs von Neapel. — Lüder«, 


Alex. Graf, kaiſerl. ruſſ. General der Gavallertt, — Wrangel, Friedriſch Graf, preuß. Gen.⸗Feldmarſchall. — Se. k. Hoh. 


Prinz Friedrich v. Preußen, G. d. C. 


Eliſabeth⸗Thereſien⸗Militär Stiftung. Errichtet 1750, erneuert 1771. 
Militär⸗Verdienſtkreuz. Geſtiftet 1849 von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſef l. 
Oeſterreichiſche Tapferkeits⸗ Medaillen (goldene, ſilberne I. und II. Claſſe). 


Garden. 
Oberſt: Liechtenſtein, Karl Fuͤrſt, G. d. K. 


I. Erſte Arcieren⸗Leibgarde. Seit 1763. G.⸗Hptm. : Wratislav v. Mittrowitz⸗Nettolitzty, Gua. Graf, F. M. — 
zickelhaube, weißer Roßhearbuſch, Rock ponceauroth, Aufſchläge und 


ohe Reiterſtiefel. 


II. Trabanten⸗ Leibgarde. Seit 1768. G.⸗Hptm.: Heß, Heinrich Freih. v., F. M 


Uniform: Silberne 
ragen ſchwarz, gelbe Knöpfe, weiße enge Hofen, 


— Uniform: Pickelhaube mit weißem Roßhaar⸗ 


buſch, Röcke ponceauroth, Aufſchläge und Kragen ſchwarz, gelbe Knöpfe, weiße enge Hoſen, hohe Reiterſtiefel, deutſche 


Schwerter. 
III. Leibgarde⸗Gendarwerie. Seit 1849. General⸗Kap.: 
haarbuſch, R. dunkelgrün, A. ſcharlachrotb. 


Grünne, Karl Graf v., F. M. €. — Uniform: Pickelhaube, ſchwarzer Roß⸗ 
vergoldete Achſelſchnüre, Schuppen⸗Epauletts, gelbe Kn., weiße hirſch⸗ 


lederne enge Hofen, hohe Reiterſtiefel mit Anſchnallſroren. 
Iv. Sofburgmad e. Gytm.: Heß, Heinrich Freiherr von, F. M. — Uniform: Pickelhaube, ſchwarzer Roßhaarbuſch, R. unb P. dunkelgrün, 


A. und Kr. ſcharlachroth, gelbe Kn. 
v. Königlich⸗ungariſche Kronwache zn Ofen. 


Errichtet 1861. Kommandant : 
Grenadiermütze, weiße Rode, Aufſchläge und Kragen grapproth, lichtblaue Beinkleider, gelbe Knöpfe. 


Huszär, Karl Freiherr v., Hauptmann. — Untform; 


„Sintene Snfenterierftegintenter. 


EEE +. 


Infanterie. 
Sinien-Iufanterie-BRegimenter. 


Weiße MWaffenröde, lichtblaue Beinkleider. 


اي يس — — 
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DA Gegenmáriiger Name ] Recrutirungs⸗ m unb Auffchläge 
e sk unb Zweiter Inhaber bezirk Rechnungs⸗Kanzlei⸗ 3 ß 
SE š unb fenöpfe 
5 erſter Inhaber Station Krägen 
111716] Kaiſer Franz Joſef K, Jablonowsky, Sof. 
Freiherr v., J Me. Schleſien Troppau dunkelr. w. Nr. 18.| gelb 
21741] Alexander I., Kaiſer von Rußland 2 d 
Schirnding, Ferdinand Frhr. v. P M. L. — Siebenbürgen Fogaras kaiſerg. w. Nr. 31. geld 
31715 Carl Ludwig, E. H., F. M. 5 ; 
Fiedler, Joſef Edler von, F. — Mähren Kremfler himmelbl. w. 9tv24,| weiß 
41696| دول م‎ u. Deutſchmeiſter, Wilhelm š 
E. H., F. M. L. Nied.⸗Oeſterreich Wien u. Korneuburg himmelbl. w. Nr. 3. gelk 
51762 Ludwig II., König von Baiern Uit Plankenſtern 
Guſt. Srelb. v., F 90. Ungarn Szathmar roſenr. w. Nr. 6. gelb 
01782] Coronini⸗Cronberg, Joh. Gr., F. Z. M. Banat Neuſaßz roſenr. w. Nr. 5. weiß 
71691] Maroicic di Madonna ! del rä : | 
Joſ. Freih. v., F. M. L. — Kärnthen Klagenfurt dunkelbr. w. Nr. 13. weiß 
801647 Gerſtner, Sof, Freih. v., F. M. — Mähren | Brünn gradgr. w. Nr. 28. gelb 
917250 Hartmann⸗Klarſtein, Prok. Gr. E: 8. a * Oſt⸗ Galizien i Stry apfelgrün w. Nr. 54. gelb 
10 1715| Mazzuchelli, Alois Graf, F. 3. M. — Oſt⸗Galizien Przembel papageigr. w. Nr. 26. weiß 
1111630] Kronprinz Albert von Sachſen bn Wilh. Rit⸗ 
| ter von, F. M. L. Böhmen ëtt dunkelbl. w. Nr. 24. gelb 
121702] Roßbacher, Rudolf . ^ FJ Me. e Ungarn Gomorn dunkelbr. w. Nr. 7. gelb 
3/1812; Bamberg, Freih. v., F. M. — im Venetlaniſchen Padua roſenr. w. Nr. 38. gelb 
1417330 Heſſen, udwig III. RT, v. Vogel, Ant., F. M. L. Ober⸗Oeſterreich Linz ſchwarz w. Nr. 58. 38 
15 1701| Naſſau, Adolf, Herzog zu Jacobs v. Kantſſein, | 
ror. Ritter v., ME.) Oſt⸗Golizien | Tarnopol grappr. w. Nr. 7A. gelb 
161703 Wernhardt, Stefan, Frh. v., F. M.. — im Venetianiſchen Treviſo ſchwefelg. w. Nr. 41. gelb 
171675 Hohenlohe⸗ ungen burg, Gut. Wilh. | 
Prinz zu. F. 3 E Krain Lalbach rothbr. w. Nr. 55. weiß 
1801682 Conſtantin, Großfar von Rußland Vergler eon Perglas, | 
Carl Freih. G. d. K. Böhmen Königgrätz dunkelr. w. Nr. 1. wei 
19 1733| Kronprinz E. H. Rudolf, Oberft "d Heinr. Freih. 
F. Me. Ungarn Raab himmelbl. w. Nr. 33. weiß 
20016820 Kronprinz Friedr. W. v. Preußen Machie, Florian Ed⸗ 
| | ler v., F. M. L. Weſt⸗Gallzien Neu⸗ Sandee frebür, w. Nr. 35, | wel 
2111733 Reiſchach, Sigm. Frelh. v., F. M. s. — Böhmen ل‎ meergr. w. Nr. 25. | gel 
22 1708] Wimpffeu, Franz Graf, F. Z. M. — Kuͤſtenland Trieſt kaiſergelb w. Wa 27.| weiß 
23 1814| Atroldi, Paul Freih. v., F. 3. M. — Ungarn Zombor kirſchroth w. N. 43. weiß 
24 1632 Parma, Carl Ludwig, Herzog von Trattnern v. ral 
| Carl, F. N. 8 Dft- Galizien Kolomea dunkelbl. w. Nr. t.] weiß 
251672 Mamula, Laz. Freih. v., F. M. L. Ungarn Loſonz meergr. w. Nr. 21. wel 
hir 1717 Michael, Groäfürft von Rußland Suſan, Joh. Freih. v., 
F. M. V. im Venetianiſchen udine papageigr. w. Nr. 10. gelb 
27 1682 Leopold I., König der Belgier Schiller v. Herdern, 
١ Adolf Freih., 99008. | Steiermark Gratz kalſergelb w. Nr. 22. gelb 
281698 Venedek, Ludwig Ritter v, F. D. M. — Böhmen | Prag grasgr. w. Nr. 8. welß 
29 1704 Thun⸗Hohenſtein, Carl Graf, F. M. L. — Banat | Groß⸗Kikinda lichtblau w. Nr. 72.| weiß 
30 1795 Marten. v. Noſedo, Sof. Freiherr v., 
| F. M. ! Oſt⸗Galizien Lemberg hechtgr. w. Nr. 49. gelb 
31/1741 NO, Großherzog v. Mecklenburg⸗Lilia v. Weſlenegg | 
| Strelitz Carl, F. Ms. Siebenbürgen Orlat !alferg. wie Nr. 2. weiß 
32 1741 Franz Ferdinand d' Eſte, E. H., Pokorny Edler von 
| Herzog von Modena, F. M. L. Fürſtenſchild, Alois, 
F. M. L. Ungarn Ofen lichtblau w. Nr. 19. gelb 
33 1741! Gyula ron Märos⸗Németh und Na: ; 
| | daska, Franz Graf, F. Z. M. Ungarn Alt⸗Arad dunkelbl. w. Nr. 51. weiß 
34 1733] König Wilhelm von Preußen Turns Dalles Safina, f 
| es Sr) + F. Z. M. Ungarn Kaſchau grampr. w. Nr. 43 wel 
35 1682 Khevenhüller⸗Metſch, Frz. Gr., F. 3 Böhmen Pilſen krersroth w. Nr. 20. gelb 
36.1675 Degenfeld⸗ du Wo ed Gr. Br Böhmen Jungbunzlau bleicht. w. Nr. 57. weiß 
37 1741 Joſef, E. H., G. Mertens, Gart Freih 
H von, F. Z. mm Großwarbein ſſcharlachr. Lo ie gelb 
1814! Haugwitz, Eugen Graf, M. e. — im Venetianiſchen Monſelice roſenr. w. Nr. 13. weiß 
39 1756 Done Miguel ai Habermann Edl. v. Ek ſch Í J 
| | bersfeld, Jof, F. M. Ungarn Debreezin ſſcharlachr. w. Nr. 37. weiß 
40,1734 Moßbach, Heinrich Freih. v., F. 3. M. Weſt Galizien NMzees ا‎ lichtbl. w. Nr. 75. gelb 
M [1101 Kellner v. Köllenſtein, Fr. reih, F. M. €. Bukowina Czernowitz ſchwefelg. w. Nr. 16. weiß 
42 1683 Georg V., König von Hannover Dreihann 9. Sulzberg 
am we SCH : i 
Freih., Š. M Böbmen Thereſtenſtadt orangeg. w. Nr. 59. weiß 
1814! Alemann, Wilbelm Seh. v., F. M. L. Banat JVerſchetz kirſchr. w. Nr. 23. gelb 
wma Albrecht, E. H., F. Braida, Morty Graf, 
F. Ungarn Kaposvar grappr. w. Nr. 32. gelb 
45 1816 Sigismund, E. H., F. M. L Lang Sot Cl? v., — — . 
| m^ im Penetianiſchen Veroua ſcharlachr. w. Nr. 80. | gelb 
461851 Bernhard, Herz. v. Sachſen⸗Meining. Schlitter 5 Niedern⸗ 
1 1 berg, Frh. v., F. M. L. Ungarn Szegedin papageigr. w. Nr. 50. gelb 
471682 Hartung Ernſt, F. M. L. Steiermark Marburg ſtahlgr. w. Nr. 56. weiß 
48 1798 Graf Karl, G. H., F. M. 9. Mengeratg v. Unger: | 
| | (dug, Ed. Ne TRUM Ungern Groß⸗ Kaniſza | اام‎ w. Nr. 60. | gelb 
291715 Sed, Heinrich Freih. v., F. M. Nied.⸗Oeſterreich St. Pölten hechtgr. w. Nr. 30. weiß 
50 1851 Friedrich Wilhelm, Großh. v. Baden Stillfried Rateniez, : | 
Aug. Freih. v., F. M.. Siebenbürgen Carlsburg letters w. Nr. 46. weiß 


| 


j| D08 Regiment hat dieſen Namen auf immerwöhrende Zeiten zu behalten. 
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56 Linien» und Grenz⸗Inſanterte⸗Regime nter. — Jäger. — — 


Gegenwärtiger Name 
4 ik und Zweiter Inhaber 
& erſter Synbabes 


nm Carl Ferdinand, E. $., G. d. K.] Bils, Anton — v., 


5217410 Franz Carl, E. ., W. M. 8. Herzinger, Anton 
rel. v., F. M. 8. 

53017560 Leopold Ludwig, E. H., F. M. 9. Cordon, Franz Freih., 

m 1661| Grueber, Wilhelm Freih. Co 8. M.. — 

55/1799, Bianchi, Friedrich Frelh. $ zs 

5601884 Gorizutti, Franz Freih. "à F. M ia 

57/1089, Friedrich Franz, Großherzog u 


pod 


Diedlendurg Schwerin Simbſchen, Ferdinand 
Freih. v., F. M. 8. 
58/1763, Stephan, E. $., J. M. 2. ée ie Ke 
reih. v., H ove 
591682 Rainer Ferdinand, E. $, J. M. 9. d = 
b 1798| Dafa, Guftae Prinz v., F. M. 9 == 
6111798; Alexander Tzeſarewitſch, Seopfärn 
und Thronfolger von Rußland ne 4 went 
re ° 0 M. e 
Heinrich, E. H., F. M. L Melcyer v. Kellemez, 


611798 
| Andor, F. M. 8. 
" 1860| Wilhelm III., König d. Niederlande Lederer, Mor. Sch. v., 


F. M. L, 
63018600 Karl Alexander, Großh. v. Sachſen⸗ Berger, Sef. Edl. v., 
| Weimar⸗Eiſenach M. 9. 

6501860 Ludwig Viktor, E. H., Oberſt Kudriafsky, i. $15. 


v., 2 
Ls 1800, Ferdinand IV., Großh. v. Toskana Keel Ludwig 
F. M. 8. 


k 1860| Schmerling, Sof. Ritt. v., F. M. L. — 
681860 Steininger, Karl Freih. v., F. M. 8. = 
91860 Seflacicbe Buzim, Geer er. soe. = 
" 1860 Nagy v. 210:63 0, adisl. him 


71 1860 Leopold li. Großh. v. Toskana, G. d. K. Boyneburg-Senaifeh, 
tb. v., G. d. K. 
7211860 cw M Niedkirchen, Wilhelm 


reih., F. M. "E 
73] 1860 moM Herzog von Württemberg, 
G. M. 


7401860 Nobili, Jobann @f. F. Z. M. +U 
7511860, 14 d Crenneville, Franz Graf, 


F. M. 
7601860 Paumgartten, Franz Freih. v., JM. 
771860 Karl Salvator v. Toskana, E. H. Kuſſevich v. Samet, 


Emil Freih., F. M. 8 
7801860 Sokeevic, Sof. Freih. v., F. M. 8 
70 1860 Nranck, Karl Ritter v., F. M. 8 P 
90/1860. Wilhelm, . 0 e Schiss erh 
Glücksburg 


terutirungz⸗ zungsbezirkz⸗ un : 
bezirk ene un فعا وا ع‎ 
Station Krägen 


Siebenbürgen Klanfenburg 


dunkelbl. w. Nr. 33.| gelb 
dunkelr. w. Nr. 53.| gelb 
dunkelr. w. Nr. 52. weiß 
apfelgr. w. Nr. 9. weiß 


rothbr. w. Nr. 17. gelb 
ſtahlgr. w. Nr. 47.| gelb 


bleichr. w. Nr. 38. gelb 


ſtahlgr. w. Nr. 48. | weiß 


graßgr. w. Nr. 62. gelb 


Müros⸗Vaſarhaly | grasgr. w. Nr. 61. weiß 


orangeg. w. Nr. 68. weiß 
orangeg. w. Nr. 63. gelb 
blaßroth w. Nr. 66. gelb 
blaßroth w. Nr. 65. weiß 


keebsroth w. Nr. 71.| weiß 
rothbraun w. Nr. 78. gelb 


Stuhlwelßenburg hechtgrau w. Nr. 76. weiß 


Ungarn Fünfkirchen 
Croatien gram 
Mähren Olmütz 
Oſt⸗Galizien Brzezan 
Weſt⸗Galizien Wadowiee 
Weſt⸗Gallzien Tarnow 
Oſt⸗Gallzien Stanlslau 
Ober⸗Oeſterreich 
und Salzburg Sedus 
Ungarn Erlau 
Banat Arad 
Siebenbürgen 
Siebenbürgen Biſtritz 
Siebenbürgen Deva 
Ungarn Munkacz 
Ungarn Unghvar 
Ungarn Eperies 
Ungarn Szolnok 
Ungarn 
Ungarn Neuſohl 
Ungarn Trentſchin 
Ungarn Preßburg 
Böhmen Eger 
Böhmen Stein 
Böhmen Neuhaus 
Ungarn Oe denburg 
Oſt⸗Galizien Sambor 


Croat. u. Slav. Eſſeg 


im Venetianlſchen rd e 


im Nenetianiſchen Vicenza 


meergrün w. Nr, 25. gelb 
krebsroth w. Nr. 67. gelb 
lichtblau w. Nr. 29. gelb 


ſchwarz w. Nr. 14. weiß | 
orangeg. w. Nr. 42. gelb 
kirſchroth w. Nr. 77. gelb 
grapprotb w. Nr. 15. weiß | 
lichtblau w. Nr. 40.| weiß 
hechtgrau w. Nr. 69. gelb | 
| 


kirſchrolh w. Nr. 78.| weiß 
rothbraun w. Nr. 68.١ 8 
meergrün w. Nr. 21.| weiß 


ſcharlachr w. Nr. AS 1 weiß 


Uational-Grenz-Infanterit-Regimenter und Citler Grenz-Jufanterit-Pataillon. 


e 1 Segenwärtiger Name Militär⸗GrenyBezirl Stabs⸗Station g BS 
"a | ee 
A S 
11736 Katfer Frauz Joſef II. Carlſtädter 
EAN e 
37468, Ogu line | “ q 
4/1136 Szluiner e @ * pr e 9999 99^» 9 D Carlſtadt 
e 1746 Warnödiners@reuger هد ء‎ 2 2 . . < + Marasdiner Bellovar = 
61746 Warasdiner⸗St. Georger " ? a 
7 1750. Brooder + H : 2 Slavonien Vinkovce 2 
817500 Grabis cane $ Neu⸗Gradlitca * 
91750 Peterwarde iner + . ee e M چ‎ 
4011785 1. Banal: Şelacté deBuzim,5.9. ei Banal — 
1101740 2. Banal : Sokcevlc, Joſef Freiherr, 7 لل‎ - 
F. M. €. In haber beider Banal⸗Regtr. 
121767 Deutſch⸗ Banater Banat | Pa neſova 
13, 1787| Romunen⸗ Banater " | Caranſebes 
113 1845, Sev5í(osfBanatee ......... 7 | Weiskirchen 
— 1763 Titler Grenz Inf. Bataillon Slavonien Titel [TTA 


+ *) Des Regiment hat dieſen Namen auf immerwährende Zeiten zu behalten. 


Jag 


e r. 


Tiroler Jäger- Regiment. 1816 errichtet. 1. Inhaber: Kaiſer Franz Joſef I. — 2. Inhaber: 
— Erzänzungs⸗Bezirks⸗Station: Junsbruck. 9t. u. P. hechtgrau, A u. Kr. 


Farbe der 
Aufſchläge , 
unb Knoͤpfe 
£f gen 
kaiſergelb KOL 
M weiß 
orangegelb gelb 
^ wei 
Ireblrotb gel 
9 weiß 
bleichroth weiß 
gelb 


lichthechtgr. w. Nr. 13 gelb 
tarmotfinroth gelb 
7 weiß 


himmelbl. w. Nr. 14 wel 
lichthechtgr. w. Nr. 9 wei 
himmelbl. w. Nr. 12] gelb 


ſcharlachroth weiß 


. 


Caſti Nene, Johann Graf, Js. 
graßgrün, gelbe Knop 


Feld⸗Jã er⸗Bakaillone. Nr. 1 bis 9, errichte! 18033 Nr. 10, 11 u. 12, errichtet 1813, Nr. 13 bis 22, 11 u. 25, errichtet 1849, Nr. 23 


erricht. 1843, Nr. 26 bis 32 erricht. 1859. Uniformröcke und Nantalons hechtgrau, 


Aufſchläge und Krägen aratgrün, 


elbe Knöpfe. 


Janitäts-Truppen. Inſpector: Portenſchlag⸗Sedermayer, F. (GPL. v., Oberſtlt. Diefe Truppe ift in 10 Kompagnien eingetheilt. 


Waffenr. u. Bantalons dunkelgrün, arappr. paſſepoil.; gelbe Knöpfe. 


—— Ñ m s e 


POP. 


Küraſſtere. — Dragoner. — Hußaren. — Uhlanen. | 57 


Böhmen 


| Ca vallerie. 
| Schwere Reiterei. 
| Kürafier-Regimenter. 
| 7 Gegenwärtiger Name - Gene 
2 Reerutirungk⸗ à 
„ie: wb Zweiter Inhaber bezirk 83 2 Aufſchläge und Knöpfe 
8 t erſter Inhaber elei Paroli 
11768 ftaifer Fran) Joſef I. WRatiéfab, Eugen Graf, IM. Böhmen ſdunkelr. w. Nr. 3. gel | 
11672] Wrangel Friedr., Graf, G. J. M. Sunſtenau von HEX ol 1 
| Heinrich Sreib., à Böhmen ſchwarz w. Nr. 6. weiß 
| 3|1768 Johann, König von Sachſen Nagy de Somlyo, Johann, Nieder- und Ober⸗ 
| , BI. L. Oeſterreich dunkelr. w. Nr. 1. gelb 
4/1673 Boitier Ferdinand I. Lobkowitz, Joſef Vürft, : 
G. b. K. detto ? |gradgrün w. Nr. 9.] welß 
51721] Nikolaus I., Kaiſer von Nuflaub *) aic 
Schaaffgotſche, Franz Graf, G. b. K. — Steiermark . 7 lichtblau w Nr. 12 weiß 
61701 Alexander Prinz von Heſſen, ` E Mähren und | 
| wie Schleſten 2 e ſchwarz w. Nr. 2. gelb 
71655 Wilhelm, Herzog von Braunſchweig Blomberg F. Frhr. v., F. M. 9. Böhmen ddunkelbl.w. N. 10. weiß 
8/1618 Prinz Carl von Preußen Sternberg, Leop. Graf, F. M. 9. Böhmen | 7 j[darie. w. Nr. 11. gelb 
| 9 1682 Stadion zu Thanhauſen u. c MANS 
en, Philipp Graf, F. M. Galizien | Igraßgr. w. Nr. 4.| gelb 
101701 udwig, König von geleet - Schwarzenberg, پا ي‎ Fürſt, Nieder⸗ u. Obeꝛ⸗ 
Oeſterreich duntelbl. w. N. 7.| gelb 
11/1683 Kaiſer Franz Syofef I. Cavriani, Carl GC F. M. L. Galizien ſcharlr. w. Nr. إن‎ weiß 
12/1798 Neipperg. Erwin Graf., F. M. 8. Mähren lichtblau w. Nr. 5. gelb 
| 5 d 
Leichte Reiterei. 
| Dragoner - Regimenter. 
EP Savoyen, Eugen Prinz von, J. M. Ln ] | E | | 
Fürſtenberg, Friedrich Landgraf, G. d. Böhmen 2 e ſcharlachroth | weiß 
21725 Windiſch⸗Grätz, Alfred Sch F. M 2 3 le 


en 


dunkelroth | gelb 


Coudenhove, Carl Graf, G. M. 


Hußaren-Begimenter. 


Farbe der 
Gegenwärtiger Name Reerutirungs⸗ SO) Attila unb & 
und Zweiter Inhaber bezirk ^ Oliver 
erſter Inhaber 8 1 Beinkleider r ! 


111756 Kaiſer Franz Joſef K. Ottinger, Franz Frh. v., J. M. L. Ungarn [grasgr.] dunkelblau | 11 | 8 
217 — Nikolaus Wr E د‎ Großf. v. R sl. Legeditſch, Ig. Rit. v., G. d. C. Siebenbürgen weiß lichtblau 12 gelb 
8/170 Carl, Prinz von Batern * rennen ke Subwig Ungarn | weiß dunkelblau 9 gelb 
Graf, 
4 1734 Eſeh v. Szt. Katolna, gn. F. M.. — Woiwodina ſcharlr. lichtblan 6 | weiß 
5017980 Radetzky von Radetz, Sof. Graf, $ owed T) | 
Montenuovo, Wilh. Fürſt v., ty. M Ungarn PONI dunkelblau | 8 weiß 
61734| Karl I., König von Württemberg Berfina v. Siegenthal, Eduard | 
| Frei boer, F. M. 8. Ungarn | ſcharlr. lichtblan | 4 | gelb 
711798] Prinz Friedrich Karl von Preufſſen Simbſchen, Karl Frh. v., SMS. Ungarn grasgr. lichtblau | 10 weiß 
| 81696 Friedrich Wilhelm I., Kurfürſt von |[Bichtenberg- N Nikol. 

Heſſen⸗Caſſel wi" E G. d. Ungarn ſcharlr. dunkelblau | 5 gelb 
| 911688 Liechtenſtein, Franz Fürſt, G. b. K. Ungarn weiß dunkelblau 3 weiß 
1017410 Preußen, Friedr. Wilh. III., Könige. „) Lederer, Gert Sot, v., F. M.. Ungarn | gras gr. lichtblau | 1 | gelb 
11 1702 Ce page Alexand. Prinz zu, E d. C. Wolwodina gras dunkelblan 1 weiß 
431800 aller v. Hallerkes, Franz ل‎ d. C. — Ungarn welß lichtblau 2 | weiß 
B 1859 Liechtenſtein, Friedr. Fürſt, G. d. C. — Ungarn PY UN dunkelblau — weiß 

mit I 
13 1859 Palffy ab Erdöd, Moriz Graf, F. M. 8. — Ungarn í Adler; Lë, — | gelb 
federn | Heap | 


Uhlanka und Beinkleider dunkelgrün, Aufſchläge und Krägen ſcharlachroth. 


Farde der 


| Viblanen - Regimenter. x 
| 
| 


Gegenwärtiger Name | ç 
gegen: | £ 
unb Zweiter Inhaber bezirk Czapka ES 
erſter Inhaber | & 
11791 Grünne, Carl Graf, F. M. — Gallzlen kalferg. w. Nr. 6. gelb 
2 1790 Schwarzenberg, Carl Fürſt, e ei - 3. | 
Waljemare, Franz Ritter 5., : — e dunkelgrün wie Nr. 7 gelb 
| 3/1801 Earl Ludwig, E. H., F. I. 25 
Minutillo, Binz. Freih. v., J. M. 8. — 2 ſcharlachroth wie Nr. 8 [gelb Lo 
| 411813 Kaiſer Franz Joſef I. 9 Alfred عت‎ J. M. L. weiß wie Nr. 9 gelb 
51848 Wallmoden⸗Gimborn, Carl Graf, G Groat. u. Gas. | (ët, w. Nr. 10 gelb 
: 1688 Kaiſer Franz Joſef I. Gablenz, Ludw. Frh. v., J Ms. Venedig kaiſerg. w. Nr. 1 weiß 
77758 Carl Ludwig, E. H., G. M. Spannocchi, P. 8. Grf., G. d. K. Böhmen unkelgrün wie Nr. 2 weiß 
8/1718 Maximilian I., Kaiſer v. + تجوت‎ Bigot be. Quentin Gf., Ss. Galizien ez roth wie 5 3 weiß S 
91630 Mensdorff⸗Pouilly, Alex. Graf, F. M. L. Venedig weiß wie Nr. 4 Imeiß 
10 1798 Clam: Gallus, Eduard Graf, G. d. K. Galizien llichtbl. w. Nr. 5 weiß 
11/1814 Alexander II., Kaiſer von Ruffland Schönberger AD, F. M. L. Venedig ſcarmeiſinr. wie Nr. 11 [weiß 
12/1854. Franz II., Konig beider Bicilien Lederer, Aug. Frh. v., F. M. 8. Croat. u. Slav. armoiſinr. wie Nr. 11 [gelb 


1311859 Ludwig Graf v. Trani, Prinz beider Sicilien [Noſtiz⸗Rine Herm. et F. M.. Galizien | grapprothe Tatarka gelb! 
*) Das Regiment hat diefen Namen auf immerwährende Zeiten zu behalten. I 


88 Artillerie. — Pionniere. — Genie-Regimenter. — Fuhrweſenskorps. — Sicherheitstruppen. — Armee⸗Anſtalten. 
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Arie 
Feld-, Küſten- and techniſche Artillerie. 
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Farbe der 
Aufſchläge 22 
und E 5 


Benennung Gegenwärtiger Juhaber Zweiter Inhaber | 
Kragen كينا‎ 


S 
Š 


Feld⸗Artillerie⸗Regiment | Kaiſer Franz Joſef I. Len kr e eden e 

^ M. M 

2018537 „ 3 : Kronprinz Grab. R dolf, Oberſt Sab efe * 

311853 x 3 n Pichler Alois, G. M. - ' : 
ñ 1864 4 3 ° Haudladb, Franz Ritter v., F. Z. M. — E > š 
511854 à ! 9 Stwrinik, Aug. Freih. v., F. M. L. — " e| 8 
6 152A e D D Wilhelm, E. H., Qe ٠ L. u ` vi e? t 2 
(IST ^ d 2 Prinz Luitpold von Baiern Mayer v. Sounens| ص‎ ° el Ë 
: berg, Joh., G. M. | = e ba 
21854 V 7 نات‎ Franz, G. M. — ^ * £ | z 
9/1824 2 punc 2 Schmidt, Aug. Ritter v., GM. — d a > | 
10]1854 . Ç 8 Hutſchenreiter v. Glinzendorf J., GM. — 2 £ I 
11/1854 - 1 ' ih, Vincenz Ritter v., F. M. L. — D s 8 

12/1854 E H 7 Vernier de Rougemont et Orchamp, — 2 

; Johann Freih., F. M. L. = 

— 34 Küflen-Urtillerie-Negiment Stein, Karl Freih. v., G. M. = d 


Techniſche Artillerie mit den Zeugs-Artillerie-⸗Commanden zu: Wien, Graz, Karlſtadt, Prag, Olmuͤtz, Krakau, Komorn, Karls— 
burg, Temesvar, Stein, Trleſt, Zara, Venedig, Verona, Mantua, Raguſa und Innsbruck; dann einem Feuers 
gewehr⸗, einem Weſchütz⸗Zeugs⸗Artillerie⸗-Commando zu Wien und einem diaketen⸗Zeugs⸗Artillerie⸗Commando nächſt 
Wr.⸗Nenſtadt. Schwarzbraune Waffenröcke, hochrothe Kragen u. Anffchläge, lichtblaue Beinkleider, gelbe Knöpfe. 


Pionnier-Pataillone. Corps « Station: Kleſterneuburg. Stabs⸗Statlon des Bataillons 1. Klofterneuburg, 2. Linz, 3. Verona, 


Woffenröcke und Pantalon lichthechtgrau, Aufſchläge und Krägen grasgrün, weiße Knöpfe. 


Genie - Vegimentet. Nr. 1. Inhab.: Rafer Franz Joſef. Errichtet 1560 mit der Stabs⸗Station zu Krems; Nr. 2 Inh.: Erzh. 
Leopold, FMe., Stabs⸗Station zu Verona. Uniform: R. und P. lichtblau; A. und Kr. klrſchroth; gelbe Knöpfe. 


Mil.-Fuhrweſens- Corps. Corps⸗Commandant: Caſtle de Molineur, G. M. Uniform: Schwarzbraune Waffenröcke, Aufſch., 
Kragen und Pant, lichtblau, weiße Knöpfe. 

Jicherheits-Truppen. Gendarmerie. Gen.⸗Inſpector: Schönberger Adolf, Freih. v. F. M. L. 10 Regimenter. 1. Wien, 2. Prag, 
3. Venedig, 4 Lemberg, 5. Kaſchau, 6. Peſt, 7. Preßburg, 8. Oedenburg, 9. Klauſenburg 10. Trieſt. Uniform: ode 
dunkelgrün, Pantalon ruſſiſchgrau, Aufſchläge krapproth, gelbe Knöpfe. 


4. Pettau, 3. Kloſterneuburg und d. Preßburg. 
| 


Mil.-Polizei-Wach-Corps. Uniform: dunkelgrüne Waffenröcke mit roſenrothen Paroli und Paſſepoll, ruſſiſchgraue, roſen roth 
paſſepoilirte Pantalon, gelbe Knöpfe. 


Armee ⸗Anſtalten. 
Disciplinat-Compagniem. (i 351. — Zu: Olmütz, Karlsburg und Iherefienftadt. Uniform: graue Waffenröde und 
* Beinkleider, weiße ; 
Militär-Hengſten-Pepots zu: Lambach, Graz, Nimburg an der Elbe, Brünn, Drahowyze, Stuhlweißenburg, Nagy⸗Körss, 
Szezſi⸗Szent⸗György und Warazdin. 
Mil.-Geſtüts-Brancht. Uniform: Waffenröcke ſchwarzbraun, Beinkl. lichtblau, Aufſchl. und Krägen grapproth, gelbe Knöpfe. 
Militär⸗Geſtüte zu: Mezshegyes, Babolna, Kis⸗Ber. Fiber und Radautz. 


Invalidenhänſer zu: Wien mit dem Fillale In Neulerchenfeld, Prag und Tyrnau, mit dem Filiale zu Skalitz. Uniform: 
Hechtgraue Waffenröcke, lia blaue Beinkleider, grapprothe Parolt, weiße Knöpfe. 


— 


Armee-Stab. 

General⸗Quartiermeiſter⸗Stab. Chef des Cocps: Henikſtein, Alfred Freih. v., F. M. L. Uniform: R. dunkelgrün, P. ruſſiſchgrau, 
A. u. Kr. ſchwarz; gelbe Kn.; grüne M 

Militäeiſch⸗geographiſches Inſtitut. Direktor: Fligely, Aug. v., F. M. L. 

Mil.⸗Kanzlei⸗Branche. Uniform: R. ſchwarz; A. u. Kr. ſcharlachroth; P. lich blau, mit roſenrothen Paſſepoils; gelbe Knöpfe. 

Platz⸗, Stadt: und Feſtungs⸗Commanden in den größeren Plätzen Städten, dann Feſtungen. Uniform der Offiziere: R. weiß; 
A. u. Kr. f arfadhrotb ; Pank. lichtblau; gelbe Kn. J 

Transport: £ammelfáujce: Gommanbanten: Militär - Infpeftiong : Diftziere in Sabe: Orten; Garnifoné : Gpital; 
Gommanbauten. Uniform: R. weiß; Auſſchl. u. Kr. ſcharlachreth; Pant. lichtblau; gelbe an. 

Monturs⸗Vranche. Gen.⸗Juſpektor: Franz Mertens, FMe. Cemmiſſionen zu: Stockerau, Prag, Brünn, Alt⸗Ofen, Graz, Venedig 

. unb Jaroslau. Uniform: R. lichthechtgrau, P. ruſſiſchgrau, A., Kr. und Paſſ. grapproth, weiße Kn. 
Gebäude⸗Juſpektions⸗Offiziere. Uniform: R. weiß; A. u. Kr. ſcharlachroth; P. lichtblau; gelbe Kn. 
kite SE EC Jarolym Joh.; Dratſchmiedt, Friedr. Edler v.; Linhart, Franz Ritter v.; Hlamae Em. ; Groß $3. und 
ult aul, 

Milit.⸗Juſtiz⸗Beamte beftegen noch beim oberſten Mil.⸗Juſtiz⸗Senate, bem Appellationsgerichte, Landes⸗Mil.⸗Gerichten u. Mil.⸗ 
Grenz⸗Communitäts Magiſtraten. 

Kriegs⸗Commiſſariat. Gen.⸗Kriegs⸗Commiſſäre: Gale, Fr. Ritter v.; Storch Izn.; Ecker⸗Krauß, Joh. GDL. v., u. Streffleur Val. 

Feld⸗Aerzte. Gen.⸗Stabs.⸗Arzt: Kraus Felir, zugleich auch Inſpektor der med. ir. Joſefs⸗Akademie u. des Thierarznei⸗Inſtitutet. 
Uniform: R. lichtblau; A. u. Kr. v. ſchwerzen Sammt; P. ruſſiſchgrau, Zait, ſcharlachroth; gelbe Kn. 

Mil.⸗Thier⸗ Aerzte. Uniform: R. ſchwarz; A., Kr. u. Bart, grapproth; P. ruſſiſchgrau; gelbe Kn. 

Mil.⸗Geiſtlichkeit. Apoſtoliſcher Feldvikar der k. k. Heere: Mayer Dominik, Biſchof zu Cisamus in partibus. 
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Militär⸗Kanzlel⸗Branche, Beamte, Parteien und Agenten. — Militär⸗Bildungs⸗Anſtalten. — Seemacht. 39 
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Militär⸗Beamte. Kriegzkaſſa⸗, Mil.⸗Verpflegs, Mil.⸗Rechnungs⸗, Regiſtraturs⸗, Kriegskanzlei⸗, Mil.⸗Bau⸗ und Material⸗Vec⸗ 
waltungs⸗, Mil.⸗Medicamenten⸗Beamte, Techniſche Beamte der Artillerie und des mil.⸗geograrh. Inſtitutez. Wirthſchafts⸗ u. 
Forſt Beamte der Mil.⸗Geſtüte. 

Mil.⸗Grenz⸗Agent. Grohmann Alois, Freiung 1. ; 

Mil.⸗Agenten, berechtigte: Mikocki Leon, Peterspl. 3, Mayr Heinr., Köllnerhofgaſſe 2, u. Grot ann Alis, Freiung 1, 


Militär- Bildungs- Anſtalten. 


Far det der 


| unb Kamenitz gelb 


yy جود‎ UT Tauffhläge unb| © 
Benennung Stationen Röcke Pan kalen Krägen ober | 2 
Paroli 
EET rr L d TO 
* Milit.⸗Unter⸗Erziehungshäuſer Fiſchau, Prerau, Bruck an ber Leitha | 
| und Wetßkirchen mohrengrau [ic teta grapproth gelb 
5 Milit.⸗Ob.⸗Erziehungshäuſer . Ruttenberg, Straß, Kaſchau, Güns | 
l 


2 Infenterie⸗Schul⸗Compognien Olmüß und Hainburg weiß , Tunkelroth gelb 
3 Artillerie⸗Schul⸗Compagnien. Prag, Krakau, Didi v. Liebenau ſchwarzbraun bochroth gelb, 
Genie⸗Schul⸗ Compagnie St. Pölten lichtblau : | kirſchroth gelb 
Pionnier Schul⸗Compagnien Tulln lichthechtgrau lichthechtgran graßgrun |weif 
d Gabeten-Syuftitzte . . . . . . Hainburg, Eiſenſtadt, Fiume u. Narb. mohrengrau lichtblau bochroth gelb 
Milftär⸗Akademie BT GHEET Se. Meuftatt | 8 à " get) 
Sirtilerie: „ ere Weißkirchen | š 1 s gelb 
— — ez RO dep es qnomm bei Znaim | š £ | " 0157 
51607 26 KÉ no SG V. - Wien raub 
Milttär Lehrer- Inſtitut Wr. Nenſtadt H nach den verſchiedenen Trupp en⸗Gattungen 
Milit.⸗Centr.⸗Eauſtat.⸗Inſtitut Wien nach den verſchiedenen Cavallerie-Regimentern 
Med. chirurg. Joſefe⸗- Akademie " | lichtblau ruſſiſch grau ſchwarj gelb 
Thier⸗Aeznei⸗Inſtituit e | ſchwar » d gelb 
Mil. adminiſtrative Auſtalt : š | tantelfrann lichtblau ſcharlachroth gelb 


| 
Höherer Artillerie⸗Curs. — Militär⸗adminiſtrative Lehranſtalt. In Wien für die Aſpiranten des Adjutanten⸗Corps und des 
| Kriegs⸗Commiſſariats. — Officiers⸗Töchter⸗Bildungs⸗Inſtitut zu Hernals. — 9 annſchafts⸗Töchter⸗Erziehungs⸗In⸗ 
ſtitute zu Wien (Ertberg) und Szathmar. — Uerarifhe Bildungs ⸗Anſtalten in der Militär⸗Grenze: Volksſchulen, 
deutſche Unter⸗ und Oberrealſchulen, Unterrealſchulen, Gymnaſien und Gemeindeſchulen. 


5 

| Seemadt,. 

| Mariue⸗Truppen⸗Inſpektor zu Trieſt. Inſp.: Uieyrki, Axolirar Ritter v., G. Ne 
afen⸗Admiral zu Pola: Morelli Had., L. Sch. Cap.; zu Venedig: Wiſſiak Jul., Contre⸗Ad m.; zu Trieſt: Vreiſach Wilh., L. Sch. C. 
ize⸗UAbmirale (F. M. 8.): Fautz, Ludwig Ritter v., und Bourguignon v. Baumberg, Ant. Freih. v. | 

Contre⸗Admfrale (G. M.) Pöltl, Sof. Rit. v.; lieet, Ap. Ritter v., Wiſflak Alps. ; Sim TerétezfellrBate, Frh. v., und Tegetthoff⸗ 

/ Wilhelm. Uniform: R. u. P., A. u. Kr. u. Baferotl dunkelblau, gelbe @n., goldene Epaulettes. 

Matroſen⸗Corps. N., A. u. Kr., P. u. Paſſep. dunkelblau, gelbe En. — r dee R., A., Kr. u. P. dunkel 
blau, Paſſep. hochroth, gelbe Kn., goldene Epaulettes. — Marine Infanterie. R., A. und Kr., dann P. dunkelblau, 
Paſſepoil hochroth gelbe Kn., goldene Epaulettes. 

Marine Beamte. Techuiſche Beamte für Schiſſbau, Land⸗ und Waſſerbau und Meſchinenweſen. Uniform: R. P. dunkelblau, A. 
rothbraan; gelbe Kn. 

Verwaltungs⸗Beamte und Hydrographiſche "Inftalt. 
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Ariegs-Schiffe und Fahrzeuge der k. k. Kriegs- Marine: 
I. Seeſch ie. 


x x 
| 1. Propeller⸗Schiſfe. Linienſchiff: Raifer. | 
Fregatten: Schwarzenberg, Novara, Radetzky, Adria, Donau. | 
Pager Fregatten: Kaiſer Mar, Ferd. Max (E. H.), Habsburg, Inan be Auflrla, Eugen Prinz, Drache, Salamander. 
Propeller⸗Corvetten: Dandolo und Friedrich (E. F.). 
Kauonen-⸗Voote II. Claſſe: Dalmat, Hum, Velebich, Seda, Seehund, Streiter und Wall. 
" 5 ab. a cb Grille, Gcmfe, Sauſego. 
Schooner: Kerka, Narenta, Move. | 
2. Nad⸗Dampfer: Eliſabeth (Kaiſerin), St. Lucia, And. Hofer, Gurtatone, Vulkan, Taurus, Fiume, Trleſt, Hentzi | 
| Vampf⸗Hacht: Phantaſle. : | 
3. pct aiite Fregatten: Bellona, Penus. — Corvetten: Karolina, Diana, Minerva. 
Briggs: Hufar, Montecuccoli, Pilades und Pola. 
Transport⸗Schooner: Bravo, Cameleon, Fido, Pylades und Dromedar. 
Schooner: Artemiſia, Arethuſa, und Saida. c ue 
II. Binnengewäſſer⸗Schiffe. 
1. Propeller⸗Schiffe. Kauonenbote am Garda⸗See: Raufbold, Speiteufel, Uskode, Scharfſchütze, Wespe, Wildfang. 
Lagunen-Kauonenboote: Ausluger, Pelikan, Deutſchmeiſter. 
Donau: Kanonenboot Nr. II. 
2. Rad - So Sagunen z fanonenboote Nr. I. bis VI, Donaukanonenboot Nr. I., Lagunnen⸗Dampfer: Thurn und Taxis, 
Wine, Meilagiere, Gorzkoweki. Am Garda⸗See: Heß und Franz Joſef. Auf der Donau: Schlick, Adler u. Erzy. Albrecht. 
| 3. Poſitions⸗Geſchütze: Schwimmende Batterie: Wewerfpeter, Prahmen: Veſuvlo, Mongibello, Ponton Nr. I. u. H. Obu⸗ 
| fiera: Saetta. Kanoniera: Galatea. Penichen 9 Stöck. Däniſche Kanonen⸗Schaluppen 6 Stück. Kanonen⸗Jollen 13 Stück. 
| 


Ueberſicht der Kriegsfahrzeuge. 


' 
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| Gattung Benanntlich ve ` AR =. Pferdelräfte 
rr K „»» u RE ال‎ 
ORE 7" Ag Be. A 30 651 12050 | 
* F Segel tme 5.76 vaL) 16 b = 
Bh nenſchiſſe Samen 20 12 1531 | 
يها‎ ST ee a egelſchiffe rr 35 115 ls 2 
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Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der Taufnamen 


A. 


Aaron, 16. April. 

Ab ban, 27. Oktober. 

Abbas, 10. Februar. 

Abbo, 13. November. 

Abdas, 16. Mai. 

Abdon, 30. Juli. 

Abel, 2. Januar. 

Abertius, 25. Februar. 
Abiatha, Märt., 30. November. 
Abigail, 5. Dezember. 
Abraham, Einſiedler, 20. März. 


Abraham, Patriarch, 6. Oktober. 


Abroſius, 10. November. 
Abſalon, 2. September. 
Acarius, 22. Juni. 


Acatius oder Achatius, Biſchof 


von Antiochia, 31. März. 
Acca, Biſchof, 30. November. 
Acepſimas 22. April. 
Achilleus, 12. Mai. 


Adalbero, Biſchof von Augsburg, 


9. Oktober. 


Adalbert, Biſchof und Märtyrer, 


23. April. 
Adalſenda, 24. Dezember. 
Adam, 24. Dezember. 
Adauctus, 30. Auguft. 
Adele, 24. Dezember. 
Adelgunde, 30. Januar. 


Adelhard Mönch, 25. Dezember. 


Adelheid, Aebtiſſin, 5. Februar. 


Adelheid, Kaiſerin, 20. Dezember. 


Adelinde, 28. Auguſt. 
Adolar, 21. April. 

Adolph, 17. Juni. 

Adolphi ne, 27. September. 
Adrian und Eubul, 4. März. 


Adrian, Märtyrer, 28. Septemb. 


Aegydius, Einſiedler, 1. Sept. 
Aemilian von Cagola, 12. Nov. 
Aemiliana, 5. Januar. 
Aemilius (Emil), 22. Mal. 
Afra, 7. Auguſt. 


Agapitus, Jüngling und Märt., 


18. Auguſt. 
Agatha, 5. Februar. 
Agatho, 8. Guli. 


Agathon, Papſt, 10. Januar. 


Agiluph, Biſchof v. Koln, 8. Jull. 


Agnelus, 14. Dezember. 


Agnes, Jungf. u. Märt., 21. Jan. 


Agricol a, à. November. 


Albert, 9 5 von Jeruſalem, 
ril. 


8. Ap 


nebſt Angabe 


des Datums. 


Anxilius 19. Februar. 
Aventinus, A. Februar. 


Azarius, 16. December. 


9. 


Babolenus, Abt, 26. Juni. 


Barbara, 4. December. 
Barnabas, 11. Juni. 
Barſabas, 20. Juli. 


Bartholomäus, Apoſt., 24. Aug. 


Baſileus, 26. April. 
Baſiliſſa, 15. April. 
Bathilde, Königin, 30. Januar. 
Beata, 23. December. 
Beatrix, 29. Juli. 

Beatus, 10. Mai. 

Beda, 27. Mai. ' 
Benedikt von Anagni, 12. Fed. 
Benedikta, 13. Auguſt. 
Benigna, 9. Mai. 


Benignus> Biſchof, 27. Februar. 
Benjamin, Märtyrer, 3°. Marz. 


Benno, 21. April. 

Bernard von Baden, 15. Juli. 
Bertha. 4. Juli. 

Berthold 17. November. 
Bertram, 17. Auguſt. 
Bibiana, 1. Dezember. 


Birgitta, Prinzeſſin, 8. Oktober. 


Blanka, 10. Auguft: 
Blandina, 5. November. 
Blaſius, 3. Februar. 
Bogislaus, 9. April. 
Bonaventura, 14. Juli. 


Bonifazius, Märtyrer, 14. Mai. 
Bonoſus, Märtyrer, 21. Auguſt. 


Brando, 29. November. 
Brizzius, 9. Juli. 


Brigitta, Jungfrau, 1. Februar 


Britonius. 5. Mai. 


Bruno, Biſchof v. Segni, 18. Juli. 


Burgundophora, 3. April. 
Burkhard, 11. Oktober. 


C. 
Die unter 
menden ſiehe bei K. 


Cäcilia, 22. November. 
Cäeilius, 3. Juni. 


Albina, Jungfrau u. Märtyrin, TCajetan, 6. März. 


17. Dezember. 
Albrecht, 24. April. 
Alexander, 26. Februar. 


Cajus, Papſt, 22. April. 


Calliſtus oder Calixtus, 14. Okt. 


Camillus von Lellis, 27. Juli. 


Alexius, röm. Jüngl., 17. Juni.] Candi a, 2. Dezember, 


Alfred, 15. Februar. 

Alois v. Gonzaga, 21. Junt. 
„Alphons Ligourt, 22. Auguſt. 
Amalia, 7. Oktober. 1 
Amalia, Fürſtin, 10. Juli. 
Ambroſius, 4. April. 
Andreas, Apoſt., 30. November. 


Canti nilla, 31. Mai. 
Cantienus, 31. Mai. 


Canul, König v. Dänemark. Mär: 


tyrer. 19. Jänner. 
Capiſtran, 22. Oktober. 
Capraſius, Abt, 1. Juni. 
Carl der Große, 28. Januar. 


Avitus, Märtyrer, 27. Januar. 


€ nicht vorkom⸗ 


Chriſtiana, 15. D 


5. Juli. 


Ehryſoſtomus, 27. Januar. 
Clara, Ordensſtifterin, 12. Aug. 
Claudia, 30. October. 
Claudius, Märtyrer, 23. Auguſt. GEadburgis, Jungf., 20. Juni. 
Clemens, 23. No vember. E 

Cleopha, 18. November. 
Cleophas, 25. September. 
Cletus, 26. April. 
Clotilde, 3. Juni. 
Codratus, 10. Marz. 
Cöleſtin I., Papſt, 6. April. 
Cöleſtin V., Papſt u. Märtyrer, [ Edmund, Erzbiſchof, 6. No v. 
Eduard, 18. Maͤrz. 

Edwin, König, 4. October. 


19. Mai. 


ecember. 
e ebe 24. Juli. 5 
Mc der Chriſtus-Träger,H Dympna, Jungf. u M., 15. Mai. 


Coloman, 13. October. 
Columba von Sens, 31. Decemb. Egbert, 24. April. 
Columbin, 31. Juli. 
Concordia, 18. Februar. 
Conrad v. Ascoli, 19. April. 
Conſtantin, 17. Februar. 
Conſtantius v. Fab., 25. Febr. Eleutherius, Diacon u. Märtys 
Cordula, 22. October. 
Cornelius, Hauptmann, 2. Febr. Elias, 20. Juli. 
Cos mas, 27. September. 
Crescentia, 15. Juni. 


Crescentius, 27. Juni. 


Criſpina, 7. December. 


Cunlbert, 12. November. 
Cyprian, 14. September. 
Cyriacus, Märtyrer, 8. Auguſt. Emerentia, 23. Januar. 
Cyrill, Apoſt. v. Mäh., 29. März. Emerich, 3. November. 


Eyrilla, 5. Juli. 


Dulla, 25. März. 
Dunſtan, 20. Mai. 


E. 


Eadbert, 6. Mai. 


bba, 2. April. 


Ebbon, Biſchof, 27. Auguſt. 
Eberhard, Moͤnch, 7. April. 
Ebrulph, Abt, 29. December. 
Edeltrud, 23. Juni. 
Edigna, 28. Februar. 
Editha, 16. September. 


Egwin, Biſchof, 11. Januar. 
Ehrenfried, 9. Januar. 
Eleazar, Graf, 27. September. 
Eleonora, 21. Februar. 


rer, 9. October. 


Eligius, 1 December. 
Eliſabeth, Koͤnigin von Ungarn, 


19. November. 


Eliſäus, 14. Juni. 
Elogius, 25. Juni. 
Emanuel, 26. März. 


Emil, 22. Mai. 


Cyrillus v. Jeruſalem, 20. März. Emilie, 5. April. 


Cyrus, 16. Juni. 


D. 


Dagobert, 23. De 


cember. 


Damacha, 30. November. 
Damaſus, 11. December. 
Damianus, 27. September. 


Daniel, 21. Juli. 


Daria, 25. October. 
Dativus, 11. Februar. 


David, 30. Decem 
Deicolus, 18. Jän 


ber. 
ner. 


Delphine, 26. September. 
Delphinus, 25. Dezember. 
Demetrius, 9. April. 


Deochar, 7. Juli. 


Depota, 27. Janua 


r. 


Defiborud, 8. September. 
Deſideratus, von Fontenelle, 18. Eſther, 24. Mai. 


Dezemver. 


Emma, Märtyrin, 22. Septemb. 


Emmeran, 22. September. 
Enemund, 28. September. 


Engelbert, 7. November. 
Engelmar, 14. Januar. 
Enneko, 1. Juni. 
Ennoch. 3. Januar. 6 
Ennodius, Biſchof, 17. Juli. 
Enſelmina, 3. November. 
Eparchius, 1. Juli. 
Ephraim, 8. October. 
Erasmus, 2. Juni. 
Erdburga, 12. Dezember. 
Erdmann, 7. November. 
Erembert, Abt von Fontenelle 
11. September. 
Erhard, 8. Januar. 


Deodatus, BID. v. L., 19. Juni. Erneſt, 12. Januar. 
Deogratias, 22. März. 


Ermelinde, 29. Oktober. 
Erneſtine, 31. Juli. 
Erwin, 25. April. 


Eudoxia, 1. März. 


Deſiderius, il. v. L., 28. Mai. Eugenia, 25. Dezember. 


Dettlaus, 31. Ma 
Deusdedit, 10. Au 


EA, 
quit. 


Diacus, 13. November. 


Didimus, 28. Apri 
Dietmar, 26. Sep 
Dietrich, 6. Mai. 


e 
tember. 


Dignus, 13. September. 
Dimodis, 29. Mäcz. 


” 


Eugen ius v. Karthago, 13. No⸗ 
vember. 

Eulalia, 10. Dezember. ١ 

Enlogius von Toledo, 11. März. 

Euphemia, Aebtiſſin, 17. Juni. 

Euphroſina, 11. Februar. 

Euſebia, 16. März. 

Euſebius, Biſchof, 16. Dezember 


Dionyſia, 12. Dezember. Euſtachia, 28. September. 
Dionyſius v. Korinth, 8. April. Euſtachius, 20. September. 
Doda, Aebtiſſin, 24. April. Eva, 25. Dezember. 
Dominicus, Ordensſtif., 4. Aug. Ewortius, 7. September. 
Domitian, Herzog, 5. Februar. Ewald, 3. Oktober. 
Domitilla, 12. Mai. Ezechiel, 10. April. 
Domitins, 5. Juli. 

Domnina, 14, April. £. 
Donatian, 24. Mat. 

CEelſus, 28. Juli. Donatus, Märtyrer, 30 Juni. 
Chariſius 16. April. Dorothea, 6. Februar. 
Charitas, Jungf. u. M., 1. Aug, Drutmar, 13. Auguſt. 
Chriſtian, 14. Mai. Dubricins, 3, November. 


Carl Borromäus, 4. November. 
Carolina, 14. Juni. 

Carpus, 14. April. 

Cäſarius, Biſchof v. A., 26. Feb. 

Caſimir, 4. März. 

Caſpar, 6. Januar. 

Caſfian, Mit rer, 3. Dezember. 

Caſtulus, 26. März. 

Caſtus, 22. Mai 


Angelica 18. März. 
Anna, 26. Juli. 

Anſelm, Erzbiſchof, 5. Juli. 
Anton von Padua, 13. Juni. 
Apollonia, 9. Februar. 
Aquila, 20. Mat. 

Arnold, 1. Dezember. 
Arnulph, 18. Juni. 
Arthur, 7. Januar. 
Athauaſius, 2. Mai. 
Auguftin, Kirchenlehrer, 28. Aug. 
Auguſtus, 280 Auguſt. 
Aurelia, 2. Dezember. 


Fabian, 20. Jaunar. 
Fabriciau. 21. Auguſt. 
Fana, Biſchof, 28. Oktober. 
Faudila, Märtyrin, 13. Juni. 


Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß ber Taufnamen nebſt Angabe 


Fauſta oder Fauſtina, 20. Sep⸗ Gottlob, 10. Juli. 


tember. 
Fauſtinus, 15. Februar. 
Felician, 9. Juni. 


Felicitas, mit Söhnen, 10. Juli. Guibert, 23. M 


Felieula, 13. Juli. 
elix von Cantalicio, 21. Juli. 
erdinand, 30. Mai. 
— 18. September. 
Fidelius, 28. April. 
Fides, Jungf. u. M., 1. Auguſt. 
Finbar, 25. Septemb. 
Winiamn von Irland, 10. Sept. 
Tin tau, 25. November. 
irmian, 14. Jauuar. 
— Biſchof, 11. Oktober. 
Flamin, 20. Jänner. 
Fania, 11. Mat. . 
اذ‎ Mart., 18. Februar. 
Flora. Märt., 25. November. 
Florbert, 18. Jänner. 
Florentia, 3. April. 
Florentin, 27. September. 
lorian, à. Mai. 
lorus, 3. November. 
vilan, 31. October. 
olenin, 14. December. 
Tortunat, 1. Juni u. 24. Octob. 
Fradulph, 22. April. 

Franz v. Borgia, 10. October. 
ranz v. Sales, 29. Januar. 
Franz v. Aff oder Seraphicus, 

4. October. 

Franz Kaveri, 3. December. 
Franziska, Witwe, 9. März. 
Francula, 22. September. 
Fridian, 18. März. 
Fridmann, 10. October. 
Fridolin, 7. März. 
Triderika, 6. October. 
Friedrich, 6. März. 

rodobertus, 8. Januar. 
Fronto, 25. October. 
Fructuoſus, 21. Jänner. 

rumentius, 27. October. 
Fulbertus, 10. April. 

ulco, 10. October. 

ulgentius, 1. Januar. 

ulrad, 16. Juni. 
Fürchtegott, 15. April. 
Fuscianus, 11. December. 


G. 


Sabinus, 19. Februar. 
Gabriel, Erzengel, 24. 
Gabriele, 10. Februar. 
Galbin, 18. April. 
Galla, Witwe, 5. October. 
Gallus, Biſchof, 1. Juli. 
Gaubertus, 2. Mai. 
Gauthier, 11. Mai. 
Gebhard, 27 Auguſt. 
Gelajiué, 20. November. 
eminian, 16. September. 
Geubolpb, 13. November. 
Genebalb, 5. September. 
Geneſius, Biſchof, 3. Juni. 
enofeva, 3. Januar. 
eorg, 25. April. 
Gerard, Biſchof v. Cſanad, Mär: 
tyrer, 24 September. 
Geremar, 24. September. 
Gereon, 10. October. 
erman aus Trier, Maͤrtyrer, 
21. Februar. 
Sermanicus, 19. Januar. 
ertrud, 17. März. 
ervaſiu, 18. Juni. 
Silbert, 3. October. 
Gildart, Biſchof, 8. Juni. 
vifela, 7. Mai. 
Godeberta, Jungſrau, 11. April. 
odo, 24. Jul“ 
oldin, 3. Zänner. 
Sondolph, 26. Juli. 
ordian, 10. Mai. 
organia, 9. Dezember. 
osbert, 2. Februar. 
Gottdank, 22. März. 
Gottfried, Bifchof, 8. November. 
Gotthard, 5. Mai. 
Sotthelf, 22. Juni. 
Gottlieb, Ginjiebler, 7. Sunt. 


Marz. 


Gottſchalk, 12. Januar. 
Gregor d. Gr., Papſt, 12. März 


des 


Irmgardis, 4. Sep! iber. 


Irmina, 24. Decemb: 


Iſaak, 20, December. 


Geudila, Jungfrau, 8. Januar. [Iſabella Königin, 4. Januar. 


ai. 
Guido v. Brabant, 12. Septemb. 
Guidobaldine, 27. September. 
Gumbear, 11. October. 
Gumbert, Viſchof, 11. März. 
Gundechar, 2. Auguſt. 
Gunifort, 22. Auguſt. 
Guntard, 28. November. 
Günther, 9. October. 
Gunthierus, 3. Juli. 
Guntram, 28. März. 

Guſtav, 2. Auguſt. 


N 3. Februar. 
annibal, 2. Auguft. 
Hanno, 4. December. 
arduin v. Mons, 20. Auguft. 
artmann, 20. Juli. 
artwig, 21. Auguſt. 
athumar, 9. Auguſt. 
ebert, 10. December. 
edda, Biſch. in Engl., 7. Juli. 
edwig, 17. Oetober. 
Heimerad, 28. Juni. 
Heinrich, Kaiſer, 12. Juli. 


Iſaias, 6. Juli. 

Iſchyrion, 22. December. 
Isfried, 13. Juni. 

Iſidor, Erzbiſchof, 4. April 
Israel 26. März. 

tha, 3. November. 

ucundus, 14. November. 
Judas, 28. October. 

Judith, 10. December. 

Julia, 22. Mai. 

Juliana, 16. Februar. 
Julius, 27. Mai. 

CSC a. Cyprian, 26. Sept. 
Juſtinus, Kirchenleh., 13. April. 
Juſtus, 6. Auguſt. 
Juvenalis, 3. Mai. 


Juventius, 25. Januar. 
Ivetta, 20. Februar. 
Ivo, 19. Mai. 


| á 


Py unter K nicht vorkom⸗ 


menden ſiehe bei E. 


Katharina, 25. November. 
Kennoka, Jungfrau, 13. März. 


Helena, Mutter Conſtantins des Kentigern, 13. Januar. 


Großen, 18. Auguſt. 
Heliodor, 8. Juli, 
Henriette, 16. März. 
Heraclius, 11. März. 
ën? 16. März. 

ermann, Einſiedler, 28. Dec. 
ne Abt, 26. März. 
Fermine, 24. December. 
Hilaria, 12. Auguſt. 

ilarian, 21. October. 
Hilda, 18. November. 
Hildebert, 18. Februar. 
`= سس‎ 17. September. 

ildegundis, 6. Februar. 
Hildemann, 8. December. 
Hiob, 9. Mai. 

Hippolytus von Rom, 2. Dec. 
itbert, 14. März. 
Seen November 
Donorina, 27. Februar. 
Hormidas, 8. Auguſt. 
zen 21. Mat. 
Hubert, 3. November, 
Hugo, Biſchof, 1. April. 
Humbert, 25. März. 
Humiliana. 14. Marz. 
unebert, 12. November. 
Sen 25. Auguſt. 
unno, 30. November. 
Hyacinth, Prediger, 16. Auguſt. 
Hyginus, 11. Januar. 


Jacob der Größere, 25. Juli. 
Jacob der Kleinere, 1. Mai. 
Jacob, Patriarch, 4. October. 
Jacobäa, 24. Januar. 
anuar, 19. September. 
da, Witwe, à. September. 
jeremiad, 26. Juni. 
quaj Loyola, 31. Juli. 
Ignaz, Biſch. u. Märt., 1. Febr. 
Ildephons, 24. März. 
Ingenuin, 20. December. 
Innocenz, 28. Juli. 
Joachim, 20. März. 
Jodocus, 17. Mai. 
"Me? der Täufer, 24. Junt. 
Johann von Gott, 8. März. 
Johann von Nepom., 16. Mai. 
Johann, Apoſtel und Evangeliſt, 
27. December. 
Johanna, 24. Mai. 
Jena, 12. November. 
onathan, 29. December. 
Se nts 13. Februar. 
oſaphat, 27. November. 
Joſeph, Nährv. Chriſti, 19. März. 
Joſua, 23. Februar. 


Keran, 9. September. 
Kilian, 8. Juli. 
Kunigunde, 3. März. 
Kuno, 29. Mai. 
Kyneswida, 6. März. 


Ladislaus, König, 27. Juni. 
Lambert, 17. September. 


4 Landelin, 21. September. 


Landerich, Biſchof, 10. Juni. 

Sandoald, 10. März. 

Lanfrancus, 23. Juni. 

argus, S. Auguſt. 

Lätüs, 3. November. 

Laura, 17. Juni. 

Laurentius, 10. Auguſt. 

Lazarus, 17. December. 

Lea, Witwe, 22. Marg. 

Seander, Biſchof, 27. Februar. 

Lebrecht, 20. Februar. 

Leo, Biſchof v. Bayonne, 1. März. 

Leokadia 9. December. 

Leodegar 2. October. 

Leonard der Leonhard, Bijdof 
von Limoges, 6. November. 

Leontine, 18. Juni. 

Leopold, 15. November. 

Leutfried, 21. Juni. 

Liberatus, 17. Auguſt. 

Libertus, 15. Juli. 

Liborius, 23. Juli. 

Licinius, Biſchof, 13. Februar. 

Lidorius, 13. September. 

Lidwina, 15. April. 

Liebmund, 27. November. 

Ziguort, 2. Auguſt. 

Linus, 13. September. 

Livinus, 14. November. 

Longinns, 15. März. 

Lorenz, 10. Auguſt. 

Lothar, 21. April. 

Louiſe, 7. April. 

Lucanus, 30. October. 

Lucas, 18. October. 

Lucia, 16. December. 

Lucian, Apoſt. v. Beauv., 8. Jan. 

Lucius, Konig. 3. December. 

Lucretia, 7. Juni. 

Ludmilla, 16. September. 

Ludolph, 27. Mai. 

Zudomir, 3. October. 

Ludwig, König, 25. Auguſt. 

Zudmwin, Erzbiſchof, 29. Sept. 

Suite, 9. Juni. 

Luitgarde, 16. Sunil, 

Lullus, 17. October. 

Lupieinus, Abt, 21. Mal. 

Lupus von Trojes, 29. Juli. 


Irenäu, von Sirm., 26. März. Lydia, 3. Auguſt. 


Jene, 5. April. 


Lykarion, 8. Juni 


* 


Datums. 61 


ft. 


Macallius, 25. April. 


Macedonius, Einſiedler in Sy⸗ 
rien, 24. Januar. 
Magdalena, Büßerin, 22. Juli. 


mm v. Alexandr., 2. Jan. 


[Maglorius, 24. October. 


Maguus, 19. Auguſt. 
Malchus, 28. März. 
Mamertus, 11. Mai. 
Manſuetus, Biſchof v. Mailand, 
3. September. 
Marcella, Witwe, 31. Jänner. 
Marcellin, 10. April. 
Markus, Evangeliſt, 25. April. 
Margaretha, Jungfrau u. Mär⸗ 
tyrin, 20. Juli. 
Margarita v. Cortona, 28. Febr. 
Maria Vermählung, 23. Jan. 
Maria Lichtmeß, 2. Februar. 
Maria Ver ündig., 25. März. 
Maria Cleophas, 9. April. 
Maria Magdalena, 22. Juli. 
Maria Himmelfahrt, 15. Aug. 
Maria Geburt, 8. September. 
Maria Opferung, 21. Novemb. 
Maria Empfängniß, 8. Dec. 
Marquard, Abt, 27. Februar. 
Martha, 29. Juli. 
Martin, Biſchof, 11. November. 
Maternus, 13. September. 
Mathias, Apoſtel, 24. Februar. 
Mathilde, 14. März. 
Matthäus, Ev., 21. September. 
Mauritius, 22. September. 
Maurus, 15. Jänner. 
Maximilian, Biſchof, 12. Octob. 
Maximus v. Turin, 25. Januar. 
Mechthilde, 31, Mai. 
Medardus, 8. Juni. 
Meginhard, 26. September. 
Dielania, 7. Januar. 
Melchior, 6. Januar. 
Melitta, 1. April. 
Menelaus, 22. Juli. 
Mercuria, 12. December. 
Methodius, 9. März. 
Michael, Erzengel, 29. Septemb. 
REN Fe Februar. 
odeſtus, Biſchof, 5. ١ 
Monica, 4. Mai. l p 
Moriz, 13. September. 
Moſes, Prophet, A. September 
Myron, 17. Auguſt. 


Nabor, 12. Juli. 
Nabe 87 Auguſt. 
arciſſus, Biſchof v. Jeruſalem, 
29. October. ni 
Natalia, 1. December. 
Nathan, 24. October. 
Nathanael, 5. September. 
Nazarius zu Nom, 12. Juli. 
Nemeſius, 13, December. 
euni, Abt, 17. Januar. 
Oteopbitué, 20. Januar. 
Nepotian, 16. Inti. 
Neſtor, 26. Februar. 
Nicephorus, 25. Februar 
Nicanor, 10. Jan lar. 
Nikodemus, 15. September. 
Nikolaus, Biſchof, 6. December. 
Nidgar, 9. October. 
Nikon, 26. November, 
Noah, 28. November. 
Nomadia, 14. Januar. 
Nonno, 4. Auguſt. 
Norbert, 6. Juni. 
Nothburga, 14. September. 
Nympha, 10. November. 


O. 


Octavian, 22. März, 
Odilo, 1. Januar. 

Odo, Erzbiſchof, 4. Juli. 
Odulph, 13. Juli. 
Olga, 21. Juli. 
Olympia, 26. März. 


Oeuſimus, 16. Februar, 
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Opportuna, 22. April, 
Optatianus, 14. Juli. 
Oscar, 1. Dezember. 
Oſitha, 7. Oktober. 
Osmana, 9. September. 
Osmund, 4. Dezember. 
Oswald, 28. Februar. 
Oswin, 20. Auguſt. 
Othmar, 16. November. 
Ottilia, 13. Dezember. 


Otto, Einſtedler, 18. No vember. 


Ottoear, 4. November. 


?. 


achomius, fà. Mat. 
Pacian, 9. Mai. 
Padumus, 15. November. 
Malia, 9. März. 
Palladius, 6. Juli. 
Palmaicus, 5. Oktober. 
Pambo, 6. September. 
Pamphilius, 1. Juni“ 
Pantaleon, 17. Juli. 
Papias, 22. Februar. 
Papylus, 14. Avril. 
Pardulph, 6. Oktober. 
MParmana, 23. Januar. 
Paſtor, Abt, 27. Anguſt. 
e Biſchof, 15. April. 


Patroclus, Klauzner, 19. Nov. 


Paulſe Witwe, 26. Januar. 
Pauline, 22. März. 

Paulus, Apoſtel, 29. Juni. 
Pega, 8. Januar. 

Pelagia, Büßerin, 8. Oktober. 
Pelagius, 28. Auguſt. 
Peregrin, 27. April. 
Peregrina, 5. Oktober. 
Perpetua, 7. und 15. März. 
Petronella, 31. Mai. 
Petrus, Apoſtel, 29. Juni. 
Phara, 7. Dezember. 


Philemon, Viſchof, 22. Novemb. 


Philibert, 26. Auguſt. 
Philipp, Apoſtel, J. Mai. 
Philippine, 21. Auguſt. 
Phöba, 3. September. 
Phocar, Märtyrer, 14. Juli. 
MPhocas, 5. Marz. 
Piatus, 1. O. tober. 
Pienia, 11. Oktober. 
Placidus, 5. Oktober. 
Iutarch, 28. Juni. 
olicarp, 28. Januar. 
Primitiva, 24. Februar. 
Primus von Rom 9. Juni. 
Prisca, 18. Ja ar. 
Privatus, 21 Juſt. 
MProkopius, v. I. April. 
Prosper, 22. Juni. 


Plolomäus von Rom, 19. Oktob. 


(f^, 


Quadratus, 26. Mat. 
Queranus, 9. September. 
Quinibert, 18. Sa. 
Quinidus, 15. Yeb:usr“, 
Quinta, E. Februar. 

Q intianns, 1^. Februar: 
Quintinus, 29. Oktoper. 
Quirin, Biſchof, 4. Juni. 
Quirin, 30. März. 


EU 


Nabanus, 3. Februar. 
Nachel, ti Juli. 
Stabbert, 26. April. 
Dadbod, 29, November. 
Hadegunde, 16. Juli. 
Maimund, 7, Januar. 
Rainer, 17. Juni. 
MRandoald, 21. Februar. 
Raphael, 24. Oktober. 
Nadhart, 3. Auguſt. 
Stajjo, 17. Mai. 
Rebekka, 9. März. 
Megina, 7. September. 
Regiabald, 13. Oktober. 


Reichard, König, 7. Februar. 
Reinhard, 23. Februar. 
Reineldis, 16. Juli. 
Reinhold, 12. Januar. 
Rembert, A. Februar. 
Remigius, 1. Oktober. 


Renatus, Patron von Angers, Stanislaus Koſtka, 13. Nov. 
Stephan, König v. Ungarn, 2 


12. November. 
WMeſtitutes, 29. Mai. 
Richard, König, 7. Februar. 
Richildis, 22. Auguſt. 
Ritza, 30. Auguſt. 
Mobert, 7. Juni. 
Rochus, 16. Auguſt. 
3R ogatué, 17. Auguſt. 
Roger, 15. September. 
Roland, 9. Auguft. 
[Roman, 23. Oktober. 
Romana, 23. Februar. 
Romuald, 7. Februar. 
Romula, 23. Juli. 
Noſa von Lima, 30. Auguſt. 
Noſalia, A. September. 
Roſamunda, 2. 2] 
Moſimilla, 2. April. 
Noſina, 13. März. 
Nudolph, 17. April. 
Nu fina, 10. Juli. 
Nuſus, 28. November. 
Rumold, 1. Juli. 
Rupert, 27. Marz. 
Ruſticus, 9. Oktober. 
Ruth, 16. Juli. 
Rutilius, 2. Auguſt. 


S. 


Sabbas, 5. Dezember. 
Sabina, 29. Anguſt. 
Sabinian, 29. Januar. 
Sabinus, 30. Dezember. 
Sacerdes, Biſchof, 14. Sept. 
Sadalaberga, 22. September. 
Sadoth, Biſchof, 20. Februar. 
Selome, 25. Oktober. 
Salomon, 8. Februar. 


Samſon, 27. Januar. 
Samuel. 26. Auguſt. 
Sanctus 2. Juni. 
Sandrart, 25. Auguſt. 
Sara, 16. Mai. 


Saturnus. 15. März. 
Scholaſtika, 10. Februar. 
Sabald, 19. Auguſt. 
Sebaſtian, 20. Januar. 
Secundina, 10. Juli. 
Segolena, 25. Juli. 
Sennen, 20. Juli. 
Senator, Biſchof 
28. Mai. 
Seraphin, 5. Dezember. 
Seraphin, 3. Teptember. 
Scrupipne, 30. Oktober. 
Serena, 28. Juni. 
Sergius, 7. Oktober. 
Servatius, 13. März. 
Seth. 2. Marz. 
Severa, 20. Juli. 
Severius, 8. November. 
Severin, 26. November. 
Severus. 18. Februar. 
Sexburgis, 6. Juli. 
Sidonia, 23. Juli. 
Siegbert, 7. Dezember 
Siegfried, 15. Februar. 
Sigmund, 2. Wat. 
Silvan, 6. Februar. 
Simeon, Biſchof und Märtyrer 
zu Seleucia, 17. April. 
Simon, Apoſtel, 27. Oltober. 
Simplician, 15. Oktober. 
Sindulph, 20. Oktober. 
Siſenand, 16 Juli. 
Sixtus, 6. Auguſt. 
Sola, 3. Dezember. 
Solongia, 10. Mai. 
Sopatra, 9. November. 
Sophia, 15. Mai. 
Sophronins 11. März. 


° 


Salvator von Horta, 18. März. 


Saturnin. Biſchof, 29. November. 


Soſthenes, 28. Ne zember. 
Soter, 22. April. 
Speratus 17. Juli. 


[Spes, Jungfrau und Märtyrin, 


1. Auguſt. 
Spiridion, 14 Dezember. 


Anguft. 


Stephan, Erzmärtyrer, 26. De: 


zember. 
Stylian, 26. November. 
Suidbert, 1. März. 


Sulpicius, Biſchof, 17. Januar. 
Suſan na, die Keuſche, 11. Auguſt. 


Swithun 2. Juli. 
Sybilla, 29. April. 
Syenara, 31. Juli 
Sylverius, 20. Juli. 


Sylveſter, Papſt, 31. Dezember. 


Symbert, 28. Oktober. 
Symmachus, 21. Februar. 
Symphorian, 22. Auguſt. 
Symphoroſa, 18. Juli. 
Syndardus, 17. September. 
Syneſius, 12. Dezember. 
Syrus, 9. Dezember. 


C. 


anco, 16. Februar. 
&afo, 11. Dezember. 
Xaurinn?, 1“. Auguſt. 
Telemachus, 1. Jannar. 
Telesphorus, 5. Januar. 
Tertulla, 30. April. 
Tertullian, 27 April. 


Tetla, Aebtiſſin, 22. Dezember. 


Thaddäus, 28. Oktober. 
Tharachus, 11. Oktober. 
Tharba, 22. April. 

Thea, 16. Dezember. 

Tbeard, 19. Dezember. 
Thecla, Aebtiſſin, 15. Ok ober. 
Theobald, 1. Juli. 

Theoda, 19. Januar. 
Theodolinde, 22. Januar. 
Theodor v. Vienne, 29. Okt. 


Theodora, Martprin, 28. April. 


Theodoret, 23. Oktober. 
Theodoſa, 2. April. 
Theodotus, 13. Juli. 
Theofried, 19. Oktober. 
Theonas, Einſiedler, 4. April. 
Theonilla, 23. Auguſt. 
Theophilus, 3. November. 
Theopiſtus 29. September. 
Thereſia, 15. Oktober. 
Thielfried 9. Oktober. 
Thiemo, 26. Dezember. 


von Malland.[Tilbert, 7. September. 
Thimotheus, Biſchef 24. Jan. 
Thomas, Apoſtel, 21. Dezemb. 


Tiberius, 13. April. 
Tillo, Prieſter, 7. Januar. 
Tobias, 13. Juni. 
Toleta, 5. März. 
Traugott, 31. Parz. 
Trojan, V. November. 
Trudo, 23. November. 
Tryphon, 10. November. 
Tryphonia, 18. Oktober. 
Turianus, 13. Juli. 
Tuto. 2. Mai. 

Tyranion, 21. Februar. 


u. 


115615, 16. Mai. 

Udalrikus, Bened., 10. Juli. 
Ugnecio, 3. Mat. 

Ulmar, 20. Juli. 
Ulphilaikus, 21. Oktober. 
Ulpian, 3. April. 
Ulrika, 6. Auguſt. 
Urban Papſt, 25. Mai. 
Urfinus, 29. Dezember. 
Urſula 21. Oktober. 
Urſus, 30. Dezember. 
Urswar, 19. April. 
utho, 3. Oktober. 


0. Valerius, 29. 


Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der Taufnamen nebſt Angabe des Datums. 


V. 


Valcar iu, 3. April. 
Valentin, Biſchof, T. Januar. 
Valentina, 25. Juli. 
Valeria, 9. Dezember. 
anuar. 
Vando, 17. Januar. 
Varadas, 22. Februar. 
Vaſtrada, 21. Juli. 
Veit, 15. Juni. 
Venantius, 18. Mai. 
Venerandus, 25. Mai. 


Veranus von Cavaillon, 11. Ne: 


vember. 
iS erba, 21. Februar. 
Verena, 1. September. 
Verton, 9. Auguſt. 
Victor, 15. Dezember. 
Victoria, 23. Dezember. 
Vietrieius, T. A iguſt. 
Videnius, 9. November. 


Vigilius, Biſchof von Trient, 


26. Juni. 
Vigor, 1. November. 
Vinzenz von Paula, 19. Juli. 
Virgilius, 13. Februar. 
fSitalian, Papſt, 27. Januar. 
Vitalis, 20. Oktober. 
Vitus, 17. Juni. 
Volkmar, 15. Juli 
Vollbrecht, 27. Februar. 
Vulmar, 20 Juli. 
Vulſin, 8. Januar. 


W. 


Walarich, Abt, 1. April. 
Walbert 5. Mar. 
Walburga, 25. Februar. 
Walfridus, Abt, 15. Februar. 
Walſtan, 30. Mai. 
Walter, 8. April. 
Waltrudis, 11. April. 
Wando, 17. April. 
Wandregiſil. 22. Juli. 
Wendelin, 20. Oktober. 
Wenefrida, 3. November. 
Wenzeslaus, 28. September. 
Wereburga, 3. Februar. 
Werenfried, 1^. Auguſt. 
Werner, 19. April. 
Wigbert, 13. Auguſt. 
Wilfried, 12. Cktober. 
Wilhelm, Abt, 9. April. 
Wilhelmine, 25. Oktober. 
Willibald, 7. Juli. 
Willibrord 7. November. 
Willig“, 23. Februar. 
Winebhald, 6. Apr. 
Withburga, 8. Jult. 
Wladimir, 24. Juli. 
Wolfgang. 31. Oktober. 
Wolfram, 20 März. 
Wulfhad, 25. Juli. 
Wulfhilde, 9. Dezember. 
Wunibald, 18. Dezember. 


Xantippe, 23. September. 
Xabera, 3. Dezemder. 
Xenopbon, 27. Januar. 


Y. 


9) fepa, 16. März. 


* di: 
[Jacharias. Prophet, 6. Sept. 
Jachäus, 23. Auguſt. 
Zaide, 17. März. 
Zaire, 21. Oktober. 
Zamire, 14. Dezember. 

S cun», 22. Dezember. 
Zenobia, 29. Oktober. 
Zenobius, 29. Oitoder. 
Zi Aa, 22. November. 

3. entibold, 14. Auguſt. 


P d 


Wappen 


ber Kronländer, Provinzen und Bezirke der öſterreichiſchen 
Monarchie, 


(inſoferne ſelbe einen Beſtandtheil des großen in Folge Allerhöchſter Verordnung Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand I, 
vom Jahre 1836 regulirten Staatswappens bilden). 


I. Genealogiſches Wappen des Kaiſerhauſes. 3 Längs- 
ſchilder, und zwar: a) das öſterr. Hauswappen, ein ſil⸗ 
berner Querbalken im rothen Felde; b) das Habsburg'ſche 
Wappen, ein gekrönter goldener Löwe im rothen Felde 
(rechts von a); e) das herzogl. lothring. Stammwappen, 
ein rother rechter Schrägbalken im goldenen Felde, mit 
; geſtümmelten ſilbernen Adlern über einander (links 

on a). 

II. Ungarn. 2 Längsfelder, rechts Alt-Ungarn mit 
4 filbernen Qnerbalken im rothen Felde; links Neu⸗ 
Ungarn, ein ſilbernes Patriarchenkreuz aus goldener 
Krone, welche die mittlere Spitze eines dreifachen grünen 
Hügels ziert, im rothen Felde. 

„ III. Dalmatien Blaues Feld mit 3 gekrönten tor 
wärts gekehrten goldenen Leopardenköpfen zwei und einem 
geſtellt (..). 

IV. Croatien. Silber und roth gewürfeltes Feld. 
V. Slaponien. Blaues Feld mit 2 quer fließenden 
ſilbernen Strömen, zwiſchen denen im grünen Felde ein 
Marder in natürlicher Farbe läuft; üder dem oberen 
Strome ein goldener Stern. 

VI. Siebenbürgen. 2 Querfelder, durch einen ſchma— 
len rothen Querbalken getheilt. Das obere Feld iſt blau 
mit einem aus der Theilung hervorwachſenden ſchwarzen 
Adler, der rechts von einer goldenen Sonne, [nis von 
einem links gekehrten ſilbernen Halbmonde begleitet wird‘; 
das untere goldene Feld enthält 7 rotbe Thürme, 4 und 3 
geſtellt. 

VII. Rumänien. Ein rother gekrönter doppelſchwän⸗ 
ziger Löwe im blauen Felde; in der rechten oberen Ecke 
von einem ſilbernen Mond, in der linken von einem fil- 
zernen Stern begleitet. 

VIII. Raguſa (Herzogthum) Drei blaue rechte Schrä— 
gebalfen im ſilbernen Felde. 

IX. Zara (Herzogthum). Geharniſchter Reiter mit 
Lanze im ſilbernen Felde. 

X. Gattaro (öſterreichiſches Albanien). Rother Löwe im 
ſilbernen Felde. 

. XL Böhmen. Gekrönter ſilberner doppelſchwänziger 
Löwe im rothen Felde. 

XII. Mähren. Gold und roth geſchachter gekrönter 
Adler im blauen Felde. 

XIII. Schleſien. Gekrönter ſchwarzer Adler im gol- 
denen Felde, mit einem ſilbernen Kreuzchen auf der Bruſt, 
welches auf einem ſilbernen Monde mit kleeblattförm igen 
Hörnern ruht. 


t 


XIV. Teſchen (Herzogthum). Goldener Adler im blauen 
elde. 

XV. Venetien. Der goldeue, geflügelte St. Markus⸗ 
löwe, das Haupt mit einem Scheine umgeben und ein 
offenes Buch mit den Worten: „pax tibi Marce Ev.“ 
in den Vorderpranken haltend, im blauen Felde. 

XVI. Lombardei. Blaue, ſechsmal gekrümmte Schlange 
mit einem Kinde, natürlicher Farbe im Rachen, ſo daß 
deſſen Kopf und ausgebreitete Arme hervorſehen, aufrecht 
im ſilbernen Felde ſtehend. 

XVII Galizien. Blanes Feld, durch einen rothen 
Querbalken getheilt; in der oberen Hälfte eine ſchwarze 
Dohle, in der unteren drei goldene Zackenkronen, zwei 
und eins geſtellt. | 

XVIII. Lodomerien. Zwei Querbalken, jeder in je 
zwei Reihen, ſechsmal Silber und Roth geſchacht, im 
blauen Felde. 
XIX. Oswieezim (Herzogthum Auſchwitz). 
Adler im ſilbernen Felde. 

XX. Zator (Herzogthum). Silberner Adler im blauen 
Felde 

XXI. Oeſterreich unter der Enns. Blaues Feld mit 
fünf goldenen geſtutzten Adlern (irrig auch Lerchen genannt), 
je zwei gegen einander gewendet und einer unterhalb 
geſtellt. | 
XXII. Oeſterreich ob der Suns. Zwei Längsfelder, 
gold und roth; in dem einen (rechts) ein ſchwarzer Adler, 
im andern (links) zwei ſilberne Pfähle. 

XXIII. Gab ei Längsſelder, gold und roth; 
in dem einen (red Swarzer Löwe, in dem andern 
(links) ein ſilberner Que . n. 

XXIV. Steiermark. Aufrechter ſilberner Panther im 
grünen Felde, der aus Rachen und Ohren Feuer ſprüht. 
XXV. Tirol. Geh er rother Adler mit ſilbernen 
Kleeſtängeln auf den 3i im ſilbernen Felde. 

XXVI. Trient (Fürſtenthum). Gekrönter ſchwarzer 
Adler mit ſilbernen Kleeſtängeln auf den Flügeln im fu; 
bernen Felde. : / 

XXVII. Brixen (Fürſteuthum). Ein im Gehen zu— 
rückſehendes ſilbernes Lamm im rothen Felde, mit einem 
Schein um den Kopf, und eine ſilberne Fahne mit rothem 
Kreuz mit dem linken Vorderfuße tragend. 

XXVIII. Feidkirch (Grafſchaft). Rothe Kirchenfahne 
mit 3 goldenen Ringen im ſilbernen Felde. 

XXIX. Bregenz (Grafſchaft). Ein ſilberner Pfahl mit 
drei übereinander ſtehenden ſchwarzen Feldrüben belegt, in 


Blauer 


04 Landesfarben des öſterreichiſchen Kaiſerthumes. — Flaggen. 


— — — 


einem durch zwei ſenkrechte ſchwarze Fäden getheilten Felde 
von Hermelin. 

XXX. Sonnenberg (Grafſchaft). Eine goldene Sonne 
über dreifachem goldenen Hügel im blauen Felde. 

XXXI Illhrien. Goldene Galeere im blauen Felde. 

XXXII. Kärnthen. Zwei Längsfelder, das eine op. 
dene mit drei übereinander geſtellten ſchwarzen Löwen, das 
andere roth mit ſilbernem Querbalken. 

XXXIII. Krain. Gekrönter blauer Adler mit einem 
in zwei Reihen roth- und ſilberfarben geſchachtem Monde 
auf der Bruſt, im ſilbernen Felde. 

XXXIX. Windiſche Mark. Ein ſfchwarzer, roth ein- 
gefaßter Hut mit zwei von innen herabhängenden, gekreuzten 


XXXV. Friaul (Herzogthum). Gekrönter goldener 
Adler im blauen Felde. 

XXXVI. Trieſt. Zwei Querfelder, das obere Gold 
mit gekröntem ſchwarzen Doppeladler, das untere roth 
mit einem ſilbernen Querbalken und einem umgekehrten 
ſchwarzen Anker. 

XXXVII. Iſtrien. Goldene gehende Ziege mit rothen 
Hörnern im blauen Felde. 

XXXVIII. Gradiska. Zwei Querfelder gold und 
blau, mit einem ſchwebenden ſilbernen Aukerkreuz. 

XXXIX. Görz (gefürſtete Grafſchaft). Schräg rechts 
geſchnittener Schild, zur Rechten ſechsfach Silber und roth 
ſchräg links geſtreift, zur Linken mit einem gekrönte 


rothen Bändern ſammt Quaſten im weißen Felde. goldenen Löwen im blauen Felde. 


Landesfarben des öſterreichiſchen Kaiſerthumes. 


Kaiſerthum Oeſterreich ſchwarz gelb. — Böhmen, Tirol, Croatien, Gattaro, Feldkirch haben weiß roth. — 
Lothring'ſche Farben, dann Staͤdte Wien und Brixen roth weiß. — Ruthenen, Steiermark weiß grün. — Mähren 
gold roth dlau. — Ungarn roth weiß grün. — Slavonien blau weiß grün. — Serbiſche Woiwodſchaft 
weiß roth blau. — Dalmatien blau gold. — Siebenbürgen blaͤu roth gold. — Schleſien gold ſchwarz. — 
Kärnthen gold roth weiß. — Krain weiß blau. — Lombardie blau weiß. — Venedig, Illyrien blau gold. — 
Galizien blau roth gold. — Lodomerien blau weiß roth. — Salzburg gold roth weiß. — Oeſterreich unter 
der Enns, Friaul blau gold. — Oeſterreich ob der Enns roth gold weiß. — Trient und Bregenz weiß ſchwarz. — 
Raguſa weiß blau. — Trieſt gold roth weiß ſchwarz. — Iſtrien blau roth gold. — Windiſche Mark 
weiß ſchwarz roth. 


Flaggen. 


Standarte: gelb mit dem kaiſ. Adler. — Kriegs fe und Kauffahrer: roth weiß roth nach der 
Länge geſtreift, mit dem gekrönten öſterr. Haus-Wappen. — Lootſen⸗Signal: roth weiß roth mit gelber Gin» 
faſſung, in der Mitte das gekrönte öſterr. Haus-Wappen. (Weißer Querdallen im rothen Felde.) 

Raguſa: St. Benediktus auf weißem Felde. — Mantua: Weiblicher Januskopf auf blauem Grunde mit 
rother Einfaſſung. — Venedig: St. Markuslöwe auf blauem Querſtreifen in rothem Felde ſtehend. — Slavonien: 
gelb roth nach der Länge geſtreift. — Ungarn: roth weiß grün nach der Länge geftreift, mit dem gekrönten 
ungariſchen Wappen in der Mitte. (Nach der Länge geſtrtift, d. h. von der Flaggenſtange gegen das flatternde Ende 
der Flagge.) / 


Zörſe-Aalender. 


Sämmtliche Privat⸗ und k. k. Staatslotterieanlehen mit den betreffenden Verloſungsplänen. 


Das Lotterie-Anlehen der k. k. priv. öſterr. Credit-Anſtalt 
von 42 Millionen Gulden öſterr. Währung 


wurde im Jahre 1858 effectuirt, ift in 420.000 Antheilſcheine (Loſe) à 100 fl. Oe. W. eingetheilt, und wird in 
66 Jahren durch 195 Ziehungen getilgt. Sämmtliche 420.000 Loſe find in 4200 Serien eingetheilt, deren jede 
100 Gewinn⸗Nummern (1— 100) in ſich begreift. Jedes Los enthält daher auch zwei Zahlen, nämlich die Serien⸗ 
und bie Gewinn⸗Nummer. Die entfallenden Gewinne werden 6 Monate nach der Ziehung bei der Hauptcaffa ber 
Credit⸗Anſtalt in Wien, Stadt am Hof Nr. 6, ausbezahlt. 

Anfang der Verloſungen 1. Juli 1858, Ende 1. Jänner 1924. 


Verloſungsplan. 


gewinnen in öſterr. Währung 
1500 | 1000 | 400 


1 20 40000 ñ, 
1 , 90000, 


nachftehende 


n ben Ziehungen am 1. 5 EE re 
E T ee Loſe Gulden Anzahl ñ 
Gulden nachſtehende Anzahl Loſe Loſe 
October P 1865 200000 5000 | 2000 3 3 3 1750 150 
Sanner, Juli! 1866 250000 5000 2500 2 4 37 1450 155 
April, October ER 200000 5000 2000 2 £ 37 1750 155 
ume SEI... oo... 1867 250000 5000 2500 2 A 37 1450 160 
April, October `, oF. ١ 200000 5000 2000 2 A 3 1650 160 
Sänner, Jul:! 1868 250000 5000 2500 3 3 37 1350 165 
April, October. Ae 200000 5000 2000 3 3 37 1650 165 
Jänner, Juli... . 09 200000 5000 2500 3 3 37 1650 170 
April, October. RAN 200000 5000 2500 3 3 37 1550 170 
suu, Jul 1870 200000 5000 3000 3 3 37 1550 175 
April, October. „ 200000 5000 3000 2 4 37 1550 175 
meme, Juli 1871 200000 5000 2000 3 8 32 1550 180 
April, October u 200000 5000 2000 3 8 32 1450 130 
er, Juli 1872 200000 5000 3000 4 7 32 1450 185 , 
April, October e 200000 5000 2500 3 8 32 1450 185 
gw SH. ... ا‎ 1873 200000 4000 2000 2 4 37 1450 190 
Ep Dub. . . . . „ug 200000 4000 2000 2 4 3 1450 190 
ier, Sui. ul ... 1874 200000 5000 2500 2 4 37 1450 195 
April, October 7 200000 5000 2000 2 4 37 1350 195 
Simer Jult 1875 200000 5000 3000 3 4 38 1348 200 
April, October. d 200000 5000 3000 3 4 38 1348 200 
Jänn., April, Juli, Oct. 1876-1879 200000 5000 3000 3 4 38 1348 200 ! 
Jänner, April. . . 1880 200000 5000 3000 3 Á 38 1348 200 
MET EN E 200000 5000 3000 3 8 32 750 200 
, 200000 8000 3000 2 7 34 750 200 
١ ETT Em | 
N ee we, e 
bore o 
ovo m P EP ERE 1881 200000 5000 2000 2 A 36 1651 200 
rr Y 200000 | 5000 | 2000 | 2 4 | 36 | 1551 | 200 
September WATT DEET ba 250000 5000 2000 2 A 36 1851 200 
Jänner, Mai, Septemb. 1882-1898 150000 5000 2000 2 Á 36 1851 200 
Jänner, Juli. . . 1899-1923 150000 5000 2000 3 3 35 3352 200 
| Bar... ege 1924 150000 5000 2000 3 3 35 3352 200 


6 Boͤrſekalender. 


Das Stadt Trieſter Lotto-Anlehen vom Jahre 0 
von 1 Million Gulden öſterr. Währung. 


Dieſes Lotto⸗Anlehen enthält 20.000 Loſe à 50 fl. Oe. W., welche mit vier Percent gegen Zurückgabe der 
ganzjährigen, jeden 1. Jänner fälligen Coupons bei dem ſtädtiſchen Zahlamte in Trieſt verzinſet werden. Die Ge. 
winne werden acht Tage nach der Ziehung gegen Uebergabe der Obligationen und der noch nicht fällig gewor— 
denen Coupons bei dem ſtädtiſchen Zahlamte in Trieſt ausbezahlt. | 1 

Anfang ber Verloſungen 1. Jänner 1861, Ende 1. Jänner 1905. 


Verloſungsplan. 

gewinnen in öſterr. Währ. [ ‚ |gewinnen in öfterr. Wise] gewinnen Q öfterr. Währ. 

In den Zie⸗ en " ben Zie⸗ : Lais 1000 f In den Die, Io 

hungen am| 4 Los |5 „ 200. bungen om 1 Los . |5 200 „hungen am 1 Los Ne 

1. Jänner | Gulden |” TA KR 1. Gonner | Gulden 1 59 11. Jänner] Gulden ` 1 

dende Anzahl Bee dta vb T 

1866 20000 33 1880 10000 365 
1867 15000 135 1881 10000 380 
1868 15000 141 1882 10000 396 
1869 15000 147 1883 10000 412 
1870 15000 153 1884 10000 429 
1871 15000 160 1885 10000 447 
1872 15000 167 1886 10000 465 
1873 10000 274 1887 10000 484 
1874 10000 285 1888 10000 504 
1875 10000 298 1889 10000 525 
1876 10000 310 1890 10000 546 

1877 10000 323 1891 10000 569 1905 15000 |22: 1000u.600 f 

1878 10000 336 . 1892 10000 592 4000 751 2oje 50, 
1879 10000 350 1893 10000 616 


Das Sotto-Anlehen der Stadt Trieſt vom Jahre 5 
pr. 2,400.000 Gulden Conv.⸗Münze 


enthält 24,000 Vote à 100 fl. C. M., welche mit 4% Percent mittelſt der denſelben beigegebenen, jährlich am 1. Juni faͤlligen Coupons 

verintereffirt werden. Die Tilgung des ganzen Anlehens erfolgt in 46 jährlich am 1. Juni ſtattfindenden Verloſungen. Die entfallenden 

Gewinne werden unter Rückſtellung der noch nicht fälligen Coupons bei der ſtädtiſchen Caſſa in Trieſt ausbezahlt. 
Anfang der Verloſungen 1. Juni 1836, Ende 1. Juni 1901. 


١ 


10, 200 n 10 n 150 " 


10, 200 „10, 150, 


und nebſtdem 100 fl. 1 
nachſt. Anzahl Loſe M ` 


10, 200 „ 10, 150 „ 


Verloſungsplan. 
In den gewinnen in Conv.⸗Münze 
* i pies 4 0 fl. 5 L. 0 
ھک‎ 4 L. 1000 fl. 5 L. 500 fl. hungen 1 808° 4 ^ 1000 fl. 5 L. 500 fl. 1 Los 4,8. 1000 fl. 5 8. 500 fl. 


20000 
1895 | 20000 948 
1896 | 20000 992 
1897 | 20000 1038 
1898 | 20000 1086 
1899 | 20000 1136 
1900 | 20000 1190 


3 Loſe 1000 fl. 

5 „ 500, 

1901 406000 10 „ 200, 
10 150, 

286 „ 100 „ 


20000 
1879 20000 


Boͤrſekalender. | 67 


Das Lotterie-Anlehen der erſten k. k. priv. Donau-Dampfſchiffahrts-Geſellſch aft 
von 6 Millionen Gulden Conv.⸗Münze 


wurde am 1. Juli 1857 abgeſchloſſen, enthält 60.000 Loſe à 100 fl. C. M. auf den Ueberbringer lautend, welche 
mit 4 Percent gegen Rückgabe der ganzjährigen, jeden 1. Juli fälligen Coupons bei der Hauptcaſſa in Wien, hin— 
tere Zollamtsſtraße Nr. 1, verzinſet, und wo auch die gezogenen Voie 6 Monate nach der Ziehung gegen Rück— 
ſtellung der verloſten Schuldverſchreibungen und nicht verfallenen Coupons ausbezahlt werden. 
Anfang der Verloſungen 2. Jänner 1858, Ende 1. Juli 1902. 
Verloſungsplan. 


In der Ziehung am 1. Juli gewinnen in Conventions = Münze 


der Jahre Ein Los Gulden E ym of d unb nebſtdem noch 


1866 bis 1867 60000 515 | e Se 1900 f. 

1868 , 1872 50000 770 DE 

1873 , 1877 50000 1025 | t. 4 

1878 50000 1304 " " 

1879 50000 1559 

1880 bis 1882 50000 1304 

1883 „ 1887 50000 1559 

1888 , 1892 60000 1814 

1893 , 1897 60000 2045 d Los 5000 fl., 3 Loſe 1000 fl. 
; 6 Loſe 500 fl., 14 Loſe 200 fl. 

1898 , 1902 | 50000 2300 j 1 Los 10000 fl., 5 Loſe 1000 fl. 

| 118 Loſe 300 fl. 


Das Sotterie-Anleheit der königl. freien Stadt Ofen 
von 2 Millionen Gulden öſterr. Währung 


wurde im September 1859 durch das Wiener Großhandlungshaus J. G. Schuller und Comp. contrahirt, beſteht aus 
50.000 Stück Loſen à 40 fl. Oe. W., und wird in 56 Ziehungen nach dem nachſtehenden Verloſungsplane verloſt. 

Die Hauptſchuld-Urkunde wurde auf 102 der Stadtgemeinde Ofen gehörige Intra- und Extra-Villan⸗Reali⸗ 
täten simultan primo loco intabulirt, und der Anlehensbetrag in derſelben außerdem noch mit den außerordentlichen 
Revenüen und Regalien der Gemeinde und mittet Invinculirung eines in den Tilgungsfond zu beponirenben 
Theiles der Anlehensſumme von 800.000 fl. Oe. W. ſichergeſtellt. Die verloſten Beträge werden 6 Monate nach der 
Ziehung durch das Großhandlungshaus J. G. Schuller und Tomp. in Wien, am Hof Nr. 7, ausbezahlt. 

Anfang der Verloſungen 15. December 1859, Ende 15. Juni 1909. 

Verloſungsplan. 


gewinnen in öſterr. Währung || < 
1 Los 1 Los 1000 fl. 5 Loſe 200 fl. In den Ziehungen IR 
18 2ofe 100 fl. u. außerdem 15ten 
Gulden | 


gewinnen in öſterr. Wahrung 


1 Los 1 Los 1000 fl. 5 Loſe 


In den Ziehungen am x: 
Gulden 18 Loſe 100 fl. u. as 


15ten 


Loſe n. 


Juni 1905-1906 


Sjuni 1866-1874 ' 


„ 1875-1884 60 , 1907 70 
, 1885-1894 60 , 1908 75 
, 1895-1904 65 , 1909 80 


Das fürftlid) Paul Eſterhazy'ſche Lotterie-Anlehen 
von 7 Millionen Gulden Conv.⸗Münze | 


wurde im Jahre 1836 contrahirt und enthält 175.000 Lofe à 40 fl. C. M. Die Tilgung dieſes Anlehens erfolgt 
durch 64 halbjährige Verloſungen. Die Gewinne werden 6 Monate nach der Ziehung bei den Wechſelhaͤuſern 
S. G. Sina in Wien, hohen Markt Nr. 9, ober M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt am Main aus⸗ 
bezahlt, können jedoch unter Abzug von 4 Procent jährlichen Disconto auch früher behoben werden. 

Anfang der Verloſungen 1837, Ende 1868. 

Verloſungsplan. 

gewinnen in Condentions⸗ Münz e 

Ein Los 48 — — 4 sole 500 f. 5 Bele 400 f, 20 fefe 100 f 


O Loſe * 


In den Ziehungen am 15. Juni 
und 15. Dezember 


© u [bete n 


40000 | 8000 | 3000 | 1500 | 200 80 70 
1867 50000 | 1000 | 3000 | 1500 | 240 82 dé, . 
1808 60000 | 1200 | 4000 | 1500 | 250 84 72 


V 


b * 
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Das fürftlid) Salm-Reifferfcheid’fche Lotterie-Anlehen 
von 4 Millionen Gulden Conv.⸗Münze 


wurde im Jahre 1855 bei den Bankhäuſern Leop. Lämel, Ed. Wiener und B. H. Goldſchmidt abgeſchloſſen und 
im Wege einer Subſeription bei den eben genannten Bankhäuſern und bei den Herren: Balabio und Comp. in 
Mailand, H. W. Baſſenge und Comp. in Dresden, Ph. Gomperz in Brünn, Hammer und Schmidt in Leipzig, 
Jac. Karrer in Venedig, W. H. Ladenburg und Söhne in Mannheim, Lieben-Königswarter in Hamburg, C. J. 
Malvieux in Veit, und Morpurgo und Parente in Trieſt effectuirt. Das ganze Anlehen enthält 100.000 auf Ueber⸗ 
bringer lautende Theil-Schuldverſchreibungen (Loſe) à 40 fl. C. M., deren Einlöſung durch die in 8 viertel-, 6 drittel⸗ 
und 106 halbjährigen Verloſungen entfallenden Gewinne erfolgt, welche dann 6 Monate nach der Ziehung bei ben 
Bankbauſern Leop. Lämel in Prag und Ed. Wiener in Wien, Stadt, Kärnthnerſtraße Nr. 55, ſogleich, oder nach vor— 
ausgegangen 14tägiger Anmeldung bei dem Bankhauſe B. H. Goldſchmidt in Frankfurt a/ M. und den vorſtehend 
benannten Häuſern, welche die Subſeription angenommen haben, ausbezahlt werden. 
Anfang der Verloſungen 15. Jänner 1856, Ende 15. Juli 1912. 


Verloſungsplan. 


1.44 
Los Gulden 


In den Ziehungen gewinnen in Conv.⸗Muͤnze I In den Ziehungen gewinnen in Conv.⸗Münze 
nachſtehende 
Loſe fl. 1 


| 1 | 1 


ALE. Ec am 15. 
am 15.| der Jahre Los Gulden 


der Jahre 


Jänner 1866 bis 1875 * 4000 60 ||| Donner 1908 * 
Juli dto. + 2000, 1000 60 Juli š T 
Jänner 1876 bis 1885* 4000| 2000 60 [Jänner 1909  * 
Juli dto. T 2000| 1000 60 Juli N t 
Jänner [1886 bis 1895* 4000| 2000 60 [Jänner 1910 * 
Juli dto. T 2000 60 Juli „ T 
3anner|1896 bis 1905* 4000 60 [ Jänner 1911 * 
Juli dto. T 2000 60 Juli : + 
Jänner 1906 bis 1907 * 4000 65 Jänner 1912 * 
Juli dto. T 2000) 1000 65 Juli . 


d 


Außer den vorangeführten Treffern gewinnen noch: 
* 2 Loſe 400 fl., A 8 200 fl., 8 Loſe 120 fl. und 13 Loſe 100 fl. 
T 2 Loſe 200 fl., 4 Loſe 120 fl., 8 Loſe 110 fl. und 13 Loſe 100 fl. 
** 1 Los 1000 fl., 1 Los 400 fl., 4 Loſe 200 fl., 8 Loſe 150 fl. und 13 Loſe 120 fl. 


Das hochfürſtlich Edmund Clary'ſche Lotto-Anlehen 
von 1,680.000 Gulden Conv.⸗Münze 
wurde am 15. Mai 1856 bei dem Wiener Großhandlungshauſe L. Epſtein abgeſchloſſen. Dasſelbe enthält 42.000 Loſe à 40 Gulden C. M 
und wird in 57 Jahren durch 87 Ziehungen getilgt. Die Rückzahlungen der verloſten Beträge erfolgen 6 Monate nach der Ziehung bei dem 


Großhandlungsdhauſe L. Epſtein in Wien, Stadt, Stock⸗im⸗Eiſenplatz Nr. 8. 
Anfang der Verloſungen 30. Oktober 1856, Ende 30. Juli 1913. 


Verloſungs plan. 


gewinnen in Conv.-Münze 
100 | 60 


[Gulden nachſteh. 
Anzahl Loſe 


gewinnen in Conv.⸗Münze 


Gulden nachſteh. 
Anzahl Loſe 


unir UNT VS. 1873| 25000 | 19 105 

nët di — 919 Ap gei 2 12000 19 105 

unes TR 1874| 25000 19 105 

SES FLUE Juli. , | 12000| 19 | 105 
— a اق‎ ve... .1875—1879| 0 29 470 
„ 5 . . 1880—1884| 25000 49 450 
S 1885—1889| 25000 99 600 

Eis. „. . . 1890-1894 25000 | 149 | 550 

bi np 1895—1904| 25000 | 199 | 0 

MN do M. 1905—1907| 25000 | 299 700 

ec: PUMA. 3 „ . + . . 1905-1910 25000 | 299 1500 

AVUM d VE 1911—1912| 25000 | 299 2200 

| SL A AAN Aa 1913 25000 | 899 2120 
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Das fürſtlich Palffy fhe Lotterie-Anlehen 
von 3, 720.000 Gulden Conv.⸗Münze 

wurde im Jahre 1855 bei dem Wiener Großhandlungshauſe M. L. Biedermann und Comp. contrahirt. Das Anlehen iſt auf 
93.000 auf lleberbringer lautende Theil⸗Schuldverſchreibungen (Loſe) à 40 fl. C. M. vertheilt, und fol innerhalb 
56 Jahren in 20 halb⸗ und 46 ganzjährigen Verloſungen zurückgezahlt werden. 

Die Gewinne werden 6 Monate nach jeder Ziehung bei dem oben genannten Großhandlungshauſe in Wien 
Bräunerſtraße Nr. 6, ausbezahlt. 

Anfang der Verloſungen 15. Maͤrz 1856, Ende 15. September 1911. 


Verloſungs plan. 


gewinnen in Con v.⸗MNünze 
1 Los 4000 fl., 1 Los 2000 fl., 2 Loſe 


In den Ziehungen am 15. 1 Los 300 fl. und nachſtehende nachſtehende Anzahl 
TT K 
September 1865-1870 40000 5 200 790 60 
` 1871-1880 40000 5 200 990 60 
P 1881-1900 40000 5 200 1490 60 
N 1901-1904 40000 15 200 3980 60 
» 1905-1907 40000 15 200 3980 70 
e 1908-1909 40000 15 200 3980 75 
: 1910-1911 40000 18 200 3980 80 


Das grüflid) Keglevich'ſche Lotterie-Anlehen 
von 670.000 Gulden Conv.⸗Münze 
wurde am 1. Mai 1847 bei dem Peſter Großhandlungshauſe Wodianer und Sohn contrahirt und ift in 67.000 Loſe 
à 10 fl. C. M. eingetheilt, welche in 10 halb- und 39 ganzjährigen Ziehungen verloſt werden. Die verloſten Ge⸗ 
winne werden 3 Monate nach der Ziehung bei den Großhandlungshäuſern Wodianer und Sohn in Peſt, oder bei 
Moriz Wodianer in Wien, Tuchlauben Nr. 17, ausbezahlt. Die Gewinne können auch früher mit einem Abzug 
von 5 Percent jährlichen Disconto behoben werden. 
Anfang der Verloſungen 1. November 1847, Ende 1. Mai 1891. 


Verloſungsplan. 


gewinnen in Conventions ⸗ Münze 


1 Los 10 fl. nachſteh. 
Gulden Anzahl Loſe 


In den Ziehungen am 1. Mai 1 Los 


Gulden außerdem noch 


1866 bis 1870 10000 


1871 , 1876 10000 
1877 , 1882 10000 
1883 , 1887 10000 
1888 15000 
1889 15000 

| 2 

2 , 1000, 

1890 15000 3000 6972 „„ 500, 

1891 15000 3000 8855 15 „ 100, 

| 355. 50, 

135 , — 30, 


Das Lotterie Anlehen für den k. k. Hoſpitalfond und insbefondere für die 


Andolfſtiftung, 
im Betrage von 2 Millionen Gulden öſterr. Währ., 


enthält 200.000 Antheilſcheine (Loſe) zu 10 Gulden öſterr. Währ., welche in 4000 Serien eingetheilt find, deren jede 
50 Gewinn⸗Nummern (1—50) in fid) begreift; jedes Los ift daher mit zwei Zahlen (mit der Serien- und der Ge 
winn⸗Nummer) bezeichnet. Die nach dem Verloſungsplane feſtgeſetzten 90 Ziehungen erfolgen jedes Jahr vom 1. Oc» 
tober 1864 angefangen bis einſchließlich des Jahres 1905 am 1. April und 1. October, und vom Jahre 1904 bis 
1914 am 1. April, und es werden in denſelben zuerſt die Serien und dann unmittelbar darauf die Gewinn⸗Num⸗ 
mern gezogen. Die entfallenden Gewinne werden drei Monate nach der Ziehung bei der Haupt Caſſa der k. k. 
priv. Ditert, Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Wien, am Hof Nr. 6, oder bei der Filiale der Bank für 
Handel und Induſtrie in Darmſtadt, zu Frankfurt a. M. nach dem dortigen Tagescourſe ausbezahlt. Anfang der Ver⸗ 
loſungen 1. October 1864 Ende derſelben 1. April 1914. 
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Verlaſungsplan der k. k. Hoſpitalfonds⸗Loſe für die Jahre 1865 bis einſchließlich 1873. 

In den jeden 1. October der Jahre 1865 bis einſchließlich 1873 ſtattfindenden Verloſungen gewinnen: 1 Los 25000 
fl., 4000 fl. und 2000 fl., 2 Loſe 300 fl., 3 Loſe 300 fl., 6 Loſe 100 fl., 11 Loſe 50 fl., 25 Loſe 30 fl. 
und 850 Loſe 12 fl. öſterr. Währ. 

In den jeden 1. April der Jahre 1866 bis 1873 ſtattfindenden Verloſungen gewinnen: 1 Los 20000 fl., 4000 d 
und 2000 fl., 2 Loſe 400 fl., 3 Loſe 250 fl., 5 Loſe 100 fl., 12 Loſe 50 fl., 25 Loſe 30 fl. und 1300 Loſe 12 fl. ö. W 


Das gräflich Saint Genois d' Aneaucourt'ſche Lotterie-Anlehen 
von 3, 200.000 Gulden Conv.⸗Münze 


wurde im Juni 1855 mit ben Banquierhäuſern S. M. A. v. Rothſchild und Hermann Todesco's Söhne contrahirt. 
Es enthält 80.000 gleiche Theil⸗ Schuldverſchreibungen (Loſe), jede à 40 fl. C. M., welche mit den im nachfolgen⸗ 
den Verloſungsplane feſtgeſetzten Gewinnen in 20 halb- und 38 ganzjährigen Verlosungen in 48 Jahren zurück⸗ 
gezahlt werden. Die Gewinne werden 6 Monate nach den Verloſungen entweder bei dem Banquierhauſe S. M. 
v. Rothſchild in Wien, Stadt, Renngaſſe Nr. 3, oder bei Herrn M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
/ M. ausbezahlt. 

Anfang der Verloſungen 1. Auguſt 1856, Ende 1. Februar 1904. 


Verloſungsplan. 


gewinnen in Con v.⸗ Münze 
d iehun 1. 8 n 
r 1 Los Gulden „F und außerdem 
Loſe Gulden 
nup o ucc LE. .1865 | 50000 170 65 Kéier eme 
UNE Rb lane: : 1866 20000 170 65 ls 200 fl. 16 , 120 fl. 
n 1867 bis 1876 50000 560 65 1 Los 5000 fl. 
popu. 1877 , 1886 50000 960 65 1 „ 2000, 
n. OA ABT 890 50000 1960 65 1 „ 1000, 
EM aX. 1897 , 1898 50000 4960 65 52 Loſe 1 f 
CTAA WE 1899 , 1900 50000 4960 70 4 „ 
ger ac 1901 ege CC 50000 4960 75 6 „ en ` 
24 „ 120, 


— FU O,M 1903 , 1904 50000 4960 80 


Das fürſtlich Alfred Windiſchgrätz'ſche Fotterie-Anlehen 
von 2 Millionen Gulden Conv.⸗Münze 


wurde im Jahre 1846 contrahirt. Es enthält 100.000 Loſe à 20 Gulden Conv.-Münze, welche innerhalb 47 Zub: 

ren mittelſt 20 halb- unb 37 ganzjährigen Ziehungen verloft werden. Die Gewinne werden 6 Monate "s der 

Ziehung bei dem Großhandlungshauſe Eduard Ritter von Todesco in Wien, Stadt, Kärnthnerſtraße Nr. 51, aus: 

bezahlt. Mit 4 Percent jährlichen Disconto werden die Gewinnſte auch früher als nach 6 Monaten ausbezahlt. 
FASES ber Verloſungen 1. Juni 1847, Ende 1. December 1893. 


Verloſungsplan. 


GE 


gewinnen in Con v. Münze 


2 Vote 1000 
In den Ziehungen am 2 500 50 45 36 
1. December 1 Los Gulden dann 100 
6 w Bê M 
nadíftebenbe Anzahl Loſe 
1865 bis 1866 20000 2000 9 12 12 586 
1867 „ 1871 20000 2000 12 12 12 833 
1872 , 1876 2000€ 2000 9 12 12 1211 
1877 , 1881 20000 2000 9 12 12 1836 
1882 „ 1883 20000 2000 9 12 12 2461 
1884 „ 1885 20000 2000 9 12 12 3711 
1886 „ 1887 20000 2000 9 12 12 4961 
1888 , 1889 20000 2000 9 12 12 6211 
1890 „ 1891 20000 2000 9 12. 12 / 7461 
1892 20000 2000 9 123. 12 8711 
1893 25000 ' 0 12 15 16 9951 
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Das grüflid) Waldſtein'ſche Lotterie-Anlehen 
von 2, 070.000 Gulden Conv.⸗Münze 


1 


wurde im Jahre 1847 bei ben Wechſelhäuſern Arnſtein und Eskeles, Simon G. Sina in Wien unb M. A. v. 

Rothſchild und Söhne in Frankfurt aM. contrahirt, auf 103.500 Einlagen (Loſe) à 20 ff. C. M. vertheilt, unb 

wird innerhalb 52 Jahren in Folge von 94 Ziehungen zurückgezahlt. Die Zahlung fämmtlicher Gewinne erfolgt 

6 Monate nach der Ziehung durch das Großhandlungshaus Simon G. Sina in Wien, hohen Markt Nr. 9. 
Anfang der Verloſungen 15. Juli 1849, Ende 15. Juli 1900. 


Verloſungs plan. ١ 


gewinnen in Gonventiond-Münze ` 


In den Ziehungen 


30 fl. nachſte⸗ 
hende Anzahl und außerdem 
Loſe 


am 15ten der Jahre 


Juli 
Oktober 1 15000 
Jänner 1867 20000 
April 5 10000 
Suli 3 25000 
Jänner 1868 10000 
Juli 1868—1872 20000 
4 1873 25000 
Oktober 1 10000 
Jänner 1874 20000 
April é 10000 
Juli 1 20000 
Jänner 1875 10000 
Juli 1875 — 1879 20000 | 
“EN 1880 10950 1500 : | 1 Los 1000 Gulden, 
tober " 7 
Jänner 1881 20000 2000 | deen ad 
April : 10000 1500 i | 5 , 100 , 
Syuli 5 20000 2000 1360 10 , 50 „ 
Jänner 1882 10000 1500 , 20 „ A0 „ 
Suli 1882-6 20000 2000 1460 
e 1887 25000 2000 1960 
Oktober y 10000 1500 u 
Jänner, April 1888 20000 2000 : 
Suli , 10000 1500 1 
Jänner 1889 10000 1500 - 
Juli 1889— 1893 20000 2000 2460 
Y 1894 25000 2000. 2960 
Oktober A 10000 1500 am 
Jänner 1895 20000 2000 , 
April 10000 1500 e 
Juli n 20000 2000 3860 
Sánner 1896 10000 1500 8 1 Los 1000 Gulden, 
2 Loſe 290 7 
Juli 1896 20000 2000 4360 5 „ 100 d 
| 10 , 50 2 
1897 — 1900 20000 2000 n 20 „ A0 1 


" 
| 


Die ältere S'taateíd)uiv, 


Die geſammte ältere Staatsſchuld von 500 Millionen Gulden Nominalkapital wurde durch das Allerhöchſte Patent 
vom 21. März 1818 in 488 Abtheilungen gebracht, und es werden ſeitdem die Serien gezogen, nach welchen die in denſelben 
enthaltenen Obligationsnummern wieder in den höheren Zinsfuß eintreten. 

Jene Obligationen, welche in be gezogenen Serie enthalten ſind, treten vom 1. des Monats, in welchem die 
Ziehung erfolgte, wieder in den urſprünglichen, in Conv.⸗Münze zahlbaren Zinsfuß zurück. Jährlich wird vom Tilgungs⸗ 
fonde ein gleicher Kapitalsbetrag, wie der auf den urſprünglichen Zinſenfuß zurückgeführte, eingelöſt und vertilgt. 
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Dieſe eingelöften und vertilgten Obligationen bleiben in den Serien eingereiht; daher der Fall oft eintritt, daß bes 
reits vertilgte Obligationen in die Verloſung fallen. Damit nun die Verloſung der älteren Staatsſchuld ſich dadurch 
nicht verlängere, ſo wird, ſo oft die in die Verloſung gefallenen, ſchon getilgten Obligationen den Betrag einer Serie 
(A Million Gulden Kapital) erreichen, in einer Ergänzungs-Verlo fun eine weitere Serie gezogen. 

Auf allenfalls gekaufte Obligationen der älteren Staatsſchuld werden in den Liquidaturen der Staatsſchulden⸗ 
Caſſen die Seriennummern auf Verlangen angemerkt, daher Käufer folder Effekten mit Hilfe des nachſtehenden Bers 
zeichniſſes ſogleich wiſſen können, ob fie verlofte oder nicht verloſte Obligationen beſitzen. 


Verzeichniß der bis Ende Juli 1865 noch unverloſten Serien der älteren Staatsſchuld. 


1. 15. 32. 39. 45. 46. 50. 51. 58. 64. 66. 68. 72. 80. 81. 83. 87. 94. 95. 111. 114. 116. 121. 122. 133. 135. 
160. 166. 175. 213. 224. 225. 243. 245. 251. 273. 275. 276. 291. 340. 321. 322. 325. 327. 329. 332. 336. 
347. 359. 362. 368. 375. 379. 383. 385. 392. 400. 407. 415. 416. 420. 448. 459. 463. 477. 478. 484. 487. 


Das k. k. Staats-Cotto-Anlehen vom Jahre 1839 „ 


von 30 Millionen Gulden Conv.⸗Münze. 


Dieſes Staatslotterie-Anlehen enthält 120.000 Schuldverſchreibungen, welche in 6000 Serien abgetheilt 
ſind, wovon jede 20 Schuldverſchreibungen enthält. Jede einzelne Schuldverſchreidung zerfällt in fünf Fünftheile 
à 50 fl. Conv.⸗Münze. Gegenwärtig finden nur noch 9 Serienziehungen, und zwar am 1. Dezember 1866 
1. Juni 1868, 1. December 1869, 1. Juni 1871, 1. December 1872, 1, Juni 1874, 1. December 1875, 1. Juni 1877 
und 1. December 1878 ftatt. Drei Monate nach der Serienziehung werden die Nummern der in den verloſten 
Serien enthaltenen Schuldverfchreibungen mit den darauf fallenden planmäßigen Gewinnen gezogen, wornach nach 
Ablauf von weiteren drei Monaten die Gewinne bei der k. k. Univerſal⸗Staatsſchuldenkaſſe in Wien, Singerſtraße 17, 
oder bei den Credits⸗Caſſen zu Prag, Brünn, Lemberg, Ofen, Hermannſtadt, Linz, Salzburg, Gratz, Laibach, Klagen— 
furt, Görz, Innsbruck, Venedig und Zara an den Ueberbringer der verloſten Schuldverſchreibung, und zwar mit dem 
ganzen darauf gefallenen Gewinne, wenn alle eine Schuldverſchreibung ausmachenden Abtheilungen beigebracht und 
mit dem fuͤnften Theile ſür die einzelne Abtheilung derſelben ausbezahlt, werden. 


Verloſungsplan. 


In der 28. und 29. Ziehung am 1. Dezember 1866 und 1. Juni 1868 werden jedesmal 114 Serien 
gezogen. In der 3 Monate darauf ſtattfindenden Nummernziehung gewinnen je ein Los 220000, 40000, 12000, 9000, 
8000, 7000 und 6000 fl.; je 3 Loſe 5000 und 3000 fl.; je 4 Loſe 2500 und 2000 fl.; je 8 Loſe 1500 und 1200 fl.; 
10 Loſe 1100 fl., 11 Loſe 1000 fl., 39 Loſe 900 fl., 49 Loſe 800 fl., 79 Loſe 700 fl., 133 Loſe 600 fl. und 1922 
Loſe 500 fl. Conv.⸗Münze. 

In der 39. und 31. Ziehung am 1. Dezember 1869 und 1. Juni 1871 werden jedesmal 228 Serien ge- 
zogen. In der 3 Monate darauf ſtattfindenden Nummernziehung gewinnen je ein Los 220000, 50000, 25000, 15000, 
10000, 8000 und 6000 fl.; je 3 Loſe 5000 und 3000 fl.; je 4 Loſe 2500 und 2000 fl., je 8 Loſe 1500 und 
1200 fl.; 10 Loſe 1100 fl., 11 Loſe 1000 fl., 42 Loſe 900 fl., 52 Loſe 800 fl., 84 Loſe 700 fl., 138 Loſe 600 fl. 
und 4186 Loſe 500 fl. Conv.⸗Munze. 

| In der 32. unb 33. Ziehung am 1. Dezember 1872 und 1. Juni 1874 werden jedesmal 474 Serien ver⸗ 
loſt. Drei Monate ſpäter gewinnen in der Nummernziehung je ein Los 220000, 30000, 25000, 15000, 10000, 8000 
und 6000 fl.; je 3 Loſe 5000 und 3000 fl.; je 4 Loſe 2500 und 2000 fl. j je 8 Loſe 1500 und 1200 fl.; 10 
Loſe 1100 fl., 11 Loſe 1000 fl., 46 Loſe 900 fl., 56 Loſe 800 fl., 88 Loſe 700 fl., 143 Loſe 600 fl. und 
9089 Loſe 500 ff. Conv.⸗Münze. 

In der 34. unb 35. Ziehung am 1. Dezember 1875 und 1. Juni 1877 werden jedesmal 830 Serien vers 
loſt. Drei Monate fpäter gewinnen in der Nummernziehung je ein Los 280000, 60000, 30000, 20000, 15000, 
10000, 8000 und 6000 fl.; je 2 Loſe 5000 und 3000 fl.; je 4 Loſe 2500 und 2000 fl.; 8 Loſe 1500 und 
1200 fl., 10 Loſe 1100 fl., 11 Loſe 1000 fl., 56 Loſe 900 fl., 66 Loſe 800 fl., 98 Loſe 700 fl., 161 Loſe 
600 fl. und 16161 Loſe 500 ff. Conv.⸗Münze. 

In der letzten 36. Ziehung am 1. Dezember 1878 werden 834 Serien verloſt. Am 1. April 1878 gewin- 
nen dann je ein Los 300000, 75000, 30000, 20000, 15000, 10000, 8000 und 6000 fl.; 2 Loſe 300 fl., 
3 Loſe 3000 fl.; je 4 Loſe 2500 und 2000 fl.; je 8 Loſe 1500 und 1200 fl.; 10 Loſe 1100 fl., 12 Loſe 1000 fl. 54 
Loſe 900 fl., 67 Loſe 800 fl., 98 Loſe 700 fl., 161 Loſe 600 fl. und 16241 Loſe 500 fl. Conv.⸗Münze. 


In der 26. Verloſung wurden am 1. Dezember 1863 von dieſem Anlehen folgende 110 Serien 
gezogen. 


1016 1274 2548 | 27. 201 | 3372 3716; 4150 | 4660 | 498^, 5355 | 5678 


372 61 


122 377 735 1086 |1320 4714 1933 | 2080 | 2553 | 2140 | 3215 | 3399 3758 4244 | 4781 5037 5375 5527 
193 | 490 750 | 1100 | 1399 1724 1857 | 2191 | 2608 | 2754 | 3319 | 3428 3771 4260 | 4785 | 5131| 5448 | 5755 
277 | 555 808 | 1133 | 1477 1759 1997 | 2366 | 2524 2910 3339 3633 | 3943| 4324 | 4816 | 5253) 5585 | 5815 
318 | 576 | 823 | 1210 | 1497 1769 | 2000 | 2412 | 2676 | 3030 | 3345 3681 | 4008| 4440 | 4849 | 5327 5604 8897 
333 | 597 | 345 | 1264 |1610 1802 2064 2486 | 2704 | 31321 3365 | 3705 | 4023| 4447 | 4950 | 5340| 5630 | 5910 


In ber 22. Verlofung wurden am 1. Juni 1865 folgende 110 Serien gezogen. 


3680 | 3885 4330 | 4644 | 5 5528 
3748 | 3902 | 4413 | 4709 | 5062 | 5394 5774 
3763 | 3918 | 4504 | 4728 | 5126 | 5406 0 
3764 | 3935 | 4539 | 4803 | 5182 3422 85 
3837 | 4327 | 4606 | 4895 | 5194.| 5425 5903 
3848 | 4329 | 4631 | 4964 | 5274 | 5434 5939 


556 | 904 | 1381 
64 369 | 598 | 1067 | 1388 | 1517 1862 
93 384 639 1092 1395 | 1526 | 1890 
97 516 753 1122 | 1433 | 1636 1898 
218 | 519 803 1290 | 1440 | 1670 | 1990 
220 527 884 1369 | 1458 1772 | 7 


2077 2388 
2154 | 2390 2821 
2181 | 2402 | 2861 
2251 | 2584 | 2914 
2295 | 2642 | 3044 
2363 | 2703 | 317% 


3249 
3355 
3360 
3407 
3502 | 
3586 
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Arithmetiſch geordnetes Verzeichniß jener in den früheren 25 Ziehungen verloſten Serien des 
Lotto⸗Anlehens vom Jahre 1839, aus denen zur Zahlung bereits fällige Obligationen noch 
unbehoben find. 


8 338 
343 
353 
363 
379 
381 
382 
392 
395 
398 
408 
412 
416 
421 
436 
443 
457 
464 
465 
467 
468 
472 
475 
477 
480 
514 
517 
335 
540 
549 
558 
559 
564 


| 267 
| 269 
279 
287 
295 

308 
313 
323 
326 567 
| 928 | 580 
| 932 ı 587 


322 
593 
596 
616 
620 
622 
634 
641 
643 
655 
657 
664 
668 
677 
696 
400 
704 
705 
726 
733 
766 
788 
791 
807 
829 
858 
862 
863 
871 
887 
889 
891 
892 


924 
926 
949 
957 
962 
964 
966 
970 
972 
1000 
1003 
1004 
1006 
1021 
1038 
1042 
1054 
1062 
1070 
1072 
1104 
1108 
1118 
1135 
1141 
1147 
1148 
1149 
1138 
1183 
1191 
1209 
895 1211 
907 | 1220 
909 | 1231 


EE EE E — — HÀ 


922 


1491 


1234 
1242 
1247 
1263 
1265 
1266 
1279 
1285 
1295 
1306 
1313 
1316 
1317 
1323 
1330 
1332 
1333 
1535 
1348 
1352 
1364 
1366 
1370 
1376 
1382 
1404 
1417 
1430 
1439 
1441 
1447 
1450 
1458 
1474 
1416 
1478 


1495 
1505 
1506 
1511 
1513 
1522 
1524 
1529 
1530 
1541 
1556 
1557 
1559 
1563 
1564 
1574 
1577 
1582 
1583 
1584 
1590 
1592 
1601 
1625 
1630 
1638 
1646 
1634 
1687 
1688 
1693 
1694 
1700 
1705 
1708 


1712 
1719 
1722 
1726 
1728 
1731 
1753 
1750 
1770 
1773 
1785 
1789 
1804 
1822 
1828 
1834 
1839 
1853 
1854 
1858 
1863 
1867 
1880 
1896 
1899 
1913 
1925 
1936 
1961 
1962 
1963 
1965 
1974 
1975 
1979 
1989 


1998 |; 


2002 
2014 
2029 
2033 
2042 
2050 
2051 
2062 
2072 
2085 
2086 
2088 
2091 
2094 
2095 
2096 
2117 
2172 
2188 
2198 
2206 
2213 
2214 
2217 
2220 
2245 
2248 
2249 
2250 
2276 
2292 
2299 
2309 
2318 
2323 


2344 
2347 
2353 
2364 
2369 
2372 
2383 
2398 
2408 
2411 
2414 
2435 
2441 
2444 


2448 


2453 
2463 
2470 
2484 
2489 
2496 
2502 
2503 
2905 
2507 
2508 
2940 
2913 
2574 
2575 
2380 
2585 
2592 
2603 
2616 


2643 
2667 
2688 
2689 
2690 
2696 
2711 
2715 
2716 
2725 
2726 
2729 
2730 
2731 
2746 
2759 
2765 
2776 
2777 
2718 
2788 
2789 
2792 
2793 
2806 
2812 
2817 
2818 
2825 
2831 
2834 
2845 
2846 
2850 
2858 


73 


2328 2617 2880 


2890 
2905 
2926 
2932 
2943 
2953 
2979 
2981 
2984 
3018 
3027 
3032 
3049 
3054 
3056 
3057 
3088 
3111 
3124 
3131 
3153 
3169 
3181 
3182 
3184 
3185 
3195 
3197 
3223 
3242 
3244 
3245 
3282 
3287 


329 

3306 
3311 
3316 
3324 
3333 
3343 
3361 
3376 
3383 
9391 
3396 
3397 
3400 
3411 
3419 
3422 
3433 
3438 
3446 
3456 
3457 
3467 
3470 
3480 
3493 
3496 
3508 
3515 
3516 
3520 
3530 
3541 
3549 
35r! 


3290 | 3554 


47275095 3515 


3557 3888 4270 


3574 
3576 
3580 
3582 
3504 
3595 
3597 
3599 
3620 
3624 
3627 
3639 
3649 
3676 
3689 
3691 
3697 
3701 
3724 
3727 
3730 
3735 
3743 
3745 
3792 
3712 
3787 
3788 
3820 
3826 
3827 
3830 
3844 
3846 
3859 


3889 
3898 
3904 
3906 
3926 
3939 
3951 
3363 
3968 
3971 
3984 
3988 
4011 
4013 
4016 
4018 
4021 
4025 
4033 
4069 
4072 
4087 
4123 
4141 
4142 
4156 
4168 
4170 
4182 
4183 
4198 
4202 
4233 
4239 
4240 


4278 
4297 
4303 
4304 
4306 
4332 
4358 
4365 
4385 
4391 
4399 
4424 
4427 
4436 
4460 
4493 
4509 
4568 
4573 
4575 
4576 
4590 
4613 
4615 
4622 
4625 
4628 
4653 
4671 
4681 
4684 
4687 
4704 
4705 
41713 


4130 
4748 
4760 
4792 
4817 
4719 
4830 
4835 
4848 
4856 
4865 
4873 
4884 
4899 
4901 
4905 
4911 
4913 
4932 
4933 
4935 
1949 
4959 
4978 
4981 
5003 
5010 
5029 
5049 
5063 
5064 
5067 
5087 
5088 
5993 


5099 
5102 
5118 
5138 
5165 
3168 
5221 
5223 
5240 
5286 
5293 
5300 
5349 
5356 
5385 
3388 
5392 
5398 
5409 
5419 
5426 
5441 
5454 
5460 
5462 
5468 
5471 
5479 
5493 
5495 
5498 
5500 
5509 
5513 
5514 


5607 | 
5614 
5631 
5643 
5646 
5666 
5669 
5711 
5749 
5781 
5796 
5808 
3816 
5828 
5829 
5851 
5855. 
5869 
5874 
5884 
5922 


5922 
5929 
5972 

5988 
5990 
5998 
5999| 


Das k. k. Staats-Lotterie-Anlehen vom Jahre 1854 
von 50 Millionen Gulden Conv.⸗Münze 


wurde durch freiwillige Einzeichnungen im Monate März 1854 aufgenommen. Die Hinausgabe des Anlehens erfolgte zum 
Preiſe von 90 Gulden Conv.-Münze für jedes Hundert in Staats⸗Schuldverſchreibungen. Die Staats-⸗Schuldverſchreibun⸗ 
gen find über einen Betrag von 250 Gulden C. M. ausgeſtellt, lauten auf den Ueberbringer und werden jährlich am 1. April 
mit vier Percent verzinſet, zu welchem Zwecke jeder Staats⸗Schuldverſchreibung die entſprechende Anzahl Coupons beigegeben 
iſt. Zum Behufe der Verloſung wurden ſämmtliche 200.000 Staats⸗Schuldverſchreibungen in 4000 Serien getheilt, deren 
jede 50 Nummern, von 1 bis 50 fortlaufend, in ſich begreift. Am 2. Jänner und 1. Juli jeden Jahres erfolgt die Ziehung 
fo vieler Serien, als der in dem Verloſungsplane angegebenen Anzahl der Staats-Schuldverſchreibungen entſpricht. Am 
1. April und 1. October jeden Jahres werden die Gewinne gezogen, welche auf die in den verloſten Serien enthaltenen 
Nummern entfallen. Die Auszahlung der April-Gewinnſte erfolgt am 30. Juni, unb Kückfichtlich ber im October gezogenen 
Gewinne am 31. December des nämlichen Jahres. Am Tage, an welchem die Verloſung der Gewinne erfolgt, erliſcht die 
Verzinſung der gezogenen Staats⸗Schuldverſchreibungen, und es muͤſſen daher bei Hinauszahlung der entfallenden Gewinne 
alle am Tage der Verloſung noch nicht fällig gewordenen Zinſen⸗Coupons mit den Staats⸗Schuldverſchreibungen felbft zurück⸗ 
geſtellt werden, widrigens der Geſammtbetrag der abgängigen, nicht fällig gewordenen Coupons von dem auszuzahlenden 
Betrage in Abzug gebracht wird. Die Rückzahlung diefes Anlehens erfolgt innerhalb 50 Jahren. 
Anfang der Verloſungen 30. Juni 1855, Ende 31. December 1904. 


Verloſungsplan. 
* موحد‎ | P e x FF 
I In den Gewinn⸗Ziehungen [gewinnen tr — In den عد + م لويم‎ el بلك ع‎ d 
x am 1ten 1 Los 1 Los fehende, un. am 1 en 1 Los 1 Los dur 
Ottober 1863 und 1866 *) | 60000 30000. 938 april 1869 140000 20000 | 1198 
April 1866 140000 20000 | 998 [Oktober „ ) 60000 30000 | 1138 | 
April 1867 und 1868 140000 20000 1098 April 1870 und 1871 110000] 20000 | 1298 | 
Dr Uc amy) 60000| 30000 1038 [Oktober „ „ „ *) 30000 | 20000 | 1238 | 


*) Außerdem gewinnen noch: 5 Loſe 5000 fl., 5 Loſe 1000 fl. und 50 Loſe 400 fl. C. M. 
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In ben Gewinn⸗Ziehungen [gewinnen in Conv.⸗Mz. In den Gewinn. Ziehungen gewinnen in Conv.⸗Mz. 


: | Ë LP ds 
ant Iten 1 Los 1 Los Kei p 4 am 1t 1 Los 1 Los Rebinbe U 
Anzahl Loſe zahl Loſe 


April 1872 und 1873 110000 | 20000 | 1398 [April 1888 unb 1889 100000 | 10000 | 2498 
Oktober „ „ „ $) 30000 20000 1338 [[Oktober „ „ „ ) 30000 5000 2438 
April 1874 110009 | 20000 | 1498 [April 1890 100000 | 10000 | 2648 
Oktober „ ) 30000 | 20000 | 1438 [Oktober „ **) 30000 | 5000 | 2588 
April 1875 200 | 20000 | 1498 [April 1891 und 1892 100000 | 10000 | 2798. 
Oktober „ ` 00% 5000| 1438 [Oktober „ „ ^, ) 30000 | 5000 2738 
April 1876 | 100000 | 20000 | 1598 [April 3 100000 | 10000 | 2948 
Oktober „ **) 40000 | 5000| 1538 [Oktober „ ) 30000, 5000 | 2888 
April 1877 und 1878 100900 | 20000 | 1698 [April 1894 unb 1895 100000 10000 | 3098 
WE Beme, sog coge 9 ^0000| 5000| 1638 [Oktober „ „ „ **) 40000 | 5000 | 3038 
April 1879 1 20000 | 1798 [April 1896 unb 1897 100000 | 10000 | 3248 
Oktober „ e 5000 1738 [Oktober „ „ „ *% 30000 | 5000 | 3188 
April 1880 und 1 100000 | 20000 | 1898 [April 1898 und 1899 100000 | 10000 | 3448 
Sober e», n e 99 40000] 5000| 1838 [Oktober „ „ „ t) 30000 | 5000 | 3388 
April 1882 100000 | 20000 1998 [[Aprik 1900 unb 1901 100000 10000 3648 
Oktober „ **) 40000] 5000| 1938 [Oktober „ „ „ **) 30000 | 3000 3588 
April 1883 und 1884 100000 20000 | 2098 [April 1902 100000 | 10000 3848 
Ditobe ^ot „9 40000 | 5000 2038 [Oktober „ **) 30000 5000 3788 
April 1885 und 1886 100000 | 20000 | 2198 [April 1903 100000 | 10000 | 8 
Oktober „ „ „ ) 40000 5000| 2138 [Oktober „ **) 30000 | 5000 | 3988 
April 1887 100000 | 10000 | 2384 [April 1904 100000 | 10000 | 4298 
Dftober ,  **) 30000 a: 2288 [Oktober „ * 30000 | 5000 4238 


*) Außerdem gewinnen noch: 5 Loſe 5000 fl., 5 Loſe 1000 fl. und 50 Loſe 400 fl. C. M. 
**) Außerdem gewinnen noch: 5 Loſe 2000 fl., 5 Loſe 1000 fl. und 50 Loſe 400 fl. C. M. 


Verzeichniß der bis Ende Juni 1865 gezogenen Serien-Nummern des Staatsanlehens 
vom Jahre 1854, von denen Obligationen noch unbehoben ſind. 


. a — g ̃ ñ x c: E ' 

19,218/438|581|719 | 840/1103/1394 1451511789/2115|2299|2404,2697 |2918/3007]3203|3428| 3540|3701]3886 
64234 47805880740 87811125] 1402 |1587/1816|2134|2300|2489|2717 |9922/3032|3244 9 
67/235/488/590/762 | 893113604404 1603/1822 44+02 

1101288494621770 | 92011641445 16091841 18 

112/296 521,627/774 | 02001001410 02507 505 

152924 535 6571793 |1011/1285|1467 |1660/1928 2229|2332/|2633/28061 |2978/3091|3333/|3491 | 3641/3796|3929 

1700349 537672796 10804324|1470 |1711|2021 2242/2353|2681|2869 2095 3169 3341/3505, 365513837|3961 


183/395/560/679|800 1091 4346/1485 1744 2047 2267 23842683 2891 |2995/3169|3383|3524| 3689|3838|3980 


3696388503991 3536 3002319103397 238526952916 به اقب 11771 138001502 en‏ 835 1834125760688 


| | 
Z 


Das k. k. Staats-Lotto-Anlehen vom Jahre 0 
von 200 Millionen Gulden öſterr. Währung 


wurde zum Preiſe von Hundert Gulden für je Hundert Gulden in Schuldverſchreibungen hinausgegeben. 

Die Schuldverſchreibungen ſind auf den Ueberbringer über Beträge von 500 fl. und 100 fl. ausgeſtellt, und werden 
jährlich mit fünf vom Hundert verzinſet. Zu dieſem Behufe wurden vorläufig jeder Schuldverſchreibung 60 halbjährige 
Coupons beigegeben, welche am 1. Mai und 1. November eines jeden Jahres zahlbar ſind. 

Zum Behufe der Verloſungen find ſämmtliche Schuldverſchreibungen in 20.000 gleiche Serien, mit 20 fortlau- 
fenden Nummern, eingetheilt. f 

Von den Schuldverſchreibungen zu 100 fl. erhalten je fünf Stücke zuſammen die gleiche Gewinnſtnummer, und unters 
ſcheiden fid) untereinander noch durch fünf beſondere Abtheilungszahlen, welche unterhalb der Gewinnſtnummer angebracht find, 

Jeden 1. Februar und 1. Auguſt findet die Serienziehung, und 3 Monate ſpäter, jeden 1. Mai und 1. Ros 
vember die Ziehung der Gewinnſtnummern, und nach Verlauf der weiteren drei Monate, nämlich am 1. Auguſt und 
1. Februar bie Ausbezahlung der Gewinne bei der k. k. Univerfal-Staatsſchuldencaſſe in Wien, Singerſtraße Nr. 17, ftatt. 

Mit dem Tage, an welchem die Verloſung der Gewinne erfolgt, erliſcht die Verzinſung der gezogenen Schuldver— 
ſchreibung, und es müſſen daher bei der Hinausbezahlung der Gewinne alle, am Tage der Verloſung noch nicht fällig ge— 
wordenen Coupons mit der Schuldverſchreibung ſelbſt zurückgeſtellt werden, widrigens der Geſammtbetrag der abgängigen, 
noch nicht fällig gewordenen Coupons von dem auszuzahlenden Betrage in Abzug gebracht wird. 

Anfang der Verloſungen 2. November 1860, Ende 1. Mai 1917. 
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E |gem. 5 1 NR | 
| 6 3 1 . y. . 
“80000 25000 f. In den jährlich am 1. Mail sooo 25000 A 
Oſe ; : . 
1000 || und 2. November ſtattfin⸗ (15 000: 


denden Gewinnziehungen 


gem. in öſterr. W. 
je ein Los 300000 


zemwtan. in ö. W. 

en e „ie ein Los 800000 en 71 . 
In den jährlich am 1. Mai 30000 25000 f, In den jährlich am 1. Mai 
: 2ofe . 


| 
ho 2. November ſtattfin⸗ 3. 5000 , und 2. November ſtattfin⸗ 

: ' 30 „ 1000. á ] | 
denden Gewinnziehungen, denden Gewinnziehungen, 


154 $ 
30 „ 


x u. außerdem : u. NUT ; 
unb zwar im Monate 600fl nachſt. und zwar im Monate ` enne. nachſt. und zwar im Monate J]s0ofl. nachſt. 
Anz. Loſe Anz. Loſe Anz. Loſe 


"^o EHI -R 3 


Novemb. 1866 bis Mai 1867 1050 [[Novemb. 1887 bis Mai 18888 2050 Novemb. 1902 bis Mai 19033 4950 ' 


„ 1867 „ „ 1800 1450 „ 1888 „ „ 1889 2750 „ 1903 „ „ 1904 5150 
, 1869 „ „ 1871| 1250 „ 1889 „ „ 1890 2850 „ 1904 „ „ 1905 5350 
„ 1871 „ „ 1872 1350 „ 1890 „ „ 1891 2950 „ 1905 „ „ 1906] 3350 
„ 1872 „ „ 1874 1450 „ 1891 „ „ 1892 3050 „ 1906 „ „ 1907 5750 
„ 1874 „ „ 1876 1550 „ 1892 „ „ 1893| 3150 „ 1907 „ „ 1908] 5950 
„ 1876 „ „ 1877 1650 „ 1893 „ „ 1894] 3350 „ 1908 „ , 1909| 6250 
„ 1877 „ „ 1878 1750 „ 1894 „ „ 1895| 3450 „ 1909 „ „ 1910| 6450 
„ 1878 „ „ 1879 1850 | „ 1895 „ „ 1896| 3650 „ 1910 „ „ 1911 6750 
„ 1879 „ „ 1881 1950 „ 1896 „ „ 1897 3750 „ 1911 „ , 1912 7050 
„ 1881 „ „ 18821 2050 „ 1897 „ „ 1898| 3950 „ 1912 , „ 19130 7350 
„ 1882 „ „ 1883 2150 „ 1808 „ „ 1899| 0 „ 193 , „ 1914] 7750 
„ 1883 „ „ 1884 2230 | „ 1699 „ , 1900] 4350 „ 1914 „ , 1915| 8350 
„ 1884 „ „ 1885 2350 „ 1900 „ „ 1901| 0 „ 195 „ „ 1916| 9050 

„ 1901 „ , 1902| 4750 „ 1916 „ „ 1917 10350 


„ 1885 „ „ 1886 2450 
„ 1886 „ „ 1887 2550 x 


Von dieſem Anlehen wurden am g. Mai 8865 in der 10. Verloſung folgende 55 Serien 
gezogen. ] 
82, 252, 435, 578, 696, 808, 1065, 1214, 1262, 2816, 3011, 3697, 4490, 5253, 5676, 6269, 6330, 6419, 
6906, 7046, 7273, 8327, 8361, 8386, 10030, 10319, 10434, 11068, 11:23, 11354, 11566, 12065, 12118, 
12200, 12727, 12980, 13234, 13262, 13856, 14040, 14387, 14625, 14661, 14719, 14787, 15044, 15776, 
16142, 16298, 16609, 17283, 17360, 17899, 18371, 18978. 


Aus den früheren 9 Ziehungen find Gewinnſte aus folgenden Serien dieſes Anlehens noch 
nicht behoben. 
64, 490, 515, 548, 549, 670, 737, 1042, 1068, 1084, 1109, 1129, 1188, 1340, 1430, 1435, 1452, 1606, 1821, 
1869, 1973, 2110, 2155, 2166, 2580, 2630, 2653, 20687, 2733, 2802, 2824, 2896, 2952, 3000, 3012, 3100, 
3273, 3280, 3324, 3547, 3572, 3740, 3828, 3838, 3925, 3959, 4125, 4275, 4454, 4510, 4640, 5040, 5057, 
5192, 5247, 5386, 5430, 5489, 5608, 5615, 5681, 5901, 6031, 6356, 6708, 6937, 7029, 7284, 1475, 7655, 
1682, 7836, 8036, 8319, 8412, 8428, 9332, 9551, 9560, 9628, 9958 10369, 10864, 10865, 11012, 11017 
11276, 11472, 11622, 11770, 12139, 12213, 12336, 12741, 12891, 13085, 13132, 13311, 13421, 13736, 14100, 
14446, 15094, 15095, 15211, 15715, 16257, 16444, 16467, 16708, 16839, 16854, 17104, 17253, 18193, 18222, 
18384, 18624, 18674. 


Die ſogenannten Como-Rentenſcheine. 


Im Jahre 1847 hat das Wechſelhaus Arnſtein und Eskeles in Wien auf die jährliche Rente von 252.000 Lire oter- 
84.000 Gulden Conv.⸗Münze, welche demſelben al? Jicprüfentanten der Intereſſenten der vormaligen Mailand-Monza— 
Eiſenbahn⸗Unternehmung garantirt und auf die Mailand-Como⸗Eiſenbahn in erſter Priorität hypothekariſch ſichergeſtellt 
worden iſt, 144.000 Rentenſcheine emittirt, welche in 40 Serien eingetheilt ſind, jede Serie zu 3600 Rentenſcheinen. 

Zu Folge Erlaſſes des hohen Finanzminiſteriums vom 17. April 1851, Z. 4543, hat die Staatsverwaltung 
dieſe Lotterie⸗-Anleihe übernommen, und es werden die vor der Uebernahme gezogenen und jeden 2. Jänner noch zu gie» 
henden Serien bei der k. k. Staatsſchuldencaſſe in Wien, Stadt, Singerſtraße Nr. 17, bezahlt. 

Verloſungsplan für jedes ber 40 Jahre vom 2. Jänner 1859 bis 1889. 

Je ein Rentenſchein wird bezahlt mit 20000 fl., 5000 fl. und 2000 fl.; je zwei Rentenſcheine mit 800 fl. und 

300 ff; 4 mit 300 fl.; 6 mit 200 fl.; 13 mit 100 fl.; 20 mit 50 fl. und 3550 Rentenſcheine mit 14 fl. C. M. 
Verzeichniß der bis Ende Dezember 1865 gezogenen 18 Serien der Como-Nentenſcheine. 
Serie 1, 2, 4, 8, 10, 12, 13, 14, 16, 22, 25, 27, 31, 32, 34, 36, 37 und 40. 


Die in England in den Jahren 1852 und 1839 aufgenommenen k. k. 
Staats-Anlehen. See | 


Die Staats⸗Schuldverſchreibungen dieſer beiden Staats-Lotto⸗Anlehen befinden fid) großtentheils im Auslande, 
daher wir die Verloſungs-Reſultate derſelben hier weiter nicht anführen und nur im Allgemeinen bemerken, daß jährlich 
am 2. Jänner und 1. Juli eine SBerfofung von dieſem Silberanlehen ſtattfindet, und die Staats Schuldverſchreibungen 
vom Jahre 1852 theils mit 100, theils mit 50 Pfund Sterling; jene vom Jahre 1839 hingegen nur mit 100 Pfund 
Sterling verfoft und eingelöft werden. 


Das neue Prämien-Anlehen vom Jahre 1864. 


Es enthält 200.000 Prämienſcheine zu 100 fl., und 200.000 Prämienſcheine mit zwei trenndaren Abthei— 
lungen zu 50 fl. Oe. W. Sowohl die Prämienſcheine zu 100 fl. als auch die Prämienſcheine mit zwei Stücken zu 
50 fl. ſind in Serien von 100 Nummern (1 bis 100) eingereiht. Der ganze Betrag iſt daher in 4000 gleiche 
Serien (1 bis 4000) eingetheilt. š 
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Serien unb Nummern werden in derſelben Ziehung, unmittelbar auf einander folgend, nach dem betreffenden Plane 
verloſt. Fällt ber Ziehungstag auf einen Sonn oder Feiertag, [o wird die Ziehung am nächſten Wochentage vorgenommen. 
Die erſte Ziehung fand am 1. Suni 1864 ſtatt. 

„Die planmäßigen Prämien werden drei Monate nach der Ziehung von der f. k. Univerſal⸗Staats⸗Schulden⸗ 
kaſſe in Wien, Stadt, Singerſtraße Nr. 17, ausbezahlt. 

Dieſes Prämien⸗Anlehen von 40,000.000 Gulden wurde bei der am 11. Februar 1864 ſtattgehabten Offertverhand⸗ 
lung der Eredit-Anftalt, den Herren S. M. v. Rothſchild, S. G. Sina und Moriz Wodianer zu dem Preiſe von 96 
per fl. 100 Nominalwerth als Erſtehern zuerkannt. 


Ueberſicht der vom 1. September 1865 bis Ende December 1866 ſtattfindenden Ziehungen und 
Gewinnſte des Prämien-Anlehens vom Jahre 1864. 

In der 7. Ziehung am 1. September 1865 gewinnen je 1 Los fl. 200.000, 50.000, 15.000, 10.000; 2 Loſe 
fl. 5000; 3 Loſe fl. 2000; 6 Loſe fl. 1000; 15 Loſe fl. 500; 30 Loſe fl. 400 und 940 Voie fl. 140. 

In der 8. Ziehung am 1. December 1863 gewinnen je ein Los fl. 250.000, 25.000, 15.000, 10.000; 2 Loſe 
fl. 5000; 3 Loſe fl. 2000; 6 Loſe fl. 1000; 15 Loſe fl. 500; 30 Loſe fl. 400 und 740 Loſe fl. 140. 

In der 9. Ziehung am 1. März 1866 gewinnen je 1 Los fl. 200.000, 50.000, 15.000, 10.000; 2 Loſe 
fl. 5000; 3 Loſe fl. 2000; 6 Loſe fl. 1000; 15 efe fl. 500; 30 of: fl. 400 und 840 Loſe fl. 140. 

In der 10. Ziehung am 15. April 1866 gewinnen je ein Los fl. 220.000, 15.000, 10.000; 3 Loſe fl. 5000; 3 Loſe 
fl. 2000; 6 Loſe fl. 1000; 15 Loſe fl. 500; 30 Loſe fl. 400 und 940 Loſe fl. 140. 

In der 11. Ziehung am 1. Juni 1866 gewinnen je ein Los fl. 250.000, 25.000, 15.000, 10.000; 2 Lofe fl. 5000; 
3 Loſe fl. 2000; 6 Loſe fl. 1000; 13 Loſe fl. 500; 30 Loſe fl. 400 und 740 Loſe fl. 145. 

In der 12. Ziehung am 1. September 1866 gewinnen je 1 Los fl. 200.000, 50.000, 15.000, 10.000; 2 Loſe 
fl. 5000; 3 Loſe fl. 2000; 6 Loſe fl. 1000; 15 Loſe fl. 500; 30 Loſe fl. 400 und 940 Zeie fl. 145. 

In der 13. Ziehung am 1. December 1866 gewinnen je 1 Los fl. 250.000, 25.000, 15.000, 10.000; 2 Loſe 
fl. 5000; 3 Loſe fl. 2000; 6 Loſe fl. 1000; 15 Loſe fl. 500; 30 Loſe fl. 400 und 740 Loſe fl. 145. 


Von dieſem Anlehen wurden nachſtehende Serien bereits verloſt, und zwar: 


In der 4. Verloſung am 1. März 1865, Serie: 96, 384, 564, 757, 1577, 2301, 2312, 2804, 3830 und 3850. 
In der 5. Verloſung am 15. April 1865, Serie: 1234, 1238, 1492, 1868, 2307, 2939, 3141, 3363, 3516, 
3765 und 3900. 
In der 6. Verloſung am 1. Juni 1865, Serie: 161, 290, 1269, 1484, 3231, 3483, 3791 und 3980. 
Behoben wurden bis Ende April 1865 die Gewinnſte aus der 1. Verloſung von Serie 317; aus der 2. Ver⸗ 
loſung von den Serien: 922, 1082 und 1752, und aus der 3. Verloſung von den Serien: 414, 808, 813, 1309, 
1528, 1892 uud 2571. 


Die Grundentlaſtungs-Obligationen. 


Für die deutſch⸗ſlaviſchen Kronländer beſteht eine Anmeldung der Grundentlaſtungs-Obligationen zur Verloſung. 
Angemeldete Obligationen werden ſofort in die jährlich zweimal ſtattfindenden Verloſungen hineinbezogen, können ſonach 
bereits jetzt ausgeloſt werden, während die nicht angemeldeten erſt fpäter zur Verloſung gelangen; dafür aber verlieren fie 
die Prämie von fünf Percent, mit der ſeinerzeit die nicht angemeldeten Obligationen über den Nominalwerth ausgezahlt 
werden. Für die ungariſchen, kroatiſchen, temeſer und galiziſchen Grundentlaſtungen beſteht keine Anmeldung; die gezo— 
genen Stücke werden ohne Prämie zum Nominalwerthe ausbezahlt. 

Die geſammten Grundentlaſtungen theilen ſich in zwei Sorten; die mit Lit. A bezeichneten ſind ſolche Stücke 
die gleich den meiſten Staatspapieren auf den Inhaber lauten und Couponsbogen mit ſich tragen; für die Obligationen 
Lit. B find dagegen die Zinſen gegen Quittung zu erheben. Die Zinſen ſämmtlicher Grundentlaſtungen find mit 
1. Mai und 1. November fällig, nur die der Siebenbürger werden am 1. Jänner und 1. Juli ausbezahlt. 

Die Grundentlaſtungs-Obligationen gehören demnach zu ben verlosbaren Staatsanlehen. Die Rückzahlung wird, 
wie ſchon bemerkt wurde, im Falle der Anmeldung im vollen Nennwerthe, und im Falle, daß vorläufig keine Anmeldung 
ftattfand, mit einer Aufzahlung von 5 Percent als Prämie 6 Monate nach der Verloſung geleitet. — Nebſt ber Ver⸗ 
loſungsrückzahlung ſollen auch nach Maßgabe der Fondsüberſchüſſe vom 1. November 1836 an Schuldverſchreibungen 
börſemäßig angekauft werden, um den Rückfluß der Grundentlaſtungsgelder zu beſchleunigen. 

Die im nachfolgenden Verzeichniſſe angeführten, gezogenen Obligationen werden nach ſechs Monaten, vom 
Ziehungstage an gerechnet, bei den betreffenden Grundentlaſtungsfonds-Kaſſen unter Beobachtung der dießfalls beſte⸗ 
henden Vorſchriften baar ausbezahlt, und werden die Kaſſen bei jenen Obligationen, welche nur mit einem Theile 
verloſt wurden, für den unverloſten Theil neue Schuldverſchreibungen ausſtellen. 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs-Zeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
ſämmtlicher Grundentlaſtungsfonde auch von der privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eskomptirt. 

Bezüglich der aus den früheren Ziehungen noch unbehobenen und nachfolgend angeführten Obligationen wird 
erinnert, daß vom Verfallstage des Kapitals das Recht auf die Verzinſung aufhört, und daß, wenn deſſen ungeachtet 
die Coupons von derlei gezogenen und rückzahlbaren Obligationen durch die privilegirte öſterreichiſche Nationalbank 
eingelöſt würden, die erhobenen Intereſſenb eträge vom Kapitale in Abzug gebracht werden. 


Verzeichniß der bis 29. April 1865 aus den früheren Ziehungen noch unbehobenen 
Grundentlaſtungs- Obligationen: 

A. An mit Verzichtleiſtung au, die Spergentige Prämie angemeldeten Obligationen ber Entlaſtungsfonde, bei welchen 
die Anmeldung befteht. 

Nieder⸗Oeſterreich. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 268, 405, 411, 412; — à 100 fl. Nr. 88, 1211, 1349, 1350, 
1387, 1529, 1702, 1958, 2347, 2521, 2522, 3080, 3409, 4609, 4846, 5604, 5605, 5979, 6017, 6160, 6161, 6303, 
6371, 6531, 6566, 6734, 6867, 6976, 7002; — à 500 fl. Nr. 4, 109, 669, 673, 689, 722, 971, 1006, — à 1000 fl. 
Nr. 123, 1232, 1692, 2283, 3931.5 ' 5334, 5537, 5890, 6661, 6749; — à 10.000 fl. Nr. 351. 


Boͤrſekalender. 77 


Ober⸗Oeſterreich. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 443, 1351, 2656, 2899. 3002, 3005, 3010, 3016, 3024, 3057, 
3065; — à 100 fl. 9tr. 364, 1432, 1654, 1856, 2461, 2520, 3109, 3143, 3430, 3849, 4270, 5311, 5469, 5692, 6603, 
6606, 7368, 7845, 7846, 7832, 7868, 7887, 7892, 7894, 7901, 7919, 7940, 7941, 7957, 8007, 8037, 8054, 8055, 
8063, 8069, 8084, 8119 8154, 8158, 8165, 8183, 8259, 8329, 8348, 8374, 8382, 8385, 8386, 8394, 8403, 8742, 
8874, 8939, 8994, 9026, 9051, 9207, 9212, 9213, 9266; — à 500 fl. Nr. 222, 806, 811, 819, 824, 844, 847, 853, 889, 
934, 960; — à 1000 fl. Nr. 46, 637, 1033, 3022, 3160, 4159, 4932, 9217, 5329, 5584, 5617, 5646, 5651, 5669, 
5671, 5672, 5685, 5768, 6099; — à 5000 ft Nr. 289. kt, u Obligationen: Str. 2399 pr. 300 fl., Nr. 2400 
pr. 280 fl., Nr. 2423 pr. 140 fl., Nr. 2429 pr. 80 fl., Nr. 2433 pr. 110 fl., Nr. 2436 pr. 140 fl., Nr. 2439 
pr. 140 fl. Nr. 2438 pr. 60 fl., Nr. 2479 pr. 80 fl., Nr. 2494 pr. 90 fl., Nr. 2509 pr. 140 fl., Nr. 2596 pr. 70 fl., 
Nr. 2601 pr. 60 fl., Nr. 2603 pr. 120 fl., Nr. 2613 pr. 120 fl., Nr. 2711 pr. 220 fl., Nr. 2777 pr. 230 fl., 
Nr. 2836 pr. 140 fl. 

Steiermark. Mit Coupons: à 100 fl. Nr. 676, 678, 997, 1055, 1369, 1891, 2029, 2073, 2229, 3049, 3227, 
3294, 4202, 4265, 4345, 4486, 4319, 4539, 4828, 5149; — à 500 fl. Nr. 801, 874, 983, 1279; — à 1000 fl. Nr. 
1321, 1727, 1752, 2106, 2140, 3011, 3016, 3075, 3125, 3699, 3758, 4671, 4740, 4761, 5082, 5282, 5795, 
6057, 6234, 6248, 6265. 

Kärnthen. Mit Coupons: à 100 fl. Nr. 192, 698, 1190, 1735, 2141, 2287; — à 500 fl. Nr. 89, 100, 
589; — à 1000 fl. Nr. 949. 

Krain. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 70, 307, 351; — à 100 fl. Nr. 313, 396, 598, 600, 1411, 2496, 2497, 
. 2526; — à 500 fl. Nr. 170, 240; — à 1000 it Nr. 25 34, 385 mit dem Theilbetra ge pr. 750 fl., Nr. 417, 434, 

1227,01 476, 1543, 1769, 2308. — Lit. A. Obligation: Nr. 146 pr. 100 fl. 

Böhmen. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 203; — à 100 fl. Nr. 251, 276, 280, 395, 515, 941, 1318, 1741, 
2014, 2016, 2037, 2658, 2661, 3978, 4264, 4701, 4878; — à 500 fl. Nr. 621, 745, 818, 1186; — à 1000 fl. 
Nr. 703, 793, 814, 2063, 4139, 4635, 5368, 5442, 6082, 8431, 8442, 8446, 8524, 9096, 9135, 9193, 9781, 
9973, 10.214; — à 5000 fl. Nr. 585, 700; — à 10.000 fl. Nr. 199, — Lit. A. Obligation: Nr. 5209 pr. iL 

Mähren. Mit Coupons: à 100 fl. Nr. 228, 735, 1021, 1968, 1997, 2018, 2075, 2143, 2146 2279, 2502; 

à 500 fl. Nr. 1022; — à 1000 fl. Nr. 1371, 1401, 1762, 1778, 3911, 5683, 6770, 6830, 6837. — Lit. A, 
Obligationen: Nr. 2980 pr. 250 fl., Nr. 2997 pr 500 fl. 

Schleſien. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 2, 213; — à 100 fl. Nr. 296, 356, 480, 562, 848, 962, 985, 1027, 
1040; — à 500 fl. Nr. 96, 237, 253, 374, 420; — à 1000 fl. Nr. 210, 246, 958, 901. 

1500 und PES Mit Coupons: à 50 f. Nr. 102; — à 100 fl. Nr. 16 446 — à 500 fl. Nr. 117; — 

0 1 

si Die Obligation mit Coupons: Nr. 212 pr 1000 fl. 


An Obligationen der Entlaſtungsfonde, bei welchen keine Anmeldung beſteht. 


Ay und Vorarlberg. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 99, 523, 640, 950; — à 100 fl. Nr. 228, 270, 986 
1661, 1882, 3662. — Lit. A. Obligationen: Nr. 534 pr. 560 fl. Nr. 660 pr. 420 fl., Nr. 1147 pr. 270 fl., 
Nr. 1236 pr. 80 fl., Nr. 1812 pr. 50 fl., Nr. 2753 pr. 100 fl., Nr. 2962 pr. 670 fl. 

Ungarn. 1. Ofen. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 13, 457, 763, 770, 962, 982, 1962; — à 100 fl. Nr. 113, 
291, 319, 468, 469, 1103, 1256, 1341, 1455, 1527, 1806, 2228 2359, 2448, 3323, 3399, 3549, 3656, 4295, 
4394, 4579, 4955, 4973, 5072, 5456, 5695, 6108, 6215, 6734, 6740, 6915, 7854, 9757, 9963; — à 500 fl. 
Nr. 38, 275, 526, 562, 571, 920, 1124, 1278; — à 1000 fl. Nr. 570, 939, 1420, 2724, 3173, 3414, 3595, 
4246; — à 5000 fl. Nr. 3, 273. 

2. Kaſchau. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 1, 381, 1512, 1553, 1621, 1808, 1853, 1938, 2007, 2124, 3167, 
3249, 3568, 3686, 3694, 3909, 3930, 3944, 4006, 4273, 4315, 4581, 4703; — à 100 fl. Nr. 27, 65, 79, 621, 
805, 808, 836, 1202, 1522, 1718, 1838, 1842 1993, 2464, 2476, 3042, 3421, 3511, 3519, 3645, 4671, 4681, 
4701, 5250, 6022, 6241, 6387, 6474, 6534, 6551, 6719, 6961, 7030, 7136, 7396, 7532, 7550, 7697, 7955, 
7991, 8058, 8165, 8308, 8429, 8769, 8869, 9284, 9303, 9577, 10.151, 10.257, 10. 441, 10.460, 10, 860, 
11.190, 11.308, 11.569, 11.598, 11.696, 11.964, 12.032, 12.043, 12.550, 12.572, 12.610, 12.750, 12.984, 
13.007, 13.101, 13.434, 13.451, 13.693, 13.832, 14.177, 14.205, 14.458, 14.654, 14.814, 14.823, 14.873, 
14.904, 14.979, 15.074, 15.171; — à 500 fl. Nr. 785, 926, 1376, 1765 — à 1000 fl. Nr. 118, 151, 155, 
808, 1105, 1334, 1787, 2052, 2212, 2925, 3169, 3907, 3598, 3846, 4074, 4155, 4159, 4220, 4232, 4327, 
6085, 6301; — à 5000 fl. Nr. 371. 

3. Großwardein. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 566, 588, 774, 1409, 1424, 1578, 1604, 1727, 1829, 1896, 
— à 100 fl. Nr. 39, 163, 173, 366, 867, 945, 1205, 1284, 2165, 2192, 2248, 2949, 2966, 3014, 3233, 3290, 
3383, 3917, 4011, 4050, 4139, 4247, 4332, 4383, 4792, 4854, 4928, 5010, 5138, 5386, 5529, 5625, 5737, 
5952, 6088, 6387, 6461, 6676, 7106, 7212, 7462, 7541, 7620, 7705; — à 500 fl. Nr. 140, 296, 331, SE 
555, 1072, 1292, 1540, 1564; — & 1000 f Nr. 63, 132, 1476, 1722, 3066, 3557, 3708, 4613, 6636; 

ä — ñ. 9t. 71. ö 

4. Preßburg. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 115, 508, 659, 916, 937, 997, 1402, 1409, 1416, 1640, 1680, 
1806, 1906, 1918, 1983, 2085, 2409, 2726, 2756; — à 100 fl. Nr. 89 mit bem Theilbetrage pr. 50 fl., Nr. 195, 
209, 470, 604, 686, 774, 900, 1122, 1142, 1153, 2281, 2954, 3011, 3641, 3971, 4045, 4612, 4613, 
4757, 5139, 9485, 6045, 6811, 7264, 7362, 7465, 7700, 7717, 8233, 8519, 8557, 8655, 8667, 8800, 9152, 
9726, 9902, 10. 159, 10.224, 10.278, 10.354, 10 414, 10.538, 10.575, 10.85 4, 11.501, 12. 358, 13.410, 13. 627, 
14.195; — à 500 fl. Nr. 175, 400, 474, 939, 1093, 1295, 1354, 1571, 1746, 1851, 2735; — à 1000 fl 
Nr. 350, 525, 667, 912, 1571, 1619, 2638, 2869, 3056, 3803, 4775, 5253, 5491, 7959; — à 5000 ff. Nr. 
Nr. 191. — Lit. A. Obligationen: Nr. 349 pr. 200 fl., Nr. 390 pr. 3100 fl., Nr. 823 pr. 2300 fl. 

5. Oedenburg. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 1221, 1732; — à 100 fl. Nr. 291, 409, 698, 990, 1297, 1324, 
1398, 2473, 2626, 2985, 3954, 4583, 4844, 5193, 5936, 6258, 6456, 6889, 6895, 6968, 7035, 7257, 7291, 
7337, 7339, 8304, 8501, 8587, 8704, 8815, 9348, 9379, 9391, 9655, 9961, 10.177, 10. 370, 11.213, 13. 165; — 
à 500 fi. Nr. 102, 219, 318, 512, 2311, 2391, 2638, 2761; — à 1000 fl. Nr. 1200, 1778, 1858, 1919, 25 30, 
2984, 3153, 4078, 4751, 6041, 6277; — à 5000 fl. Nr. 160. 


78 | Böͤrſekalender. ; 


6. Temesbar. Mit Coupons: à 50 fl. Nr. 148, 296, 389, 393, 404, 892, 923, 930; — à 100 fl. Nr. 
471, 616, 848, 980, 1213, 1380, 1494, 1958, 2509, 2571, 2726, 2756, 2760, 2859, 3089, 3448, 3713, 3820; 
— à 500 fl. Nr. 294, 344, 370, 452, 642; — à 1000 fl. Nr. 873, 1154, 1336, 1406, 1996, 2123, 2143, 2260, 
2435, 2469, 2680;— à 5000 ff. Nr. 192 mit bem Theilbetrage pr. 950 fl., Nr. 368; —- à 10.000 fl. Nr. 788. 

Croatien und Slavonien. Mit Coupons: à 30 fl. Nr. 380, 429: — à 100 fl. Nr. 94, 2303, 2709, 
2826, 3888, 3974, 4605, 5096, 5179, 5407, 5478, 5724, 5801, 5931, 6527, 6948; — à 500 fl. Nr. 114, 319, 
1028, 1303, 1373; — à 1000 fl. Nr. 66, 82, 800, 1196; — à 5000 fl. Nr. 235 mit dem Theilbetrage pr. 
500 fl., Nr. 337; — A 10.000 fl. Nr. 362 mit dem Theilbetrage pr. 2950 fl. — Lit. A. Obligationen: Nr. 
1647 pr. 4650 fl., Nr. 1968 pr. 110 fl., Nr. 2266 pr. 160 fl. 

Galizien. 1. Lemberg. Mit Coupons; à 50 fl. Nr. 33, 125, 163, 172, 186, 453, 570, 767, 914, 1170, 1198, 
1928, 2145, 2264, 2388, 2439, 3092, 3105, 3116, 3220, 3459, 3502, 3642, 3654, 3815, 3868, 3957, 
3983, 4067, 4097, 4487, 453 4612, 4860, 5148; — à 100 fl. Nr. 732, 979, 1138, 1286, 1431, 1782, 2145, 
2249, 2622, 2647, 3027, 2320, 3458, 3674, 3907, 3930, 4213, 4590, 4843, 4891, 4976, 5132, 5246, 5353, 
5403, 5511, 5513, 5875, 5978, 6164, 6499, 7001, 7143, 7473, 7588, 7958, 8064, 8330, 8455, 8933, 8960, 
9433, 9559, 9581, 9749, 9850, 10.035; 10.601, 11.007, 11.017, 11.145, 11.590, 11.703, 11.822, 12.063, 
12.305, 12.475, 12.477, 12.502, 12.519, 13.038, 13.333, 13.424, 13.924, 13.987, 14.473, 14.521, 14.531, 
15.334, 15.389, 15.441, 15.779, 15.935, 16,011, 16.075, 16.291, 16478, 16.550, 16 712, 17.168, 17.348, 
17.651, 18.382, 18.609, 18.716, 18.728, 18.772, 18.826, 19.034, 19.167, 19.726, 19.736, 19.890, 20.020, 
20.281, 20.812, 21.026, 21.256, 21.740, 21.760, 21.798, 22.856, 23.143, 24.011, 24.034, 24.166, 24.474, 
24.641, 25.260, 25.620, 25.759, 25.922, 26.270, 26.514, 26.922; — à 500 fl. Nr. 89, 325, 1158, 1348, 
1778, 2269, 2688 mit dem Theilbetrage pr. 250 fl., Nr. 2933, 3071, 3602, 4049, 4254, 4817, 4821, 4834,5049, 
5452, 6990, 7008, 7119, 7141; — à 1000 fl. Nr. 319, 372, 796, 965, 1778, 2719, 2759, 2859, 3063, 3084, 
3405, 3455, 3811, 3823, 4044, 4825, 5000, 5015, 5199, 5639, 6762, 7290, 7337, 7446, 7641, 7786, 7955, 
8495, 10.149, 10.161, 10.597, 10.347, 11.496, 11.619, 12.011, 12.157, 12.378, mit dem Theilbetrage von 
350 fl., Nr. 12.812, 12.873, 13.280, 14.470, 15.109, 15.735, 17.983, 18.621, 19.691, 19.708, 20.705, 21.222, 
22.021, 22.506, 22.683, 22.861; — à 5000 fl. Nr. 247, 255, 651, 1180, 1192, 1365; — à 10.000 fl. Nr. 1257. 
— Lit. A. Obligationen: Nr. 50 pr. 1200 fl., Nr. 144 pr. 100 fL, Nr. 710 pr. 1160 fl., Nr. 716 pr. 150 fl., Nr. 
739 pr. 1000 fl., Nr. 1011 pr. 110 fl., Nr. 1049 pr. 150 fl., Nr. 1062 pr. 50 fl., Nr. 1140 pr. 1720 fl., Nr. 1459 
pr. 50 fl., Nr. 1481 pr. 50 fl., Nr. 1779 pr. 3200 fl., Nr. 1909 pr. 50 fl., Nr. 2123 pr. 400 fl., Nr. 2269 pr. 50 fl., 
Nr. 2297 pr. 2300 fl., Nr. 2384 pr. 50 fl., Nr. 2538 pr. 50 fl., Nr. 2627 pr. 30 fl., Nr. 2935 pr. 50 fl., Nr. 3036 
pr. 50 fl., Nr, 3368 pr. 50 fl., Nr. 3659 pr. 230 fl., Nr. 3660 pr. 230 fl., Nr. 3739 pr. 30 fl., Nr. 3774 
pr. 50 fl., Nr. 3802 pr. 50 fl., Nr. 3827 pr. 50 fl., Nr. 3968 pr. 50 fl., Nr. 4028 pr. 100 fl., Nr. 4042 pr. 
700 fl., Nr. 4055 pr. 50 fl., Nr. 4204 pr. 300 fl., Nr. 4272 pr. 100 fl., Nr. 4324 pr. 500 fl., Nr. 4760 pr. 50 fl., 
Nr. 4851 pr. 1300 fl., Nr. 4903 pr. 200 fl., Nr. 5003 pr. 200 fl., Nr. 5010 pr. 50 fl., Nr. 5064 pr. 50 fl. 

2. Krakau, Verwaltungsgebiet. Mit Coupons: à 30 fl. Nr. 676, 692, 1084, 1427, 1501, 1794, 2201, 2485, 
2520, 2642, 3036, 3143, 3900; — à 100 fl. Nr. 1279, 1997, 2201, 2243, 25006, 2510, 2599, 2786, 3779, 
4433, 4588, 5037, 5861, 6172, 6424, 6459, 6542, 6621, 6841, 7171, 7448, 7464, 7513, 1832, 7947, 8136, 
8407, 8978, 8992, 9400, 10.961, 11.117, 12.043, 12.544, 12.856, 13.017, 13.132, 13.443, 13.777, 14.665, 
16.203; — à 500 fl. Nr. 74, 126, 157, 254, 485, 526, 1007, 1131, 1504, 1624, 1703, 1792, 2121, 2511, 
2755, 3045, 3906; — à 1000 fl. Nr. 138, 1429, 1649, 2334, 2358, 2652, 3322, 5059, 5348, 5504, 6616, 
6754, 8263, 8328, 10.091; — à 5000 ff. Nr. 266. — Lit. A. Obligationen: Nr. 2380 pr. 70 fl., Nr. 2650 pr. 
60 fl., Nr. 2800 pr. 90 fl. ' 

3. Krakau, Großherzogthum. Mit Coupons: à 100 fl. Nr. 266, 408, 602; — à 1000 fl. Nr. 626. 


Ziehungen ſämmtlicher öſterr. Lotterie-Effekten im Jahre 1866. 


Am 2. Jänner: Serien des 4% Staatsanlehens vom | Am 15. Juni: Stadt Oſner- und Paul Eſterhazy⸗Loſe. 
Jahre 1854, Staatsanlehensloſe vom | Am 1. Juli: Serien des 4% Staatsanlehens vom 


Jahre 1852, Como⸗Rentenſcheine, Gre. Jahre 1854, Staatsanlehensloſe vom 
bits und Stadt Trieſter⸗Loſe v. J. 1860. Jahre 1852, und Grebits und Donau 
, : Salm-⸗Reifferſcheid⸗Loſe. Dampfſchiffaͤhrts⸗Loſe. 
PET 3 à e, So eet Am 15. Juli: Walpjtein- und Salm⸗-Reifferſcheid⸗Loſe. 
Am 30. J anner: e 4 ofe. Am 30. Juli: Clary⸗Loſe. 
Am 1. Februar: Serien des 3% Staatsanlehens vom Am 1. Auguſt: Serien des 5% Staatsanlehens vom 
| Jahre 1860 unb St. Genois⸗Loſe. Jahre 1860. 
Am 1. März: Serien und Nummern des neuen Prä- Am 1. Sept.: Serien und Nummern des neuen Pras 
mien⸗Anlehens vom Jahre 1864. mienanlehens v. J. 1864. 


Am 1. April: Gewinn⸗Nummern des 4% Staats- Am 15. Sept.: Palffy⸗Loſe. 
anlehens vom Jahre 1854, Gredit- | Am 1. Oktob.: Gewinn⸗Nummern des 5% Staats- 
und Rudolfsſtiftungs⸗Loſe. anlehens vom Jahre 1854, Credit⸗ 
Am 15. April: Krakauer Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Ob⸗ und Rudolfsſtiftungs-Loſe. 
ligationen, Serien und Nummern des] Am 15. Oktob.: Waldſtein-Loſe. 
neuen Prämienanlehens v. Jahre 1864. | Am 31. Oktob.: Grundentlaſtungs-Obligationen. 


Am 30. April: Grundentlaſtungs-Obligationen. Am 2. Novemb.: Gewinn⸗Nummern des 3% Staats⸗ 
Am 1. Mai: Gewinn⸗Nummern des 5% Staatsan- anlehens vom Jahre 1860. 
| lehens vom Jahre 1860 und Keglevich-⸗ Am 1. Dezemb.: Serien und Nummern des neuen Präs 
Loſe. mienanlehens vom Jahre 1864, Serien 
Am 1. Juni: Stadt Trieſter⸗Loſe vom Jahre 1855, des Staatsanlehens vom Jahre 1839, 
| und Serien und Nummern des neuen und Windiſchgrätz⸗Loſe. 


Prämienanlehens vom Jahre 1864. Am 15. Dezemb.: Paul Eſterhazy⸗Loſe. 
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Gewinnſt-Steuer bei den Lotterien 


mit Einſchluß der Lotto⸗Anlehen und anderer Ausſpielungen. 


Gegenſtand der Steuer ſind die Loſe; die Gebühr von denſelben wird theils vor ihrer Ausgabe, theils nach der 
Ziehung erhoben, und zwar: 
N. Vor der Ausgabe nur von Loſen der Privat⸗Lotterien von der im Loſe oder Spielplane angege— 
benen Einlage, von der Geſammtzahl der Loſe berechnet, nach der auf Seite 102 angeführten Gebühren-Skala II. 
II. Nach der Ziehung vom Gewinnſte von Lofen der Staats- und Privat-Lotterien, auf welche ein Gewinn ents 
fallen iſt, wenn dieſelben nicht in Effekten beſtehen, iſt nachſtehende Gebühr zu bemeſſen: 
a) Beim Zahlen-Zotto nach der auf Seite 102 angeführten Gebühren⸗Skala III., wenn aber der Gewinn nicht 2fl. 
erreicht, fo ift er gebührenfrei. 
b) Bei anderen Lotterie⸗Unternehmungen vom Gewinne nach Abzug der Spieleinlage (des Nominal— 
werthes des Loſes) ſammt Zuſchlag 61/, Percent. 
Unter Gewinn iſt derjenige Betrag zu verſtehen, welcher dem gezogenen Loſe nach dem Spielplane zugefallen iſt. 
Unter Spieleinlage wird jene Leiſtung, gegen welche die Theilnahme am Spiele gewährt wurde, verfianden ohne 
Unterſchied, ob zufolge des Spielplanes die Zurückerſtattung im Gewinnſte ſtattfindet oder nicht. 


Ausländische Staats-Cotterie-Antet)ens-Cffefiten, 


welche im Kaiſerthume Oeſterreich geſetzlich erlaubt mun, ` 
Die großherzoglich Heſſen-Darmſtädtiſche Anleihe vom 25. Auguſt 1825 


von 6,500.000 Gulden ſüddeurſcher Währung. 


Dieſes Anlehen beſteht aus 130.000 Partial⸗Schuldſcheinen à 50 fl. ſüdd. Währ. welche mit fortlaufenden Zahlen von 
1 bis incl. 130.000 bezeichnet ſind. Die Verloſungen finden in Darmſtadt ſtatt, und die Gewinne werden ſechs Monate 
nach der Ziehung durch die großherzogliche Staatsſchulden-Tilgungs-Caſſe in Darmſtadt, oder durch das Bankhaus 
M. A. von Rothſchild und Söhne zu Frankfurt am Main ausbezahlt. Anfang der Verloſungen 1827, Eude 1876. 

In der 30. Ziehung am 2. Jänner 1866 gewinnen je 1 Los fl. 60.000, 20.000, 10.000 und 5000; 8 Loſe 
fl. 1000; 20 Loſe fl. 400; 68 Lofe fl. 200; 100 Loſe fl. 160; 200 Loſe fl. 150; 600 Loſe fl. 145 und 4500 Loſe 
fl. 142 ſüddeutſche Währung. 


Die großherzoglich Heſſen-Darmſtädtiſche Anleihe vom 10. Oktober 1834 


von 2, 375.000 Gulden ſüddeutſcher Währung 


beſteht aus 95.000 mit von 1 bis einſchließlich 95.000 fortlaufenden Zahlen bezeichneten Prämienſcheinen à fl. 25 
ſüddeutſche Währung, welche am 15. Februar eines jeden Jahres bis inclufive des Jahres 1879 in Darmſtadt verloſt 
werden. Die Gewinne werden drei Monate nach der Verloſung bei der großherzogl. Cabinets-Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe 
in Darmſtadt, oder bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt am Main ausbezahlt. Anfang 
der Verloſungen 1836, Ende 1879. e 

In der 31. Ziehung am 15. Februar 1866 gewinnen je 1 Los fl. 25.000, 5000, 2000 u. 1000; 2 Loſe fl. 400, 
200 und 100; 20 Loſe fl. 60; 70 Loſe fl. 50 und 1900 Loſe fl. 40 ſüddeutſche Währung. 


Die herzoglich Mafanifche Anleihe vom 10. Oktober 1837 à 


von 2,600.000 Gulden ſüddeutſcher Währung 


beſteht aus 104.000 mit von 1 bis incl. 104.000 fortlaufenden Zahlen bezeichneten Prämienſcheinen à fl. 25 ſüdd. 
Währung, von welchen jedes Jahr am 1. Februar in Wiesbaden eine beſtimmte Anzahl Loſe gezogen werden. Die 
Gewinne werden drei Monate nach der Verloſung bei der herzoglich Naſſauiſchen Schulden-Tilgungs⸗Caſſe, oder bei 
dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt am Main ausbezahlt. Anfang der Verloſungen 1839, 
Ende 1887. 

In ber 28. Ziehung am 1. Februar 1866 gegen je 1 Los fl. 15.000, 3000, 2000 und 1000; 2 Loſe 
fl. 400, 200 und 100; 20 Loſe fl. 50; 70 Loſe fl. 40 und 1400 Loſe fl. 38 ſüddeutſche Währung. 


Die großherzoglich Badische Lotterie-Anleihe vom 19. März 1845 
e von 14 Millionen Gulden ſüddeutſcher Währung 


beſteht aus 400.000 Prämienſcheinen à 35 fl. ſüdd. Währung, welche in 8000 Serien eingetheilt ſind, deren jede 
fünfzig Gewinn⸗Nummern in ſich begreift. Jeder Schein enthält daher eine Serien- und eine Gewinn-Nummer. Die 
Serien⸗Ziehungen finden in Carlsruhe Ende Februar, Mai, Augnſt und November ſtatt, worauf nach Ablauf eines 
Monats bie Gewinn⸗ Ziehungen, und zwar Ende März, Juni, September und Dezember erfolgen. Die Ende März 
und Juni gezogenen Gewinne werden am 1. Oktober des laufenden. Jahres, und jene von Ende September und 
Dezember am 1. April des nächſtfolgenden Jahres durch die großherzogl. Badiſche Eiſenbahn⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe 
in Carlsrnhe ausbezahlt. Anfang der Verloſungen 1846, Ende 1885. 
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a In ber 81. Ziehung Ende März 1866 gewinnen je 1 Los fl. 40.000, 10.000 und 4000; 5 Vote fl. 2000; 
12 Loſe fl. 1000; 20 Voie fl. 250; 250 Loſe fl. 65 und 2210 Loſe fl. 50 ſüdd. Währ. 
ſüdd 5 der 82. Ziehung Ende Juni 1866 gewinnen je 10 Loſe fl. 1000; 490 Loſe fl. 70 und 30 Loſe fl. 0 

Währ. 

In der 83. Ziehung Ende September 1866 gewinnen je 1 Los fl. 40.000, 10.000 unb 4000; 5 Loſe fl. 2000; 

12 Loſe fl. 1000; 20 Loſe fl. 250; 250 Loſe fl. 65 und 2210 Lo ſe fl. 50 ſüdd. Währ. 
15 E der 84. Ziehung Ende Dezember 1866 gewinnen je 10 Loſe fl. 1000; 490 Loſe fl. 70 und 50 Loſe fl. 50 
ID, abt. 


Die churfürſtlich Heſſiſche Staats-Anleihe vom Jahre 1045 
von 6 725.000 Thaler Preußiſch⸗Courant 


enthält 168.125 Prämienſcheine à 40 Thlr., welche in 6725 Serien eingetheilt find, deren jede 25 Gewinn⸗Num⸗ 
mern in ſich begreift, daher auch jeder Schein nebſt der Serien⸗ auch mit der Gewinn⸗Nummer bezeichnet ift. Die 
Gewinne der in Caſſel verloſten Prämienſcheine werden ſechs Monate nach der Ziehung der Gewinn⸗Nummern durch 
die hurfüritlih Heſſiſche Staatsſchulden-Tilgungs⸗Caſſe ausbezahlt. Anfang der Verloſungen 1845, Ende 1995. 

In der 31. Ziehung am 1. Juli 1866 gewinnen je 1 Los Thlr. 40.000, 8000, 4000 und 2000; 2 Lofe Thlr. 
1500; 3 Loſe Thlr. 1000; 5 Loſe Thlr. 400; 10 Loſe Thlr. 200; 20 Loſe Thlr. 125; 106 Loſe Thlr. 100 und 
2330 Loſe Thlr. 65. 


Fürſtlich Schaumburg-ippeſche Anleihe vom Jahre 1846 
von 1.500.000 Thaler Preußiſech⸗Courant 

enthält 60.000 Loſe à 25 Thlr., welche in 1200 Serien, und zwar jede mit 100 Gewinn⸗Nummern (160.000 
fortlaufend) eingetheilt find, daher jedes Los nebſt der Serien⸗ auch noch mit einer Gewinn-Nummer bezeichnet iſt. 
Die Serienziehung erfolgt zu Bückeburg am 1. April, und die Nummernverloſung am 1. Juli. Die Gewinne werden 
drei Monate nach der Ziehung durch die fürſtlich Schaumburg⸗Lippeſche Rentenkammer zu Bückeburg ausbezahlt. An⸗ 
fang der Verloſungen 1847, Ende 1886. 

In der 20. Ziehung am 1. Juli 1866 gewinnen je 1 Los Thlr. 1200, 600, 400, 250, 150 und 100; 6 Loſe 
Thlr. 75; 5 Moie Thlr. 60; 8 Loſe Thlr. 50; 25 Voie Thlr. 40 und 1550 Loſe Thlr. 37. 


° بو‎ + H ke e ê. 5 
Die königlich Hardiniſche Anleihe vom 21. September 4 
von 3,600.000 Francs 

enthält 100.000 Obligationen à 36 Francs, welche in 1000 Serien eingetheilt ſind. Jede Serie hat 1000 Gewinn⸗ 
Nummern, und daher auch jede Obligation eine Serien- und Nummernzahl. Am 1. Dezember und 1. Mai erfolgt 
die Serien⸗, und am 1. Mai die Nummernziehung. Die Gewinne zahlt das Bankhaus Gebrüder Bethmann in Frank⸗ 
furt am Main drei Monate nach der Verloſung aus. Anſang der Verloſungen 1846, Ende 1869. 

In der Ziehung am 1. Mai 1866 gewinnen je 1 Los Francs 40.000, 4000 und 2000; 3 Loſe Francs 500 
10 Loſe Francs 100; 10 Voie Francs 75 und 4374 Voie Francs 44. 


Die königlich Schwediſche Staats-Eiſenbahn-Anleihe vom Jahre 1860 
von 2, 400.000 Thaler 

enthält 240.000 Obligationen à 10 Thlr., welche in Stockholm verloſt, und die Gewinne 6 Monate nach der Ziehung 
durch die Norddeutſche Bank in Hamburg oder durch die Bankhaͤuſer Gebrüder Bethmann und Raphael Erlanger zu 
Frankfurt am Main ausbezahlt werden. Aufang der Verloſungen 1860, Ende 1898. 

Am 1. Mai 1866 gewinnen je 1 Los Thlr. 10.000, 1000 und 500; 4 Loſe Thlr. 150; 10 Loſe Thlr. 60; 
20 Loſe Thlr. 35; 38 Loſe Thlr. 25 und 3425 Loſe Thlr. 12. 

Am d. November 1866 gewinnen je 1 Los Thlr. 18.000, 1000 und 500; 4 Loſe Thlr. 150; 10 Loſe Thlr. 
60; 20 Loſe Thlr. 35; 38 Loſe Thlr. 25 und 2675 Loſe Thlr. 12. 


Die innere fünfpercentige ruſſiſche Anleihe mit Prämien-Verloſung vom Jahre 1864 


erfolgte durch Ausgabe von einer Million à 5 Percent auf den Inhaber lautender Obligationen, jede von 100 Rubeln. 
Eine Serie enthält 50 Obligationen. Die Rückzahlung erfolgt pr. Stück mit 120 bis 150 Rubel pr. Stück innerhalb 
60 Jahren durch Amortiſations-Verloſungen. Die Gewinne werden drei Monate nach der Ziehung durch die Staats— 
bank in St. Petersburg und ihre Filialen gezahlt, welche auch die Coupons einlöſen. Mit dem Tage der Ziehung hört 
die Verzinſung der gezogenen Loſe auf. Außer den Amortiſations-Verloſungen finden bie erſten 30 Jahre jährlich met 
mal, und in den letzten 30 Jahren jährlich einmal Prämien-Ziehungen ſtatt, bei welcher gewinnen: 1 Los Rubel 200.000, 
75.000, 40.000 und 25.000; 3 Loſe Rubel 10.000; 5 Loſe Rubel 8000; 8 Loſe Rubel 5000; 20 Loſe Rubel 1000 
und 260 Loſe Rubel 300. 

Bei den Prämienziehungen werden nicht ganze Serien ausgeloſt, ſondern blos die gewinnenden Obligationen 
derart beſtimmt, daß aus einem Glücksrade die Serien und aus einem zweiten die Nummern gezogen werden. Die 
Auszahlung der Prämien erfolgt drei Mongte nach der Ziehung gegen Vorlage der Obligationen bei der Staatsbank 
in St. Petersburg, welche dieſelben abſtempelt und dem Beſtitzer wieder zurückſtellt, weil dieſe Loſe an allen ſpäteren 
Prämienziehungen fo lange Theil nehmen, bis fie in einer Amortiſations⸗Ziehung gezogen werden. Die Prämien- und 
Amortiſationse⸗Verloſungen erfolgen an einem und demſelben Tage, und zwar zuerſt die Prämienziehung. Anfang der 
Verloſungen Juni 1865, Ende 1925. 

In der 2. und 3. Ziehung am 2. u. 14. Jänner und 1. u. 3. Juli 1866 werden jedesmal 1900 Loſe mit 
dem Einlöſungspeiſe von 120 Rubel pr. Stück amortiſirt, und außerdem bei der Prämienziehung bie vorſtehend ans 
gegebenen Gewinne verloſt. 


Handels- und Bollvertrag vom II. April 1865 


zwichen Oeſterreich und den Staaten des deutſchen Zoll- und Handelsvereines. 


(Unterzeichnet zu Berlin am 11. April 1865. 


Von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zu Wien am 21. Mai 1865 


ratifteirt. Die Auswechslung der bezüglichen Ratificirungen hat zu Berlin ſtattgefunden.) 


Artikel 1. Die vertragenden Theile verpflichten ſich, den 
gegenſeitigen Verkehr zwiſchen ihren Landen durch keinerlei Ein⸗ 
fuhr⸗, Ausfuhr: oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 

Ausnahmen hiervon dürfen nur ſtattfinden: 

a) bei Tabak, Salz, Schießpulver, Spielkarten und Kalendern; 

b) aus Geſundheitspolizei⸗Rückſichten; 

c) in Beziehung auf Kriegsbedürfniſſe unter außerordentli⸗ 
chen Umſtänden. 

Artikel 2. Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und 
der Erhebung der Eingangs⸗ und Ausgangs-Abgaben, ſowie 
hinſichtlich der Durchfuhr dürfen von keinem der beiden vertra⸗ 
genden Theile dritte Staaten günſtiger als der andere vertra: 
gende Theil behandelt werden. Jede dritten Staaten in dieſen 
Beziehungen eingeräumte Begünſtigung ift. daher ohne Gegen- 
leiſtung dem andern vertragenden Theile gleichzeitig einzuräumen. 

Ausgenommen hiervon ſind nur diejenigen Begünſtigungen, 
welche die mit einem der vertragenden Theile jetzt oder künftig 
zollvereinten Staaten genießen, ſowie ſolche Begünſtigungen, 
welche anderen Staaten durch beſtehende Verträge zugeſtanden 
ſind und ausdrücklich von der Anwendung obiger Beſtimmung 
ausgeſchloſſen werben. Dieſe Begünſtigungen konnen denſelben 
Staaten für die nämlichen Gegenſtände in nicht höherem Maße 
auch nach Ablauf Maier Verträge zugeſtanden werden. 

Artikel 3. Die vertragenden Theile wollen vom 1. Juli 
1865 an gegenſeitige Verkehrs⸗Erleichterungen auf Grundlage 
des freien Eingangs roher Naturerzeugniſſe und des gegen er: 
mäßigte Zollſätze zu geſtattenden Eingangs gewerblicher Er- 
zeugniſſe ihrer Länder eintreten laſſen. 

Demgemaͤß find fie übereingekommen, daß bei dem un- 
mittelbaren Uebergang aus dem freien Verkehr im Gebiete des 
einen in das Gebiet des andern Theiles in Oeſterreich von den im 
Tarife für die Einfuhr aus dem Zollvereine nach Oeſterreich 
und im Zollvereine von den im Tarife für die Einfuhr aus 
Oeſterreich nach dem Zollvereine bezeichneten Waaren keine, be 
ziehungsweiſe keine höheren, als die in Melen Tarifen beftimm- 
ten Eingangs⸗Abgaben erhoben werden ſollen. 

Artikel 4. Wenn während der Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages in dem Gebiete des einen oder des andern der ver— 
tragenden Theile Erhöhungen der allgemeinen tarifmäßigen 
Eingangszölle gegen den vom 1. Juli 1865 an giltigen Tarif 
eintreten ſollten, ſo bleiben dieſe auf die in den beiden Tarifen 
vereinbarten Zollſätze und Zollbefreiungen ohne Einfluß. 

Wenn aber einer der vertragenden Theile für eine von den 
in den beiden Tarifen genannten Waaren eine Ermäßigung 
ſeines vom 1. Juli 1865 an giltigen allgemeinen Zolltarifes, ſei 
es allgemein oder für gewiſſe Grenzſtrecken oder Zollämter, ein⸗ 
treten laſſen will, fo liegt ihm ob, dem andern Theile von bie 
fer Ermäßigung mindeſtens drei Monate vor deren Eintreten 
Nachricht zu geben, und rs bleibt alsdann, vorbehaltlich ander⸗ 
weiter Verſtändigung, dem andern Theile freigeſtellt, dieſe 
Waare nur gegen Beibringung von Urſprungszeugniſſen zollfrei, 
beziehungsweiſe gegen den verabredeten Zoll zuzulaſſen. Wer von 
dieſer Befugniß Gebrauch macht, wird den andern Theil von der 
deshalb erlaſſenen Anordnung vier Wochen vor deren Vollzug in 
Kenntniß ſetzen. 


Artikel b. 1. Die unmittelbar aus dem Gebiete des 
einen vertragenden Theiles in das Gebiet des andern übergehen— 
den Paaren ſollen beiderſeits von allen Ausgangs⸗Abgaben frei 
ſein. 

Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind nur die nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Waaren, von denen die unten verzeichneten 
Ausgangs⸗Abgaben erhoben werden dürfen, nämlich: 

im Zollverein: von Lumpen und anderen Abfällen zur 
Papier⸗Fabrikation, und zwar: 

a) nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Ma⸗ 
culatur und Papierſpänen 1¾ Thaler (2 fl. 55 kr. ſüdd. 
Währ.) vom Zoll⸗Centner; 

b) altem Tauwerk, alten Fiſchernetzen und Stricken, getheert 
oder nicht getheert, / Thaler (35 fr. fübb. Währ.) vom 
Zoll⸗Centner ; 
in Oeſterreich: 

a) 0 Fellen und Häuten, gemeinen (Poſ. 6 a der Anlage 

A.) 2 fl. 50 kr. ö. W. vom Zoll⸗Centner; 

b) von Lumpen (Hadern) und anderen Abfällen zur Papier⸗ 
Fabrikation (of. 44 b ber Anlage A.) 3 fl. 9. W. vom 
Zoll⸗Centner; 

c) von Knochen, Klauen, Füßen, Hautabſch nitzeln (Poſ. 44 c 
der Anlage A.) 75 kr. ö, W. vom Zoll⸗Centner. 


2. In jedem der vertragenden Staaten ſollen die bei der 
Ausfuhr gewiſſer Erzeugniſſe bewilligten Ausfuhr⸗Vergütungen 
nur die Zölle oder inneren Steuern erſetzen, welche von den 
gedachten Erzeugniſſen oder von den Stoffen, aus denen fie vere 
fertigt worden, erhoben find. Eine darüber hinausgehende Aus— 
fuhr⸗Prämie ſollen ſie nicht enthalten. 

Uueber Aenderungen des Betrages dieſer Vergütungen oder 
des Verhältniſſes derſelben zu dem Zolle oder zu den inneren 
Steuern wird gegenſeitig Mittheilung erfolgen. 

3. Von Waaren, welche durch das Gebiet eines der ver: 
tragenden Theile aus- oder nach dem Gebiete des andern Theis 
les durchgeführt werden, dürfen Durchgan gsabgaben nicht erfo: 
ben werden. 

Dieſe Verabredung findet ſowohl auf die nach erfolgter 
Umladung oder Lagerung, als auf die unmittelbar durchgeführ⸗ 
ten Waaren⸗Anwendung. 


Artikel 6. Zur weiteren Erleichterung des gegenſeitigen 
Verkehrs wird beiderſeits Befreiung von Eingangs- und Aus⸗ 
gangs⸗Abgaben zugeſtanden: 

a) für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungs⸗Gegenſtän⸗ 
den), welche aus dem freien Verkehr im Gebiete des einen 
der vertragenden Theile in das Gebiet des andern auf 
Märkte oder Meſſen gebracht oder auf ungewiſſen Verkauf 
außer dem Meß⸗ und Marktverkehr verſendet, in dem Ge⸗ 
biete des andern Theiles aber nicht in den freien Verkehr 
geſetzt, ſondern unter Kontrole der Zollbehörde in Gout, 
lichen Niederlagen (Packhöfen, Hallämtern u. ſ. w.) gela: 
gert, ſowie für Muſter, welche von Handelsreiſenden einge⸗ 
bracht werden, alle dieſe Gegenſtände, wenn ſie binnen ei⸗ 
ner im Voraus zu beſtimmenden Friſt unverkauft zurückge⸗ 
führt werden; 
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b) für Vieh, welches auf Märkte in das Gebiet des andern 
vertragenden Theiles gebracht und unverkauft von dort zu— 
rückgeführt wird; 

c) für Glocken und Lettern zum Umgießen, Stroh zum Flech⸗ 
ten, Wachs zum Bleichen, Seidenabfälle zum Hecheln 
(Kämmeln); 

d) für Gewebe und Garne zum Vaſchen, Bleichen, Färben, 
Walken, Appretiren, Bedrucken und Sticken, Garne zum 
Stricken, Geſpinnſte (einſchließlich der erforderlichen Zu: 
thaten) zur Serftellung von Spitzen und Poſamentirwaa— 
ren, Häute und Felle zur Leder⸗ und Pelzwerkbereitung, 
Garne in geſcheerten (auch geſchlichteten) Ketten nebſt dem 
erforderlichen Schußgarn zur Herſtellung von Geweben, 
ſowie für Gegenſtände zum Lackiren, Poliren und Bemalen; 

e) für ſonſtige zur Reparatur, Bearbeitung oder Veredelung 
beſtimmte, in das Gebiet des andern vertragenden Theiles 
gebrachte und nach Erreichung jenes Zweckes, unter Beo— 
bachtung der deshalb getroffenen beſonderen Vorſchriften, 
zurückgeführte Gegenſtände, wenn die weſentliche Beſchaffen⸗ 
heit und die Benennung derſelben unverändert bleibt; 

und zwar in dem Falle unter c) unter Feſthaltung der Gewichts» 
menge, in den Fällen unter a), b), d) und e), ſofern die Iden⸗ 
or aus⸗ und wieder eingeführten Gegenſtände außer Zwei- 
el iſt. 

Artikel 7. Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung von 
Waaren, die dem Begleitſcheinverfahren unterliegen, wird eine 
Verkehrserleichterung dadurch gegenſeitig gewährt werden, daß 
beim unmittelbaren Uebergange folder Waaren aus dem Ge 
biete des einen der vertragenden Theile in das Gebiet des an— 
dern, die Verſchluß⸗Abnahme, die Anlage eines anderweiten Ver⸗ 
ſchluſſes und die Auspackung der Waaren unterbleibt, ſofern den 
dieſerhalb vereinbarten Erforderniſſen genügt iſt. Ueberhaupt 
ſoll die Abfertigung moͤglichſt beſchleunigt werden. 


Artikel 8. Die vertragenden Theile werden auch ferner 
darauf bedacht ſein, ihre gegenüberliegenden Grenzzollämter, wo 
es die Verhältniſſe geſtatten, je an Einen Ort zu verlegen, ſo 
daß die Amtshandlungen bei dem Uebertritte der Waaren aus 
einem Zollgebiet in das andere gleichzeitig ſtattfinden können. 


Artikel 9. Innere Abgaben, welche in dem einen der 
vertragenden Theile, ſei es für Rechnung des Staates oder für 
Rechnung von Communen und Gorporationen, auf der Hervor— 
bringung, der Zubereitung oder dem Verbrauch eines Erzeug— 
niſſes ruhen, dürfen Erzeugniſſe des andern Theiles unter keinem 
Vorwand höher oder in läſtigerer Weiſe treffen, als die gleich— 
namigen Erzeugniſſe des eigenen Landes. 


Artikel 10. Die vertragenden Theile verpflichten ſich, 
auch ferner zur Verhütung und Beſtrafung des Schleichhandels 
nach oder aus ihren Gebieten durch angemeſſene Mittel mitzu— 
wirken und die zu dieſem Zwecke erlaſſenen Strafgeſetze aufrecht 
zu erhalten, die Rechtshilfe zu gewähren, den Aufſichtsbeamten 
des andern Staates die Verfolgung der Kontravenienten in ihr 
Gebiet zu geſtatten und denſelben durch Steuer-, Zoll- und Poli⸗ 
zeibeamte, ſowie durch die Ortsvorſtände alle erforderliche Aus— 
kunft und Beihilfe zu Theil werden zu laſſen. 

Nach Maßgabe dieſer allgemeinen Beſtimmungen wurde 
ein Zollcartel abgeſchloſſen. 

Für Grenzgewäſſer und für ſolche Grenzſtrecken, wo die 
Gebiete der vertragenden Theile mit fremden Staaten zufam- 
mentreffen, werden die zur gegenſeitigen Unterſtützung beim 
Ueberwachungsdienſte verabredeten Maßregeln aufrecht erhalten. 


Artikel 11. Stapel⸗ und Umſchlagsrechte ſind in dem 
Gebiete der vertragenden Theile unzuläſſig, und es darf, Orbe 
haltlich ſchifffahrts⸗ und geſundheitspolizeilicher, ſowie der zur 
Sicherung der Abgaben erforderlichen Vorſchriften, kein Baa’ 
renführer gezwungen werden, an einem beſtimmten Orte ang: 
halten, aus-, gtt: oder umzuladen. 

Artikel 12. Die vertragenden Theile werden die See— 
ſchiffe des andern Theiles und deren Ladungen unter denſelben 
Bedingungen und gegen dieſelben Abgaben wie die eigenen See 


ſchiffe zulaſſen. 


Die Staatsangehörigkeit der Schiffe jedes der vertragen⸗ 

den Staaten (jt nach der Geſetzgebung ihrer Heimat zu beur— 
theilen. 
Zur n Nachwpeiſung über die Ladungsfähigkeit der Schiffe des 
einen Staates ſollen die nach der Geſetzgebung ihrer Heimat gil— 
tigen Meßbriefe, vorbehaltlich der Reduction der Schiffsmaaße, 
bei Feſtſtellung von Schifffahrts- und Hafen⸗Abgaben im andern 
Staate genügen. I 

Die Schifffahrt zwiſchen Seehäfen ſeines Gebietes kann 
jeder Staat ſeinen eigenen Schiffen vorbehalten; dagegen ſoll 
die ſucceſſive Befrachtung oder Entlöſchung in mehreren See— 
häfen des einen Staates den Schiffen des andern Staates ge— 
ſtattet ſein. 

Auch ſollen unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit Aber, 
haupt alle Begünſtigungen, welche einer der Seeſchifffahrt trei— 
benden Staaten des Zollvereines in Bezug auf die Behandlung 
der Seeſchiffe und deren Ladungen einem dritten Staate einge: 
räumt hat oder einräumen wird, auf die öſterreichiſchen Schiffe 
und deren Ladungen, und umgekehrt alle Begünſtigungen, welche 
Oeſterreich in dieſen Beziehungen einem dritten Staate einge— 
räumt hat oder einräumen wird, auf die Schiffe der Seeſchiff— 
fahrt treibenden Staaten des Zollvereines und deren Ladungen 
Anwendung finden. Von dieſer Beſtimmung ſind nur diejenigen 
Begünſtigungen in der Küſtenſchifffahrt ausgenommen, welche 
Schiffen dritter Staaten nicht durch Uebereinkommen eingeräumt 
ind. 

Artikel 13. Von Schiffen des einen der vertragenden 
Theile, welche in Unglücks ober Nothfällen in die Seehäfen des 
andern einlaufen, ſollen, wenn nicht der Aufenthalt unnöthig 
verlängert oder zum Handelsverkehre benützt wird, Schifffahrts⸗ 
oder Hafen⸗Abgaben nicht erhoben werden. 

Von Havarie- und Strandgütern, welche in das Schiff eines 
der vertragenden Theile verladen waren, ſoll von dem andern, 
unter Vorbehalt des etwaigen Bergelohnes, eine Abgabe nur 
dann erhoben werden, wenn dieſelben in den Verbrauch über: 

ehen. 

x Artikel 14. Zur Befahrung aller natürlichen und künſt⸗ 
lichen Waſſerſtraßen in den Gebieten der vertragenden Theile 
ſollen Schiffsführer und Fahrzeuge, welche einem derſelben am 
gehören, unter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben An⸗ 
gaben von Schiff oder Ladung zugelaſſen werden, wie Schiffs— 
führer und Fahrzeuge des eigenen Staates. 

Artikel 15. Die Benützung der Chauſſéen und ſonſtigen 
Straßen, Kanäle, Schleußen, Fähren. Brücken und Brücken⸗ 
öffnungen, der Häfen und Landungsplätze, der Bezeichnung und 
Beleuchtung des Fahrwaſſers, des Lootſenweſens, der Krahne— 
und Wageanſtalten, der Niederlagen, der Anſtalten zur Rettung 
und Bergung von Schiffsgütern und dergleichen mehr, inſoweit 
die Anlagen oder Anſtalten für den öffentlichen Verkehr beſtimmt 
find, foll, gleichviel ob dieſelben vom Staate oder von Privat— 
berechtigten verwaltet werden, den Angehörigen des andern ver— 
tragenden Theiles unter gleichen Bedingungen und gegen gleiche 
Gebühren wie den Angehoͤrigen des eigenen Staates geſtattet 
werden. 

Gebühren dürfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuchtungs⸗ 
und Seelootſenweſen zuläſſigen abweichenden Beſtimmungen, nur 
bei wirklicher Benützung ſolcher Anlagen oder Anſtalten erhoben 
werden. 

Dieſelben dürfen die Unterhaltungskoſten ſammt den lan⸗ 
desüblichen Zinſen des Anlage-Kapitals nicht überſteigen. 

Wegegelder für beladenes Fuhrwerk ſollen auf Straßen, 
welche unmittelbar oder mittelbar zur Verbindung ber vertra: 
genden Theile unter ſich oder mit dem Auslande dienen, da, wo 
dieſelben den Satz von einem Silbergroſchen (5 kr. 0. W.) für 
Ein Zugthier und Eine geographiſche Meile erreichen oder ubere 
ſteigen, hoͤchſtens zu den jetzt geltenden Betragen, und da, wo fie 
jenen Satz nicht erreichen, höchſtens zu dieſem letzteren erhoben 
werden. Wegegelder für einen die Landesgrenze überſchreitenden 
Verkehr dürfen auf den erwähnten Straßen nach Verhaͤltniß der 
Streckenlängen nicht höher ſein, als für den auf das eigene 
Staatsgebiet beſchränkten Verkehr. 
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Für Eiſenbahnen gelten nicht dieſe, ſondern die in den Ar⸗ 
tikeln 16 und 17 enthaltenen Veſtimmungen. 


Artikel 16. Auf Eiſenbahnen ſollen in Beziehung auf 
Zeit, Art und Preiſe der Beförderungen die Angehörigen des 
andern Theiles und deren Güter nicht ungünſtiger, als die eigenen 
Angehörigen und deren Güter behandelt werden. 

Für Durchfuhren nach oder aus dem Gebiete des andern 
Theiles ſoll kein Staat höhere als diejenigen Eiſenbahnfrachtſätze 
erheben laſſen, welchen auf derſelben Eiſenbahn die in dem eige⸗ 
nen Gebiete aufs oder abgeladenen Güter verhältnißmäßig un 
terliegen. 

Artikel 17. Die vertragenden Theile werden dahin 
wirken, daß die Waarenbeförderung auf den Eiſenbahnen in 
ihren Gebieten durch Herſtellung unmittelbarer Schienenver⸗ 
bindungen zwiſchen den an einem Orte zuſammentreffenden Bah⸗ 
nen und durch Ueberführung der Transportmittel von einer Bahn 
auf die andere möglichſt erleichtert werde. 

Sie werden ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare 
Schienenverbindungen vorhanden ſind und ein Uebergang der 
Transportmittel ſtattfindet, Waaren, welche in vorſchriftsmäßig 
verſchließbaren Wagen eingehen und in denſelben Wagen nach 
einem Orte im Innern befördert werden, an welchem ſich ein 
zur Abfertigung befugtes Sole oder Steueramt befindet, von der 
Declaration, Abladung unb Reviſion an der Grenze, ſowie vom 
Colloverſchluß frei laſſen, inſofern jene Waaren durch Uebergabe 
. und Frachtbriefe zum Eingang angemeldet 
ind. 

Waaren, welche in vorſchriftsmäßig verſchließbaren Eiſen⸗ 
bahnwagen durch das Gebiet eines der vertragenden Theile aus: 
oder nach dem Gebiete des andern ohne Umladung durchgeführt 
werden, ſollen von der Declaration, Abladung und Reviſion, 
ſowie vom Colloverſchluß ſowohl im Innern als an den Grenzen 
frei bleiben, inſofern dieſelben durch Uebergabe der Ladungs⸗ 
verzeichniſſe und Frachtbriefe zum Durchgang angemeldet ſind. 


Die Verwirklichung der vorſtehenden Beſtimmungen iſt je 
doch dadurch bedingt, daß die betheiligten Eiſenbahnverwaltun⸗ 
gen für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit unverletztem 
Verſchluſſe am Abfertigungsamt im Innern oder am Ausgangs⸗ 
amte verpflichtet ſeien. 

Inſoweit von einem der vertragenden Theile mit dritten 
Staaten in Betreff der Zollabfertigung weitergehende, als die 
hier aufgeführten Erleichterungen vereinbart worden ſind, finden 
dieſe Erleichterungen auch bei dem Verkehre mit dem andern 
Theil, unter Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit, Anwendung. 


Artikel 18. Die vertragenden Theile wollen gemein⸗ 
ſchaftlich dahin wirken, daß durch Annahme gleichförmiger 
Grundſätze die Gewerbſamkeit befördert und der Befugniß der 
Unterthanen des einen Theiles, indem andern Arbeit und Erwerb 
zu ſuchen, möglichſt freier Spielraum gegeben werde. 

Von den Unterthanen des einen der vertragenden Theile, 
welche in dem Gebiete des andern Handel und Gewerbe treiben 
oder Arbeit ſuchen, ſoll von dem Zeitpunkt ab, wo der gegen⸗ 
wärtige Vertrag in Kraft treten wird, keine Abgabe entrichtet 
werden, welcher nicht gleichmäßig die in demſelben Gewerbsver⸗ 
hältniſſe ſtehenden eigenen Unterthanen unterworfen ſind. 


Desgleichen ſollen Kaufleute, Fabrikanten und andere Ge; 
werbetreibende, welche ſich darüber ausweiſen, daß ſie in dem 
Staate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die geſetzlichen Abgaben 
für das von ihnen betriebene Geſchäft entrichten, wenn ſie blos 
für dieſes Geſchäft perſönlich oder durch in ihren Dienſten ſtehende 
Reiſende Ankäufe machen oder Beſtellungen, nur unter Mit⸗ 
führung von Muſtern, ſuchen, in dem Gebiete des andern vet, 
tragenden Theiles keine weitere Abgabe hiefür zu entrichten ver⸗ 
pflichtet ſein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Aus⸗ 
übung des Handels und zum Abſatz eigener Erzeugniſſe oder 
Fabrikate in jedem der vertragenden Theile die Unterthanen des 
andern eben ſo wie die eigenen Unterthanen behandelt werden. 


Die Unterthanen des einen der vertrag enden Theile, welche 
das Frachtfuhrgewerbe, die Gees oder Flußſchifffahrt zwiſchen 
Plätzen verſchiedener Staaten betreiben, ſollen für dieſen Ge— 
werbebetrieb in dem Gebiete des andern Theiles einer Gewerbe— 
ſteuer nicht unterworfen werden. 

Artikel 19. Die vertragenden Theile bewilligen ſich ge— 
genſeitig das Recht, Conſuln in allen denjenigen Häfen und Sat 
delsplätzen des andern Theiles zu ernennen, in denen Conſuln ir: 
gend eines dritten Staates zugelaſſen werden. 

Dieſe Conſuln des einen der vertragenden Theile ſollen, 
unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit, im Gebiete des andern 
Theiles dieſelben Vorrechte, Befugniſſe und Befreiungen genießen, 
deren ſich diejenigen irgend eines dritten Staates erfreuen oder 
erfreuen werden. 

Artikel 20. Jeder der vertragenden Theile wird ſeine 
Conſuln im Auslande verpflichten, den Angehörigen des andern 
Theiles, ſofern letzterer an dem betreffenden Platze durch einen 
Conſul nicht vertreten iſt, Schutz und Beiſtand in derſelben Art 
und gegen nicht höhere Gebühren wie den eigenen Angehörigen 
zu gewähren. 

Artikel 21. Die vertragenden Theile geſtehen fid Ge 
genſeitig das Recht zu, an ihre Zollſtellen Beamte zu dem Zwecke 
zu ſenden, um von der Geſchäftsbehandlung derſelben in Bee 
ziehung auf das Zollweſen und die Grenzbewachung Kenntniß zu 
erlangen, wozu dieſen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig zu 
gewähren iſt. 

Ueber bie Rechnungsführung und Statiſtik in beiden Bolle 
gebieten wollen die vertragenden Staaten ſich gegenfeitig alle 
gewünſchten Aufklärungen ertheilen. 

Artikel 22. In denjenigen einzelnen Landestheilen der 
vertragenden Theile, welche von deren Zollgebiet ausgeſchloſſen 
ſind, finden, ſo lange deren Ausſchluß dauert, die Verabredungen 
in den Artikeln 1 bis 9 des gegenwärtigen Vertrages keine An— 
wendung. 

Artikel 23. Unmittelbar nach Austauſch der Ratiftcation 
dieſes Vertrages ſollen Commiſſarien der vertragenden Theile 
zuſammentreten, um die zur Ausführung desſelben erforderlichen 
Vereinbarungen und Vollzugsvorſchriften feſtzuſtellen. 

Artikel 24. »Die in den Anlagen dieſes Vertrages ent— 
haltenen Beſtimmungen ſind als integrirende Theile desſelben 
anzuſehen. 

Artikel 25. Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 1. 
Juli 1865 ab an Stelle des Vertrages vom 19. Februar 1853. 
Seine Dauer wird auf die Zeit vom 1. Juli 1865 bis zum 31. 
December 1877 feſtgeſtellt. 

Beide Theile behalten ſich vor, über weiter gehende Ver— 
kehrserleichterungen und über möglichſte Annäherung der beider— 
feiiigen Zolltarife und demnächſt über die Frage der allgemeinen 
deutſchen Zolleinigung in Verhandlung zu treten. Sobald der 
eine von ihnen den für die Verhandlung geeigneten Zeitpunct 
für gekommen erachtet, wird er dem andern feine Vorſchlaͤge 
machen und werden Commiſſarien der vertragenden Theile zum 
Behuf der Verhandlung zuſammentreten. 

Es wird beiderſeits anerkannt, daß die Autonomie eines 
jeden ber vertragenden Theile in der Geſtaltung feiner Zoll- unb 
Handels⸗Geſetzgebung hiedurch nicht hat beſchränkt werden wollen. 

Artikel 26. Der Beitritt zu dieſem Vertrage bleibt jedem 
deutſchen Staate vorbehalten, welcher ſich künftig dem Zollverein 
anſchließen wird. 

Artikel 27. Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratificirt und 
es ſollen die Ratifications⸗Urkunden binnen fedt Wochen in Ber: 
lin ausgewechſelt werden. 

So geſchehen Berlin, den 11. April 1865. 


(gez.) Freiherr v. Hock. Philipsborn. Haſſelbach. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) 


v. Reichert. v. Thümmel. 
(L. S.) (L. S.) 
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Allgemeiner interimiſtiſcher öſterreichiſcher Zolltarif. 
(Giltig ſeit 1. Juli 1865 bis auf weitere Beſtimmung.) 


Der Aus fuhrzoll iſt bei jenen Gegenſtänden, welche demſelben unterliegen, im Texte angeführt, und in der Ausfuhr 
nach dem Zollvereine kommt ſeit 1. Juli 1865 ohne Rückſicht, ob die Waaren im Zollgebiete bleiben oder durch das⸗ 
ſelbe tranſitiren, nur von jenen Waaren ein Ausfuhrzoll zu zahlen, welche am Schluſſe dieſes Tarifes angeführt ſind. 

Als Maßſtab der Verzollung gilt, wenn im Texte nicht ein anderer Maßſtab angeführt iſt, ſtets der Centner 
Netto, und es find die Taraabzüge, welche nach Percenten vom Rohgewichte (Sporco) in Abzug gebracht werden, um 
das feſtgeſetzte Nettogewicht zu erhalten, nach jeder Tariſpoſt angeführt, und bedeuten die hiebei angewendeten Abkürzungen, 
und zwar: T.⸗Abz. Taraabzug, F. Fäſſer, K. Kiſten, Krb. Körbe, B. Ballen, Scht. Schachteln und S. Säcke. 


Ein⸗ Ein⸗ 

Benennung der Gegenſtünde e Benennung der Gegenftände K. 

Nel .| Er. 

I. Colonialwaaren und Südfrüchte. . ˙ A cen np 15175 


(T.⸗Abz. in K. u. F. 23 %.) 
7. Zucker: a) raffinirt, d. i. ſowohl in Hüten, 

als geſtoßen (d. i. wie immer zerkleinert), folglich mp $ 
Melis’, Baftern-, Lumpenzucker und Zuckercandis 
(T.⸗Abz. in hrt. F. u. K. 12, anb. F. 8, Krb. 6 9/9.) 

b) Zuckermehl (Rohzucker), wie auch flüſſiger Zucker 945 

c) Zuckermehl für Raffineure gegen Erfüllung der beſte⸗ 
henden Bedingungen NE 12.207 m ren 6130 
(T.⸗Abz. in K. v. 8 Ctr. u. darüber 14, unt. 8 Ctr. 11, 
F. u. außereurop. Rohrgefl. 7, and. Krb. 6, B. 5 %.) 

d) Zuckerſyrup, d. i. Abfallsſyrup der Raffinerien 
und nicht kriſtalliſirbarer Capillarſyrununn gn 3115 
(T.⸗Abz. 11 % in Ueberfäſſern.) 


II. Tabak und Tabakfabrikate. 


8. Tabak und Tabakfabrikate: a) Tabak, roh, d. i. 
Tabakblätter, unbearbeitete-Rippen u.⸗Stängel,⸗Blüthen 10050 
(T.⸗Abz. in F., Ser. u. Knaſtkrb. 12, Krb. 9, B. 4 %.) 

b) Tabakfabrikate, b. i. Rauchtabak in Rollen, abge⸗ 
rollten ob. entrippten Blättern, od. geſchnitten, Earotten 
od. Stangen zu Schnupftabak, Tabakmehl, Tabakabfälle, 
Cigarren u. Schnupftabaleaaall nn 26025 
(XT Abg. in F. 16, Krb. 13, B. 6 %); bei Cigarren außer 
der vorſtehenden Tara für die äußere Umſchließung noch 
24, falls die Cigarren in kleinen Kiſten, und 12, falls ſie 
in Körben od. kleinen Packkäſtchen verpackt ſind, und zwar 
vom Geſammt⸗Sporcogewichte.) 

Tabak und Tabakfabrikate ſind nur gegen beſondere 
Bewilligung ein- und durchzuführen erlaubt. In der Ein⸗ 
fuhr iſt außer dem Zolle noch die Licenzgebühr zu entrich⸗ 
ten, u. zw. für Tabak, roh 2 fl. 10 fr. ) für 1 Pf. netto 
Tabakfabrikate . . 2 „ 63 „ ( Wr. Gewicht. 


III. Gartens und Feldfrüchte. 


9. Gartengewächſe (b. i. Gemüſe⸗ und Kraut-Arten, 
Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln, Pilze, Schwämme, 
einſchließlich der Trüffeln, Knoblauch, Zwiebeln, aud) Blus 
men- und Meerzwiebeln, friſche Krappwurzeln und getrock— 
nete Cichorien) und Obſt (als: Aepfel, Aprikoſen, Birnen, 
Johannisbeeren, Kirſchen, Kürbiſſe, Melonen, Mirabellen, 
Miſpeln, Pfirſiche, Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachel⸗ 
beeren, dann Waldbeeren aller Art, z. B. Berberitz⸗, 
Brom⸗, Erd⸗ und Heidelbeeren): 

a) friſche, zollfrei. 

b) Gartengewächſe, zubereitet (b. i. Gemüſe⸗ und 
Kraut⸗Arten, Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln, 
Schwämme, getrocknet, geborrt, zerſchnitten oder ſonſt zer⸗ 
kleinert, geſalzen, in Eſſig eingelegt i in Fäſſern), dann Obſt, 
zubereitet (d. i. getrocknet, gedörrt, zerſchnitten oder auf 
andere Weiſe zerkleinert; ohne Zucker gekochte Obſtmuße), 
iugleichen Nüſſe, als: welſche und Haſelnüſſe, grüne und 


1 Cacao: a) roh, in Bohnen, Schalen . 
(T.⸗Abz. in h. F. u K. 13, and. d. 10, Krb. 9, B. od. S. 9) 
b) gemahlen, Cacaobutter, Cacaomaſſe : 

(T.⸗Abz. in F. u. K. 20, Krb. 13, B. 9 %.) 

2. Caffee: a) Caffee, roh und Caffeeſurrogate . 
(T.⸗Abz. in h. F. u. K. 13, and. F. 10, Krb. 9, Fardi 7, 
B. od. S. 3%.) 

b) ToO eh rann gë ENEE) IBI a EI. 
Gap. in F. u. K. 20, Krb. 13, B. 6 %.) 


3. Gewürze: a) gemeine, als: Badian, Carda⸗ 
momen, Cubeben, Galgant, Ingber, Pfeffer (auch Pfeffer“ 
ſtaub u. Pfefferpuſti, langer, rother [fpanifdyer] und weißer 
Pfeffer), dann Piment (Reugewürz:))7 

b) feine, als: Zimmt, echter, Zimmtcaſſie (Holz 
caſſie, Mutterzimmt), Zimmtblüthen, Gewürznelken und 
Nelkenſtiele, Muscatblüthe (Macis), Muscatnüſſe, Vanille, 
ee 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16, Krb. 9, B. 4 %.) 


4. Sago, Tapioca, auch Sagoſurrogate und Wr; 
Y U ا‎ EEN 


5. Südfrüchte: a) feine, als: Ananas, Datteln, 
Mandeln, Piquoli und Zirbiskerne, Piſtazien, Weinbeeren, 
getrocknete (auch Corinthen und Roſinen-iͥ د . .د .د‎ 
T.⸗Abz. in F., K u. Krb. 13, B. 6, hölz. Scht. 9, u. falls 
die letzteren auch noch weiter in einer einfachen Leinen⸗Em⸗ 
ballage, oder in Schilf, Stroh- oder Baſtmatten verpackt 
vorkommen, 11 %.) 

Ananas aus dem Zollvereine frei. 

Weinbeeren, getrocknete (auch Corinthen u. Rofinen), 
ganz oder halb verdorbene, ungenießbare, die zum menſch— 
lichen Genuſſe vollends unbrauchbar gemacht ſind, können 
zur induſtriellen Verwendung gegen den begünſtigten Ein- 
fuhrzoll von 21 kr. für den Centner bezogen werden. 

Pinien: u. Zirbiszapfen, welche noch die Kerne enthalten, 
zahlen die Halfte der Gebühr. 

b) mittelfeine, als: Pomeranzen, Citronen, into: 
nien, Feigen, getrocknete, Granat-, Paradies⸗(Juden⸗) 
Aepfel, Sasetuoll rim jet Kr ie ene sayas wiy 
(T.⸗Abz in emb. F. u. K. 20, in and. F., K. u. Krb. 13, B. 6, 
hölz. Scht. 9, u. falls die letzteren auch noch weiter in einer 
einfachen Leinen⸗Emballage oder in Schilf, Stroh- ober 
Baſtmatten verpackt vorkommen, 11 %.) 

Bei der Auszählung zahlt man für 100 St. Pomeranzen, 
Citronen, Limonien 88 kr., u. bleiben verdorbene Früchte un⸗ 
verſteuert, wenn ſie in Gegenwart v. Beamten vertilgt werden. 

c) gemeine, als: Feigen, friſche, Johannisbrod, qa» 
ſtanien, Cocosnüſſe, Pomeranzen⸗ und Citronenſchalen, ge» 
trocknete, unreife, kleine Pomeranzen, in Salzwaſſer einge» 
legte, zerſchnittene Limonien und Citronen, geſalzene Oliven 


Aa a.. trockene, pr. Ctr. por `, ) 50. — 80 
Geſalzene Oliven ! i 5 | Bei - Einfuhr aus Sardinien: Obſt, zubereitet, 

Kaſtanien | nen WB br Ar. ene E £o e E in — 782 
Kaſtanien (Maronen), aus dem Zollvereine, pr. Ctr. (porco| — 75 Welſche und Haſelnüſſe pr. Ctr. netto — 784 


Allgemeiner interimiſtiſcher öſterreichiſcher Zolltarif. 


Venennung der Gegenſtände | 


Alle biefe Gegenſtände, dann Trüffeln, welſche und Sa: 
ſelnüſſe ausgeſchält und unausgeſchält, aus dem Zollvereine 
pr. Ctr. ſporco frei. 

Gartengewächſe und Obſt auf andere als die im Tarif- 
ſatze b) aufgezählte Weiſe zubereitet, oder in Büchſen, Fla⸗ 
ſchen und Gläſern eingelegt, find als feine Eswaaren zu 
behandeln. 

10. Getreide und Hül ſenfrüchte: a) Weizen, Spelz 
ohne Hülſen pr. Gtr. ſpor eo 

b) Halbgetreide, Heide, Hirſe, Mais (Kukurutz), Roggen, 
Spelz in Hülſen, Bohnen, Erbſen, Linfen, Wicken, Zucker⸗ 
erbfen (Zizern) pr. Gtr. ſporco 

Hülſenfrüchte aus Sardinien eingeführt 

Mais in Kolben zahlt nur die halbe Gebühr. 

c) Gerſte und Malz, dann Hafer pr. Ctr. ſporco 

Getreide und Hülſenfrüchte aus dem Zollvereine frei. 

Getreide in Garben u. Hülſenfrüchte im Kraut ſind frei. 

11. Reis: a) enthülst pr. Gi, fporeo . . » - 

b) in Hülſen pr. Ctr. ſporco , 

Bei ber Einfuhr aus Sardinien pr. Ctr. fporeo . .. 

12. Mehl und Mahlproducte (gerollte, geſchrotete 
und gefhälte Körner, (Groupen, Grütze, Gries) pr. Gtr. fp. 

Mehl und Mahlprodukte aus dem Zollvereine frei. 

Mehl und Mahlproducte aus der Lombardie und der 
Schweiz nach Tirol, Vorarlberg und Liechtenſtein eingehend, 
zahlen nur die Hälfte des Einfuhrzolles. 

13. Pflanzen und Pflanzentheile (nicht in anderen 
Abtheilungen enthaltene): a) TT 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 13, Krb. 9 

Aus dem Zollvereine 

b) Maulbeerblätter, frei. 

c) Wachholderbeeren, Erdnüſſe, Bucheckern, Roßkaſta⸗ 
nien, Gras, Heu, Heufamen, Hader! ng, Stroh, Streulaub, 
Nadeln u. Zapfen von Nadelhölzern , Baſt, roher, Binſen, 
Flechten, Mooſe, Feuerſchwamm, roh er, Holz⸗Zunder, As⸗ 
phodillknollen, ſowohl friſch als trocken, Futterkräuter, 
Heidekraut, Stängel und Blätter von Heidelbeeren, Halme 
und Stiele von Moorhirſe, Kalmus, friſcher, Schilfe, 
Rohre (Dach⸗ und Weberrohr, auch geſpalten, geſchnitten 
u. geſpitzt zu Weberkämmen), Schachtelhalm; Getreide in 
Garben, Hülſenfrüchte im Kraut; Bäume, Sträuche, Reben, 
Schößlinge, Setzlinge, Stauden zum Verpflanzen, inglei⸗ 
chen lebende Gewächſe in Töpfen oder Kübeln; friſche Blus 
men und Blätter (mit Ausnahme der Maulbeerblätter), 
auch Knoſpen; Flachs und Hanf, ungeröſtet oder geröſtet, 
in Stängeln und Bünden (auch Hanf ohne Rinde, daher 
entblößt von den faferigen Beſtandtheilen), Maisſtroh, 
d. i. Maiskolben (leere), Stängel und Blätter der Mais⸗ 
pflanze, frei. 

d) Kardendiſteln, frei. 

e) Oelſaat, als: Reps-, Hanf, Lein⸗ und Mohn: 
ſamen, gelber Reps oder ein: und Vogeldotter, Seſam, 
die Kerne der Marillen, Pfirſiche und Pflaumen, der Same 
des Ricinus, die Lorbeeren und der Same der Baumwoll⸗ 
gewächſe, d. i. die Samenkerne des Baumwollbaumes, des 
baumartigen Baumwollſtrauches und des krautartigen 
Baumwollſtrauches pr. Ctr. ſporco 

Alle dieſe Gegenſtände, ausgenommen Lorbeeren u. der 
Samen der Baumwollgewächſe, aus dem Zollvereine frei. 

f) Kleeſaat und Sämereien, d. i. nicht beſonders be: 
nannte Samen zum Garten» und Feldbaue pr. Ctr. ſporco 

Aus dem Zollvereine frei. 

g) Senfſaat, Senfpulver oder gemahlener Senf (nicht 
in Blaſen, Flaſchen oder Krügen verpackt), Anis und Küm⸗ 
mel pr. Ctr. ſporco 

Aus dem Zollvereine frei. 

h) Pflanzen und Pflanzentheile, nicht beſonders be⸗ 
nannte, d. i. Früchte, Samen, Beeren, Blätter, Blüthen, 
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Ein⸗ 
Benennung der Gegenſtände DA 
k. 
Hölzer, Rinden, Wurzeln, Stängel, Zweige u. dgl., nicht 
in anderen Tarifpoſten enthaltene, pr. Ctr. ſporeo .. 
Flohſamen, Samen von Waldbäumen, Coriander und 
Färbeginſter aus dem Zollvereine frei. 


IV. Thiere. 


14. Side, Schal- und ſonſtige Waſſerthiere: 

a) Fiſche, friſche, ſowohl lebend als geſchlachtet, dann] 1 
Fluß⸗ und Bachkrebſe, friſche, Schnecken, Biber, Ottern, 
Fröſche pr. Ctr. ſporco — 75 

Aus dem Zollvereine frei. 

b) Häringe (auch Bücklinge), dann Cofpettoni, Saracche, 
Seoranze (Bojane), gefalzen, und Stodfifhe pr. C. ſporc. 

c) Fiſche, nicht beſonders genannte, zubereitet 
(d. i. geſalzen, getrocknet, geräuchert, marinirt), Muſcheln, 
Schalthiere aus der See (z. B. Auſtern, Hummern, Meer⸗ 
ſpinnen, Krabben, Schildkröten) 
(T.⸗Abz. bei c) bis Anm. 2 in F., K. u. and. hölz. Gef. 
mit Deckel 13, holz. offenen Gefäßen ohne Deckel 10, 
Krb. 9, B. 6 %.) 

Fiſche (ausgenommen Häringe, Coſpettoni, Saracche, 
Scoranze u. Stockfiſche), geſalzen, getrocknet, geräuchert, in 
Meerwaſſer eingelegt (marinirt), aus dem Zollvereine 

Anm. 1. Die genannten Waſſerthiere, welche aus den 
außer ber Zoll⸗Linie befindlichen Landestheilen (nunmehr 
auch aus Iſtrien und von den quarneriſchen Inſeln) einge⸗ 
führt werden, gegen Erfüllung der beſtehenden Bedingungen 

Anm. 2. Schaiden, Karpfen und Haufen, zubereitete, 
in der Einfuhr über die Zoll⸗Linie Siebenbürgens und der 
Bukowina 

Fiſche, die auf eine andere, als die in der gegenwärtigen 
Tarifpoſt angegebene Weiſe zubereitet oder in Büchſen 
(hölzerne Scatole di legno ausgenommen), Flaſchen u. 
Gläſern eingelegt find, werden den feinen Eßwaaren bei⸗ 

ezählt. 

e Schalthiere aus der See bei der Einfuhr aus Sardinien 

pr. Ctr. ſporco 
15. Schlacht⸗ u. “El pr. Stück, und zwar: 

a) Ochſen und Stiere 

b) Kühe und Jungvieh 

c) Kälber 

d) Schafe u. Ziegen (auch Widder, Hammel, Böcke) . 

e) Lämmer und Kitzen (zwiſchen 20 — 28 Zollpfunde) . 

f) Schweine 

g) Spanferkel, nicht über 20 Zollpfund . s 

Aus dem freien Verkehre des Zollvereines, pr. Stück: 

a) Ochſen und Stiere 

b) Kühe 

c) Jungvieh 

d) Hammel 

e) Kälber, Schafvieh (ausgenommen Hammel) und 
Ziegenvieh frei. 

. P (einfoließig der Spanferkel von mehr als 
20 Zollpfund) 
g) Spanferkel, nicht mehr als 20 Zollpfund im Gew. 

Jungvieh bis zu zwei Jahren an der Grenze gegen Po— 
len, Rußland, die Moldau, die Walachei und Sardinien 
pr. Stück 

Ueber die Grenzen gegen Sardinien, u. zw. pr. Stück: 

für Lämmer und Kitzen 

für Spanferkel unter 10 Pfund 

Unter die Poſitionen a) bis g) gehört nicht bloß das 
lebende, ſondern auch das geſchlachtete Vieh, ſo lange es 
noch nicht aus der Haut genommen wurde, falls auch ein: 
zelne Theile von dem Thiere getrennt worden find; enthäu⸗ 
tetes Vieh wird als Fleiſch behandelt. 

h) Pferde und Füllen s 

Pferde und Füllen aus dem Zolloereine pr. Stic arius 
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Benennung der Gegenſtände 


Füllen, welche der Mutter folgen, ſind frei. 
i) Maulthiere, Mauleſel und Eſel pr. Stück.. . 15 
16. Thiere, nicht in anderen Abtheilungen enthal- 
tene, pr. Stück: a) Wildpret, großes, als: Hirſche, Rehe, 
Gemſen, Wildſchweine 
Wildpret, großes lebendes, aus dem Zollvereine frei. 
Wildpret, anderes, wird unter die nicht beſonders be— 
nannten Thiere gerechnet und iſt zollfrei. 
b) Bienenſtöcke mit lebenden Bienen pr. St... . . . 
c) Thiere, nicht beſonders benannte, pr. St... 
Kleines Wildpret, z. B. Haſen, Kaninchen u. ſ. w., wenn 
ſelbes enthäutet eingeführt wird, iſt zollfrei. 
d) Thiere, ausgeſtopfte, pr. Ctr. ſporco 


Y. 9 ones Producte (nicht in anderen Claſſen 
enthaltene). 


17. Felle und Häute, roh (d. i. grün oder trocken, 
auch geſalzen, aber nicht weiter bearbeitet) und Pelzwerk: 
a) Felle und Häute, gemeine, als: Rinds⸗ (d. i. Bi 
fone, Büffel, Kalb, Sube, Ochſen⸗, Stier⸗ und Terzen⸗), 
Pferd⸗ (auch Füllen, Mauleſel⸗ und Maulthier-), Gilet, 
Kameel⸗, Dachs⸗, Hunds⸗, Schwein⸗, Gems⸗, Hirſch⸗, Reh, 
Elenthier⸗, Rennthier⸗, Flußpferd⸗ und Rhinoceroshäute, 
dann gemeine Schaf: (auch Schöps⸗, Sterbling⸗ u. Lamm), 
gemeine Ziegen: (auch Bock⸗ und Kitzen⸗), Haſen⸗ und $a 
ninchenfelle und Fiſchhäute, roh 
In der Ausfuhr pr. Ctr. ſporco 2 fl. 50 kr. 

b) Felle und Häute, nicht beſonders benannte, roh, 

pr. Ctr. ſporco 
In der Ausfuhr pr. Ctr. ſporco: frei. 

c) Pelzwerk, d. i. alle auf der einen Seite halb oder 
ganz bearbeitete, auf der andern Seite aber behaarte, nicht 
weiter verarbeitete Felle und Häu tee 
(T.⸗Abz. bei e) in F. u. K. 13, Krb. 9, B. 6 94.) 

In der Ausfuhr pr. Ctr. ſporco: frei. 

18. Haare, Vorſten und Federn: a) Haare, nicht 
beſonders benannte, roh, dann Borſten (auch Borſten⸗ 
abfälle) 

In der Ausfuhr pr. Gtr. fporco: frei. 

b) Hunde, Rebs, Rinds⸗ und Ziegenhaare, roh 

In der Ausfuhr pr. Gtr. ſporco: frei. 

c) Haare, zubereitet, b. i. gehechelt, gefotten ober 

gefärbt (auch gebeizt), pr. Er. fpoteo : » 2 2... 
In der Aus fuhr pr. Ctr. fporco: frei. 

d) Federn, nicht beſonders benannte (auch rohe Feder: 
1 fiefe und unzubereitete Schmuckfedern), pr. Gtr. fvorco . [—.|80 

e) Federkiele, zugerichtete ( e 8— 
(8.913. bei e) in F. u. K. 18, B. 7 /.) 

Haare aller Art, roh und zubereitet, d. i. gehechelt, ge» 
ſotten od. gefärbt (auch gebeizt), auch in Lockenform gelegt, 
Borſten, Bettfedern, Federkiele, roh und zugerichtet (Schreib: 
federn) und unzubereitete Schmuckfedern aus dem Zoll⸗ 
vereine frei. 

Schmuckfedern, zubereitete, ſind den feinen Kurzwaaren 
eingereiht. 

19. Fleiſch: a) friſches, pr. Gtr. ſporto . . 

b) zubereitetes, d. i. geſalzenes, geräuchertes, ge— 
pöckeltes 

e) Fleiſchwürſte (auch Blut, Leber⸗ u. Speckwürſte) 
(T.⸗Abz. bei Poſt p) u. c) in F. u. K. 16, Krb. 9, B. 6. %) 

Unter Fleiſch werden alle enthäuteten Thiere, dann alle 
nicht unter anderen Tarifpoſten benannten Beſtandtheile 
derſelben verſtanden. 

Unter den Thieren, welche, wenn ſie im getödteten 
Zuſtande und enthäutet vorkommen, als friſches Fleiſch 
verzollt werden ſollen, ſind nur jene zu verſtehen, ſür welche 
im Tarife ein Eingangszoll bemeſſen erſcheint. 
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Benennung der Gegenſtände 


Geräuchertes und gepöckeltes Fleiſch aus Dalmatien in 
der Einfuhr über Venedig, Chioggia, Cavanella di Po, 
Zengg und Carlopago unter den vorgeſchriebenen Be— 
dingungen 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16, Krb. 9, B. 6 % .) 

Fleiſch, auf andere als die lit. b) bezeichnete Art zube⸗ 
reitet, oder andere als Fleiſchwürſte, werden als feine Eß⸗ 
waaren behandelt. 

Fleiſch und Fleiſchwürſte haben in der Einfuhr in jene 
Länder, wo die Verzehrungsſteuer von Vieh bei der 
Schlachtung entrichtet wird, auch die Verzehrungsſteuer 
ſammt Zuſchlag mit 48 kr. für bie Zolleinheit zu entrichten. 

20. Honig, Wachs und Käſe: a) Honig, d. i. ek 
gentlicher Honig, wie auch Honigwaſſer, Bienenſtöcke ſammt 
dem Honig und Wachs (ohne oder mit getödteten Bienen) 
pr. Ctr. ſporco 

Aus dem Zollvereine pr. Git. ſportrco . 

b) Wachs (weißes und gelbes), Wachskokch h 

(Gelbes und weißes) aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. in F. 13, Krb. 9, B. 6 %.) 

e) Käſe 

Aus dem Zollvereine 

Käſe, ſogenannte walachiſche und morlakiſche, geſalzene, 
aus Dalmatien in der Einfuhr zur See nach dem lombar⸗ 
diſch⸗venetianiſchen Königreiche, dann Schaf und Kuhkäſe, 
geſalzen und nicht in feſten Formen, ſondern in Gefäße ig, 
gelegte, in der Einfuhr nach der Bukowina und Sieben⸗ 
bürgen, und der gewöhnlich in Klumpen unter dem Namen 
Bundz, auch Kasz vorkommende, in der Moldau und Bu⸗ 
kowina erzeugte Schafkäs in der Einfuhr aus bet Moldau 
gleich dem in Ochſenblaſen oder in Schafhäuten eingeſtampft 
vorkommenden Borſaner Käſe, zahlen gegen Erfüllung der 
beſtehenden Bedingungen 
(T.⸗Abz. in K. v. 1 Ctr. u. darüber 10, unt. 1 Ctr. 13, 
F. u. Küb. 11, Krb. 8, B. 6 %.) 

21. Thieriſche Producte, nicht beſonders bes 
nannte (nicht in anderen Abtheilungen enthaltene): 

a) Eier (auch Eier von Fiſchen, Inſecten), Milch (auch 
geronnene, Rahm und Topfen) 

b) Thieriſche Producte, 
nannte. 

Insbeſondere gehören hieher Abfälle von Bad- und 
Pferdeſchwämmen (Kropfſchwamm), friſche, geſalzene oder 
getrocknete Blaſen und Därme, auch Gold ſchlägerhäutchen, 
Thierſtacheln, nicht beſonders benannte, dann Darmſeile, 
d. i. Stricke aus gröberen Därmen, vorzugsweiſe aus 
Rindsdärmen, wie ſie zum Gebrauche bei Drehbänken, 
Schleifrädern u. dgl. angefertigt werden, pr. Ctr. ſporco 

Friſche, geſalzene oder getrocknete Blaſen unb Därme, 
Goldſchlägerhäutchen, dann Darmſeile, d. i. Stricke aus 
groben Därmen (zum Gebrauche bei Drehbänken, Schleif- 
rädern u. dgl.) aus dem Zollvereine pr. Ctr. ſporco en 


VI. Fette und Oele, fette. 


22. Fette: a) Butter (friſche, geſalzene, eingeſchmolzene 
[Schmalzl), Schwein⸗ und Gänſefett, Speck, Wallrath . 

Butter, friſche, geſalzene und eingeſchmolzene aus dem 
Zollvereine 

b) Stearin, Sterarinſäure und Paraffin 
(T.⸗Abz. bei a) u. b) in F., K., Töpf. und Küb. 13, Krb. 9, 
Häut., Wam. u. B. 6 %.) 

c) Fiſchthran pr. Gtr. fporco 

d) Fette, nicht beſonders benannte, pr. Ctr. ſp. 

Fette, parfümirte, ſind den Arzenei⸗ und Parfümerie 
ſtoffen eingereiht. 

23 Oele, fette: in Flaſchen 

D dert or T 
(T.⸗Abz. in K. 24, Krb. 16 %.) 
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b) Olivenöl (Baumöl) in Fäſſern, Schläuchen 
und Blaſen 
Olivenöl, Dalmatiner, Iſtrianer und jenes von den 
quarneriſchen Inſeln in Fäflern, in der Einfuhr zur See 
über Fiume, Trieſt, Venedig, Chioggia, Cavanella di Po, 
Zengg und Carlopago, gegen Erfüllung der beſtehenden 
سيقت‎ EE e e eee E T, 
(T.⸗Abz. in F. 11, emb. Schläuchen 6, Schl. all. 4 %.) 
Olivenöl, in Faſſern und Schläuchen eingehend, wenn die 
Abfertigung bei Hauptzollämtern ſtattfindet und hiebei auf 
den Zollcentner ſporco Olivenöl 1 Pf. netto Zollgew. Tere 
pentinöl oder 0-13 Zollpf. Nosmarinöl zugeſetzt werden, 
pr. Ctr. ſporco r 
Olivenöl im Grenzverkehre, in Kannen, offenen. Krügen, 
Blech⸗ oder Glasflaſchen und ähnlichen unverſchloſſ enen Be⸗ 
hältniſſen eingehend, wird wie Olivenöl in Faſſern behandelt. 
c) Cocosnuß⸗ und Palmöl in Fäſſern pr. Etr. fporco 
d) Oele, fette, nicht beſonders benannte, in gerit, 
Schläuchen und Blaſen pr. Gtr. ſporſdt0o0o 
. . Dele, fette, mit Ausnahme des Baum-, Palm: und Go: 
cosnußöls, ſowie der parfümirten Oele, in Fäſſern oder 
Schläuchen und Blaſen aus dem Zollvereine pr. Ctr. ſporc. 


VII. Getränke und Eßwaaren. 

24. Bier und Meth: a) in Flaſchen und Krügen 
(auch Plutzern) 
(Tbs. in K. 24, Krb. 16 "/,.) 

b) in Fäſſern pr. Ctr. [porco 

Für Rechnung des Staates wird eine innere Abgabe von 
dem verzollten Biere nur bei der Einfuhr in die geſchloſſenen 
Städte erhoben. 

25. Eſſig: a) in Flaſchen und Krügen . 
(T.⸗Abz. in K. 24, Krb. 16 %.) 

Parfümirte Eſſige in Behältniſſen von nicht mehr als 
1/4 öſterreichiſche Maß, oder in ſolchen, welche nach ihrer 
Beſchaffenheit zu den feinen Leder: und Gummis, oder zu 
den Kurzwaaren gehören, werden als Parfümeriewaaren 
behandelt. 

b) in Fäſſern pr. Ctr. ſporco 

Parfümirte Eſſige ſind den Parfümerieſtoffen edelſter Art 
eingereiht. 

26. Gebrannte geiſtige Flüffigkeiten: a) Brannt⸗ 
wein (auch Franzbranntwein und verſetzte Branntweine), 
Weingeiſt, Arrak, Nhum . . 


b) Liqueurs, Punſch⸗Eſſenz und andere verſüßte geiftige | 


Flüſſigkeiten 
(T.⸗Abz. bei a) u. b) in K. 24, Krb. 16, Ueberfäſ. 11 %.) 

Gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten haben in der Einfuhr in 
jene Länder, wo die Verzehrungsſteuer bei der Erzeugung 
eingehoben wird, an Verzehrungsſteuer ſammt Zuſchlag 6fl. 
30 kr. für den Centner netto zu entrichten. 


Ein⸗ 
fuhrszoll 
fl. kr. 


315 
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27. Wein (auch Obſtwein. Wein und Obſtmoſt): 
13115 


a) in Flaſchen unb Krügen 
(T.⸗Abz. in K. 24 %.) 

b) in Fäſſern und Schläuchen 
(T.⸗Abz. in Krb. 16, Ueberfäſ. 11 %%.) 

Anm. 1 Weine aus den Zollausſchlüſſen (nunmehr auch aus 
Iſtrien und von den quarneriſchen Inſeln), welche gegen Er— 
füllung der beſtehenden Bedingungen zur See oder über die 
Zoll⸗Linie, welche die Zollausſchlüſſe vom Zollgebiete trennt, 
eingeführt werden, pr. Gtr. ſporto 

Weine in Gebünden, Schweizer⸗ und ſogenannte See: 
weine beide aus der Umgegend des Bodenſees, gemeine aus 
dem Canton Teſſin bei der Einfuhr über die Landgrenze 
des lomb.⸗venet. Königreiches, unter den beſt henden Be: 
dingungen, dann Weine, neapolitaniſche und ſicilianiſche, 
in der Einfuhr zur See, wenn der Urſprung aus den 
Schiffspapieren erſichtlich iſt und, falls die Einfuhr über 


Benennung der Gegenſtände 


Freihäfen ſtattfindet, unter Beobachtung der beſtehenden 
Bedingungen, pr. Ctr. ſporco 

Weine in Gebünden und in Schläuchen, gemeine, aus 
Piemont in der Einfuhr über die Landgrenze des Iomb.: 
venet. Königreiches und der Herzogthümer Modena und 
Parma, pr. Ctr. ſporco 

Weine in Gebünden, moldauiſche und walachiſche, bei 
der Einfuhr über die angrenzende Zoll⸗Linie der Bukowina 
und Siebenbürgens, ſowie bosniſche bei der Einfuhr über 
die angrenzende Zoll⸗Linie des Carlſtädter Generalates, 
pr. Ctr. ſporco 

Weine in nach Art des Champagners verkorkten fa: 
ſchen ſind mit 13 fl. 15 kr. pr. Centner netto zu verzollen, 
auch wenn ſie ihrer Herkunft nach einem geringeren Zolle 
unterworfen wären. Nur die Weine aus den Zollausſchlüſſen 
in dem durch die Anmerkung 1 vorgeſehenen Falle bleiben 
dem begünſtigten Zolle unterworfen. 

Weinmaiſche und Weintrauben, friſche, werden ebenfalls 
als Wein verzollt, doch werden 160 Pfund Maiſche oder 
Trauben für 100 Pfund Wein gerechnet. 

Getränke, die im Grenzverkehre in Kannen, Krügen, 
Blechflaſchen oder unverpichten Glasflaſchen vorkommen, 
werden wie Getränke in Gebünden behandelt. 

28. Eßwaaren (nicht in anderen Abtheilungen ent⸗ 


ear a ff MEZ شن‎ KEE fk, em e uA war ينه‎ V. ere 


haltene): a) Brod, gemeines, b. i. ſowohl ſchwarzes als 


weißes, wie auch Kletzenbrod u. Schiffszwieback, pr. C. ſp. 
Brod, gemeines, d. i. ſowohl ſchwarzes als weißes, wie 
auch Schiffszwieback, d dem Sclloereime frei. 
b) Teigwerk (b. i. Nudeln und gleichartige nicht ge: 
backene Erzeugniſſe von Mehl), wie auch Oblaten .. 


Teigwerk aus dem Zollvereinaaas 
c) Obſt, getrocknetes, mit Farben beſtrichenes (in der 
Einfuhr aus Sanitätsrückſichten verboten) . + . 


Die Hauptzollämter find ermächtigt, dasſelbe gegen Be: 
willigung der politiſchen Landesſtelle des Kronlandes, in 
welchem der Bezugswerber wohnt, in Eingangsverzollung 
zu nehmen. 

(T.⸗Abz. bei a) bis c) in F. u. K. 16, Krb. 13, B. 6 %.) 

d) Senfpulver (in Blaſen, Flaſchen, Krügen), Senf, gu 
bereiteter, Kapern 

Senfpulver (in Blaſen, Flaſchen, Krügen), Senf, zube⸗ 
reiteter, aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. bei d) in F. u. K. 16, Krb. 13, B. 6 %.) 

e) Eßwaaren, feine, d. i. 1. Chocolade, wie 4 Cho⸗ 
colade⸗Surrogate und Fabrikate, Racahout des Ara- 
bes, Confituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk. Zwieback aller 
Art (mit Ausnahme von Schiffszwieback); 2. alle in 
Flaſchen, Büchſen (hölzerne, Scatole di legno ausge⸗ 
nommen) u. dgl. eingemachte, eingedämpfte oder auch ein⸗ 
geſalzene, dann alle in Zucker, Honig, Oel oder ſonſt eim 
gelegte Früchte, Gewürze, Gemüſe und andere Conſumti⸗ 
bilien (Pilze, Trüffel, Geflügel, Seethiere u. dgl.); ferner 
3. Paſteten, Tafelbouillons, 61068 (Sulzen), Saucen und 
andere nicht beſonders genannte, zubereitete Speifen . 

Aus dem Zollvereine: 

a) Aale in Oel eingelegt (in Fäſſern) 

b) Confituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk, alle in Flaſchen, 
Büchſen (hölzerne Schachteln ausgenommen) u. dgl. einge⸗ 
machte, eingedämpfte oder auch eingeſalzene, dann alle in 
Zucker, Honig, Oel oder ſonſt eingelegte Früchte, Gewürze, 
Gemüſe und andere Conſumtibilien (Pilze, Trüffeln, Ge⸗ 
flügel, Seethiere u dgl.); ferner Paſteten, Tafelbouillons, 
Gelées (Sulzen), Saucen und andere ähnliche Gegenſtände 
des feineren Tafelgenuſſes 

c) Wenn Eßwaaren, feine, in umſchließungen eingehen, 
die einem höheren Zolle unterliegen, als die Eßwaare ſelbſt, 
ſo ſind dieſelben nach dem Zollſatze für die Umſchließungen 
zu verzollen. 
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In Oel eingelegte Thunfiſche und Aale in Fäſſern, zur 
See oder über die Landgrenzen des lomb.:venet. König⸗ 
reiches u. der Herzogthümer Modena u. Parma eingehend 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16, Krb. 13, B. 6 %.) 


VIII. Brenn-, Bau: und Werkſtoffe. 


29. Holz: a) Brennholz (d. i. alles nicht vorge⸗ 
arbeitete, gemeine Holz in unbehauenen Stämmen und 
Blöcken, Scheitern und Prügeln, die nicht länger als 42 
Wiener Zoll find), auch Hotzborke, Buſch, Faſchinen, Flecht⸗ 
weiden, Reiſig, 100 Wiener Kubikfuß 

b) Werkholz, gemeines (europäiſches), roh, d. i. 
nicht vorgearbeitet, alſo in unbehauenen Stämmen, länger 
Hals 42 Wr. Zoll, oder in Bandſtöcken, Stangen, Pfahlholz 
u. ſ. w., und zugerichtet, d. i. Sägewaaren, Faßholz 
(Dauben) und alles andere roh vorgearbeitete Werkholz, 
mit Ausnahme der Fourniere, für 100 Wr. Kubiffuß . 

Aus Sardinien eingeführt, für 100 Wr. Kubikfuß 

Die unter a) und b) begriffenen Gegenſtände aus dem 
Zollvereine frei. 

Brennholz kann auch nach der nied.= öſt. Klafter erklärt 
werden; eine nied.⸗öſt. Klafter 36zöll. Brennholz wird zu 
72 Kubikſchuh angenommen, längeres oder kürzeres Holz 
wird entſprechend reducirt. Dort, wo die Verhältniſſe es 
nothwendig machen, ſind die Finanz⸗Landesbehörden er⸗ 
mächtigt, die Verzollung auch nach der Fuhr zu geſtatten 
und feſtzuſetzen, wie viele Kubikfuß Holz für jedes vorge⸗ 
ſpannte Zugthier zu rechnen ſind. 

c) Werkholz, außereuropäiſches (in Blöcken, Brettern u. 
Pfoſten) pr. Ctr. ſporco 

Werkholz, außereuropäiſches, geraſpelt oder ſonſt ver: 
kleinert, iſt je nach ſeiner Beſchaffenheit den Tarifpoſten 
13 h) oder 34 e) einzureihen. 

30. Kohlen und Torf: a) Holzkohlen, Torf u. Torf⸗ 
kohlen pr. Ctr. ſporco 
b) Steinkohlen (auch b E RERO pr. Gtr. 180100 . 

31. Drechsler- und Schnitzſtoffe, b. i. alle nicht in 
anderen Abtheilungen enthaltene: a) Thierzähne, Schild: 
patt, Meerſchaum, Muſchelſchalen (auch Perlmutter), Wall: 
fiſchbarten (Fiſchbein, rohes), Stuhlrohr, ungefpaltet und 
ungebeizt, Stöcke und Röhre, edlere (b. i. alle, mit Aus: 
nahme des Schilf⸗ und Stuhlrohres), Cocosnußſchalen, 
Areka⸗ und Steinnüſſe, Coquillas pr. Ctr. ſporto . . 

b) Elfenbein und Perlmutter (beide in Platten und 
Blöcken), roh, bloß geſchnitten, Korallen, rohe (auch ge: 
bohrt, jedoch nicht geſchliffen), Bernſtein, Gagat (ſchwarzer 
Bernſtein) vr. Ctr. ſporco 

32. Mineralien (nicht in anderen Abtheilungen ent: 
haltene): a) 1. Steine, rohe, d. i. unbehauen und be⸗ 
hauen, auch in Platten, doch nicht geſchliffen und nicht po⸗ 
lirt (3. B. Drude, Kalk-, Schiefer⸗, Mauerſteine, Mühl⸗ 
ſteine lohne und mit eiſernen Reifen], grobe Schleif- und 
Wetzſteine, Tufſtein, Bimsſtein, rohe, Granit⸗ und Mar⸗ 
monblöcke u. dgl.), Dab’, und Mauerziegel, Schlacken, 
Sand (mit Ausnahme des farbigen Streuſandes), Kalk 
und Gyps, ungebrannt und gebrannt, Amianth u. Asbeſt; 
2. Erden, nicht beſonders benannte, weder gemahlen noch 
geſchlemmt, — dann 3. Puzzuolan⸗ und Santorinerde 
(auch Cement und Traß), Mergel, Lehm, gemeiner Ziegel: 
und Töpferthon, Trippel, Talk⸗ unb Walkererde (alle dieſe 
Erden auch gemahlen und gefhlemmt), Garten: u. Moor⸗ 
erbe, Waſſer und Eis pr. Ctr. fporco ١ 

b) Bolus (auch Siegelerde), Braunſtein, Farbenerde, 
gelbe, grüne, rothe, Graphit (Waſſerblei, Reißblei), Kreide, 
rohe (ungeſchnitten), Kreide, weiße, geſchlemmte u. Kreide, 
ſchwarze, rohe u. geſchlemmte, Ocker, Schmirgel in Stücken, 
Fluß⸗ und Schwerſpath (gemahlen u. ungemahlen, Umbra, 
weiße Pfeifen⸗ u. andere Erden zur Erzeugung von Stein⸗ 


Ein⸗ 
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gut oder Porzellan, ſogenannte Kehlheimerplatten u. Litho⸗ 


graphierſteine (mit oder ohne Zeichnungen) pr. Git, fporco| — ب‎ 


c) Steine, nicht beſonders benannte, geſchliffen od. 
polirt, dann Schleif- und Wetzſteine, feine, Probirſteine, 
Feuer⸗ (Flinten⸗) Steine, Schiefertafeln (auch in Holz⸗ 
rahmen), Schiefergriffeln, Schieferpapier, Tafeln aus 


Schieferpapier, Kreide und Rothſtein, geſchnitten, Bims⸗ 


ſtein und Schmirgel, gemahlen, geſchlemmt, u. Bimsſtein, 
geformt, Bimsſtein⸗ und Schmirgelpapier, Bimsſtein⸗ und 


Schmirgeltuch, Sandpapier, Streuſand, farbiger, mit Aus- 


nahme der Schmalte, pr. Gtr. fporco 

Aus dem Zollvereine: 1. Schiefertafeln (auch in Holz⸗ 
rahmen der T. P. 64 a), Schiefergriffel (nicht bemalt oder 
angeſtrichen oder mit anderen Materialien in Verbindung), 
Schieferpapier und Tafeln daraus, ohne Verbindung mit 
anderen Materialien, Kreide und Rothſtein, geſchnitten, 
Bimsſtein, geformt, Bimsſtein⸗, Glas⸗, Sand- u. Sch mir⸗ 
gelpapier, Bimsſtein⸗ und Schmirgeltuch pr. Git. ſporco 

2. Schleif- und Wetzſteine aller Art, Probirſteine, Feuer: 
(Flinten⸗» Steine, Bimsſtein und Schmirgel, gemahlen, 
geſchlemmt, Streuſand, farbiger, mit Ausnahme der 
Schmalte, frei. 

3. Steinmetzarbeiten, gemeine, z. B. Thür⸗ und Fenſter⸗ 
ſtöcke, Säulen und Säulenbeſtandtheile, Rinnen, Röhren, 
Tröge u. dgl., ungeſchliffen, mit Ausnahme jener aus 
Alabaſter und Marmor, werden den behauenen Steinen 
beigezählt. 

d) Mineralien, nicht beſonders benannte, gemahlen 
oder geſchlemmt pr. Ctr ſporco 

Blutſtein, gemahlen und geſchlemmt, aus dem Zoll⸗ 
vereine frei. 


IX. Urzeneis, niche IP. indi Gärbe⸗ 
und chemiſche Hilfsſtoffe. 


33. Arzenei⸗ und Parfümerieſtoffe: a) edle, als: 
Ambra, grauer, Abelmoſchkörner, Bibergeil, Blüthen, fol. 
gende: Granatapfel⸗, Pomeranzen⸗, Roſenblüthen; Bohnen, 
folgende: Ignatius, Pechurim⸗, Tonkabohnen; Coloquin⸗ 
te, Copaivabalſam, Gummen u. Gummiharze, folgende: 
Ammoniak. Assa foetida, Benzoe, Drachenblut, Gal. 
ban, Guajakgummi, Jalappaharz, Myrrhen, Storax, 
Weihrauch; Kampher, Kanthariden, Kelleraſſeln, Krebs: 
augen, Manna; Oele, folgende: Bernftein:, Hirſchhorn⸗, 
Kautſchuk⸗, Lorbeer⸗, Rosmarin⸗, Wachholder⸗Oel; Opium, 
Patchouli, Pomeranzenblüthen⸗Waſſer, Rohrcaſſie, Skam⸗ 
monium, Stinkeidechſe, Süßholzſaft; Wurzeln, folgende: 
Bred’, Jalappa⸗, Ratanhia⸗, Rhabarber⸗, Rapontika-, 
Salep⸗, Saſſaparilla⸗, Schlangen⸗, Senega⸗, Turpitwurzeln 

Anmerkung. Süßholzſaft, dann Bernſtein⸗, Hirſchhorn., 
Kautſchuk⸗, Lorbeer⸗, Rosmarin und Wachholderöl aus 
en e e del لا‎ uu 

b) edelſter Art, als: Dele, ätheriſche, nicht beſonders 
benannte, parfümirte Efſige, Fette und Oele, Balſame, na: 
türliche, nicht beſonders benannte, Muskatnuß ⸗Balſam, 
Biſam (Moſchus) und Zibeth, Biſamrattenſchwänze, Bade⸗ 
und Pferdeſchwämme 

Anm. Kommen die unter a) und b) genannten Balſame, 
Eſſige, Sette und Oele in Behältniſſen von ¼ öſterr. Maß 
und darunter, oder in ſolchen vor, die ihrer Beſchaffenheit 
nach zu den feinen Leder: u. Gummi., ober zu ben Kurzwaaren 
gehören, ſo ſind ſie als Parfümeriewaaren zu behandeln. 

Oele, ätheriſche, d. i. alle mit Ausnahme der vorſtehend 
unter Tarifpoſt 33 a) Anmerkung und unter Tarifpoft 
35 c) genannten ätheriſchen Oele, dann parfümirte Effige, 
Fette und Oele, alle dieſe Gegenſtände in Behältniſſen von 
mehr als t/, nied. « Off. Maß aus dem Zollvereine . 
(T.-Abz. b. a), b) u. der vorſt. Poſt in K. u. F. 13; Krb. 9, 

B. 6%.) | 
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34. Farb- u Gärbeſtoffe: a) Farbhölzer in Blöcken, 
Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemahlen (als: 
echte und falſche Alkanna, Curcumä, Gerber sens und 
weiße Seeblumen⸗Wurzeln), Bablah, Dividivi, Catechu 
(Cachou, japaniſche Erde), Quercitron pr. Gi. ſporco 

b) Gärbelohe und Gärberinde (b. i. von Birken, Eichen, 
Fichten, Tannen, Roßkaſtanien, Ulmen, Weiden, Erlen), 
Summa pr. Gtr, ſpor co 

e) Eicheln uns Eichelhülſen (Vallonea), Knoppern 
(Eckerdoppern), auch Knoppernmehl, Galläpfel pr. Gtr. fp 

In der Ausfuhr pr. Ctr. fporco: frei. 

d) Krapp, gemahlen und ungemahlen, Waid, Wau, 
Gellor r: r. ace MM. EN mu 

Aus dem Zollvereine frei. 

e) Farbhölzer, verkleinert (d. i. geraſpelt, gemahlen, 
eee, . ei oe 

f) Cochenille, Silveſter, Kermes, Krappextracte, Go, 
rancine und Garancinette (Garancine concentrée, 
fleur de Garanee), Indigo, Kreuzbeeren (Avignon⸗ 
beeren), Lacdye, Lakmus, Orleans, Sepia, roh, in Bläschen, 
pr. Ctr. ſporco 

Aus dem Zollrereine: 1. Lakmus pr. Ctr. fporeo . . 

2. Kermeskörner pr. Ctr. ſporco frei. 

g) Warb: und Gärbeſtoff⸗Extracte, worunter auch Or 
ſeille, zubereitet, und Perſio (rother Indigo, Cudbear) be⸗ 
guia C GI DOE nen aia meo 

35. Gummen (auch Harze und Gummenharze) und 
andere nicht beſonders benannte Pflanzenfäfte: 


a) Harz, gemeines (als: weißes, gelbes und ſchwarzes, 
von Nadelhölzern), Theer (auch Steinkohlentheer u. Dag. 
gert), Kolophonium, Asphalt und andere Erdharze, Berg’ 
pech, Behgtheer pr. ir, ere 

b) Terpentin, Steinöl, ſchwarzes, Vogelleim, Limonien⸗ 
(Citronen⸗) Saft in Faͤſſern pr. Ctr. porco . . . . . 

Terpentin aus dem Zollvereine pr. Ctr. ſporco frei. 

c) Terpentinöl (auch Pech⸗ und Theeröl), weißes und 
rothes Steinöl und Benzin pr. Gtr. fporo 2 . . . . 

Terpentinöl (auch Pech⸗ und Theeröl) mit Ausſchluß des 
Steinkohlentheeröls, aus dem Zollvereine frei. 

d) Gummen (auch Harze und Gummenharze) und 
Pflanzenſäfte, nicht beſonders benannte, pr. Gtr. ſporco. 

36. Kochſalz, d. i. Sub: und Steinſalz, Salzſohle, 
Salzlauge und Meerwaſſer, pr. Ctr. ſpo ro. 

Kochſalz iſt in der Ein⸗ und Durchfuhr verboten, auch 
iſt in Fällen einer ausnahmsweiſen Bewilligung oder eines 
eingeleiteten Strafoerfahrens außer dem Einfuhrszolle die 
Licenzgebühr von 5 fl. 25 kr. pr. Ctr. netto zu entrichten. 

37. Chemiſche Hilfsſtoffe: a) Arſenik, arſenige 
Säure, Arſenikſchwefel (Operment, Realgar), Borax, roh 
und Borſäure, Eiſenmoor und Eiſenſafran, Eifenroſtwaſſer 
(Eiſenbeize), Mineralwäſſer, natürliche und künſtliche (ein, 
ſchließlich der Flaſchen und Krüge), Pottaſche (auch alle an⸗ 
dere unausgelaugte Holzaſche), Salpeter (Kaliſalpeter), roh, 
Chiliſalpeter (ſalpeterſaures Natron), Schwefel (in Stücken 
und Stangen, auch gemahlen und Schwefelblüthe), Spieß: 
glanz und Spießglanzkönig, Weinſtein, roh, raffinirt und 
kryſtalliſirt, auch Weinhefe getrocknet pr. Gtr: fporco frei 

Ausgelaugte Holzaſche, ſowie Steinfohlen und Torf: 
aſche ſind den Abfällen eingereiht. 

b) Eiſenvitriol pr. Ctr. ſporco 

Aus dem Zollvereine frei. 

c) Digeſtivſalz (ſalzſaures Kali), Kali und Natron (ein. 
oder zweifach ſchwefelſaures), Schwefelſäure, Salzſäure, 
Salpeterſäure (Scheidewaſſer), Königswaſſer, Soda pr. 
E. BUMP = orci serbe | 1 1 ti 2-7 pod ph 

Aus dem Zollvereine pr. Gtr fporco 
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d) Salpeter, raffinirt, d. i. kryſtalliſirt oder in Tafeln, 
Admonter⸗ (gemiſchter Eiſen und Kupfer-), Kupfer⸗ und 
Zinkvitriol, Waſſerglas, citronenſaurer Kalk, Mineral: 
kermes, ſchwefelſaurer Baryt, gepulvert, Schwefeleinſchlag 
pr. Ctr. ſporco 

e) Alaun, Ammoniakſalze (d. i. Salmiak, kohlenſaures 
und ſchwefelſaures Ammoniak), Hirſchhorn⸗ und Salmiak⸗ 
geiſt, Verbindungen von Holzeſſig mit Eiſen, Blei oder 
Kalk (holzeſſigſaures Eiſen u. f. w.), Borax, raffinirter, 
Chlorkalk, chromſaures Kali, Grünſpan, Maſſikot, Mennig, 
doppeltkohlenſaures Kali und Natron, Schüttgelb, Schmal⸗ 
te, Streuglas, Zaffer und andere Kobaltverbindungen, 
Weinſteinſäure pr. Gtr. ſvorco 1150 

Aus dem Zollvereine: 

Alaun, Ammoniakſalze (d. i. Salmiak, kohlenſaures u. 
ſchwefelſaures Ammoniak), Hirfhhorn: und Salmiakgeiſt, 
Verbindungen von Holzeſſig mit Eiſen, Blei oder Kalk 
(holzeſſigſaures Eiſen u. f. w.) pr. Gtr. ſporeo . . 

f) Blei⸗ und Zinkweiß (Zinkoxyd), Bleizucker, blauſau⸗ 
res Kali, chromſaures Bleioxyd, Aetznatron, Oxalſäure und 
und oxalſaures Kali 2150 

Aus dem Zollvereine: 

1. Aetznatron, Oxalſäure und oxalſaures Kali. 

2. Alle übrigen Gegenſtände 
(T.⸗Abz. bei f), 1 u. 2 in K. u. F. 13, Krb. 9, B 6 %.) 


X. Metalle, vererzt, roh und als Halb⸗ 
fabrikat. 


38. Erze, d. i. ſolche Mineralien, aus denen Metalle 

im Großen auf hüttenmänniſchem Wege gewonnen werden 

a) Bleierz (d. i. Bleiglanz, Alquifoux), Galmei und 
andere Zinkerze, Eiſen⸗, Kupfer⸗ und Zinnerze, Ofenbruch, 
zinkiſcher (Tutia Alexandrina, Cadmia Fornacum, 
Nihilum griseum) pr. Gtr. ſpor co 

b) Gold: und Silberſtufen pr. Gtr. ſporco 

In der Ausfuhr pr. Ctr. ſporco: frei. 

Gold⸗ und Silberſtufen dürfen nur gegen berggerichtliche 
Certificate ausgeführt werden. 

c) Kobalt⸗ unb Nickelerze und⸗Speiſe pr. Ctr. ſporco. 

In der Ausfuhr pr. Ctr. ſporco: frei. 

Erze, die hier nicht ausdrücklich aufgezählt erſcheinen, 
ſind nach Abtheilung 32 a) oder 32 d) zu behandeln. 

39. Blei: a) 1 Blei, roh (auch Bleiaſche, altes ge: 
brochenes Blei und Bleiabfälle, Hartblei, Schriftgießer⸗ 
metall) pr. Ctr. ſporco 

Zur See und über die Grenzen gegen die fremden ita⸗ 
lieniſchen Staaten 
2. Bleiglätte pr. Ctr. ſporco 
Bleiglätte (Silber: und Goldglätte) aus dem Zollvereine 
pr. Ctr. ſporco 
b) 1. Blei, gewalztes, Buchdruckerlettern u. Stereotyp⸗ 
platten 3 
2. Blei, gegoſſenes (als: Keſſel, Röhren, Platten, Ku⸗ 
geln, Schrotte u. dgl.), dann Bleidraht 
Blei, gegoſſenes (als: Keſſel, Röhren, Platten, Kugeln, 
Schrotte u. dgl.), auch gerolltes u. gezogenes Blei, Buch- 
druckerlettern und Stereotypplatten aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. bei b), 1 u. 2 u. vorſt. Poſt in F. u. K. 6 %.) 

40. Eiſen: a) Eiſen, rohes, auch altes gebrochenes 

Eiſen, Eiſenabfälle (Eiſenfeile, Hammerſchlag) pr. Ctr. ſp.— 42 
Aus dem Zollvereine pr. Ctr. ſporco — 40 
b) Eiſen, gefriſchtes (d. i. geſchmiedetes und gewalztes), 
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in Stangen, nicht fagonnirtes, auch Luppeneiſen 10 
Aus dem Zollvereine . > 2 2 en en nn. 1150 
c) Eiſenbahnſchieneetteeen 2150 


d) Stahl, d. i. Robs und Cement’, Guß⸗ und raffinirter 
Gi ings. Ç sU a k ماني‎ JEE 
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1. Eiſenbahnſchienen (mit Ausſchluß der Eiſenbahn⸗ 
ſchienen aus Stahl), Stahl, d. i. Roh- und Cement“, Guß⸗ 
und raffinirter Stahl, nicht fagonnirt, aus dem Zollvereine 1150 

2. Flacheiſen, mehr als 7 Wiener Zoll breit, werden als 
Eiſenblech; runde Eiſenſtäbe, weniger als ½ Wiener Zoll 
im Durchmeſſer, als Eiſendraht; runde Stahlſtangen, 
weniger als ½ Zoll im Durchmeſſer, als Stahldraht 
behandelt. 


Stahlſtangen, runde, von ½ Wiener Zoll oder bat: 
über im Durchmeſſer, ohne Unterſchied, ob abgeſchliffen oder 
polirt, oder nicht, ſind als Stahl T. P. 40 d) zu verzollen. 

e) Eiſenblech, ſchwarzes (auch Eck⸗ und Winkelbleche), 
Stahlblech, rohes, Eiſen⸗ und Stahlplatten, rohe (unpo— 
lirte), Radkranzeiſen (Tyres)))))):::: . . . . . 

Eiſenblech, ſchwarzes (auch d» u. Winkelbleche), Stahl: 
blech, rohes, Stahlplatten, rohe (unpolirte), Radkranzeiſen 
(Tyres), aus dem Zollvere innen 
(T.⸗Abz. beib) bis vorſt. Soft in F. u. K. 10, Krb. 6, B. 4%.) 

f) 1. Eiſenblech und Eiſenplatten, polirt, verzinnt 
(Weißblech), mit Blei überzogen, verzinkt, gefirnißt, Stalls 
blech und Stahlplatten, abgeſchliffen, polirt, Eiſendraht, 
nicht polirter Stahldraht; 

2. Eiſen, gefriſchtes, in Stäben, fagonnirtes (b. i. in 
einer für den Gebrauch vorgerichteten Form, ausgeſchmie⸗ 
detes oder gewalztes Eiſenl'n . 

Eiſendraht (unpolirt), Eiſen und Stahl in Stäben, fa⸗ 
gonnirt (d. i. in einer für den Gebrauch vorgerichteten Form, 
ausgeſchmiedete oder gewalzte Stäbe), aus dem 3olloereime] 230 
(T.⸗Abz. bei f) u. vorſt. poft in K. u. F. 10, Krb. 6, B. 4 %.) 

g) Roh vorgeſchmiedete Wagen- und Maſchinenbeſtand⸗ 
theile (Achſen u. dgl.), ſoferne dergleichen Beſtandtheile 
einzeln einen Centner und darüber wiegen, Pflugſchareiſen, 

Anker, Anker⸗ und Schiffsketten 
eee, a اللا ا‎ 
h) Stahldraht, polirt, und Stahlſaiten 
Aus dem Zollvereine 

(T. Abz. bei g) bis vorft. oft in K. u. F. 10, Krb. 6, B. 4%) 
1) Eiſenguß, grober (d. i. Keſſel, defen, Platten, Räder, 

Röhren, Röſte, das Stück im Gewichte von mehr als 25 

Pfund, und Maſchinentheile, das Stück im Gewichte von 

mehr als 100 Pf.) pr. Ctr. ſporco 

Aus dem Zollvereine pr. Gtr. ſporco 


41. Queckſilber: frei. 


42. Zink: a) roh (auch alt gebrochen und in Abfällen) 

pr. Ctr. ſporco: frei. 

b) 1. Zink in Platten und Blechen 

2. Zink in Drähten und Röhren, dann Zinkguß, roher, 
d. i. nicht weiter bearbeiteter und ohne Verbindung mit 
anderen Beſtandtheilen, als mit gemeinen oder gemeinften] 
Holzarbeiten und Stangen, Platten von Eiſen . 

Die Gegenſtände bei b) 1. und 2. aus dem Zollverein 
mit Einſchluß von Zink in Stangen 
(T.⸗Abz. bei b) bis vorſt. Poſt in F. u. K. 10, Krb. 6, B. 4%) 


43. Metalle unedle (nicht in anderen Abtheilungen 
enthaltene): a) Kupfer, Meſſing, Nickel (d. i. ſowohl roher, 
metalliniſcher Nickel als Nickelſchwamm), Zinn, Packfong, 
Aluminium und andere nicht beſonders genannte unedle 
Metalle und Metallgemiſche, roh (in Blöcken, Roſetten, 
Spleißen, Stangen und Klumpen, auch alt gebrochen und 
in Abfällen), Kupfer⸗ und Zinn⸗Aſche frei. 

p) Zinn, gezogen, geſtreckt (d. i. in Tafeln, Platten, 
Blechen und Draͤhten) und Zinnguß, roher 
Zinn in Stangen, Platten, Blechen, Drähten u. Röhren, 
Zinnguß, roher, d. i. nicht weiter bearbeiteter, ohne Ber: 
bindung mit anderen Beſtandtheilen als mit gemeinen oder 
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gemeinſten Holzarbeiten, und Stangen oder Platten von | 
Eiſen, aus bent Zollvereine 

c) Kupfer, Meſſing, Nickel, Packfong, Aluminium und 
andere nicht beſonders benannte unedle Metalle und Me⸗ 
tallgemiſche, gezogen, geſtreckt (d. i in Tafeln, Platten, 
Blechen und Drähten und Meſſingſaiten) und in groben 
Gußſtücken (d. i. in Glocken und Röhren, das Stück im 
Gewichte von mehr als 25 Pfund, und in anderen gegoſſe⸗ 
nen Gegenſtänden, das Stück im Gewichte von mehr als 
100 Pfund) 

Aus dem Bollöereine at: e. Ass e mas d | 
(T. Abz. von Poſt b) in F. u. K. 10, Krb. 6, B. & %.) f 


44. Metalle, edle (roh oder in Abfällen und als 
Münzen): a) Gold, d. i. rohes in Klumpen, Barren, Plat⸗ 
ten, Körnern, Staub, Pagamenten (Barren mit Kupfer 
vermiſcht), altes gebrochenes und ausgebranntes 

b) Silber, d. i. rohes in Klumpen, Platten, Barren, 
Pagamenten, altes gebrochenes und ausgebranntes . 
c) Platin (d. i. rohes Platin, zufammengeftntert oder als 
Schwamm und altes gebrochenes), dann edle Metalle, nicht 
beſonders benannte (ſowohl roh, als alt gebrochen) pr. 
Ctr. ſporco 

Platin, roh, aus dem Zollvereine frei. 

d) Münzen (alle currentem, wie auch alle Ta und 
Denkmünzen) aus edlen Metallen md ma 

Scheidemünzen (auch aus Kupfer) find bis zum Betrage 
von 25 fl. ö. W. zollfrei, in größeren Mengen find diefel- 
ben zum Einſchmelzen gegen Erlaubnißſcheine und 80 kr. 

Zoll pr. Ctr. ſporco einzuführen erlaubt. 


Medaillen, Schau⸗ und Denkmünzen aus unedlen Me⸗ 
tallen ſind wie Platten aus letzteren zu verzollen. 


Bilddruckplatten aus unedlen Metallen, aus dem Zoll⸗ 
vereine frei. 


XI. Qebe: und Wirkſtoffe. 


45. Baumwolle: a) roh und in Abfällen 1 
b) kardätſcht (geſtrichen oder gefrämpelt) pr. Gtr. ſporco 


46. Flachs, Hanf, Manillahanf (Aloefaſern), hine’ 
ſiſches Gras, auch in Abfällen (Werg, Heede ꝛc.), dann 
Waldwolle und Seegras pr. Ctr. ſporco 

Flachs, auch Flachsbaumwolle (d. i. chemiſch präparirter 
Flachs), Hanf, Jute und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, 
roh, geröſtet, gebrochen oder gehechelt, auch in Abfällen 
(Werg, Heede), daun Waldwolle und Seegras aus dem 
Zollvereine frei. 


47. Schafwolle: a) roh lauch gekämmt und in Ab⸗ 
fällen) [7 
b) gemahlen (auch gebleicht, gefärbt) pr. Gtr. fporeo I— 30 
Aus dem Zollvereine frei. 


48. Seide: a) Seidengalleten (Cocons) pr. Gtr. ſp.— — 

In der Ausfuhr pr. Ctr. ſporco: frei. | 

b) Seide, roh, unfilirt (non filatojata, Grezze) "o 
Gtr. Inn . . 

In ber Ausfuhr pr. Ctr. fporco: frei. 

e) Seidenabfälle, ungeſponnen, pr. Ctr. ſporeo .. 

In der Ausfuhr pr. Gtr. fporco: frei. 

d) Seide, roh, filirt (Organzin, Trama, rohe Nähſeide, 
auch in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien) .. ZP: 

In der Ausfuhr pr. Ctr. ſporco: frei. | 

e) Seidenabfälle, geſponnen (auch in Verbindung mit: 
anderen Spinnmaterialien), nicht gefärbte. 8 — 

In der Aus fuhr pr. Ctr ſporco: frei. | 

f) Seide (auch in Verbindung mit anderen Spinnma-| 
terialien), weiß gemacht oder gefärbt, Seidenabfälle, ge⸗ 


e*- „ ee OT ODE e ET a 


Allgemeiner interimiſtiſcher öſterreichiſcher Zolltarif. 91 
Ein⸗ Ein⸗ 
Benennung der Gegenſtände fuhrszoll Benennung der Gegenſtände fuhrszo ]ا‎ 
fl. kr. fl. kr. 
ſponnene (auch in Verbindung mit anderen Spinnmateria⸗ c) feine, d. i. alle undichten Webewaaren (mit Ausnahme 
% 0007, inum ommo. 1 der unter d) genannten) T 082 A enm ` 90|— 
In ber Ausfuhr pr. Ctr. ſporco: frei. Alle undichten Webewaaren (mit Ausnahme der Bobbi⸗ 
(T.⸗Abz. bei d) bis f) in K. u. F. 16, Krb. 11, B. 7 % .) nets [Tull anglais], Petinets und Spitzen) aus dem 
Jollsereine w wier 7ن ان‎ RH Fb MUER 1 70|— 
EEE d) feinſte, b. i. Bohbinet (Tull anglais), Petinets, 
! 49. Va mwollgarne (ungemiſcht oder gemiſcht mit Spitzen, geſtickte Webewaaren und alle Waaren in Verbin: 
Leinen oder Wolle): a) roh, d. i. nicht gebleicht, nicht dung mit echten und unechten Gold- oder Silberfäden oder 
gefärbt und nicht drei⸗ oder mehrdrähtig gezwirnt, und Nſponnenem Glaſe „ LA I BT prion iom E ° 262/50 
9 da ird v dit gia agri : (T.⸗Abz. bei a) bis d) in K. u. F. 18, Krb. 13, B. 7 %.) 
aumwollgarn roh, aus dem Zoll vereine. — 1 ; ; 
b) gebleicht ober gezwirnt (d. i. drei⸗ ober mehrdrähtig کو الراك بوي‎ A ERAS 2 AR SCH 
gezwirnt, jedoch nicht gefärbt), dann ungewebte Dochte ا و ا ر‎ Hanf, Berg, Manillahanf (org: 
(ohne ober mit Wachzüberzug), Nadtlidter . . . . . 10/59-| let), er lago, Baſt, See und امازل فار‎ 
Gebleicht (jedoch nicht drei- ober mehrdrähtig gezwirnt e eee e ی‎ e 
und nicht gefärbt), dann ungewebte Dochte, ohne oder mit mit Ausnahme der Baum olle ferner aus Asbest auch in 
Wachsüberzug, aus dem Zollverein en — [Verbindung mit Gummifäden, jedoch ohne Beimiſchung von 
^ e) gefärbt (gezwirnt ober ungezwirnt . . . . . . bas Seide, Wolle und anderen Thierhaarene Q 
(T.-Abz. bei a) bis c) in K. u. F. 18, Krb. 13, B. 7%.) a) Seilerwaaren, als: Seile, Taue, Stricke, Bindfäden 
Zwirne aus zwei Fäden verſchiedenen Stoffes, z. B. (Spagat) aus Flachs oder Hanf, Berg, Manillahanf (Aloe⸗ 
aus einem Baumwoll und einem Leinenfaden, werden als eee EA bM eee ee 
ungezwirnte Baumwollgarne behandelt. (ien Faſern, mit Ausnahme der Baumwolle, unge⸗ 
50. Leinengarne, d. i. Garne aus Flachs, Hanf, bleicht (auch gefheert, geleimt, gefirnißt), dann Go: 
Werg und anderen vegetabiliſchen Stoffen, mit Ausnahme löſcheimer aus geflochtenem, gedrehtem Hanf, ferner Gitter, 
der Baumwolle: a) roh, d. i. nicht gebleicht, gefärbt, Gurten, Tragbänder, Schläuche aller Art, auch Netze, un, , 
oO Äerd. cy moti x. As, ipit HAE. Rf ë 9183 gebleichte, pr. Gtr. fporo . D Te 
b) gebleicht (auch bloß abgekocht), geäſchert (gebückt), Seilerwaaren, ungebleicht, als: Seile, Taue, Stricke, 
oder gefärbt (jedoch nicht gezwirn t) 8 — Bindfäden (Spagat) (mit Ausnahme der gebleichten und 
Aus dem Zollvereine: gefärbten) aus Flachs oder Hanf, Berg, Jute, Manilla⸗ 
Leinengarne, d. i. Garne aus Flachs, Hanf oder Werg: hauf (Aloefaſern), Neuſeeländer Flachs, Baſt und anderen 
a) Handgeſpinnſt, roh, d. i. weder gebleicht, noch ge: vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme der Baumwolle, auch 
färbt oder gezwirnt, frei. getheert, geleimt, gefirnißt, dann Eimer (Feuerlöſcheimer) 
b) Maſchinengeſpinnſt, roh, d. i. weder gebleicht, aus geflochtenem, gedrehtem Hanf, ferner Gitter, Gurten, 
noch gefärbt oder gezwirnn!lt . 2163 Tragbänder, Schläuche aller Art, auch Netze, ungebleichte, 
c) gebleicht (auch bloß abgekocht), geäſchert (gebückt) aus dem Zollvereime pr. Ctr. ſportr o — 75 
oder gefärbt (jedoch nicht gezwirnt d: 450 b) Seilerwaaren, gebleicht, dann Packleinwand, graue, 
c) gezwirnt (hierunter auch Bindfäden [Spagat] aus enn 150 
oben genannten Stoffen, gebleicht oder gefärbt) SP Aus dem Solloerfebre pr. Gtr. fporo ooo 5 


(T.⸗Abz. bei a) bis c) in K. u. F. 13, Krb. 9, B. 09/,.) 
51. Wollengarne (b. i. Garne aus Wolle oder ane 
deren Thierhaaren): a) Streichgarn, roh, d. i. weder ge» 
färbt, noch drei» oder mehrdrähtig gezwirnt, pr. Gtr. [porco] 1 — 
Aus dem Zollvereine pr. Gtr. ſportro . — 75 
b) Kammgarn, roh, d. i. weder gefärbt, noch drei- oder 
mehrdrähtig gezwirnt 
e) Wollengarn, gefärbt oder (drei⸗ oder mehrdrähtig) 
gezwirnt 
(T.⸗Abz. bei b) u. e) in K. u. F. 16, Krb. 11. B 6%.) 


XIII. Webe⸗ und Wirkwaaren. 


52. Baumwollwaaren, d. i. Webe⸗ u. Wirkwaaren 
aus Baumwolle, oder aus Baumwolle und Leinen, auch in 
Verbindung mit Gummifäden, jedoch ohne Beimiſchung 
von Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: a) gemeine, 
d. i. rohe, ungebleichte, dichte, nicht gefärbte und nicht be⸗ 
druckte Webewaaren (auch geköpert, gemuſtert, gerauht), 
mit Ausnahme der ſammtartigen (mit aufgeſchnittenem od. 
unaufgeſchnittenem Flor, u. der unter d) genannten, dann 
Netze, Gitter (Marly), Gurten und gewebte 200016 . . 

Aus dem Zollvereine 
b) mittelfeine, d. i. appretirte, gebleichte, gefärbte, ein- 
oder mehrfärbig gewebte, bedruckte, od. ſammtartige dichte 
Webewaaren (mit Ausnahme der unter d) genannten), 
dann Poſamentir⸗, Knopfmacher⸗, Band⸗ und Strumpf⸗ 
waaren 
Nicht unter a) genannte, dichte Webewaaren, dann Po⸗ 
jamentir:, Knopfmacher⸗, Band: und Strumpfwaaren aus 
dem Zollvereine 


450 
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(auch aus gebleichtem Garn erzeugte), gefärbte, eins ober 


Unter grauer Packleinwand wird ein aus Hanf erzeugtes, 
glattes, grobes Gewebe ohne Körper u. Muſter verſtanden, 
welches nicht über 24 Kettenfäden auf einen Wiener Cur⸗ 
rentzoll enthält. 

Seilerwaaren, andere als die unter a) und b) genann⸗ 
ten oder aus anderen Wehe: und Wirkmaterialien verfer⸗ 
tigte, werden als Poſamentirwaaren behandelt. 

Bindfäden (Spagat), gebleicht oder gefärbt, wurden 
aus den Tarifpoſten 53 b) und e) ausgeſchieden und der 
T. P. 50 c) (Leinengarn, gezwirnt) zuge wieſen. 

c) Leinenwaaren, gemeinſte, d. i. Leinwand, mit Aus⸗ 
nahme der unter d) und e) genannten und Zwillich und 
Drillich, alle dieſe Gegenſtände roh, ungebleicht und unge 
muſtert, dann Feuerlöſcheimer aus ungebleichtem Segeltuchef 10 — 
Aus dem Zollvereine 6— 


d) Leinenwaaren, gemeine, b. i. appretirte, gebleichte 


mehrfärbige dichte Gewebe (mit Ausnahme der unter e), 
f) und g) genannten), auch gemuſtert oder bedruckt.. 
Alle dichten Leinenwaaren, mit Ausnahme der unter an⸗ 
deren Poſitionen genannten, aus dem Zollvereine .. 
e) Leinenwaaren, mittelfeine, d. i. alle Poſamentir⸗, 
Knopfmacher⸗, Band⸗ und Strumpfwaaren, dann Kammer⸗ 
tuch (d. i, alle Leinwand, von der mehr als 100 Ketten- 
fäden auf den Wiener Currentzoll gehen) 
Aus dem Zollvereine 
f) Leinenwaaren, feine, als: Batiſte, Gaze, Linon und 
andere undichte Webewaaren, mit Ausnahme der unter g) 
genannten 


FF 
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Benennung der Gegenſtände | 


Batiſte, dann Gaze, Linon und andere undichte Webe: 
waaren, mit Ausnahme der Spitzen und Kanten, aus dem 
Eee Vives Korean. e ef 

g) Leinenwaaren, feinfte, d. i. Spitzen, Kanten, geftidte 
Webewaaren und Waaren in Verbindung mit echten oder 


unechten Gold» oder Silberfäden oder geſponnenem Glaſeſ262 50 


(T.⸗Abz. bei e) bis g) in K. u. F. 18, Krb. 13, B. 7 %.) 


94. Wollenwaaren, d. i. alle Webe⸗ und Wirk⸗ 
waaren aus Wolle und anderen Thierhaaren, auch in Bers 
bindung mit Gummifäden und anderen nicht ſeidenen 
Webe⸗ und Wirkmaterialien: 

4) gemeinſte, als: Kotzen, Halinatuch, Matroſentuch 
(Sigona), Loden; Oeltücher, Siebböden und Geflechte 
aus Pferdehaaren ohne Verbindung mit anderen Materia⸗ 
lien; Hutabſchnitte, Tuch⸗Enden; Fußteppiche aus Hunde, 
Kälber: und Rindshaaren, getheerte Filze; Gitter und ge: 
knüpfte Netze, beide ungefärbt; Haarſohlen, d. i. gefilzte 
Sohlen zum Einlegen in Stiefel und Schuhe aus Kälber⸗, 
Kuh⸗ und anderen Haaren 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 13, Krb. 9, 8. 6 %.) 

Matroſentuch (Sigona) über Venedig und Chioggia 
eingehend, pr. Ctr. ſporco 

b) gemeine, d. i. gewalkte, nicht bedruckte und nicht 
ſammtartige Webewaaren, nicht bedruckte Filzwaaren (mit 
Ausnahme der Hüte und Kappen) und nicht unter a) ge: 
nannte Fußteppiche, dann Gurten 

Gewalkte, nicht bedruckte und nicht ſammtartige Bele’ 
waaren, nicht bedruckte Filzwaaren und Fußteppiche, mit 
Ausnahme der Fußteppiche und Hunds „Kälber- und Rinds⸗ 
haaren aus dem Zollvereine 

c) mittelfeine, d. i. alle ſammtartigen und alle unge⸗ 
walkten dichten Webewaaren (mit Ausnahme der unter e) 
und f) genannten), nicht bedruckt, dann alle Poſamentir⸗, 
Knopfmacher⸗ und Strumpfwaaren 

d) bedruckte Webewaaren, dichte 

Alle ſammtartigen und alle ungewalkten dichten Webe⸗ 
waaren (mit Ausnahme der unter T. P. 54 e) genannten), 
dann Poſamentir⸗, Knopfmacher⸗ u. Strumpfwaaren aus 
dem Zollvereine 

e) feine, d. i alle undichten Webe, aten (mit Aus 
nahme der unter f) genannten), dann Shawls und Shawl⸗ 
١ be eee 

Alle undichten Webewaaren (mit Ausnahme der Spitzen), 
dann Shawls und Shawltücher aus dem Zollvereine .. 

Unter Shawls und Shawltücher werden ungewalkte 
Umhängtücher mit eingewebten blumenballenartigen Der: 
zierungen verſtanden. 

f) feinſte, d. i. Spitzen, geſtickte Webewaaren und alle 
Waaren in Verbindung mit echten oder unechten Gold⸗ ober 
Silberfäden oder gefponnenem Glaſ q 
(T.⸗Abz. bei b) bis t) in K. u. F. 18, Krb. 13, B. 7%.) 

55. Seidenwaaren, d. i. Bebe’ und Wirkwaaren 
aus Seide allein oder in Verbindung mit anderen Bebe 
und Wirkmaterialien: a) feine, d. i.: 

1. Waaren aus Seide allein, 

2. Waaren in Verbindung mit echten oder unechten 
Gold⸗ oder Silberfäden ober geſponnenem Glaſe, dann 


nnn ere 


3. alle Blonden u. Spitzen, ſowie alle geſtickten Waarey[262 50 


b) gemeine, d. i. alle nicht unter a) genannten Waaren, 
in denen außer anderen Webe⸗ und Wirkmaterialien ſich 
auch Seide befindet er 

Waaren, in denen außer anderen Webe: und Wirkmate— 
rialien fid) auch Seide befindet, mit Ausnahme der Blonder 
und Spitzen, aus dem Zollvere ina. 
(T.⸗Abz. bei a) u. b) in K. u. F. 22, Krb. 18, B. 13%.) 


56. Wachstuch, Wachsmouſſelin, Wachstafft und 
Gewebe mit Kautſchuk oder Guttaperda überzogen ac. 


D 
EI 


fuhrszoll 


fl. kr. 
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Reisſtroh, pr. Ctr. fporo `, ee 6 


Allgemeiner interimiſtiſcher öſterr eichiſcher Zolltarif. 


Benennung der Gegenſtände 


a) Wachstuch, grobes, d. i. Wachspackleinwand, unbe⸗ 
druckte, und Asphaltleinwand, pr. Gtr. ſporco .. 

Aus dem Zollvereine pr. Ctr. ſporco 

b) Wachstuch, feines, d. i. alles andere, auch Wachs⸗ 
mouſſelin, Malertuch, Ledertuch und Wachstafft 

Aus dem Zollvereine ` 

c) Gewebe mit Kautſchuk oder Guttapercha überzogen, 
getränkt, oder durch Zwiſchenlagen aus jenen Harzen ver: 
bunden 
(T.⸗Abz. bei b) u. c) in K. u. F. 13, Krb. 9, B. 6 %.) 

Die mit Oelfirniſſen, Theer, anderen als den lit. e) ge 
nannten Harzen, oder chemiſchen Verbindungen überzo⸗ 
genen, getränkten oder durch Lagen von ſolchen Stoffen 
verbundenen Baumwoll- und Wollenſtoffe find dem Wachs- 
mouſſelin, die Seidenſtoffe dieſer Art dem Wachstafft ein- 
gereiht. 

57. Kleidungen und Putzwaaren, d. i. alle Beklei⸗ 
dungs⸗ und Putzgegenſtände aus Webe⸗ und Wirkwaaren 
allein oder in Verbindung mit anderen Stoffen: 

a) gemeine, d. i. alle aus gemeinſten, gemeinen oder 
mittelfeinen Baumwoll-, Leinen⸗ oder Wollenwaaren oer, 
fertigte, auch gemeine, nicht geglänzte Filzhüte aus Schaf 
wolle 

b) feine, d. i. alle aus feinen Baumwoll-, Leinen» 
und Wollenwaaren ober aus gemeinen Seidenwaaren oer» 
fertigte, auch in Verbindung mit geringer belegten ebes 
und Wirkwaaren, ferner Hüte und Kappen (Mützen) von 


Filz (mit Ausnahme der gemeinen nicht geglänzten Filz» 1 


hüte aus Schafwolle) 
(T.⸗Abz. bei a) u. b) in K. u. F 20, Krb. 14, B. 9 %.) 

c) feinſte, d. i. aus feinſten Baumwoll-, Leinen⸗ oder 
Wollenwaaren oder aus feinen Seidenwaaren verfertigte, 
auch in Verbindung mit geringer belegten Webe- und Wirk: 
waaren; künſtliche Blumen, garnirte (d. i. mit anderen 


78075 


Stoffen, als jenen, aus denen der Hut verfertigt iſt, 
. . 1262150 


ausgeſchmückte) Hüte aller Art 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 22, Krb. 16, B. 11 %.) 


XIV. Waaren aus Borften, Baſt, Cocos⸗ 

nuß⸗Faſern, Binſen, Gras, Schilf⸗, Spans, 

Stuhlrohr und Stroh, ſowie Papier und 
Papierwaaren. 


58. Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren: 

a) gemeine, b. i. Waaren aus Vorſten und Abſtauber 
aus ungefärbten Federn, beide auch in Verbindung mit 
Holz und Eiſen, und fertige hölzerne Siebe mit Böden von 
Holzgeſlecht oder Eiſendraht, aud) Holzſiebböden, weder qe: 
beizt, lackirt, gefiruißt, gefärbt noch polirt 

Aus dem Zollvereine . . 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 %.) 

b) feine, d. i. andere, als die unter a) genannten, 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, inſoferne 
ſie durch dieſe Verbindung nicht unter die feinen Leder⸗ 
und Gummi⸗ ober unter die Kurzwaaren fallen. Auch 
gehören hieher Haarpinſel, Abſtauber aus gefärbten Federn, 
Frottir⸗ und Pferdebürſten 

Alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien, inſoferne ſie durch dieſe Verbindung nicht unter 
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die Kurzwaaren und unter bie Waaren der Anmerkung 2 KL 


zu T. P. 62 d) fallen, aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 20, Krb. 13, B. 9 %.) 
59. Balt-, Binſen⸗, Cocosnußfaſern⸗, Gras-, 

Edit, Span-, Stuhlrohr: und Strohwaaren: 

a) gemeinſte, d. i. Fußdecken und Matten (Wagendecken 
u. dgl.) von Vaſt, Binſen, Cocosnußfaſern, Gras, auch 
Seegras, Schilf und Stroh, ungefärbt, auch Vürſten und 
Beſen aus Binſen, Gras, Schilf, Heidekrautwurzeln oder 


vin . uie) 
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Benennung der Gegenſtände 
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b) Stuhlrohr, roh, geſpalten, pr. Gtr. mmm . . . 

Aus dem Zollvereine pr. Ctr. fporco 

c) gemeine, b. i. Fußdecken und Matten (Wagendecken 
u. dgl.) von Baſt, Binſen, Cocosnußfaſern, Gras, auch 
Seegras, Schilf und Stroh, gefärbt, dann Waaren zum 
häuslichen Gebrauche, z. B. Schüſſeln, Teller, Körbe u. dgl., 
geſpaltenes Stuhlrohr, gebeizt oder gefärbt; alle dieſe Ge⸗ 
genſtände auch in Verbindung mit ungebeiztem, ungefärb: 
tem, unpolirtem oder unlackirtem Holze 

Fußdecken und Matten (Wagendecken u. dgl.) von Baſt, 
Binſen, Gras, auch Seegras, Schilf und Stroh, gefärbt, 
a dem Zollver eine 

d) mittelfeine, d. i. Geflechte, auch Decken, inſoweit ſie 
nicht unter a) und c) begriffen ſind, dann Hüte (mit Aus⸗ 
nahme der Baſt⸗ und Strohhüte) ohne Garnitur. 
(T.⸗Abz. bei e) bis d) in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 %.) 

e) feine, b. i. Geflechte, mit ſeidenen oder anderen Ge: 
ſpinnſten oder mit Roßhaaren durchzogen oder durchwirkt 
(Sparterie) à dn 

Aus dem Hollserei ne 

f) feinfte, b. i. Baſt⸗ und Strohhüte ohne Garnitur . 

Unter Garnitur iſt die Ausſchmückung mit fremden 
Stoffen zu verſtehen. 

(T.⸗Abz. bei e) u. f) in K. u. F. 20, Krb. 14, B. 9 %). 
60. Papier und Papierwaaren: a) Papier, ge 
meinſtes, d. i. Schrenz⸗, graues Löſch⸗ und rauhes Pad: 
papier (auch gefärbt, lackirt, mit Graphit, Asphalt, Theer 
überzogen), dann Pappendeckel (auch Steinpappe), Prefs 
ſpäne und Theerpappe (Asphaltfilz), Patentholz oder $a 
ſernmaſſe, pr. Gtr. ſpor ro 

b) Papier, gemeines, d. i. alles nicht beſonders be⸗ 
nannte, ungeleimrre VA 

Papier, alles nicht unter anderen Poſitionen genannte, 
ungeleimte, aus dem Zoll vereine 

c) Papier, feines, d. i. alles geleimte Papier, buntes 
(mit Ausnahme des unter d) genannten), 1: ;ographirte®, 
bedrucktes oder linirtes, zu Deviſen, Etiquellen, Fracht- 
briefen, Rechnungen, vorgerichtetes, auch Del: und Wachs⸗ 
papier, Malerpappe 

Alle dieſe Gegenſtände, dann auch Galquir, Gicht,, 
Guttapercha⸗ und Kreidepapier aus dem Zollvereine .. 
(T.⸗Abz. bei b) u. e) in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 %.) 

d) Papier, feinſtes, d. i. Gold⸗ und Silberpapier und 
Papier mit Gold⸗ und Silbermuſtern (echt oder unecht, auch 
bronzirt), gep reßtes oder durchgeſchlagenes Papier, inglei- 
chen Streifen von dieſen Papiergattungen, und Papier mit 
aufgeklebter Leinwand (auch mit Baumwoll⸗Leinwand). 

Aus dem Zollvereine ? 

8) Drape li. Lo Loko rA 

Aus bent Zollvereine 

cus... acp ac. A 

Spielkarten unterliegen auch dem Verbrauchsſtempel 
nach den beſtehenden Vorſchriften. 

g) Papierarbeiten, d. i. alle nicht unter e) und f) ge. 
nannten Arbeiten: 

1. aus Papier und Pappe, auch Formerarbeit aus 
Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, alle dieſe 
Arbeiten auch lackirt, dann Arbeiten aus Papiermaſſe; 

2. die unter 1 begriffenen Waaren in Verbindung 
mit anderen Materialien, inſoweit ſie dadurch nicht unter 
die feinen Leder⸗ und Gummi⸗ oder bie Kurzwaaren ſallen 

Papierwaaren, d. i. Briefcouverte, auch mit Leinwand 
gefüttert, und alle nicht beſonders benannten Arbeiten aus 
Papier und Pappe (mit Ausnahme der Spielkarten), auch 
Formerarbeiten aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen 
Stoffen, dann Arbeiten aus Papiermaſſe, aus Patentholz 
oder Holzfaſernmaſſe. Alle dieſe Waaren auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Materialien, inſofern ſie dadurch nicht 
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—75 unter bie Kurzwaaren und unter die Waaren der Anmer: 
— 251 kung 2 zu T. P. 62 d) fallen, aus dem Zollvereine . 


250 


1150 


60 — 


12/50 


Zollvereine 


(T.⸗Abz. d) bis g) in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 %.) 


XV. Leder und Lederwaaren, Kürſchner⸗ 
waaren und ähnliche Fabrikate. 


61. Kürſchnerwaaren: a) rohe (d. i. 1. alle Arbei⸗ 
ten aus Pelzwerk, ohne Verbindung mit anderen Beſtand⸗ 
theilen, z. B. ungefütterte Decken, Pelzfutter, Pelzbeſätze 
und Talupen, und 2. weißgemachte und gefärbte, nicht ge: 
fütterte Angora- und Schaffelle), dann fertige nicht über: 
ieee aem aper ster GAT, b. واوا‎ 

1. Kürſchnerwaaren, rohe (b. i. alle Arbeiten aus Pelz 
werk, ohne Verbindung mit anderen Beſtandtheilen, z. B. 
ungefütterte Decken, Pelzfutter, Pelzbeſätze und Talupen, 
weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora- und 
Schaffelle), dann fertige nicht überzogene Schafpelze und 
derlei Mützen aus dem Zoll vereine 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 13, Krb. 9, B. 6 94.) 

Unter den 3. 2 genannten Schaffellen find die weißge⸗ 
machten und gefärbten, jedoch nicht gefütterten oder weiter 
verarbeiteten Lamm⸗ und Sterblingfelle nicht begriffen; 
dieſe letzteren ſind als Pelzwerk nach der T. P. 17 c) zu 
behandeln. 

b) fertige, d. i. alle nicht beſonders benannte, z. B. 
überzogene Pelze, Muffe, Mützen, Handſchuhe, gefütterte 
Be er et Lett a 

Kürſchuerwaaren, fertige, d. i. alle nicht beſonders be 


nannte, z. B. überzogene Pelze, Muffe, Mützen, Hand- 


ſchuhe, gefülterte Decken, Pelzfutter und Beſätze, aus dem 
(T.-Abz. in K. u. F. 20, Krb. 16, B. 6 % D 

Kleider, die nicht ganz mit Pelz überzogen oder gefüttert 
find, werden nicht als Kürſchnerwaaren, ſondern als fei 
dungen behandelt. 


62. Leder, ener: und Gummiwaaren: a) Leder, qe 
meines (d. i. nicht beſonders benanntes), dann Gummi⸗ 
platten, Gummifäden (außer Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien auch (mehr oder minder) gereinigtes Gutta— 
percha 

Rohes Corduanleder aus Dalmatien bei der Einfuhr in 
die venetianiſchen Provinzen unter den beſtehenden Bes 
dienen MAN, Arcs Er 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 %.) 

Halbgare, ſowie bereits gefärbte, noch nicht gefärbte 
oder weiter zugerichtete Ziegen- und Schaffelle, pr. Gtr. fp. 

Mit grober gelber oder rother Farbe roh 
übertünchtes Meſchinleder iſt in der Einfuhr über 
die Grenze gegen die Türkei nach Ungarn, Croatien und 
Slavonien, Serbien mit dem Temeſer Banate, Sieben⸗ 
bürgen und Bukowina als gemeines Leder mit Anwendung 
des für halbgare Ziegen- und Schaffelle feſtgefetzten (Gin, 
gangszolles zu behandeln KT 
(3.3003. in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 %.) 

Aus dem Zollvereine: 

a) Schaf: und Ziegenfelle, halbgare oder bereits gegärbt, 
aber noch nicht gefärbt oder weiter zugerichtet, pr. Ctr. ſp. 

b) Leder, gemeines, d. i. nicht unter T. P. 62 b) ge⸗ 
nanntes, auch derlei Stiefelſchäfte . 

e) Künſtliches Kratzenleder aus Gummi oder narbloſem 
Abfallleder und aus einer zur Befeſtigung desſelben dienen: 
den Schichte von Leinen⸗ oder Baumwollgeweben . 
(T Abs. bei b) u. c) in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 %,.) 

b) Leder, feines, d. i. Handſchuhleder, auch Corduan, 
Maroquin, Saffian, dann gefärbtes (mit Ausnahme des 
bloß geſchwärzten), lackirtes, vergoldetes, mit gepreßten 
Verzierungen verſehenes, und Pergament 
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Leder, feines, d. i. Handſchuhleder, auch Corduan, Ma⸗ 
roquin, Saffian, gefärbtes (mit Ausnähme des bloß ge 
ſchwärzten und der Juchten), lackirtes, vergoldetes, mit ge— 
preßten Verzierungen verſehenes und Pergament, ferner 
Gummifäden, überfponnene, aus dem Zollvereine .. 

c) Leder⸗ und Gummiwaaren, gemeine, d. i. 1. Schuh⸗ 
macher⸗ und Sattlerwaaren aus gemeinem Leder, Blas- 
bälge; 2. Fabrikate aus Kautſchuk und Guttapercha, die 
nicht gefärbt, bemalt, lackirt, mit gepreßten Verzierungen 
verſehen ſind; 3. alle dieſe Waaren auch in Verbindung 
mit Holz und unedlen Metallen (mit Ausnahme jener Ver⸗ 
bindungen, die unter die Kurzwaaren fallen). Ferner 
gehören hieher: 4. Taſchnerwaaren aus lohgarem, loh— 
rothem oder bloß geſchwärztem Leder, auch in Verbindung 
mit Schlöſſern, Schnallen, Ringen u. dgl. von unedlen 
Metallen, inſoferne dieſe Verbindungen nicht unter die 
Kurzwaaren fallen; 5. Polſter und Matratzen mit Ueber⸗ 
zügen jeder Art 

Anm Schuhmacher- und Sattler⸗ (Niemer-) Waaren 
aus gemeinem Leder, Blasbal;e; Fabrikate aus Kautſchuk und 
Guttapercha, die nicht gefärbt, bemalt, lackirt, mit gepreß⸗ 
ten Verzierungen verſehen ſind; alle dieſe Waaren auch in 
Verbindung mit Holz und Eiſen, weder gebeizt, lackirt, ge 
firnißt, gefärbt noch polirt. Ferner gehören hieher: Zog, 
nerwaaren aus lohgarem, lohrothem oder bloß geſchwärz⸗ 
tem Leder, auch in Verbindung mit Schlöſſern, Schnallen, 
Ringen u. dgl., inſoferns dieſe Verbindungen nicht unter 
die Kurzwaaren fallen, aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16, Krb. 12, B. 6 %.) 

d) Leder⸗ und Gummiwaaren, feine, d. i. 1. alle nicht 
unter c) genannte aus Kautſchuk, Guttapercha ober gemei- 


nem Leder (mit Ausnahme, der Handſchuhe), z. B. Brief} 


taſchen, Taſchnerwaaren aus ſämiſch⸗ ober weißgarem Leder, 
Hoſen, Mützen, Peitſchen, Streichriemen, Strümpfe, Un⸗ 


lerziehkleider, ſowie alle Fabrikate aus feinem Leder; 


2. alle dieſe Waaren in Verbindung mit anderen Mate⸗ 
rialien, inſoferne ſie nicht dadurch unter die Kurzwaaren 
fallen. Hierher gehören auch 3. Jagd- und Reiſetaſchen und 
Schuhmacherarbeiten aus Bebe’ und Wirkſtoffen, dann 4. 
Sattel⸗ und Reitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und 
Ringen von edlen oder unedlen Metallen, die echt oder 
unecht vergoldet oder verſilbert, oder mit einem golds oder 
ſilberhältigen Lack überzogen find 

Aus dem Zollvereine: 

Anm. 1. Waaren aus gemeinem Leder, die nicht unter An⸗ 
merkung zur T. P. 62 e) begriffen ſind, dann Waaren der 
Anmerku. zur T. P. 62 c) in anderen als den unter An⸗ 
merkung 3. P. 62 c) genannten Verbindungen, inſoweit 
dieſelben nicht unter die Kurzwaaren fallen 

Anm. 2. A le Waaren aus feinem Leder, dann alle aus Saut: 
ſchuk und Guttapercha, die gemalt, gefärbt, lackirt, mit 
gepreßten Verzierungen verſehen ſind; alle dieſe Waaren 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, inſoweit ſie 
dadurch nicht unter die Kurzwaaren fallen. Hieher gehören 
auch: Jagd- und Reiſetaſchen und Schuhmacherarbeiten 
aus Webe⸗ und Wirkwaaren 

e) Handſchuhe (auch bloß zugeſchnitten oder in Verbin— 
dung mit gewebten oder gewirkten Stoffen) 

Aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. bei d) u. e) in K. u. F. 20, Krb. 14, B. 9 /.) 


XVI. Bein-, Holz⸗, Stein- u. Thonwaaren. 


63. Veinwaaren. Unter Bein werden im Tarife 
Hörner, Klauen, Knochen und andere nicht beſonders be: 
nannte thieriſche Schnitzſtoffe verſtanden, alſo alle, mit 
Ausnahme von Korallen und Schildpatt. 

a) Fiſchbein, geriſſenes 


Ein⸗ 


fuhrszoll 
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Benennung der Gegenſtände 


Aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6 9/4.) 

b) Beinarbeiten, d. i. 1. alle Arbeiten aus Bein allein 
oder 2. in Verbindung mit anderen Stoffen, inſoferne 


10 — dieſe Verbindungen nicht unter die feinen Leder- und Gum⸗ 


d mi⸗ oder die Kurzwaaren fallen 


12 |— 


Beinwaaren nicht unter anderen Poſitionen genannt, 
aus Bein allein oder in Verbindung mit anderen Stoffen, 
inſoferne fie durch dieſe Verbindungen nicht unter die Kurz 
waaren und unter die Waaren der Anmerkung 2 zu. 
T. P. 62 d) fallen, aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 20, Krb. 13, B. 9% .) 


64. Holzwaaren (d. i. alle Arbeiten aus Holz und 
anderen vegetabiliſchen Schnitzſtoffen): 


a) gemeinſte, d. i. grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, 
Drechsler⸗, Tiſchler⸗ und bloß gehobelte Waaren und 
Wagnuerarbeiten, dann grobe Maſchinen (auch Drehbänke, 
Mangen, Preſſen, Spinnräder und Webeſtühle), grobe 
Korbflechterwaaren (3. B Pack-, Trag-, Wagen⸗ u. Waſch⸗ 
körbe, Fiſchreuſſen u. dgl.), Beſen aus Reiſig, Acker-, Gar: 
ten⸗ und Küchengeräthe. 

Beiſpielsweiſe gehören hieher: Kiſten, Tröge, Mulden, 
Handſchlitten, Schubkarren, ausgearbeitete Achſen und 


| Deichſeln, Felgen, Naben, Speichen, Räder, Stühle, 


- 
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Bänke, Tiſche, Bienenſtöcke und Körbe, Holzſchuhe, Rab’ 
ſchuhe, Stiefelknechte, Stiefelhoͤlzer. Schuhmacherleiſten, 
Reifen und Zargen, Rinnen und Röhren, Stöcke (auch 
Peitſchenſtöcke und Weichſelröhre), Schachteln, Barren, 
Joche, Kumpfe, Leiter- und Wiesbäume, Leitern, Koch⸗ 
löffel, Schneidebretter, Teller, Keulen, Schlägel, Rechen, 
Ruder, Schaufeln, Nägel, Stifte, Hühnerſteigen, Kleider⸗ 
und Haubenſtöcke, Hutformen, gerundete Hölzer zu Stielen, 
Deckel, Reſonanzböden, ungetunkte Zündhölzchen, Fidibus, 
Zahnſtocher, roh vorgearbeitete Hefte und Glaviaturs, fo: 
wie Tabakpfeifenhölzer, Spielzeug grobes, bloß geho— 
beltes; alle dieſe Waaren wicht gefärbt, gebeizt, gefir⸗ 
nißt, lackirt oder polirt, noch in Verbindung mit an⸗ 
deren Stoffen, pr. Ctr. ſporco 
Aus dem Zollvereine: frei. 
b) gemeine, d. i. Fourniere und Parquetten, uneinge- 
legte Kork⸗Platten, Scheiben,q⸗Stöpſel,⸗Sohlen, pr. Gtr. 
ſporco 
e) feine, d. i. hölzernes Hausgeräthe (Meubles), ſowie 
alle unter a) und b) begriffene Waaren aus Holz in Ver⸗ 
bindung mit Baſt⸗, Binſen⸗, Schilf, Stuhlrohr⸗, Stroh⸗ 
und Korbflechterwaaren, Eiſen (mit Ausnahme des po: 
lirten Stahles), Meſſing, gemeinen Leder oder Fenſter⸗ 
glas, in feiner natürlichen Farbe, auch (nit oder ohne 
dieſe Verbindungen) gefärbt, gebeizt, gefirnißt, lackirt 
oder polirt, ferner eingelegte Parquetten 
Aus dem Zollvereine: 
1. Die unter e) genannten Gegenſtände 
2. Bilddruckplatten aus Holz, frei. 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 16, Krb. 12, B. 6%.) 
d) feinſte, d. i. 1. feine Korbflechterwaaren und Spiel⸗ 
zeug, ſofern beide nicht unter a) begriffen ſind, hölzerne 
Hänguhren und Uhrkäſten, Kammmacherwaaren, mit einem 


-| gofb« oder ſilberhältigen Lack überzogene Arbeiten, feine 


Schnitz⸗ und Drechslerwaaren, dann eingelegte Fourniere, 
auch auf einer Seite mit Papier oder Webewaaren belegt, 
oder gepreßt, Boulearbeiten, Holzbronce, ſowie überhaupt 
alle nicht unter a), b) und c) begriffene Holzwaaren; 
2. alle dieſe Gegenſtände auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, inſoferne ſie dadurch nicht unter die feinen 
Leder⸗ und Gummi⸗ oder die Kurzwaaren gehören. Hierher 
gehören auch gepolſterte Meubles 


2 150] (T.⸗Abz. in K. u. 3. 20, Krb. 13, B. 9%.) 
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Benennung der Gegenſtände 


65. Glas und Glaswaaren: a) Glas, gemeinſtes 
(d. i. Hohlglas [Glaégefdirr], grünes, ſchwarzes und art 
bes in ſeiner natürlichen Farbe, weder gepreßt, geſchliffen, 
noch abgerieben), dann Glasmaſſen, rohe (d. i. in rohen 
Platten, Stangen und unförmlichen Stücken, auch Emails 
maſſe) pr. Ctr. ſporco 

Bei loſer Verpackung des grünen Hohlglaſes werden 
514%100 öſterr. Kubikfuß zu Einem Ctr. veranſchlagt. 

b) Glas, gemeines, d. i. weißes Hohlglas, ungemuſtert, 
ungeſchliffen, unabgerieben, ungepreßt, oder nur mit abge- 
ſchliffenen oder eingeriebenen Stöpſeln. Böden ober dn, 
dern, ferner Fenſter⸗ und Tafelglas in ſeiner natürlichen 
Farbe (grün, halb und ganz weiß) 

Aus dem Zollvereine 

c) Glas, mittelfeines, b. i. gepreßtes, geſchliffenes, ab- 
geriebenes, geſchnittenes, gemuſtertes weißes Glas, Be: 
hänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknöpfe, Glasperlen, 
Glasſchmelz, Schmelzperlen 
(T.⸗Abz. bei b) bis c) in K. u. F. 23, Krb. u. Geſtellen 13%.) 

Aus dem Zollvereine: 

1. Glasröhren und Glasſtängelchen ohne Unterſchied der 
Farbe (wie ſolche zur Perlenbereitung und Kunſtglasblä— 
ſerei gebraucht werden) pr. Ctr. ſporco 

2. Glas, gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnit— 
tenes, gemuſtertes, maſſives, Glasbehänge zu Kronleuchtern, 
Glasknöpfe, Glaskorallen, alle dieſe Gegenſtände unge. 
färbt, Glasperlen, Glasſchmelz, Glastropfen .. 

d) Glas, feines, d. i. 1. farbiges, bemaltes, vergoldtes, 
verſilbertes, mit Paſten (Cameen) eingelegtes Glas, 
Glasflüſſe (unechte Steine), ohne Faſſung; 2. Spiegelglas, 
geſchliffenes, unbelegtes oder belegtes, das Stück nicht 


m NV‏ ن ا وي ف و 


über 284 Wiener Quadratjoll . . . 2 2 2 . ne. 
Die unter 1 unb 2 genannten Gegenftände auó dem 
ale re, go PD Zik. 


(T.⸗Abz. bei 2) u. d) in K. u. F. 23, Krb. u. Geſt. 139/,.) 
e) Glas, feinſtes, d. i. 1. Alle Glas- und Emails 
waaren in Verbindung mit anderen Materialien, inſoferne 


fie dadurch nicht unter die feinen Leder- und Gummi⸗ ober] 


die Kurzwaaren fallen; 2. Spiegel, uneingerahmte, deren 
Gladtafein über 284 Wiener Quadratzoll das Stück get, 
ſen, und Spiegel, eingerahmte 
Alle Glas⸗ und Emailwaaren in Verbindung mit ans 
deren Materialien, inſoferne ſie dadurch nicht unter die 
Kurzwaaren und die Waaren der Anmerkung 2 zu T. P. 
62 d) fallen, dann die 3. 2 genannten Gegenſtände aus 
dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 23, in Krb. u. Gef. 13 %.) 


66. Cteinmaaren, d. i. Bildhauer, Modelleur⸗, Fur: 
mers, Steinmetz⸗ und Schmuckarbeiten aus Steinen und 
nicht gebrannten Erden, Cementen oder Steingemengen, 
mit Ausnahme jener aus Bernſtein, Gagat: 

a) Steine, echte (d. i. Edel⸗ und Halbedelſteine), und 
Korallen (echte und unechte), bearbeitet (b. i. ge 
ſchliffen, geſchnitten oder in anderer Weiſe bearbeitet), 
dann echte Perlen, alle dieſe Gegenſtände ungefaßt 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16, B. 60%.) 

1. Als Edelſteine werden behandelt: Diamanten, Be⸗ 
rylle, Circone, Chryſoberylle, Chryſolithe, Edel⸗Opale, 
Granaten, Hyacinthen, Rubine, Saphire. Smaragde, 
Spinelle, Türkiſe, Topaſe, Turmaline. Als Halbedelſteine 
ſind alle anderen ganz oder halb durchſichtigen Steine zu 
betrachten. 

2. Perlen in Muſcheln werden als Muſchelſchalen br, 
handelt. 

3. Die Reihung der Perlen an Schnüre, bie Um: 
ſchließung der echten Steine mit einem Reife aus unedlen 
Metallen, oder die Unterlegung einer Folie, ſowie die Ein⸗ 
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faſſung der Schreib- und Schneid-Diamanten in einen 
Stiel von Holz oder unedlen Metallen wird nicht als Faſ— 
ſung betrachtet. 

b) Stein arbeiten, gemeine, d. i. 1. Monumente, Grab: 
ſteine, Büſten, Statuen, andere Arbeiten aus Steinen 
(mit Ausnahme jener aus Edel- und Halbedelſteinen) in 
Stücken, die ſchwerer als 10 Pfund, ohne Verbindung 
mit anderen Stoffen, als mit gemeinem Holze oder 
Stangen und Platten aus unedlen Metallen und weder 
vergoldet noch verſilbert ſind, Waaren aus Serpentinſtein 
und 2. Abgüſſe in Gyps oder Schwefel von Münzen, ge: 
ſchnittenen Steinen u. dgl., dann Schuſſer (Klicker) aus 
Marmor u. dgl., pr. Gtr. ſporco 


Aus dem Zollvereine: 


a) Statuen aus Steinen (mit Ausnahme jener aus 
Edel⸗ und Halbedelſteinen), in Stücken ſchwerer als 10 
Pfund, ohne Verbindung mit anderen Stoffen, als mit 
ungebeiztem, ungefärbtem, unpolirtem und unlackirtem 
Holze oder Stangen und Platten aus unedlen Metallen, 
die weder verſilbert noch vergoldet ſind, dann Schuſſer 
(Klicker) aus Marmor u. dgl., frei. 

b) Andere Arbeiten aus Steinen (mit Ausnahme jener 
aus Edel⸗ und Halbedelſteinen), in Stücken ſchwerer als 
10 Pfund, ohne Verbindung mit anderen Stoffen, als mit 
ungebeiztem, ungefärbtem, unpolirtem und unlackirtem 
Holze oder Stangen und Platten aus unedlen Metallen, 
die weder verſilbert noch vergoldet ſind, Waaren aus Ser⸗ 
pentinſtein, Abgüſſe in Gyps oder Schwefel von Münzen, 
geſchnittenen Steinen u. dgl., pr. Git, fporo . . .. 

Steinmetzarbeiten, gemeine, z. B. Thür⸗ und Fenſter⸗ 
ſtöcke, Säulen und Säulenbeſtandtheile, Rinnen, Röhren, 
Tröge u. dgl., ungeſchliffen, mit Ausnahme jener aus Ala— 
baſter und Mormor, werden den behauenen Steinen bei— 
gezählt und ſind zollfrei. 

c) Steinarbeiten, feine, b. i. alle andere, ſowie auch 
Steinwaaren in Verbindung mit Holz und unedlen Me— 
tallen, weder echt vergoldet noch verſilbert, noch mit ei— 
nem gold» oder ſilberhältigen Lack überzogen 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16, Krb. 12, B. 6%.) 


67. Thonwaaren, d. i. Porzellan, Steingut und 
andere Arbeiten aus gebrannten Erden: 

a) Gemeinſte, d. i. alle nicht beſonders benannte, z. B. 
gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Töpfer— 
geſchirr mit oder ohne Glaſur, ſchwarzes oder Graphit— 
geſchirr, Flieſen, Schmelztiegel, pr. Gtr. ſporeo . .. 

Gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes 
Töpfergeſchirr, mit oder ohne Glaſur, auch dergleichen 
Ofenkacheln, ſchwarzes oder Graphitgeſchirr, Flieſen und 
ähnliche Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken, Schmelz— 
tiegel, Thonröhren, aus dem Zollvereine frei. 

b) Gemeine, d. i. 1. Steingut, einfarbiges oder weißes, 
ingleichen weißes nur mit farbigen, weder vergoldeten noch 
verſilberten Randſtreifen verſehenes, dann 2. die unter a) 
begriffenen Thonwaaren in Verbindung mit nicht geſärb— 
tem, gebeiztem, gefirnißtem, lackirtem, polirtem Holze oder 
Eiſen, wie auch die unter a) gehörigen Krüge mit Deckeln 
und Beſchlägen von Zinn 

Aus dem Zollvereine: a) Die 3. 1 und 2 genannten 
Gegenſtände mit Ausſchluß der irdenen Pfeifen, einfärbig, 
unbemalt 

b) Irdene Pfeifen, einfärbig, unbemalt, frei. 

Eß⸗ und Spielereigeſchirr, grünlich goldſchillerndes, ift 
aus Sanitätsrückſichten in der Einfuhr verboten. 

e) mittelfeine, d. i. 1. Steingut, mehrfärbiges, bemal⸗ 
tes, bedrucktes, verſilbertes und vergoldetes; 2. Porzellan, 
weißes, auch mit färbigen, weder vergoldeten noch verfil- 
berten Randſtreifen verſehenes 
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Benennung der Gegenſtände 


Die 3. 1 und 2 genannten Gegenſtände aus dem Zoll⸗ 
vereine 

d) feine, d. i. 1. Porzellan, färbiges, bemaltes, be: 
drucktes, vergoldetes oder verſilbertes; dann 2. Thon⸗ 
waaren aller Art in Verbindung mit anderen Materialien, 
inſoferne dieſe Verbindungen nicht unter b) begriffen ſind 
und nicht unter die feinen Leder⸗, Gummi- oder die Kurz 
waaren fallen 

Die bei Zahl 1 genannten Gegenſtände, dann Thon⸗ 
waaren aller Art, in Verbindung mit anderen Materialien, 
inſoferne dieſe Verbindungen nicht unter b) begriffen ſind 
und nicht unter die Kurzwaaren und unter die Waaren der 
Anmerkung 2 zu T. P. 62 d) fallen, aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. bei b) bis d) in F. u. K. 16, Krb. 12, B. 6%.) 


XVII. Metallwaaren. 


68. Bleiwaaren: d. i. 1. Spielzeug, ganz oder thell⸗ 
weiſe aus Blei, dann alle gefirnißte, lackirte, bemalte, je: 
doch weder echt vergoldete oder verſilberte, noch mit einem 
gold⸗ oder ſilberhältigen Lack überzogene, und 2. alle Ar: 
beiten in Verbindung mit anderen Materialien, inſoferne 
dieſe Verbindungen nicht unter die feinen Leder⸗ und Gum⸗ 
mi⸗ oder unter die Kurzwaaren fallen 

1. Walzen, Keſſel, Schüſſeln, Teller, Töpfe und ſonſtiges 
Kochgeſchirr aus Blei, inſoweit dieſelben nicht unter T. P. 
39 b), 3. 2 fallen und nicht echt vergoldet oder verſilbert, 
oder mit einem gold⸗ oder ſilberhältigen Lack überzogen 
ſind, ohne Verbindung mit anderen Materialien, aus dem 
Zollvereine 

2. Spielzeug aus Zinn wird wie Spielzeug aus Blei be⸗ 
handelt. 

(T.⸗Abz. in F. u. K. 20, Krb. 13 %%.) 

69. Eiſeuwaaren: a) Eiſenwaaren, gemeinfte, d. i. 
alle Eiſen⸗ und Stahlwaaren, welche weder halb noch ganz 
geſchliffen, polirt, gefirmiBt, lackirt find, noch unter den 
Poſten 40 f), g) und i), und 69 b), e) u. d) aufgeführt 
werden 

Alle Eiſen⸗ und Stahlwaaren, welche weder ganz noch 
an einzelnen Theilen abgeſchliffen, polirt, emaillirt, geftr- 
nit, lackirt find, noch unter T. P. 69 c) und d) oder un: 
ter den T. P. 40 f), g) und i) aufgeführt werden; dan 
emaillirtes Kochgeſchirr, aus dem Zollvereine . - 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 10, Krb. 6, B. 4 %.) 

p) gemeine, d. i: 

1. Aexte (Hacken), Sägen, Selen, Sicheln, Futterklin⸗ 
gen, Stemmeiſen, Hobeln, Schrauben, Feilen, Raſpeln, 
Schnitzer (Meſſer), Tuchmacher- und grobe Schneider 
ſcheeren (Zuſchneideſcheeren, grobe Meſſer zum Handwerks: 
gebrauche (auch Kneife und Bauernpuffer); alle dieſe Ge⸗ 

genſtände auch abgeſchliffen; Kratzbürſten und Siebböden; 

2. alle die unter a) und b) 1 angeführten Waaren in 
Verbindung mit gemeinſten Holzwaaren 

Aus dem Zollvereine: 

1. Die 3. 1 genannten Gegenſtände, dann alle unter a) 
und b) angeführten Waaren, inſoferne ſie nicht unter die 
Anmerkung zur T. P. 69 c) (37 b) und c) der Vertrags⸗ 
Anlage A), oder unter die T. P. 40 D, g) und i) fallen. 

2. Eiſendraht, verkupfert, verzinkt, verzinnt, dann 
ſchmiedeiſerne Röhren ١ | 
(T. Abz. in K. u. J. 10, Krb. 6, B. u. hölzern. Halbkiſten 
(Rahmen) 4 %.) a 

1. Ein ſchwarzer, rother oder auch anders farbiger gro: 
ber Anſtrich oder Firniß, wenn er bei groben, dem Ein⸗ 
fluſſe der Luft oder Witterung ausgeſetzten Eiſenwaaren, 
wie z. B. bei Gittern, Geſtellen, Säulen, zum Schutze ge: 
gen Roſt dient, wird nicht als Lack angeſehen. 

2. Unweſentliche Beftandtheile von anderen unedlen Me⸗ 
tallen, die weder echt vergoldet oder verſilbert, noch mit 
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Benennung der Gegenſtände 


einem gold⸗ oder ſilberhältigen Lack überzogen find, ſchlie⸗ 
ßen die Waare von den T. P. 69 a) und b) nicht aus. 

c) feine, d. i.: 1. alle abgeſchliffene (mit Ausnahme 
der unter b), 3. 1 aufgezählten), polirte, gefirnißte, 
fadirte (mit Ausnahme ber Nähnadeln), jedoch weder echt 
vergoldet oder verſilbert, noch mit einem gold-oder ſilber⸗ 
hältigen Lack überzogen; 

2. alle Eiſenwaaren in Verbindung mit anderen Mate⸗ 
rialien, ſoferne dieſe Verbindungen nicht unter die feinen 
Leder⸗ und Gummi-, oder die Kurzwaaren fallen, oder un: 
ter b) enthalten ſind, mit Ausnahme der zu T. P. 69 a) 
gehörigen Viehſchellen von Eiſenblech, zuſammengelöthet; 
Zieler u. Scheeren, mit Ausnahme der unter a) genannten 
Drahtgewebe und feine Drahtgeflechte (mit Ausnahme der 
zur T. P. 69 b) gehörigen Siebböden von Gig, ober 
Stahldraht) und daraus verfertigte Waaren. 

Beiſpielsweiſe gehören hierher: Haften und Schlingen, 
Oefe, Draht mit Papier überzogen, Kardätſchen, Kratzen 
und Streichen. 

3. Waffen und Waffenbeſtandtheile, Schreibfedern, Uhr, 
fournituren und Uhrwerke, Häckel⸗ und Tambournadeln, 
Stricknadeln und Stahlperlen 

Unter die nach dieſer Tarifpoſt zu behandelnden Kratzen 
gehören auch die aus gummirten Baumwollengurten 
mit eiſernen Stiſten. 

Anmerkung. Aus dem Zollvereine: 

a) Alle unter den T. P. 69 a) und b) genannten Ge⸗ 
genſtände in Verbindung mit gemeinen und feinen Holz: 
waaren sao 

b) Herren: und Frauenſchmuck, Toilette⸗Gegenſtände 
(Nippes), mit Ausnahme der unecht vergoldeten oder ver. 
ſilberten; , 

Drahtgeflechte und Drahtwaaren, mit Ausnahme ber 
unter a) genannten Siebböden, ferner Draht mit Papier 
überzogen; 

Maultrommeln und Fiſchangeln, Stahlfedern aller Art 
(mit Ausnahme der Stahlſchreibfedern), Hülſen und Stiele 
zu Schreibfedern, Stahlperlen, Häckel-, Tambour⸗ und 
Stricknadeln, Weberblätter, Weberkämme, Weberzähne 
aus Stahl; 

Waffen und Waffenbeſtandtheile, mit Ausnahme von 
Gewehren aller Ari; alle abgeſchliffene, emaillirte, polirte, 
gefirnißte und lackirte Gegenſtände, mit Ausnahme der un⸗ 
ter den T. P. 69 a), b) und d) genannten; 

alle Eiſenwaaren, mit Ausnahme der unter T. P. 69 
d) genannten, in Verbindung mit anderen Materialien, 
inſoferne dieſe Verbindungen nicht unter T. P. 69 a), die 
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[Kurzwaaren und unter die Waaren der Anmerkung 2 zu 


T. P. 62 d) fallen 

Waffen und Waffenbeſtandtheile müſſen geſondert als 
ſolche erklärt werden. 

Beſondere Vorſchriften beſtimmen, wieferne die Ein- und 
Durchfuhr derſelben nur gegen beſondere Bewilligung ge— 
ſtattet ſei. 

d) Nähnadeln 

Aus dem Zollvereine 
(T.⸗Abz. bei 3, dann a) bis d) in K. u. F. 13, Krb. 6, B. 4%.) 

70. Metallwaaren, d. i. Arbeiten aus Aluminium, 
Kupfer, Meſſing, Packfong, Tomback, Zink, Zinn und an⸗ 
deren nicht beſonders benannten unedlen Metallen und 
Metallgemiſchen, inſoweit fie nicht in den T. P. 42 b) und 
43 b) und c) enthalten, und nicht echt vergoldet oder ver⸗ 
ſilbert, ober mit einem golds oder ſilberhältigen Lack über: 
zogen find, mit Ausnahme des Herren- und Frauenchſmuckes, 
wenn derſelbe unecht vergoldet oder verſilbert iſt. 

Ausnahmsweiſe gehören hieher die plattirten (verſil⸗ 
berten) Drähte, Bleche, Tafeln und Platten aus Kupfer 
und Meſſing. 
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a) Zink und Zinnwaaren, gemeine, b. i. Walzen, Keſſel, 
Schüſſeln, Teller, Töpfe und ſonſtiges Kochgeſchirr aus Zink 
und Zinn, inſoweit dieſelben nicht unter 42 b) und 43 b) 
fallen 

Aus dem Zollvereine: 

1. Zinnwaaren, grobe, als: Schüſſeln, Teller, Keſſel 
und andere Gefäße, nicht lackirt, und ohne Verbindung mit 
anderen Materialien 

2. Walzen aus Zinn, dann Walzen, Keſſel, Schüſſeln, 
Teller, Töpfe und ſonſtiges Kochgeſchirr aus Zink.. 

b) Metallwaaren, nicht beſonders genannte, gemeine, 
d. i. Walzen, Keſſel, Schüſſeln, Teller, Töpfe und ſonſtiges 
Kochgeſchirr aus anderen unedlen Metallen, inſoweit die⸗ 
ſelben nicht unter die T. P. 43 c) fallen 

Aus dem Zollvereine 

c) Metallwaaren, feine, d. t. alle nicht unter a), b) und 
d) genannte, dann alle Metallwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, inſoferne dieſe Verbindungen nicht 
unter die feinen Leder⸗ und Gummi⸗ oder die Kurzwaaren 
fallen. Ferner gehören noch hieher: Geriebenes Meſſing 
(Broncepulver), Nauſchgold, Rauſchſilber, Metallfolien, 
Schreibfedern, Uhrfournituren und Uhrwerke; ferner Metall⸗ 
perlen, unechte leoniſche Drähte, unechtes Blattgold und Blatt⸗ 
ſilber, plattirte (verſilberte) Drähte, Bleche und Platten 
aus Kupfer und Meffing . 

Alle nicht unter den T. P. 70 a) und b) genannte, dann 
alle Metallwaaren in Verbindung mit anderen Materialien, 
inſoferne dieſe Verbindungen nicht unter die Kurzwaaren 
und unter die Waaren der Anmerkung 2 zu T. P. 62 d) 
fallen. Ferner gehören noch hieher: Geriebene8 Meſſing 
(Broncepulver), Rauſchgold, Rauſchſilber, Metallfolien, 
unechte leoniſche Drähte, unechtes Blattgold und Blatt- 
fiber, ferner plattirte (verſilberte) Drähte, Bleche und 
Platten, aus Kupfer und Meſſing, Kupferzündhütchen, un⸗ 
gefüllte, aus dem Zollvere inne 
(T.⸗Abz. bei allen Poſten in F. u. K. 13, Krb. 6, B. 4%.) 


XVIII. Land: und Waſſerfahrzeuge. 


71. Schiffe und andere Waſſerfahrzeuge: 

a) hölzerne (auch mit Eiſen⸗ und Kupferbeſchlag), pr. 
Tonne (20 Zoll⸗Ctr.) Trafähigkeit 

b) eiſerne, auch aus Zink, überhaupt aus unedlen Metal⸗ 
len oder Metallgemiſchen, wie auch Dampfſchiffe, pr. Tonne 

72. Wagen und Schlitten: 

a) Laſtwagen und Laſtſchlitten, pr. Stück. 

b) Perſonenwagen und Perſonenſchlitten, ohne 
oder Polſterarbeit, pr. St 

c) Perſonenwagen und Perſonenſchlitten, mit Leder⸗ 
oder Polſterarbeit, pr. St 

d) Eiſenbahnwagen, pr. Rte. 

Eiſenbahnwagen von weniger als 30 Centner im Ge⸗ 
wichte werden als eiſrne Maſchinen, T. P. 64 a), 
behandelt. 

Handſchlitten, dann Schiffe, Wagen und Schlitten als 
Spielzeug werden wie Holzwaaren, ſolche Fahrzeuge als 
Modelle, ſowie einzelne Schiff- und Wagenbeſtandtheile 
werden als Arbeiten aus jenen Stoffen behandelt, aus de⸗ 
nen ſie beſtehen. Dampfwagen (Locomottve) werden den 
Maſchinen beigezählt. 
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XIX. Inſtrumente, Maſchinen und Kurz⸗ 
waaren. 


73. Inſtrumente, d. i. aſtronomiſche, chirurgiſche, 
mathematiſche, mechaniſche, muſikaliſche, optiſche (mit Aus⸗ 
nahme der gefaßten Augengläſer und Opernguder), phyſi⸗ 
kaliſche, und für Laboratorien auch chemiſche, ohne Rüd- 
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ſicht auf die Materialien, aus denen die Inſtrumente gefer⸗ 
tigt ſind: 
a) Inſtrumente, muſikaliſche 
Aus dem Zollvereine 
b) Inſtrumente, nicht beſonders benannte 
(T.⸗Abz. bei allen Poſten in K. u. F. 23, Krb. 16, B. 9%.) 
74. Maſchinen, d. i. alle Maſchinen und Maſchinen⸗ 
beſtandtheile aus unedlen, nicht vergoldeten oder verſil⸗ 
berten Metallen, allein oder in Verbindung mit Nebenbe⸗ 
ſtandtheilen aus anderen Materialien, inſoferne dieſe Ver⸗ 
bindungen nicht unter die Kurzwaaren fallen, und zwar je 
nachdem der dem Gewichte nach überwiegende Beſtand⸗ 
theil beſteht: 
a) aus Gußeiſen 
Aus dem Zollvereine 
b) aus Schmiedeeiſen oder Stahl 
c) aus nicht beſonders benannten unedlen Metallen . 
Aus dem Zollvereine: 
1. Die unter e) genannten Maſchinen aus anderen un 
edlen Metallen 
2. Unter Maſchinen ſind auch Locomotive, Tender und 
Dampfkeſſel begriffen. ' 
(T.⸗Abz. bei allen Poſten in F. u. K. 16, Krb. 9, B. 6. 
Halbk. 9. Holz [Rahmen] 4%.) 


75. Kurzwaaren, b. i. alle Waaren aus Gold, Sil 
ber und anderen edlen Metallen, Edelſteinen, echten und 
unechten Perlen und Korallen, Bernſtein, Gagat, Schild- 
patt, Menſchenhaaren, boſſirtem Wachſe, unedlen Metallen, 
die echt vergoldet, verſilbert, oder mit einem gold⸗ oder 
ſilberhältigen Lack überzogen ſind, mit Ausnahme der plat⸗ 
tirten (verſilberten) Drähte, Bleche und Platten aus 
Kupfer und Meſſing; Verbindungen aus dieſen Stoffen un- 
tereinander und mit anderen Materialien (inſoweit ſie nicht 
zu den Kleidungen und Putzwaaren gehören), und ähnliche 
dieſer Tarifsabtheilung ausdrücklich eingereihte Waaren. 

a) feinſte, d. i.: 

1. Waaren aus Gold und Silber (mit Ausnahme der 
Bleche, Folien, des Blattgoldes und Blattſilbers), gefaßten 
Edelſteinen, echten Perlen; 

2. dieſelben in Verbindung mit Webe⸗ und Wirkwaaren 
Korallen, Halbedelſtein unechten Perlen und Steinen 
(Glasflüſſen), Bernſtein, Gagat, Schildpatt, Menſchen⸗ 
haaren; 

3. goldene und ſilberne Taſchenuhren 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 23, Krb. 13, B. 9 %.) 

b) feine, d. i.: 

1. Gold⸗ und Silberbleche, Gold⸗ und Silberfolien, 
echtes Blattgold und Blattſilber; ' 

2. Waaren aus Gold, Silber, Edelſteinen, echten Per⸗ 
len, in anderen als den unter a), Zahl 2 und 3 genannten 
Verbindungen; 

3. Waaren aus Plattin oder anderen edlen Metallen, 
außer Gold und Silber, aus unechten Perlen, echten oder 
unechten Korallen, gefaßt; | 

4. Waaren aus echt vergoldeten oder echt verfilberten 
unedlen Metallen, Herren⸗ und Frauenſchmuck aus mit 
einem gold: oder filberhältigen Lack überzogenen unedlen 
Metallen; 

5. alle dieſe Zahl 3 und 4 genannten Waaren auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, inſoweit dieſe Ver⸗ 
bindungen nicht unter a), Zahl 2 begriffen find; - 

6. Taſchenuhren, mit Ausnahme der goldenen und ſilber⸗ 
nen, unechte Perlen, künſtliche Zähne, Fächer, zubereitete 
Schmuckfedern ſowie Arbeiten aug denſelben und aus Men⸗ 
ſchenhaaren, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
Ae biefe Verbindungen nicht unter a), Zahl 2 be: 
griffen ſind; . 
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7. Verbindungen der Webe⸗ und Wirkwaaren mit an⸗ 
deren Materialien, inſoferne dieſe Verbindungen nicht un⸗ 


ter a), Zahl 2, oder die Kleidungen und Putzwaaren qe ; 
0 


hören 
(TU. in K. u. F. 20, Krb. 13, B. 9 %.) 

c) gemeine, d. i.: 

1. Wand⸗ und Stutzuhren, mit Ausnahme der hölzernen 
Hänguhren; 

2. Waaren aus unedlen Metallen mit einem gold⸗ oder 
ſilberhältigen Lack überzogen, Herren⸗ und Frauenſchmuck 
aus unecht vergoldeten oder unecht verſilberten unedlen 
Metallen; 

3. Waaren aus gefaßten Halbedelſteinen, Schildpatt, 
Bernſtein, Gagat; 

4. Waaren aus boſſirtem Wachſe; 

5. alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen, inſoweit dieſe Verbindungen nicht unter a) und b) 
begriffen ſind; 

6. Operngucker und gefaßte Augengläſer; 
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7. Arbeiten aus Goldſchlägerhäutchen und Darmſaiten 1 


mit Seide überſponnen 

Kurzwaaren, folgende: Herren⸗ und Frauenſchmuck aus 
unedlen Metallen, unecht vergoldet oder verſilbert; Wand⸗ 
und Stutzuhren (mit Ausnahme derjenigen aus Gold oder 
Silber und der hölzernen Hänguhren); Waaren aus boſ— 
ſirtem Wachſe, Operngucker und gefaßte Augengläſer, nicht 
mit Geſtellen, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, 
Darmſaiten, auch mit Seide überſponnen, Arbeiten aus 
Goldſchlägerhäutchen, aus dem Zollvereine 

d) Darmſaiten (ſonſtige) 
(T.⸗Abz. in K. u. F. 23, Krb. 16, B. 9 % 

1. Die Waaren der Tarifpoſten P n g), 63 b), 
64 d), 65 e), 67 d) 68, 69 c), 1, 2, 70 c), können 
auch als Kurzwaaren, gemeinfke, mit dem Zolle von 15 fl. 
für den Centner netto, und in den Fällen, wo die Er⸗ 
klaͤrung nach allgemeinen Benennungen geſtattet iſt, als 
Kurzwaaren erklärt werden. 

2. Kinderſpielwaaren bleiben der Tarifspoſt, welcher ſie 
ihrer Beſchaffenheit angehören, eingereiht, auch wenn fie 
mit Webe⸗ und Wirkwaaren, echt vergoldeten oder ver- 
ſilberten unedlen Metallen oder ähnlichen nicht zu den 
feinſten Kurzwaaren gehörigen Gegenſtänden verbun⸗ 
den ſind. 


XX. Chemiſche Producte, Farb-, Fett⸗ 
und Zündwaaren. 


16. Chemiſche Produete und Farbwaaren: 

a) Arzeneiwaaren, zubereitete, als: Latwerge, Mixturen, 
Pillen, Pulver, künſtliche Balſame, Pflaſter, Salben, 
Tincturen, Medicinal⸗Eſſige, Honige,⸗ Meine, Conſerven, 
Paſten, Salſen, inſoweit nicht einige der drei letzteren 
zu den feinen Eßwaaren gehören; alle in Kapſeln einge⸗ 
hüllte Arzeneien, alle durch ihre Etiquetten, Umſchläge 
u. dgl. ſich als Arzeneimittel ankündigende Eſſenzen, Haar⸗ 
färbemittel, Extracte, dann Mithridat oder Theriak, Vieh⸗ 
mithridat 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16, Krb. 9, B. 6 %.) 

Kommen dieſe Gegenſtände in Umſchließungen vor, 
welche ihrer Beſchaffenheit nach zu den Kurzwaaren qe 
hören, fo unterliegen ſie dem Sole der Umſchließung. 

Arzeneiwaaren, zubereitete (auch wenn ſie nach An⸗ 
merkung 1 dem Jolle als Parfümeriewaaren unterliegen), 
ſind nur Apothekern unbedingt einzuführen erlaubt; Pri⸗ 
vatperſonen bedürfen der Erlaubniß der oberſten Medi⸗ 
einalbehoͤrde des Kronlandes oder Kreifes ihres Wohn⸗ 
fe ; kleine Mengen, welche Neifende zum eigenen Ge⸗ 
brauche mitführen, ober Grenzbewohner gegen Recepte be» 
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kannter Aerzte aus benachbarten Apotheken holen, unter⸗ 
liegen dieſer Beſchränkung nicht. 

b) Leim (Fiſch⸗ [Hauſenblaſen], Horn⸗, Leder⸗, Mund» 
leim), Kraftmehlproducte (Haarpuder, Stärke, 
Pappe, Leogomme, Gummiſurrogate), Schwärzen (Ruß⸗ 
und Kohlenſchwarz aller Art, mit Ausnahme der Knochen⸗ 
kohle, wie auch Kohlenpulver, Buchdrucker⸗ und Frank⸗ 
furter Schwärze) und Wagenſchmiere, Gallerte und Schuh⸗ 
wichſe pr. Ctr. ſporco 

Stärkegummi (Dextrin, geogomme) aus dem Zoll⸗ 
vereine frei. 


Knochenkohle (Spodium) iſt unter der Poſt 80 d) 


den Abfällen eingereiht. 

c) Chemiſche Producte und Farbwaaren, feine, als: 
Kirſchlorbeerwaſſer, dann alle Tinten, Tintenpulver, Fir⸗ 
niſſe, Polituren, Schminken, Parfümeriewaaren, Tuſche, 
Reißkohlen, Bleiſtifte, Paſtell⸗ und Rothſtifte, alle Farben 
in Mu ſcheln, Paſten und Käſtchen, 

Kommen dieſe Gegenſtände in Umſchließungen vor, 
welche ihrer Beſchaffenheit nach zu den Kurzwaaren ge 
hören, fo unterliegen fie dem Zolle der Umſchließung. 

Schminke, weiße, iſt nur gegen beſondere Be— 
willigung der oberſten لس اسيل‎ des Kronlandes 
einzuführen erlaubt. 
| Tinten unb Tintenpulver, Tuſche, Reißkohlen, Blei⸗ 
ſtifte, Paſtell⸗ und Rothſtifte, alle Farben in Bläschen, 
Kapſeln, Muſcheln, Paſten und Käſtchen, Parfümeriewaaren 
und Schminken, mit Ausnahme der weißen, aus dem Zoll» 
vereine 

d) Chemiſche Producte und Fabrikate, nicht befonder? 
benannte (nicht in anderen Tarifpoſten enthaltene). Insbe⸗ 
ſondere gehören hieher: Feuerwerkskörper, Hefe, künſtliche, 
Fabrikate aus Gallerten, Räucherkerzchen, Siegellack, 
Wachs, gefärbtes, Limonienſaft in Flaſchen, Chloroform, 
Schwefeläther, Queckſilber⸗Präparate (auch Zinnober). 
(T.⸗Abz. bei e) u. d) in F. u. K. 16, Krb. 9, B. 6 %%.) 

77. Kerzen und Seifen: 

a) Wachskerzen (Wachslichte), Wachsfackeln, Wachsſtöcke 

b) Stearin- und Wallrath kerzen und Fettfabrikate, nicht 
beſonders benannte 

Paraffinkerzen ſind als Fettfabrikate nicht be⸗ 
ſonders benannte zu behandeln; ebenſo Palmölkerzen. 

c) Unſchlittkerzen (Talglichte) 
(T.⸗Abz. bei a bis c in K. u. F. 16, Krb. 9, B. 6 %.) 

d) Pechfackeln pr. Ctr. ſporco 

Pechfackeln aus dem Zollvereine pr. Ctr. e : 

e) Seife, gemeine, d. i. nicht parfümirte . 

Aus Sardinien eingeführt 

f) Seife, feine, d. i. parfümirte 
(T.⸗Abz. bei e) u. f) in K. u. F. 13, Krb. 9, B. 6%.) 

1. Oelſeife, nicht parfümirte, zu Venedig, Trieſt und 
Fiume erzeugte, wird unter den vorgeſchriebenen Be⸗ 
$ tg gegen die Hälfte ber tarifmäßigen Sätze einge⸗ 
aſſen. 

2. Seife in Behältniſſen, die ihrer Beſchaffenheit nach 
zu den feinen Leder⸗ und Gummi⸗ oder zu den Surg 
waaren gehören, unterliegt dem Zolle der Umſchließung. 


78. Zündwaaren: a) gemeine, als: Schwefelfäden 
und Schwefelhölzchen, Reibhölzchen, Reibfidibus und Zünd⸗ 
fläſchchen, Zündhölzchen, Lunten, Feuerſchwamm, künſtlicher, 
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und Zunder (natürlicher und künſtlicher) pr. Gtr. fporco | — 75 


Su dem Zollvereine frei. 
b) Kupferzündhütchen (gefüllte) 
ا‎ gefüllte, aus dem Zollvereine . . . 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 16 %.) 
c) Schießpulver 
(T.⸗Abz. in F. 13 %.) 


Allgemeiner interimiſtiſcher öſterreichiſcher Zolltarif. 
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| 

Schießpulver darf nur unter den beſtehenden Be⸗ 
dingungen ein⸗ und durchgeführt werden. 

d) Knallſäure, Knallgold, Knallſilber, Knallqueckſilber, 
Schießbaumwolle und alle nicht beſonders benannte ex⸗ 
rende Stofſfe جح‎ | 
(T.⸗Abz. in F. u. K. 169/,) 

Iſt aus Sicherheitsrückſichten in der Ein⸗ und Durch⸗ 
fuhr verboten. 

Die Hauptzollämter find ermächtigt, Collod ium⸗ 
wol le in einer zwei Zollpfund netto nicht überſchreiten⸗ 
den Menge gegen Bewilligung der politiſchen Landesſtede 
des Kronlandes, in welchem der Bezugswerber wohnt, 
nach der T. P. 78 d) als nicht beſonders benannten ez» 
plodirenden Stoff in Verzollung zu nehmen. 

Auch alkoholiſirte Gollodium- Baum- 
wolle iſt wie Collodiumwolle zu behandeln. 


XXI. Literariſche und Kunſtgegenſtände. 


79. Literariſche und Kunſtgegenſtände: 

a) Bücher, Karten (wiſſenſchaftliche), Muſikalien . 

b) Bilder auf Papier, d. i. Kupfer⸗ und Stahlſtiche, 
Steindrücke, Holzſchnitte u. dgl., auch Bilderbogen. 
(T.⸗Abz. bei a) u. b) in K. u. F. 13, Krb. 6, B. 4%.) 

Die unter a) und b) genannten Gegenſtände aus 
dem Zollvereine, mit Einſchluß der Fotografien, frei. 

Die Zollbefreiung für Bücher, Karten, Mufikalien 
und Bilder auf Papier bezieht ſich nur auf die in den 
vertragenden Staaten gedruckten und verlegten. 

Gebundene Bücher, auch wenn deren Einbände mit 
zu den Kurzwaaren gehörigen Schließen oder Verzie- 
rungen verſehen ſind, werden als Bücher nach T. P. 79 a) 
behandelt. 

Bücher mit Bildern werden dann als Bücher be⸗ 
handelt, wenn die Bilder dem Buche beigebunden, beige: 
heftet oder eingelegt ſind und zu dem Buche gehören; im 
entgegengeſetzten Falle ſind entweder die Bilder geſondert, 
oder wenn die Sonderung nicht zuläſſig iſt, das ganze 
Werk als Bilder auf Papier zu verzollen. 

Bücher mit Bildern, welche dem Buche weder beigebun⸗ 
den, noch beigeheftet oder beigelegt, ſondern dem Texte des 
Buches, zu welchem ſie gehören, beigedruckt ſind, ſoferne dieſer 
Text nicht bloß die Benennung des abgebildeten Gegen⸗ 
ſtandes enthält, ſind wie Bücher zu behandeln. 

„Bei der Einfuhr von Kalendern, Zeitungen und An⸗ 
kündigungen find die beftehefden Stempel: und Controle 
vorſchriften zu beobachten; dieſe Gegenſtände ſind ge⸗ 
ſondert und zwar ſowohl nach dem Nettogewichte wie nach 
der Stückzahl zu erklären. 

c) Gemälde, b. i. Gemälde auf Holz und unedlen Mes 
tallen, nicht lackirt, auf Leinwand und Stein, dann auch 
Originalbilder und Zeichnungen auf Papier (nicht durch 
den Stich oder Druck vervielfältigte) pr. Gtr. fporco . 

Aus dem Zollvereine frei. 

Gemälde auf anderen Stoffen werden wie Arbeiten 
aus dieſen Stoffen behandelt, z. B. bemalte Fenſterrouleaux 


fuhrszoll 


Ein⸗ 
u 


fl. kr. 


262/50 


Benennung der Gegenſtände 


Materiale. Geſtochene oder gedate Metallplatten werden 
als Platten verzollt. 

Wenn Gemälde in Rahmen vorkommen, ſo werden 
die Rahmen, die ihrer Beſchaffenheit nach nicht zu den 
feinen Leder⸗ und Gummi⸗, oder zu den Kurzwaaren ge: 
hören, dem Gewichte der Gemälde beigerechnet. Bei Ge 
mälden in Rahmen, die ihrer Beſchaffenheit nach zu den 
erwähnten Waaren gehören, wird die eine Hälfte des Ge⸗ 
wichtes als Gemälde, die andere nach der Beſchaffenheit 
des Rahmens in Verzollung genommen. : 


XXII. Abfälle. 

80. Abfälle: a) Dungſalz, d. i. alle ſalzigen Ge⸗ 
menge, welche bei chemiſchen Arbeiten als Abfall oder 
Rückſtand ſich ergeben und keine andere Verwendung als 
zum Dünger zulaſſen, pr. Ctr. ſporco 

Damit irgend ein Stoff als Dungſalz behandelt 


werden könne, muß er von der oberſten Finanzbehörde als 


3 45 
8|] 


— |80 


und Decken als bedruckte Waaren aus bent betreffenden! 


Ausfuhrszolltarif. 


ſolches anerkannt, und das Amt, über welches er zuzu⸗ 
laſſen iſt, beſtimmt ſein. 
b) Kleien, Spreu, Oelkuchen, Oelkuchenmehl und 
andere Rückſtände von ausgeſottenen oder ausgepreßten 
Früchten und Samen; Lohziegel (Lohkuchen, ausgelaugte 
Lohe), Blut, flüſſiges und eingetrocknetes, Flechſen und 
Sehnen, Dünger, thieriſcher (auch Poudrette), deßgleichen 
andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Holzaſche, 
Zort, Steinkohlen⸗ und Braunkohlenaſche, Kalkäfcher, 
Knochenſchaum (oder Zuckererde), Abfälle von der Wachs⸗ 
bereitung (Bienenerde, Bienenkeule, Bienenrob), Glas⸗ 
galle, Glasſchaum, Hobel⸗ und Sägeſpäne, Hefe, natür⸗ 
liche (d. i. flüſſige Bier⸗ und Weinhefe), Blei⸗, Kupfer⸗ 
und Zinngekrätz, Gold- und Silberkrätze (Münzkrätze), 
Scherben von Glas- und Thonwaaren; Kehricht, Schlamm, 
Schlämpe, Spühlicht, Treber, Treſter, Abfälle, und zwar 
Weinbeerenſtiele (Kämme) pr. Gtr. fporco. . » 2. . 
c) Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papier⸗ 
fabrikation, d. i. leinene, baumwollene, ſeidene und 
wollene Lumpen, auch macerirte (Halbzeug, feſte oder 
flüſſige Papiermaſſe); Papierabſchnitzeln (Papierfpäne), 
Maculatur (beſchriebene und bedruckte); deßgleichen alte 
Netze, altes Tauwerk und alte Stricke pr. Gtr. ſporco 
In der Ausfuhr der Ctr. ſporco 3 fl. 
Aus Ungarn, Croatien und Slavonien und der 
croatiſch⸗ſlavoniſchen Militärgrenze Hadern über Trieſt 


und Fiume auf Licenzen der oberſten Finanzbehörde ber| 


Ctr. ſporco 2 fl. 


d) Knochen (b. i. eigentliche Knochen, Knochenmehl und 


Knochenkohle [Spodium]), Klauen, Füße, Hörner (ſowohl 
ganze als in Spitzen und Scheiben, oder geraſpelt), Haut⸗ 
abſchnitzel (Leimleder), 
Leberſtücke yr. Gir, ſpor o. 

In der Ausfuhr: Knochen (d. i. eigentliche Knochen 
und Knochenmehl), Klauen, Füße, Hautabſchnitzel (Leim⸗ 
leder) der Ctr. ſporco 75 kr. 


Abfälle, die im Tarife nicht eigens aufgeführt find, mer 


den wie die Rohſtoffe, aus denen ſie abſtammen, behan⸗ 
delt, z. B. Abfälle von Meerſchaum, wie roher Meerſchaum. 


1 


1. Felle und Häute, gemeine, und rohe Fiſchhäute pr. Centr. ſporco 3 fl. 
2. Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papierfabrikation, auch macerirte Lumpen (Halbzeug, feſte und flüßige Papier⸗ 
maf, Papierabſchnitzeln, Makulatur (beſchriebene und bedruckte), alte Netze, Stricke und altes Tauwerk pr. Centr. ſporco 3 fl. 
Hadern aus Ungarn, Kroatien, Slavonien und der kroat.⸗ſlavon. Militär Grenze gegen Licenzen über Trieſt und Fiume 


pr. Eentr. ſporco 2 fl. 


Knochen (auch Knochenmehl), Klauen, Füße, Hautabſchnitzel (Leimleder) pr. Centr. ſporco 75 kr. 


P 


Lederabſchnitzel, alte zerrifienel 


99 


Ein⸗ 
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fl. kr. 
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Alphabetiſche Ueberſicht der Polltarifs-Klaſſen und Abtheilungen. 


Benennung HERE: Benennung EE 
7 ER 
A. Claſſen. 1015 VS T. en MED. ases 9 
W XXII 99 | Gartengewächſe und b 9 
urzenei⸗, Parfümerie, Farb⸗, Gärbe⸗ und chemiſch e Gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten 26 
eee Ix | gg Getreide und Hülſen früchte 10 
Bein-, Holz⸗, Glas⸗, Stein⸗ und Thonwaaren . XVII 94 I EIER DD desire 8 3 
Brenn», Baus und Werkſtoffe VIII | gg | Glas und Glaswaaren . + . م‎ e es 65 
Chemiſche Produkte, Farb⸗, Fett⸗ unb Süubmaaren| XX | 98 Gummen (auch Harze und Gummenharze) und 
Colonialwaaren und Südfrüchte I | g4 | andere Pflanzenſäft ee 
Fette und Oele, fette vi | gg Haare, Sorten und Federn 18 
r boa De «a^ Lea, | ابن بان‎ Ae Ig oc uu s Na AL Se ER ET, 29 
Garten. und Feldfrüchte II. | يم‎ | 20188000167 di. ل‎ RBE amus 64 
Getränke und EBwaaren. . - es vir | gr Honig, Wachs und Käſee 20 
Inſtrumente, Maſchinen und Kurzwaaren . . XIX 97 Inſtrum ente 73 
Sand» und Waflerfahrzeuge - . . I... XVIII] 97 | Kerzen und Seifen 77 
Leder und Lederwaren, Kürſchnerraaren und EE un ع و بس‎ nam a 
ähnliche Fabrikadt ee. nnn بوم‎ gien r E 
eiterarijde und Kunſtgegenſtändee. XXI | 99 | Kohlen und Torf . — 
Metalle, vererzt, roh und als Halbfabrikate . X | 89 Kürſchnerwaaren t n n = 
ÜwolDOMATUM a. nme ورب مو كرا‎ Än mr EU OB Le ال‎ |. GRISE. ME quce es m 
Tabak und Tabakfabrikatee . H Sefer, Aden unde Omg . ver 2 
beet e mail ` Sé ER, ly U E لباه بير سيو‎ 90 
Thieriſche Produkte (nicht in anderen Klaſſen ente ی یم لی ا‎ AE DU BEE L = — 
W v | gg Literariſche und Kunſtgegenſtände . - 79 
Waaren aus Borſten⸗, Baſt, Cocosnußfaſern, w ا‎ d en E BEER 
Binfen, Gras, Schilf, Span, Stuhlrohr und WEE N REES Se 75 
Stroh, ſowie Papier unb Papierwaaren . | XIV | 92 Metalle, edle. e e . . اه‎ oe e 8 44 
Webe⸗ und Wirkſtoff e XI | 9o | Metalle, unedle (nicht in anderen Abtheilungen 
Webe⸗ und Wirkwaa ren GT ERUN اا یو ر یی ا‎ 
Metallwaaren (nicht befonber8 benannte) | 70 
B. Abtheilungen. Mineralien (nicht in anderen Abtheilungen ent 
ne 80 | 99 T Di Pep eg e 
Arzenei⸗ und Parfümeriefoffe . . . e 33 | 88 Papier und Papierwaren EE mer 60 
Baft-, Binfen-, Cocosnußfaſern⸗, Gras», Schilf⸗ Pflanzen und Pflanzentheile (nicht in anderen 
Span-, Stuhlrohr⸗ und Strohwaaren . | 59 | 92 Abtheil thalt 
an 45 | 90 | Qued 10 n e 
Baumwollgarne. - G n. ero on s 49 | 91 21 * ` s > 1 : ; : ' ; : ' ' ' iv 
lem doy e aue 5 E Se? Geen ArroweRodt- : les — 
ae und 9. ee n — 87 | Schiffe und andere Waſſerfahrzeuge . . | 71 
Ve e 18 
EI SN und Stebmaderwaaren . . . | 58 | 92 Seidenwaaren 57 TES NE 
Caffe Map dE nc Mul a ° d اھ‎ ae m$ dt La . . . | 6 
Chemiſche Sieft... 37 | 89 Laber um Tabakfabrikat e à 
[Chemiſche Produkte und 6501010001611. . + ٠ n e Ed 
Pere, und Cdniptofe . . . . . . - 31 | 88 Thiere (nicht in anderen Abtheilungen enthaltene) 16 
IHU Ets Ee va D GA. ee 40 | 89 Thieriſche Produkte (nicht in anderen Abtheilun⸗ 
P 69 | 96 lungen enthaltene) e mn 21 
E CORO "ZE A OLD Ge Se EE r 67 
Darren 28 | 87 S r — Seat 72 
Farb⸗ und Gärbeſto ff 34 | 89 Wein : d : : ' 1 A ⁄ à 27 
Felle und Haufe 17, بن ال .جا‎ 1 nenn meet ter ata EXP vt 51 
ll mmm" 22 | 86 | Wollwaare n 54 
| e, Schal⸗ und ſonſtige Waſſerthiere . | 14 | 85 | Zinke 42 
| Flachs, Hanf, Manillahanf, Aloefaſern, See⸗ und GENEE, TE stet, "Reha LE Ri ap 7 
chineſiſches Gras, Waldwole . . - . . - 46 | 90 | 210010001611 . rr + + + ° 78 
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Tabak⸗ und Cigarren⸗Verſchleiß⸗ Tarif 


für Oeſterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, Krain, Küſtenland, Böhmen, Mähren, Gielen, Oſt⸗ und Deft 
galizien mit der Bukowina. ١ 


Tabaf-:Sorten 


A. Schnupf⸗Tabake. 
1. Feinſt. alter Debróer in Büchſen à 7 2tb. 


Feiner " " ñ " a7 ” 
. Rapé Area Preta in Doſen àT, 
. Barifer Rapê, echter, „ à28 , 


. Fagon d'Espagne, in Büchſen à 7 مث‎ 
Wiener Rape in Doſen à28 „ 
. Radiea paesana fina (in + Pfd. Sats 
ten), à 28 Loth 
. Rapé punta Virginia, in Dofen à 28 Lth. 
9. Seaglia di lusso gross. e sott, 28 , 
10. Debröer, Levante (4 Pfd. Kart.) 28 , 
11. Sanspar., tap. Tirol., Fourl., 28 , 
12. Fein. und grobkörn. Schnupftabak., 28 „ 
13. Alban. (Galiz. u. rap. Galiz.) 28 „ 
14. Ordinärer Schnupftabak in Böhmen, 
Mähren, Schlefien, 28 Loth 
15. Ordinärer Schnupftabak, ledig, in 
Faſſeln, 32 Loth 
16. Radica, in Soen, 3 2 Loth 
E. Nauch⸗Tabake. 
a) In Caſſetten. 
Feinſter türkifcher Caſſettentabak in 2 Sorten, 


دم دو هر A N‏ 


Qo 


© WW P ee à 


+... ðͤ o2 49, eh "Ee 


eine ſtärkere u. ſchwächere, à 2 Pfd. pr. Saf. 


b) In Paketen. 

1. Feinſter echter Türkiſcher: 7 Loth koſten 

1 fl. 15 Kr.; 28 Loih koſten 
2. Feiner echter Türkiſcher in zwei Qualitä⸗ 

ten, einer leichteren mit rothen, und ſtär⸗ 
keren mit blauen Etiquetten a 
Echter Türkiſcher 
BERNER LL ⅛ . See ée Moy 
Extraſein Drei⸗Koͤnig, erſte Sorte 
Feinſter Inländer: Fadder, Lettinger ꝛc. 
. Ertrafein Drei⸗König, zweite Sorte 
Eier Ungariſ chern 
. Mittelfein Drei⸗König 
. Mittelfein Ungarifihee . . » 2... 


e) 3n Briefen. 
(100 Briefe 4 Pfd. 15 Loth Wien. Gew.) 
11. Krull 
E Ee e OSC A a 
Echter Türkiſcher 
Extrafein Drei⸗König 
Mittelfein Drei⸗König 
Echter Ungarifcher 
d) Ordinärer Rauchtabak. 
Ordinär geſchnittener in den oben an⸗ 
geführten Kronländern, mit Ausnahme 
Galiziens und der Bukowina, 32 Loth. 
Ordinäre Rauchtabakbriefe (in Galizien 
unb der Bukowina), 100 Stüd. . . . 
. Debrecziner Briefe (in Galizien und be 
Bukowina) 100 Stüd 


8 W WS "© ريه‎ ^e € 


AN 


. * 9 8 9$ © „„ 


© O = ی‎ Q 


=. 


12. 
15. 
14. 
15. 
16. 


. —— WWE wo Fe" í, se 


Wer "Ieper "X." ناا"‎ 


€. Geſpunſte. 
1. Dannauer Rollen, 32 Loth 
2. Ordinäre Rollen unb Stämme, 32 Loth 


9/20] pr. 
7 
28 Lthſeth. 


11801 2 


3115] 372. Die Verſchleißer find verpflichtet, den sub B. c) 


8 L. 
— 70120 
—160117 


dabaf:prten 


Länge in Sollen 


D. Cigarren. 


1. Lit. A. Lara na 41] 6|30| 7 
2. „ B.Havannah. „| in Kisten 5580 6 
3. " , (Pane⸗ Sie 
telas⸗FJorm) EH 53] 50500 6 

4. , D. Cuba 410 4160| 5 
5. d Be. „ Porto- in Paketen 

ricco ا‎ 441 365] 4 
6. F. Portoriec 3431 21701 3 
7. i G. Virginier in Paketen : 

à 50 Stücke 8 | 4100 44 
8. „ H Gemiſchte Aus.) . 

länder in P00 en [4 | 480|2 
9. „ I. Ordinäre dei Stück 

länder y s| 1133] 1 


100 | 25 | 
e tú d 
fl. |fe. fl.] fr. [fl. | fr. kr. 
30 | —[—| | ٠ 
20|—[— 


I. Kategorie. 4 [1 


Aus den berühmteſten Fabri⸗ 
ken Havannahs. 


% „% „ 1120 


3. Millar-Londres 


II. Kategorie. 
Aus andern renommirten 
Fabriken Havannahs. 


4. Regalia Grande 19 — 475 | — 20 
BR Britanica 17) ——| 425 —— 118 
O: 2 2 Londres. . |45|—| 375 —— He 
WE % Media. . . . 1225] 3| et د‎ 13 
8. Panetelas . . . . . . 91501 2371 [| — [10 
9. Damas und Galanes . . | 8/50 212 | — F O 
10. Londres 9,50] 2/371 [.—| — 110 
11. Milar comun 7150] 11172 |-2| — | 8 


B. Imitirte Havannah⸗ 
Eigarren. 

aus den feinſten Havannah⸗ 

blättern von k. k. Regie⸗Fabri⸗ 
ken erzeugt. 


a) Regalia (Imitation) ..... 20|—[—| — I—! 85 | — 
b) Regalia media (Imitation) | 16 —|—| — |—| 69 1 — 
Anmerkung. 


1. In den Aerarial-Verſchleiß⸗Niederlagen werden noch 
folgende feinſte Tiroler Schnupftabake verkauft: 
Seaglia sopraffina di lusso sceltissima, in 
Flaſchen à 28 Loth 3 ft. Seaglia sopraffina di 
lusso dolce, Radiea sopraffina di lusso asciutta 
grossetta e sottile, in Flaſchen à 28 Loth 2 fl. 
20 Nkr. Gingé, Radica di lusso grosseta e 
sottile, in Doſen à 1 fl. 75 Nkr. 


Nr. 17 aufgeführten Rauchtabak netto auszumägen, 
und dürfen nur dann das Papier mitwägen, 
wenn es verlangt wird. 


Stempel-GPebüfren-Shalen. 


Scala III. 
Für Darlehensverträge bei Schuldſcheinen 
auf Ueberbringer lautend, Dienſtleiſtungsver⸗ 
trägen, Actien⸗ u. Commanditgeſellſchaften 
über 10 Jahre, Vermögendeinlagen der Com⸗ 
manditiſten, Lottogewinnſten, Hoffnungskäu⸗ 


Scala J. Scala II. 
Für Wechſel, Geldanweiſungen von und an] Für Quittungen und Rechtsgeſchäfte, bei 
Kaufleute, Schuldurkunden über die von öffent⸗ welchen die Stempel⸗Gebühr nach der 
lichen Anſtalten auf Werthpapiere oder Waa⸗ Scala zu entrichten ijt, und welche als 
ren, jedoch nur auf drei Monate darge liehenen] nicht unter Scala I ober III gehörend, bez 
oder prolongirten Vorſchüſſe. zeichnet ſind. 


Gebühr ſammt Gebühr ſammt 
über mehr als bis | AZauſchlag über mehr als bis Zuſchlag — ]über mehr alê] bis uſchlag 
. ( . I kr kr. 


mme 6OfLl — 5 — fl. Don 10 fl.. — | 7 
N 20, — | 10 ; 10 , 20% | — | 18 

120 , 240, — 20 x 20 , 30, | — | 19 
240 „ 360 „ — 30 30 „ 50 „ — 32 
360 480, — 40 ١ 50 „ 100, | — | 63 
A80 600,| — | 50 d 100 , 150, | — | 9% 
600 , 720, — | 60 ` 150 „ 200, | 11 25 
720 , 840, — 70 ; 200 , 400 „ 2| 50 
840, 960, — | 80 ñ ' 400 „ 600 „ 3 75 
960 „ 1.080, — 90 1.200 „ 1.600 „ 600 „ 800,| 5| — 

1080, 1.200, ı | ب‎ 1.600 , 2.000, 800 , | 1000, | 6 | 25 

1200, 2.400, 2 | — 2.000 , |2.400 , 1.000 1200, | 7 | 50 

2400, 3.600, 3 | — 2.400 , 3.200 „| 10 

3.600 „ 4.800, 4 | 3.200 „ 14.000 „ 12 

4800, 6.000, 5 | — 4.000 , 4.800 „| 15 

6000, 7.200, 6 | — 4.800 , 5.600 „| 7 

7.200 „ 8.400, 7 | — 5.600 , 6.400 „ 20 

8400, 9.600, 8 | — 6.00 , 7.200 „| 22 

9.600 „ 10.800, 9 | — 7200 , 8.000 „ 5 4.000 , | 25 


u. ſ. f. von je 1200 fl. um 1 fl. mehr, wobei ein 
Reſtbetrag von weniger als 1200 fl. als voll an⸗ i : | e 
Ta rer 8. Wie a bis 1200 fl. von je] Ueber 8000 fl. ift von je 400 fl. eine 

‚eine Geſammtgebühr von 10 kr., und von 8 
9 8 folks von je 120 fl. eine Geſammt⸗ Mehrgebühr ſammt Zuſchlag von 
gebühr von 1 fl. zu entrichten, wobei jeder Reſt, 1 1 i ei 
welch er bei ber Theilung des eee 4 H 5006 zu سم سروه‎ 1 
A 0 rückſichtlich Le Kalbe als ein] Reſtbetrag von weniger als 400 H. 
voller Betrag von 120 fl., rückſicht 1200 fl. ١ 
anzuſehen fein wird. Beträge, welche 60 s als voll anzunehmen iſt. 
uicht überfleigen, unterliegen der Stempel⸗ 

/ gebühr von 5 fr. 


Ueber 4000 fl. ift von je 200 ff. eine 

Mehrgebühr ſammt Zuſchlag von 1 fl. 

25 kr. zu entrichten, wobei ein Reſt⸗ 

betrag von weniger als 200 fl. als 
voll anzunehmen iſt. 


Alphabetiſch geordneter Stempel-Gebühren-CTarif, 
mit Verückſichtigung der durch das Geſetz vom 29. Februar 1864 in's Leben getretenen Aenderungen. 


Stem peígeb. Stempelgeb, 
Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 


fl.] kr. 


Abfahrtsgeld er als öffentliche Abgaben I — | — | Abſchiede, von Privaten ausgeſtellt - | — | 50 

— Recurſe dagegen 15 kr. bis zum Betrage — für Dienſtboten, Geſellen, Zaglöhner - — | 15 
von 50 fl., darüber — 361 Abfchreibungen, fiebe Löſchungen. 

Abfuhrbögen zum Privatgebrauch $e. جا‎ ES. ums Abſchriften, amtliche, einfache, vom Gerichte — | 36 


— von Handels⸗ und Gewerbetreibenden, — bis 50 fl. Streitgegenſtandswerth . | — 23 
ſiehe Rechnungen. — ämtliche, nicht vidimirte, nicht vom 
— als Gegenſtand des Rechtsſtreites . | — | 50 Gerichte, ſondern von einer anderen 
— als Beilagen T. E sig M P 45 Behörde auSgeftellt . . . . . . . | — | 50 
Abhandlungen, Bebe Verlaſſenſchafts⸗Ab⸗ amtliche, vidimirte . 14 ل‎ 
handlungen. — bis 50 ff. Streitgegenſtandswerteh . | — | 50 
9$(6 [S [ung s⸗Verträge, ſiehe Ceſſion en, Sauf» — von der Partei beſorgt und ämtlich oder 
verträge. ١ vom Notar bibimirt . . . , . . | — | 50 
— — über Urbariallaſten und Biebigkeiten | — | — | — von demjenigen, gegen ben die Urkunde 
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Gegenſtand. 


beweiſen ſoll, ſelbſt vidimirt, erfordern 
denſelben Stempel, wie das Original. 
Abſchriften, einfache, von der Partei beſorgt 
und als Beilagen gebraucht 
von Privatperſonen vidimirt, ſo wie 
Zeugniſſe von Privatperſonen. 
und Auszüge aus inländiſchen Kataſtral⸗ 
Vermeſſungs⸗Protokollen zum Privatge⸗ 
brauche oder zur Feſtſtellung des Nach⸗ 
laſſes oder der Zufriſtung einer Steuer 
Letztere ämtlich, oder unter ämtlicher 
fBürgfdjaft ausgefolgt ° 
amtliche, ſelbſt ohne Verlangen der Partei 
mehrere Urkunden auf einem 
Bogen müſſen den Geſammtſtempel für 
alle einzelnen Urkunden haben. 
vidimirte, der Notare und deren authen⸗ 
tiſche Ausfertigungen mr 
BEL: ا ا‎ mE TRE EI 
— bei einem Streitgegenſtandswerth bis 50 ff. 
Abſentirungsgeſuche, fiebe Eingaben a). 
Abſolutorien über Studien. . . . + + 
über Rechnungen von Privaten . 
Abſonderungs⸗ Urkunden ober Proto’ 
folle, menn feine Mild. des Ver⸗ 
mögens erfolgt. 
Abſtehungs⸗Erklärungen in Streitſachen 
— — bis 50 fl. Streitgegenſtandswerth. 
Abtheilungs-Urkunden ohne Vermögens⸗ 
eri ene e 
Abtretung der Güter an die er 
Geſuch hieruem s 
— Verträge, fiehe Ceſſionen. 
Acceptationen bei Wechſeln, nach Scala I. 
in andern Fälleeen 
Aeereditive, Bebe Anweiſungen. 
unentgeltliche, Bebe Schenkungen. 
als Vollmacht ohne Zuſicherung des 
er ee 
als Vollmacht mit Zuſicherung des Loh- 
nes, ſiehe Dienſtleiſtungen. 
Acten⸗Rotulus in Streitſachen 
in Streitſachen unter 50 fl. Oe. W. 
Actien und Actien⸗Coupons. Die Gebühr iſt 
v. der Unternehmung vorhinein zu entrich⸗ 
ten. (Siehe Darlehens unb Geſellfchafts⸗ 
verträge.) 
Verträge über einen Gegenſtand, der nicht 
ſchätzbar oder von keinem Vortheil für die 


— — 


— 


Geſellſchaft iſt, erſter We fl., jeder 
weitere 
in allen anderen Fällen wie Geſell⸗ 
ſchafts⸗Verträge. 
— Ceſſionen, entgeltliche, nach dem Werthe 
Scala II. 


Coupons, nach dem Betrage Scala II. 
Ae tiv⸗ und Paſſivſtandsverzeichniß bei 
Güterab tretungeen ss 
A dels-Beſtätig ung, amtliche Ausfertigung 
Diplom, Duplicat oder Erneuerung. 
— Geſuche um Beſtätigung, Verleihung, Ite: 
bertragung, ber 1. Bogen 5 fl., jeder weitere 
Adjutum, Geſuch darum 
Adoption, Geſuch um Annahme an Kindes⸗ 
ſtatt, fiehe Eingaben a). 
Advitalitäts⸗ Verträge, d. Urkunde 1. Bog. 


m 


Ka Ki 


gege 
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50 


50 


36 
12 


50 


50 
50 


Gegenſtand. 


Advitalitäts⸗Verträge. Der Fruchtge⸗ 
nuß unterliegt einer Abgabe von 1!/, 
Percent, den Zuſchlag inbegriffen. 

Ad vocatur-Bewilligungs⸗Deecrete u. 
Geſuche um Zulaſſung 

Aerztliche Zeugniſſe . 

Agentie⸗ Aufnahmsbewilligung, als abgeſon⸗ 

dertes De crete 

Gefuch um eine Privat⸗Agentie, ſiehe 

Eingaben b). 

Agnoscirungen (Rechnungs.), außergerichtl. 

Alimentations⸗-Geſuche, Bebe Eingaben 
lit. a). . 

nach 


Verträge 
Scala II. 

als Schenkung bei Gatten und Des⸗ 
cendenten, auch unehelichen, 1¼ Percent. 
bei anderen Verwandten bis einſchl. 
Geſchwiſterkinder 5 Percent. 

in allen anderen Fällen 10 irre 
die Urkunde T 
Almoſen (Geſuche und Quittungen) 
kp Sy: a fidt, Geſuch um, Bebe Eingaben 


a). 
A abet zur Abſchließung eines Vertrages 
Angelobungs⸗Certificate und Dekrete 
für Vormünder, Curatoren u. Sequeſter 
Ankündigungen, jedes Stück (jeden Ab⸗ 
druck), wenn das Flächenmaaß 180 Wien. 
Quadratzoll nicht überſt eigne 
überſteigen ſie dieſes Flächenmaaß, pr. St. 
— für bie erſte Einſchaltung und jede Wie⸗ 
derholung in einer Zeitſchrift.. 
Anleihungs verträge, Bebe Darlei⸗ 
hungsverträge. 
Anmeldungen im Concursverfahren, Syndi⸗ 
catsbeſchwerden u. gerichtl. Anmeldungen 
bis 50 fl. Streitgegenſtandswerth. 
Anmeldung der Appellation, Re⸗ 
viſion gegen die unter den Urtheilen 
aufgeführten Grfenntifffje 


€ e ^? „ ® 


i 


— über den Unterhalt, 


— 


a) wenn die Gebühr vom gerichtlichen 


Erkenntniſſe nicht mehr als 5 fl. beträgt, 
eben ſo viel, als vom Erkenntniſſe I. In⸗ 
ſtanz von beiden Theilen zu entrichten iſt; 
b) in allen anderen Fällen vom n 
Bogen 10 fl., jeder weitere š 
eines freien Gewerbes oder Anſuchen um 
Gewerbs⸗Conceſſionen und Privat⸗Agen⸗ 
tien, ſiehe Eingaben lit. b). 
Anordnungen, letztwillige (Teſtamente, 
Codicille), bei Vermögensübertragung und 
der Verlaſſenſchaft ohne Schuldenabzug, 
über 25 fl. vom erſten Bogen 
(Nach dem Todesfalle iſt außerdem die Ver⸗ 
mögensübertragungsgebühr zu entrichten.) 
— obne Vermögensübertragung mit einem 
Geſammtnachlaß ohne Schuldenabzug, un⸗ 
ter 25 fl. ftempelfrei. 
Anſchreibung, Geſuch an die Gewähr, 
bis 50 fl. Werth vom 1. Bogen 
2,100, e 


üb. 100 „„ „ 
und zwar in den Büchern verſchiedener 


Aemter ſo oftmal vom 1. Bogen, als die Zahl 
der Aemter beträgt. 


" ^ * 3 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 
fl. kr. 
Mi — 
—| 50 
4 — 
— | 50 
— | 50 
— | 0 
— 4 
— 2 
— | 30 
— | 36 
— | 12 
— | 50 
14 — 
— | 36 
— 75 
1 | 50 
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Gegenſtand. 


Anſtalten, Eingaben in privattechtlicher 
Beziehung SR SE BAAS UD 
— Eingaben an Gemeinde-⸗Anſtalten 
Anſtellungsgeſuche 
— Deerrete nach dem Werthe der geſammten 
Jahresbezüge, Scala III. 
Anweiſungen: a) Amtliche ſtempelfrei; b) 
von oder auf Kaufleute, wenn bie Lei⸗ 
ſtung im Gelde beſteht und die Zahlungs: 
friſt 8 Tage überſchreitet, wie Wechſel nach 
Scala I; wenn jedoch die Zahlbarkeit auf 
hoͤchſtens 8 Tage beſchränkt iſt, pr. Stück 
— wenn die Leiſtung nicht im Gelde beſteht 
und nicht von dem in derſelben ausgedrück⸗ 
ten Werthe nach Scala II. eine mindere 
Gebühr entfäl llt... 
— alle anderen nicht amtlichen Anweiſungen 
nach dem Betrage Scala II 
— Accepte, Indoſſements, Buͤrgſchaften und 
Empfangsbeſtätig ungen auf den bei b) 
angeführten Anweiſungen, ſtempelfrei. 
Anzeigen, welche als Eingaben zu betrachten 
nd 


@ W oe ee. € 


Appellations⸗ Anmeldungen, Bebe ES 
meldungen. 
— Beſchwerden, abgefondert von der An⸗ 
meldung eingebracht NITED: 
— bis 50 fl. Werth 
Arbeitszeugniſſ qqq 
— für Dienſtboten, 
Ta glöhner ia ww RT np Kei 
Armes in ihren Angelegenheiten. 
Armuthszeugniſſe, ſelbſt als Beilagen 
Aufbewahrungsverträge bei bebunges 
nen Lohn, nach Scala II. 
außerdem ae 
Aufenthalts⸗Conſenſe oder Karten 
— Zeugniſſe zur Erlangung einer Reife⸗Ur⸗ 
kunde ſtempelfrei, ſouſtt ., - 
Aufforderungsklagen bei einem Be⸗ 
trage über 50 fl. pr. Bg. 36 kr., bis 50 fl. 
Aufgebots⸗Nachſichten, das Geſuch 
— Scheine für jedes Brautpaar . . . 
Aufkündigung, gerichtliche 36 kr., außer⸗ 
gerichtlichen. A, اا‎ Ne ux 
Yufnabmöfdeine.. 
— bei ſchätzbarer Verbindlichkeit n. Scala II. 
Augenſcheins⸗Protokolle, in Streit]. 
üb. 50 fl. Werth 36 kr., bis 50 fl. Werth 
Ausgeding⸗Vertrag, die Urkunde. 
Ausgleichs verfahren, die Prax: 
ber Forderung 
Aushilfs- Gefude . 
Auslieferungsſcheine (Lieferſcheine) der 
zur Aufbewahrung von Waaren oder 
beweglichen Sachen ſtaatlich 5 
Anſtalten, auf Ordre lautend 
— alle andern pr. Stück ; 
— Ceſſion auf denſelben, jede Abtretung . 
Auswanderungsgeſuche . 
— $û ffe, bei jeder Ausfertigung 
Ausweiſe der Handelsleute, f. Rechnungen. 
Auszüge aus den inländiſchen öffentlichen 
Büchern, mit Ausnahme der ämtlichen 
Erledigung 


"III. 


pt. Bogen 
IE 
50 
— | 50 


Gegenſtand. 


Aus züge a. d. im Auslande ge führt. Büchern 
— aus ämtlich aufbewahrten Privat- oder 
Amtsſchriften und den Tagebüchern der 
Senſale 
aus, Befund⸗ und Vollendungs⸗Cer⸗ 


% e · „% g SÉ "WR € 


tificate, auch Protokolll 
— Vertrag, wenn ber Baunkeiſter das 
Material liefert, nach Scala III. 
— außerdem nach Scala II. 
Befähigungd-Decrete und Urkunden . 
Beförderungsgeſuche 
Befugniß (Geſuch) um Tanzmuſik, Vor⸗ 
ſtellungen, Concerte, Sehenswürdigkeiten, 
gegen Eintrittsgeld, der erſte Bogen 
jeder weitere e RE 3 , 
Befund der Kunſtverſtänd. als Beweismittel 
Beglaubigung, ſiehe Legaliſirung. 
— als Vollmacht ohne Entgelt 
Begnadigungsgeſuch im Allgemeinen 
— wegen Gefällsübertretungen, v. 1. Bog. 
— wegen Verbrechen ob. Polizei⸗Uebertretung 
Begünſtigungen, Gefude hierum . 
Beilagen zu ſtempelpflichtigen Eingaben und 
Protokollen pr. Bogen 
— im Rechtsſtreite bis 50 fl. 
ſtandswerth . 
— als ſolche ſind ſtempelfrei: 

1. Bücher, Broſchüren und die zur Druck⸗ 
legung beſtimmten Manuffripte, wenn 
ſie nicht Beweisſchriften find; 

2. alle ins und ausländiſchen Creditspa⸗ 
piere, Coupons, Talons und die geld» 
vertretenden Papiere; 

3. die für einen beſtimmten Gebrauch be. 
freiten Urkunden, wenn fie für dieſen Ge⸗ 
brauch als Beilagen verwendet werden; 

4. Armuthszeugniſſe; 

5. die auf Urkunden beigeſetzten amtlichen 
Ausfertigungen oder die Amtliche Be⸗ 
ſtätigung über eine vollzogene Amts⸗ 
handlung; 

6. jene Urkunden, die zwar ſtempelpflichtig 
ſind, denen jedoch die Vormerkung der 
Stempelgebühr zugeſtanden, oder deren 
nachträgliche Entrichtung oder vorherige 
unmittelbare Erlegung bewilligt wurde; 

7. die Abſchriften der Urkunden, welche 
den Tabulargeſuchen für das Grunb- 
buchsamt, oder zum Zwecke der Gebüh⸗ 
renbemeſſung beigelegt werden müſſen. 

Beilaß -In ventarien 
Bekenntniſſe, Vermögens⸗ als Beilagen 
Belehnungsgeſ uche 
Belohnungsgefude . CR eT 
Bemängelungen, als Streitſachen j 
— als Beilagen 
Beneficien⸗ Verleihungen, Geſuche 
Bergbuchextract pr. Bogen 
Berufungen gegen Entscheidungen in Ge⸗ 
bührenbemeſſungen oder Vorſchreibungen, 
bei Beträgen über 50 fl. pr. Bogen 36 kr., 
bis 50 fl. pr. Bogen. 
Beſchreibungen der gepfändeten Güter oder 
der Grenzen vom Gerichte vorgenommen 
— überſteigt jedoch der Gegenſtand nicht 50 fl. 
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36 
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Gegenſtand. i @egenftanb. ses 
K AS 
í 
Beſchreibungen der Grenzen, durch bie Cefſionen auf Wechſelbriefen (Giri) 
Grenznachbarn ſelbſt vorgenommen — und den ihnen gleichgehaltenen Anwei⸗ 
Beſtallungs⸗Verträge, Verlängerungen ſungen und Verpflichtſcheinen — — 
und Erneuerungen, nach Scala III. — auf Staats ſchuldverſchreibungen — — 
Beſoldungs-Quittungen, nach Scala IL — bezuglich anderer Schuldforderung nach 
Beſtand verträge, nach Scala II. dem Werthe des Entgeltes. Scala II. 
(Die Einverleibung des Vertrages unterliegt — auf den Anweiſungen und Verpflicht⸗ 
außerdem noch einer Percentualgebühr.) ſcheinen der Kaufleute, den Ladſcheinen, 
Beſtätigungen landesfürſtlicher, dannöffent⸗ Auslieferungsſcheinen, Poſizen, für je 
licher Behörden und Aemter e 1| — den Giro auf Anweiſungen der National- 
— von vorgelegten richtig erkannten Rech⸗ bank und den Cheques, ſtemvel frei. 
nungen, von perſönlichen Eigenſchaften Cheques, pr. St. 2 kr., girir. auf denſelben — — 
oder thatſächlichen Umſtänden, als Zeugniſſe] — | 50 | Citations⸗Edicte, Geſuch Bem s. 1|— 
— bet Eintragung in öffentliche Bücher 1| — | Claſſifications⸗Urtheile, Auszüge aus 
Bevollmächtigungs⸗Clauſel auf Quit: denſelben als amtliche Abſchrift 1 — 
tungen zur Erhebung der Zahlung. .] — | 50 | Codicille, Bebe Teſtamente. 
— Verträge zur Führung eines Geſchäftes, Collaudirungs⸗Protocolle — 30 
wenn ein Lohn bedungen, nach Scala III. Compromiß vertrage — 30 
wenn kein Lohn bedungen — | 50 | Goncuré Vorrechtsklagen, für bie Urtheils— 
Bezugsbewilligungsgeſuch für Waaren 1| — Motu due Tr Pp PCI MC re 2 50 
Bilanzen, bilanzirte Conti, Bilanzbuch. — 85 | Liquidation für Urtheilsſchöpfung ° 1 í 25 
Bittgeſuche, ſiehe Eingaben. — Cilaſſificationsurtheile vom Activvermögen 
Bodenzins Verträge, nach Scala II. der Maſſe Percent. 
Bodmerei⸗Verträge, nach Scala II. — Auszüge aus denſeldben il — 
— Ceſſionen auf Bodmerei-Berträge pr. St. | — | 5 | Concurs-Maſſa⸗Vertreter flempelfrei. 
Börſeſenſalen⸗Bücher bis 380 Duadrat- Connoſſamente der Seeſchiffer per Stück. 1| ب‎ 
zoll Flächenmaaß pr. Bogen, u. Schluß⸗ — Ceſſionen auf denſelben für jede Abtretung | — | 5 
i e PPS Leer V — | 5 | Confumopäße, Geſuch hierum 1 — 
Briefe als Beilagen ſtempelpflichtiger Ein⸗ Conti der Handels- und Gewerbel reibenden 
gaben und Protokolll — | 15 AUR TUR zur Phone fore nn —|1 
— welche nicht als Rechts urkunden ober — über mehr als 10 fl. — 5 
Zeugniſſe gelten — — | — falbirt, ftatt Quittung bei öffentlichen 
— von Handels- und Gewerbsleuten Aber Ge⸗ Caſſen ober vor Gericht, nach Scala II. 
ſchäftsgegenſtände, auch Rechtsgeſchäfte — dbilancirte, Conti correnti, Buchauszüge 
enthaltend, ohne gerichtlichen Gebrauch] — | — r eee — 5 
Briefcopirbuch ſtempelfrei. Convocations⸗Edicte, Geſuch hierum 14 — 
Bücher (Druckwerke) als Gegenſtände des Copulations-Scheine, pr. Traufall — | 50 
Buchhandels, ſelbſt als Beilagen : — | — | Curatel»Secrete und Rechgungen — — 
— Bebe auch Handels- und Gewerbsbücher. — — als Beilagen — | 15 
Bürgerrechtsverleihung, Geſuch bierum 2 | — — als Gegenſtand eines Rechtsſtreites] — | 50 
Bürgſchaftsurkunden bei unſchätzbarer 
Verbindlichkeie . 4 — 30 
س‎ — bei ſchätzbarer Verbindlichkeit n. Scala II. Dampfkeſſelerprobung, Geſuch hierum | — | 50 
Darlehensgeſchäfte, kaufmänniſche, gegen 
Cabota ge Liceneen, Geſuchhhttee TM. — Fauſtpfand, die Schuldurkunde Scala I 
Caſſabuch der Handel. unb Gewerbetrei⸗ — der Pfandſchein r — 30 
„e LM wenn jedoch das ſogenannte Koſtgeſchäft 
Gautions. Beftellungs- oder Wid⸗ die Dauer von 8 Tagen nicht überſchreitet — | 10 
mungs⸗Urkunden, nach Scala IL Darleihens⸗Vertr., u. z. die bar. erricht. 
— Rückempfangs⸗ „Beſtätigungen . . |] س‎ 5 Urkunden und Schuldſch., Schuldbriefe : 
Certificate, als Zeugniß, um damit die Be⸗ 1. über Vorſchüͤſſe auf Staate u. and. 
willigung der comp. Behörde nachzuſuchen 1| — Werthpap., ob. Waaren auf drei Monate, 
Ceſſionen, unentgeltliche, fur die Urkunde] — | 50 auch die Prolong. nach dem Betra c Cc. I; 
— überdies aber bei nicht getrennten Eheleu- 2. von anderen Anſtalten u. Perſonen 
ten und Kindern 1¼ Percent. : unb auf längere Zeit ertheilt, noch Scala II; 
— bei anderen Verwandten bis einſchließig 3. andere Schuldverſchreibungen, wenn 
Geſchwiſterkinder 5 Percent. ſie auf Ueberbringer und auf länger als 
— in allen anderen Fällen 10 Pereent. 10 Jahre oder auf unbeſtimmte Zeit 
== entgeltliche, über keine Schuldforderung, lauten, nach dem Werthe Scala III; 5 
ſondern über andere Rechte nad) dem Werthe wenn ſie auf Ueberbringer und auf eine 
des Entgeltes, bei bewgl. Sachen, Scala III. beſtimmte Zeit, jedoch nicht länger als 
— bei unbeweglichen Sachen, die Urkunde | — | 50 10 Jahre lauten, nach veg Werthe 
und für das Rechtsgeſchäft nebſtdem noch Scala II; wenn ſie nicht kW es 
eine Percentualgebühr vom Werthe bere ger lauten, dann die Coupons von Private 
ſelben. Obligationen und Aktien, nach Scala II. 
/ 
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Gegenſtand. Gegenſtand. 


Wird jedoch die Darlehensdauer verlän⸗ Eidesſtätige Vermögens- Bekennt⸗ 

gert, ſo iſt die Gebühr nach Scala III nf fé, old. Beilagen m n — | 15 

zu ergänzen. Eigenſchafts⸗Tabellen oder Ausweiſe, 
Darlehens-Prolongation, wo bereits nicht beglaubigte, als Beilagen — | 15 

eine beſtimmte Verfallszeit feſtgeſetzt war, — mit vorläufiger ämtlicher Beglaubigung 1| — 

als neue Verträge. Einantwortungsgeſuche — | 36 
— — dutcch einen Zuſatz auf der urfprängs Einberufungs⸗Edicte, Geſuch hierum 1 ل‎ 

lichen Urkunde, oder durch eigene Schrift Einbürgerungs⸗Erklärungen * — — 

bie Friſt, der Ort oder die Höhe des Zin⸗ — in Bezug auf das Gemeindebürgerrecht 114 — 

ſes geändert, nach dem Werthe — 50] — Geſuch um Staats o. Gemeindebürgerrecht 2 — 
Datums⸗Certificiruun g 1.1 Einfuhrspäſſe, Geſuch hierum . ib 
Depoſiten als eine Zahlung, die ber Erleger Eingaben, ſtempelpflichtige,“) von Pri⸗ 

im eigenen oder eines andern Namen an vatperſonen, welche bei dem Landesfürſten, 

Denjenigen, für den der erlegte Gegenſtand dem Reichsrathe, den Landes-, Kreis-, 

aufzubewahren iſt, leiſtet, nach Scala II. Baur, Bezirks⸗ oder Gemeindevertretun⸗ 
— Empfangſcheine über erfolgte Depofiten! — | 50 gen, oder bei den durch dieſelben für die 
— Geſuche um Annahme oder Ausfolgung, Angelegenheiten des Reiches, der Länder, 

ſiehe Eingaben a). der Kreiſe, Gaue, Bezirke oder Gemeinden 
e. 1| ب‎ aufgeftellten Behörden, Aemtern und 
Defervit-QDuittungen, nach Scala II. öffentlichen Anſtalten, ober bei den ihre 
Devolutions⸗Protocolle, ſiehe Prot. Stelle vertretenden Amtsperſonen über» 
Diätenanweiſungen von Privaten nach reicht werden: a) 1. im gerichtl. Verfah⸗ 

Scala II. ren in und außer Streitſachen . — 36 
Dienſtabſchiede bei Privaten — 30 2. all anderen . e wm dite ag N — | 50 
— Tor Dienftboten, Gefellen 3c. . . . . . 15 woferne die einen (1.) und die anderen (2.) 
Dienſtboten⸗Zeugniſſe u. Wee 15 in den nachfolgenden Abſätzen keiner Dë, 
Dienſtverleihungsgeſuche . — | 50 bern ober niedern Gebühr zugewieſen, ober 
DRO TOPE U SS الي‎ ab, EA — dieſelben nicht befreit find: 

— von Privaten ausgeſtelltte . 50 a) bezüglich nachſtehender Erwerbsbefug⸗ 
— üb. Geſellſchaftsrecht., w. Geſellſchaftsvertr. niſſe: 1. wodurch der felbftftändige Bes 
Disciplinar-⸗ Angelegenheiten, Eins trieb eines freien Gewerbes bei der Behörde 

ben n . LN udis we — | 50 angemeldet, ober bie zum Gewerbsbetriebe er, 
Neeurſf, og, 1. Bogen 1| — forderliche Conceſſion der Behörde anges 
Dispers le الي‎ or L. — | 50 ſucht wird, u. um Befugn. zu Privatagt.; 
Duplicate gerichtlicher Eingaben in und b) in det Haupt und Reſidenzſtadt Wien, 

außer Streit verfahren — | 36 vom ettet Bogen 6 | ل‎ 
— anderer Eingaben — | 50 in anderen Städten mit einer Bevölkerung 
—  ümtfide, auf Anſuchen der Partei, von von mehr als: b) 50.000 Seelen, vom 

Bolleten und Steuerſcheinen 114 — eren Bogen uud oom rh &|— 
Duplicen in Rechtsſtreite en 36 e) 10.000 bis 50.000 Seelen vom 1. Bogen 3| — 
— bei einem Gegenſtande unter 50 fl. — 12 d) 5000 bis 10.000 IUE MT 2| ب‎ 
Durhfuhrspäffe, Geſuch um biefelben, * in allen übrigen Orten KIK 1 | 50 

Bon dE DIR A عو بات‎ 1 | — 2. Um Grtbeilung ober Anerkennung einer 

Berechtigung oder Befugniß zu Unterneh- 

Edicte, Geſuch hieru em 1|— mungen oder Erwerbsgeſchäften in andern 
Ehebewilligungen von Privaten . — 0 als den im Abſatze b) 1. begriffenen Fällen, 
Ehe⸗Dispenſen, Geſuch hieum . | — | 0 dann zur Vornahme einzelner, einer Be. 
Ehepacte nach Scala II. ſonderen behördlichen Geſtattung bedürfen⸗ 
— wird das Eigenthum oder Miteigenthum den Erwerbsacte, als: Zur Abhaltung 

einer unbeweglichen Sache darin übertra- von öffentl. Tanzmuſiken, z. Offenhaltung 

gen, nach dem Werthe der Realität nach der Gaſt⸗, Schank⸗, Kaffeehäuſer über die 

Pereentualgebühren. Die Urkunde ſelbſt] — | 50 polizeil. Sperrſtunde, zur Ausſtellung von 
— enthält der Vertrag Rechte, welche erſt Sehenswürdigkeiten, zu gymnaſtiſchen oder 

nach dem Todesfall eines Gatten wirk— 7 theatral. Vorſtellungen, Concerten u. f. w. 

fam werden, vom 1. Bogen 14 ل‎ gegen zahlbaren Zutritt, erſter Bogen . 11 — 
— Eingaben um Eintragung der Vermögens⸗ e) 1. um Verleihung, Beſtätigung oder Ue⸗ 

rechte der Ehefrau eines Kaufmanns durch bertargung von Adelsgraden, Verleihung 

die Ehepacte einger. 1. Bog. b fl., jed. weitere] — | 50 von Orden, um Bewilligung, ausländiſche 
Ehrenämter, Geſuch um Verleihung, erſter Orden anzunehmen und zu tragen, Ver⸗ 

Bogen 5 fl., jeder weitere — | 80 einigung ober Verbeſſerung von Wappen, | 


*) Bei gerichtlichen Eingaben oder deren Stelle vertretenden Protocolle, welche keine Rechtsurkunden enthalten 
und einer feſten Stempelgebühr von 30 kr., oder einer höheren für den erſten Bogen unterliegen, beträgt die feſte 
Gebühr für den zweiten und ferneren Bogen nur 36 kr., und wenn der Streitgegenſtand ohne Nebengebühren 50 fl. 
nicht überſteigt, nur 12 kr. 


Alphabetiſch geordneter Ctempefgebifren-artf. 


Gegenſtand. 


Ausfertigung eines Wappenbriefes, Be⸗ 
willigung von Namensänderungen oder 
Namensübertragungen, Verleihung von 
Würden, Ehrenämtern, Ehrentiteln und 
ſonſtigen Ehrenvorzügen und Auszeichnun⸗ 
gen mit Inbegriff jener für gewerbliche 
Unternehmungen, vom erſten Bogen . . 
Eingaben, ſtempelpflichtige: 

2. um Ertheilung, Anerkennung oder Be⸗ 
ſtätigung von Privilegien, worunter auch 
die ausſchließlichen Induſtrie- Privilegien 
begriffen ſind, erſter Bogen 

3. um Verleihung oder Anerkennung der 
öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft, um Gr. 
theilung des Gemeinbebürgerredjte8 oder 
der Aufnahme in den Gemeindeverband, 
dom een Beens 

d) um Kundmachungen öffentlicher Verſtei⸗ 
gerungen und Eingaben an die Cuvvilge⸗ 
richte, worin die Ausfertigung von Gbicten 
angeſucht wird, oder deren ordnungs— 
mäßige Erledigung die Ausfertigung eines 
Edietes nothwendig erfordert, erſter Bogen 

e) um Ertheilung von Päſſen zur Güte, Aus⸗ 
und Durchfuhr von Kochfalz, Tabak und 
Schießpulver, und um Bewilligung zur 
Gin. oder Ausfuhr beſtünmter Waaren, 
inſoferne dazu eine befondere Bewilligung 
erforderlich iſt, erſter Bogen 

f) um bie Bewilligung zur Errichtung oder 
Erweiterung, zur Vertauſchung, Verwand⸗ 

x lung oder Verſchuldung eines Fideicom⸗ 
x miſſes, erſter Bogen 

g) Appell ations- und Reviſtonsan meldungen 
gegen die unter Urtheile aufgezählten Gr, 
kenntniſſe, und zwar: 

aa) Wenn vom gerichtlichen Erkenntniſſe I. 
Inſtanz eine feſte Stempelgebühr von nicht 
mehr als 5 fl. zu entrichten ift, ebenſo viel, 
als vom Erkenntniſſe I. Inſtanz von bei⸗ 
den Theilen zu entrichten iſt; 

bb) in allen anderen Fällen erſter Bogen 

(Recurſe gegen die unter Urtheile aufge⸗ 
führten Erkenntniſſe unterliegen der Hälfte 
der hier feſtgeſetzten Gebühr für den erſten 
Bogen.) ) 

h) Recurſe, d. i. alle Berufungen gegen bie 
Entſcheidung oder Verfügung einer um 
teren Inſtanz an die höhere, welche nicht 
unter g) begriffen, oder gegen die Vor⸗ 
ſchreibung der Gebühren und anderer öf— 
fentlichen Abgaben gerichtet ſind, und die 
außerordentlichen Gnadengeſuchei in Straſ⸗ 
ſachen wegen Gefallaübertretung, 1. Bog. 

wenn jedoch der Gegenſtandswerth 50 fl. 
nicht überſteigt, vom erſten Bogen 

i) die gerichtlichen Eingaben in Rechtsſtrei⸗ 
ten bis 50 fl. Werth mit Ausſchluß der 
Appellations und geviſtons⸗Anmeldungen, 
dann Recurſe 

k) Eingaben, alle, um Eintragung in die 
öffentlichen Bücher über unbewegliche Sa⸗ 
chen und die ihnen gleichgehaltene Ge⸗ 
rechtſame (Hypotheken, Notifiken⸗Bücher, 
Ver fachprotocolle u. f. w.), ohne Unters 


ODP * „„ „„ ©‏ % اه 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


f. | kr. 


Gegenſtand. 


ſchied, ob die Eintragung zur unbedingten 
oder bedingten Erwerbung dinglicher Rebs 
te (Intabulation, Pränotation), oder zur 
Löfchung eingetragener Rechte oder zu ei⸗ 
nem anderen Zwecke ſtattfindet; wenn der 
Werth 50 fl. nicht überſteigt, vom 1. Bog. 
wenn er nicht 100. fl. überfteigt, vom 
erſten Bogen 73 kr., und wenn er 100 id 
überfteigt, vom 1. Bogen : : 
Eingaben, ſtempelpflichtige: 
l) um Supereinverleibung des executiven 
Pfandrechtes auf einem bereits in öffent- 
lichen Büchern eingetragenen Pfandrechte; 


wenn der Rechtswerth ohne Nebengebüh⸗ 


ren 50 fl. nicht überſteigt, 12 kr., über⸗ 
ſteigt er 50 fl. 
m) um Eintragung der Firma, eines Geſell⸗ 
ſchaftsvertrages oder Firma- Aenderung, 
vom erſten Bogen 
Eingaben um Eintrag. einer in dem Han⸗ 
delsregiſter des Handelsgerichtes der Haupt⸗ 
niederlaſſung ſchon eingetragenen Firma bei 
dem Handelsgerichte desjenigen Bezirkes, 
wo dieſelbe eine Zweigniederlaſſung hat, 
erſter Bogen 
um Eintragung der Procura, für jeden 
. Berechtigten 
um Eintragung ber Liquidatoren, dann 
der Vermögensrechte, welche der Ehefrau 
eines Kaufmannes durch die Ehepacten 
eingeräumt werden, vom erften Bogen. 
n) Eingaben, welche zugleich Rechtsurkunden 
über Rechtsgefchäfte ſind, welche der ſcala⸗ 
mäßigen oder Percentualgebühr unterlie⸗ 
gen, haben auch die für die Rechtsgeſchäfte 
entfallenden Gebühren zu zahlen. 

/ o) Eingaben in zwei oder mehrfacher Aus⸗ 
fertigung überreicht, unterliegen das zwei⸗ 
te und jedes weitere Pare den für Einga⸗ 
ben a), und wenn für die Haupteingabe 
; ein niederer Stempel vorgeſchrieben ift, ber 

10 | — für bie Haupteingabe feſtgeſetzten Gebühr. 

Eingaben, gebührenfreie. Zu ben nad» 
folgend angeführten Eingaben ift kein 
Stempel erforderlich: 

a) Geſuche um Ertheilung von Almoſen, 
Verleihung von Armenpfründen, oder 
um Aufnahme in ſolche Anſtalten, welche 
zum linterbalte oder zur Pflege armer 
oder erwerbloſer Perſonen, oder für die 
Pflege oder Erziehung der Kinder fol. 
cher Perſonen beſtimmt ſind 

b) um die Befreiung vom Gd. unb Un, 

— terrichtsgelde, oder um Verleihung eines 
Stipendiums, wenn die Geſuche mit einem 


de 
| 


u "sare 0, 994 5 


— | 0 legalen Armuthszeugniſſe belegt find; 

c) um die Gebührenbefreiung in einem be: 
gonnenen oder bevorſtehenden Rechts- 
ſtreite, oder um Beſtellung eines officiöſen 

— | 12 Vertreters, wenn fie mit einem legalen 


Armuthszeugniſſe belegt find. 
d) Gefuche der von Amtswegen beſtellten 
Vertreter um die Gebührenbefreiung, bee 
ren Vormerkung, Zufriſtung oder Ab» 
ſchreibung in dem ihnen von Amtswegen 


Stempel⸗ 


107 
gebühr 
pr. Bogen 
fl. kr. 
— | 36 
1 | 50 
— | 36 
10 — 
10 | — 
5 — 
5 === 


108 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


uͤbertragenen Rechtsſtreite, oder um Ent⸗ 

hebung von der Bertretung 

Eingaben, gebührenfreie: 

e) Eingaben, mit denen Rechnungen über 
reicht werden, welche in einem für den 
Staat oder die unter der unmittelbaren 
Leitung der Staatsbehörden oder der 
Gemeindeverwaltung ſtehenden öffentli⸗ 
chen Anſtalten beſorgten Geſchäfte beſtrit⸗ 
ten worden find. . . À > 

f) Geſuche um die Rückvergütung eines für 
den Staat oder die Gemeinde zur Abwen— 
dung eines bevorſtehenden Schadens ge— 
machten Aufwandes, oder um Erſatz eines 
Schadens, deſſen Vergütung dem Staate 
oder der Gemeinde obliegt. 

Eingaben, welche Anzeigen oder Vor⸗‏ رع 
fchläge in öffentlichen Angelegenheiten und‏ 
kein Einſchreiten in einer Privatſache des‏ 
Eingebers enthalten, ſind gebührenfrei,‏ 
ſelbſt wenn um eine Belohnung oder‏ 
Anerkennung nachgeſucht wird . . . .‏ 

h) Anzeigen, welche Jemand macht, um 
eine dem Staate, einer Gemeinde oder 
einer öffentlichen gemeinnützigen Anſtalt 
gehörige Sache vor Verſchlimmerung oder 
Nachtheil, oder verletzte Rechte derſelben 
zu verwahren, oder einen drohenden Scha- 
den abzuwenden, er mag wegen des ihm 
allenfalls eingeräumten Genuſſes dieſer 
Sache dabei betbeiligt fein oder nicht. 

i) Anzeigen über ſolche Handlungen oder 
Unterlaſſungen, deren Beſtrafung nach 
den beſtehenden Geſetzen im öffentlichen 
Intereſſe ftattfindet, auch wenn das Bers 
fahren von dem Einſchreiten des Betheilig- 
ten bedingt, oder die Anzeige zugleich auf 
die Erlangung einer Belohnung, Genug⸗ 
thuung od. des Schadenerſatzes gerichtet iſt 

J) Petitionen an den Landesfüͤrſten, den 
Reichstag (Reichsrath) oder den Landtag, 
oder Gemeindevertretungen, inſoſerne es 
ſich darin nicht um das Intereſſe einer 
Einzelperſon, ſondern ganzer Kategorien 
oder Klaſſen von Staatsbürgern, des 
Staates ſelbſt, ber Kronländer oder der 
Gemeinden Handelt . . 

k) Eingaben der Beſchuldigten oder Haf⸗ 
tenden im Verfahren wegen Verbrechen, 
ſchwerer Polizei⸗Uebertretungen, einfa— 
chen Polizei- Vergehen, Preßvergehen oder 
Gefällsuͤbertretungen mit Ausſchluß des 
außerordentlichen Gnadengeſuches in dem 
Verfahren wegen Gefällsübertretungen 

J) Beſchwerden über die Beſchaffenheit des 
perſönlichen Benehmens von Amtsperſo— 
nen, worunter aber Beſchwerden oder Re— 
curſe gegen Entſcheidungen oder Amtliche 
Verfügungen, oder Geſuche um Aende— 
rung derſel ben nicht begriffen ſind; über 
Mißbrauch der väterlichen Gewalt, 47 cht⸗ 
widriges Benehmen ber Vormünd er, Gu- 
ratorem und oͤffentlichen Sachwalter, unb 
über die ungeeignete Pflege von Findlin⸗ 
gen bei Privat⸗Perſonen 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


Gegenſtand. 


Eingaben, gebührenfreie: 


m) Schriften oder Aeußerungen dieſer be⸗ 
ſchuldigten Perſonen, inſoferne ſie bloß 
die Rechtfertigung ihres Benehmens, oder 
die Bitte um Schutz oder Genugthuung 
zum Gegenſtande haben 

n) Eingaben der Poſtſtationen um Nachficht 
der Retandarzſtrafen; Eingaben wegen 
Jorſtfrevel e 

0) Cingaben im Verfahren wegen Aufldfung 
des Eheban des aus einem der im S. 94 des 
A. B. G. B. angegebenen Ehehinderniſſe 

p) Erläuterungen, welche von Amtsperſo⸗ 
nen über die Bemaͤnglung der von ihnen 
gelegten Rechnungen zum Behufe der 
Erledigung der letzteren eingebracht wer⸗ 
den, die Geſuche derſelben um Erläute⸗ 
rungsfriſten und um Entſcheidung der 
Adminiſtrativ-Behörden über die Reds 
nungsbemänglung 

q) Eingaben, welche zur Zuſtandebringung 
der Gebührenbemeſſung oder Vorſchrei⸗ 
bung, oder zur Erwirkung der geſetzlich 
geſtalteten Ermäßigungen, Nüdvergütun: 
gen oder Zufriſtungen bei den für die 
Bedürfniffe des Reiches, der Länder, 
Seife, Gaue, Bezirke und Gemeinden. 
eingeführten öffentlichen Abgaben, oder 
welche gegen die Richtigkeit oder Necht- 
mäßigkeit ber vorgefchriebenen Stempel⸗ 
und unmittelbaren Gebühren gerichtet find 

(Beſchwerden od. Recurſe gegen die Ent⸗ 
ſcheir ungen über ſolche Eingaben erfordern: 
a) Bis zum Betrage von 50 fl. von jedem 

Bogen 15 kr., und b) über 50 fl. pr. 

Bogen 36 kr.) 

r) Eingaben der Gemeinden in Domicile 
und Ehebewilligungsangelegenheiten, ſo 
wie die Recurſe gegen ee 
der Behörden hierüber. 

s) Erklärungen, Anſagen, Urkunden u. í. m. 

im zoll⸗ und verzehrungsfteuer- ober cons 

trolpflichtigen Verfahren, wodurch der 

Steuerpflichtige die für dieſes Verfahren 

vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllt, 

wenn es fib nicht um eine Ausnahme 
oder Begünſtigung, oder etwas handelt, 
wozu eine beſondere Bewilligung nach 
den dießfälligen Geſetzen und EL 

ten erforderlich it . . . 2... 

die Seclamationen, welche tnerbalb der 

geſetzlichen Friſt rückſichtlich des Inhaltes 

der Liſten zur Beſtimmung des Wahlrech— 
tes oder perfünlicher Leiſtungen an den 

Staat, bie Kronländer, Gemeinden, z. B. 

zum Militärdienſt, zum Amte eines Ge. 

ſchwornen u. dgl. aus dem Grunde eins 
gebracht werden, daß Jemand, der in die 

Liſte nach den beſtehenden Vorſchriften 

hätte aufgenommen werden ſollen, in der— 

ſelben übergangen, oder Jemand unbe— 
fugt in die Liſte einbezogen worden ſei, 
und die innerhalb der geſetzlichen Friſt ge⸗ 
gen die Entſcheidung über folche Recla⸗ 
mationen eingebrachten Necurfe . <. ° 
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Stempel⸗ 
gebühr 


pr. Bogen 


fl. | kr. 


| 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Eingaben, gebührenfreie: 

u) Eingaben an k. k. Conſulate und Ge. 
ſandtſchaften im Auslande, wenn ſie an 
dieſelben nicht von einem im ſtempel⸗ 
pflichtigen Inlande befindlichen Staats- 
bürger dieſes Inlandes gerichtet werden 


v) Eingaben, welche an die Verwaltungs- 


behörden und Aemter der Poſten oder 
der Staatseiſenbahnen oder Telegrafen 
in Abſicht auf die Beförderung von 
Briefen, Effecten und Waaren, deren 
Zuſendung, Zuftellung, Inſtradirung ober 
hinſichtlich der Entſchädigungen für Briefe 
und Frachtſtücke oder Rückſtellung der 
Fracht⸗ (Porto-) Gebühren gerichtet werden 
w) Eingaben an Aerarial⸗Fabriken u. über⸗ 
haupt alle Aerarial⸗Induſtrie⸗Unterneh⸗ 
mungen und die Verwaltung der Staats⸗ 
Domänen oder der in Verwaltung des 
Staates ſtehenden Guͤter öffentlicher 
Fonde, wenn ſie bloß Gegenſtände des 
unmittelbaren Geſchäftsbetriebes dieſer 
Unternehmungen oder Gutsverwaltungen 
betreffen und von ſolcher Beſchaffenheit 
find, daß, wenn ſolche an einen Privaten 
in einem öͤhnlichen Geſchäfte gerichtet 
würden, der Stempelpflicht nicht unter⸗ 
worfen wären, daher auch die unter Rech- 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


Gegenſtand. 


Eingaben, gebührenfreie: 


ee) Eingaben um Erfolgung von Reiſe⸗ 
urkunden und Heimatſcheinen .. 

ff) Eingaben um Erfolgung von Geleitſchei⸗ 
nen zu Waffen⸗ und Munitionsſendungen 

gg) Eingaben und Recurſe wegen Ertheilung 
von Waffenpäſſen 

hh) Eingaben an die Lotto-Gefälls⸗ Direction 
und überhaupt die Correſpondenz mit 
derſelben bezüglich des Verſchleißes der 
Loſe zu jenen ihr übertragenen Lottoſpie⸗ 
len, deren Ertrag ausſchließlich n 8 
meinnützige Zwecke beſtimmt ift . 

ii) Eingaben um Legalifirung 
jj) Eingaben über die theilweiſe Aufhebung 
des Lehenbandess ف‎ 

kk) Eingaben um Eintragung in das Han⸗ 
delsregiſter von nach den früheren Geſet— 
zen ſchon vollzogenen Eintragungen . . 


Einlagsbögen. Der Stempel der Einlags— 


bögen iſt bei der feſten Stempelgebühr 
bis 50 Nkr. derſelbe, welcher für den ers 
ſten beſtimmt iſt; — bei einem Stempel 
über 50 Nkr., dann beim Werth⸗ und 
Betragſtempel jedoch, welcher nach der 
Scala (I, II, III) entrichtet wird, ift 
bloß für den erſten Bogen die höhere 
Gebühr zu entrichten, die übrigen p» 


nungen B. 2 angeführten Conti, Noten, Bogen APARNA, ut 50 
Ausweiſffe zx: — Der Stempel ber Einlagsbögen bei ge 
r x) Eingaben bei Abhandlung von Ve claſſen⸗ richtlichen Eingaben und deren Stelle 
5 ſchaften, wenn ber Gefammtnachlaß ohne vertretenden Protocollen, wenn ſie keine 
Abzug der Schulden 25 fl. nicht über⸗ Rechtsurkunden enthalten und einer feſten 
AA ttt Aus — Gebühr von 30 kr. oder einer höheren für 
y) Pupillar⸗ und Curatelstabellen von den erſten Bogen unterliegen, beträgt für 
Seite der Vormünder und Curatoren an den zweiten und ferneren Bogen. 36 
die Bormundſchaft und Guratelbehörde | — | — unb wenn der Streitgegenſtand ohne 
(Wird die Tabelle zu einem andern amt⸗ Nebengebühren 50 fl. nicht überſteigt, für 
lichen Gebrauche, pr. Bogen 15 kr.) den zweiten und ferneren Bogen . . 12 
z) Eingaben bezügkich der Urbarial- und Bei amtlichen oder amtlich vidimirten 
Zehentlaſten, welche zur Ausmittlung, Abſchriften und Auszügen aus öffentli— 
Einbringung und Ausfolgung der Ent⸗ chen Büchern und bei Duplicaten anti, 
ſchädigung für die Grundentlaſtung, zur cher Ausfertigungen unterliegt jeder Bo— 
bücherlichen Sicherſtellung der Entla⸗ gen der Stempelgebühr von — 
ſtungs⸗Capitale, zur Löſchung der aufge Einquartierungs⸗ Zettel -— 
bobenen Leiſtungen und überhaupt zur Einreden im Streitverfahren pr. Bogen — | 36 
Richtigſtellung des Beſitzſtandes, nicht Einreden, bei welchen der Gegenſtand nicht 
aber etwa zur Geltendmachung oder Durch— 50 fl. überſteigt, pr. Bogen — | 15 
führung von Privatanſprüchen auf das Einſchreidbüchel, inſoferne darin erfüllte 
Object der Entſchädigung eingebracht Verpflichtungen vor dem Berechtigten, 
d TO tapas E oder eingegangene Verbindlichkeiten von 
aa) Eingaben bezüglich der Com maſation und Seite des Verpflichteten, oder wechſelſei— 
Segregation 2m | — tige Verpflichtungen von Beiden beſtäti⸗ 


bb) Eingaben an die Gemeinden, Gemeinde⸗ 
vertreter oder an die von den Gemeinden 
3 beſtellten Aemter und Anſtalten, welche 
privatrechtliche Beziehungen zwiſchen dem 
Geſuchsſteller und der Gemeinde oder den 
Gemeindeanſtalten betreffen 
ec) Geſuche um Löſchung der Grundlaſten 
kraft ber geleiſteten Entſchädigung 
dd) Amts correſpondenz 


I hL "ei €. © 


get werden, wie Rechtsurkunden; außer⸗ 
dem wie Rechnungen. 

Eintragungen ) in die öffentlichen Bücher, 
und zwar: 

A) Zur Erwerbung des Eigenthumsrechtes 
oder der Dienſtbarkeit des Fruchtgenuſſes, 
oder des Gebrauchsrechtes einer unbe⸗ 
weglichen Sache oder einer ihr gleichge— 
haltenen Gerechtsſame, wenn das Dees 


) Hier ſind nur die Gebühren für die Eintragungen angeführt; den für das Geſuch außerdem erforderlichen 


Stempel Bebe Eingaben lit. k und L 
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Gegenſtand. 


/ 

geſchäft oder der Erwerbstitel, im Grunde 

deſſen die Eintragung zu erfolgen hat: 

a) der für Vermögensübertragungen uns 
ter Lebenden oder von Todeswegen anges 
ordneten Gebühr unterliegt, gebühren⸗ 
frei; 

b) der gedachten Gebühr nicht unterliegt, 
nach dem Werthe, und zwar: wenn 
ſeit der letzten Uebertragung nicht mehr 
als 
4 Jahre verfloſſen ſind, 5/ Percent, 

Ù 4 " 1 7 p mebr 
als 8 „ „ „ 1% — 

B) Jur Erwerbung anderer dinglichen Rechte: 
a) wenn der Gegenſtand ſchätzbar ift und 

deſſen Werth 100 fl. überſteigt, nach 

dem Werthe 5/, Percent; 

b) wenn er nicht ſchätzbar ift, oder 

c) deſſen Werth nicht 100 fl. überſteigt, 
gebührenfrei. 

C) Für Pränotationen zur Erlangung ding— 
licher Rechte gelten in Abſicht auf die 
Gebührenfreiheit oder das Gebührenaus— 
maß dieſelben Beſtimmungen, wie für die 
unbedingte Eintragung. 

Wird die Pränotation im Recurswege 
aufgehoben oder abgeändert, ſo kann un⸗ 
ter Beibringung des Beweiſes um Ruͤck— 
erſtattung der ganzen Percentualgebühr 
oder des verhältnigmäßigen Theiles ber; 
ſelben mit ungeſtempelter Eingabe nach⸗ 
geſucht werden. 


D) Befreit von der Stempelgebühr 


ſind außer den unter A. a. und 
B. b. c. erwähnten Eintragungen nur 
noch: 


aa) Eintragung zur gänzlichen oder theil⸗ 
weifen Löfhung eines eingetragenen 
echtes SEL SL 
bb)alle Eintragungen, welchen durch 
beſondere Geſetze in den verſchiedenen 
Ländern aus Anlaß der Aufhebung 
des Unterthansverbandes, der Ent- 
laſtung von Grund und Boden, der 
Einführung der Grundbücher oder 
zur Bewirkung der beſſeren Arrondi— 
rung des Grundbeſitzes u. ſ. w. die 
Gebührenfreiheit eingeräumt wurde 
ce) Die wiederholte Eintragung eines und 
desſelben, wenngleich theilweiſe erlo- 
ſchenen Rechtes im Zuge des gericht: 
lichen Streitverfahrens oder im Exe— 
kutionswege zu Gunſten derſelben 
Perſonen, oder wenn nach den beites 
henden Vorſchriften die Eintragung 
nach Verlauf einer beſtimmten Zeit 
erneuert werden muß und nicht zu⸗ 
gleich eine Aenderung in der Perſon des 
Berechtigten eingetragen werden ſoll 
dd) die Eintragung eines und desſelben, 
wenngleich theilweiſe erloſchenen Rech⸗ 
tes auf mehreren unbeweglichen Sa⸗ 
chen in den Büchern eines und desſel⸗ 
ben Amtes, oder auch verſchiedener 


Bogen 


fl. kr. 


Eintragungen, 


Steme | 
gebühr pr. 


Gegenſtand. 


Aemter, die Uebertragung desſelben 

von einer unbeweglichen Sache auf 

eine andere desſelben Eigenthümers, 

die Beſchränkung des eingetragenen 

Rechtes auf einen Theil derſelben 

Sache, die Vertheilung der Haftung 

für das auf mehreren unbeweglichen 

Sachen eingetragene Recht auf die 

einzelnen Sachen (Aufhebung der 

Simultan⸗ Haftung) 

von der Stempel⸗ 

gebühr befreite: 

ee) die Eintragung der Theilung eines 
zur ungetheilten Hand eingetragenen 
Eigenthums oder Fruchtgenuſſes un- 
ter die eingetragenen Theilhaber 

ff) Eintragungen der von dem Eigen⸗ 
thümer, dem Fruchtgenießer, Ger 
brauchsberechtigten einer unbeweglichen 
Sache oder eines in den öffentlichen 
Büchern eingetragenen Rechtes bei 
gänzlicher oder theilweiſer Uebertra— 
gung ſeines Rechtes für ſeine Perſon 
auf derſelben Sache vorbehaltenen od. 
bedungenen Rechte, wie Kaufſchillings⸗ 
forderungen, Renten, Ausgedinge u.f.w. 

gg) die Eintragungen der Rechte jener 
Perſonen, welche bei unentgeltlichen 
Uebertragungen geſetzlich untheilbarer 
Sachen unter Lebenden oder von To— 
deswegen, oder bei theilweiſer entgelt« 
licher Abtretung ſolcher Sachen von 
dem Befitzer an Einen feiner Nother« 
ben die Beſriedigung ihrer Anſprüche 
aus dem Erbrechte oder der Schenkung 
aus dem Werthe der erwähnten So: 
chen zu erhalten haben , 

hh) Eintragungen, welche nothwendig ſind, 
um den letzten Erwerber eines in den 
Büchern eingetragenen Rechtes als 
Rechtsnachfolger eintragen zu können 


Eintragungsurkunde (Gewähr) pr. B. 
Einverleibungs-Bewilligungen: 


a) von Seite des Gerichtes, das die Realge⸗ 
richtsbarkeit ausübt, gebührenfrei.. 
b) der Verpflichteten in abgeſonderten Aus- 
fertigungen 

Anmerkung. Iſt die Einverleibungs⸗ 
Bewilligung zugleich als Hypothekar— 
Vertrag zu betrachten, weil in der Ur— 
kunde über das Hauptgeſchäft eine Hypo— 
thek nicht eingeräumt wurde, ſo unterliegt 
fie. der Gebühr für Hypothefar-Berträge. 


Einverleibung, executive, ohne Aenderung 


in der Perſon des Berechtigten, gebüh— 
renfrei; Certificate, von jedem Bogen 


Einverleibungsgefuche, wie@ingab. lit. k. 
Einwilligungen der Tabulargläubiger ober 


der Anwärter eines Fideicommiſſes zu 
Rechts geſchäften des Realitätenbeſitzers, 
oder der im Genuſſe des Fideicommiſſes 
ſtehenden Perſonen 


. „%a 9? 


Eifenbahn- Fahrkarten i unb Fracht⸗ 


briefe, ſiehe Empfangsbeſtätigungen, 
gebührenpflichtige, lit. e. 


tempel⸗ 
gebühr pr. 
Bogen 


kr. 


fl. 
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Stempel⸗ 
gebühr 


Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 
de fl. ir 
Elementarfchaden: Verguͤtungs⸗Quit⸗ Empfangsbeſtätigungen, gebühren⸗ 
tungen ſind gebührenfrei; Verſicherungen pflichtige: 
n. dem Werthe der 9L ffecurangprümie, ober aa) Die Connoſſemente der Seeſchiffe, La⸗ 
des Preiſes, gegen die Verſicherung ſtatt⸗ deſcheine des Frächters und die Zug, 
findet, nach Scala II. lieferungsſcheine (Lagerſcheine, Wars 
— Eingaben aus Anlaß eines ſolchen um rants) der zur Aufbewahrung von 
Steuerermäßigung, Abſchreibung, Zufri⸗ Waaren oder anderen beweglichen 
ſtung, gebührenfrei; Urkunden zu dieſem Sachen ſtaatlich ermachtigten Anſtal⸗ 
Behufe, gebührenfrei. ten, wenn dieſe Urkunden an Ordre 
Empfangsbeſtätigungen, gebühren⸗ lauten, von jedem Stuck 111 
pflichtige: bb) alle andern pr. Stük — 5 
a) Beſtätigungen der Berechtigten an die e) Empfangs- und Aufnahmsſcheine der 
Verpflichteten zum Beweife erfüllter Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifffahrts⸗ 
Verbindlichkeiten, oder überhaupt über unternehmungen über die Uebernahme 
den Empfang einer in das Eigenthum von Perſonen zum Transporte (Per⸗ 
des Empfängers oder desjenigen, in ſonenkarten): 
deſſen Namen der Empfang beſtätigt a) bei einem Fahrpreiſe bis 50 Nkr. 
wird, übergan genen ſchätzbaren Sache PC. GH e ur ا‎ RENT, — 1 
nach dem Werthe des übernommenen b) bei einem höheren Fahrpreiſe aber 
Gegenſtandes, nach Scala II. jo oftmal 1 kr., als 50 kr. (n bem Fahr⸗ 
Anmerkung 1. Wird der Empfang preiſe enthalten ſind. Jeder Reſt un⸗ 
der Zahlung in der Urkunde über das ter 50 kr. iſt als voll anzunehmen; 
Hauptgeſchäft beſtätigt, fo iff dieſe Em⸗ die Gebühr iſt jedoch nie höher als mit 
pfangsbeſtätigung kein Gegenſtand der 15 kr. für das Stück zu bemeffen. 
Gebührenentrichtung. Werden die Perſonenkarten auf mehrere 
Anmerkung 2. Wird von mehreren Perſonen, oder für bie Hin⸗ und Rück⸗ 
Perſonen eine Zahlung beſtätigt, welche reiſe ausgeſtellt, fo ift nebenſtehende Ges 
ihnen nicht zur ungetheilten Hand ge bühr im erſten Falle nach der Zahl der 
bührt, ſo dürfen die Antheile der einzel⸗ Perſonen, und im letzteren doppelt zu be⸗ 
nen Empfänger zur Bemeſſung der Ge⸗ rechnen. 
bühr nicht zuſammengerechnet werden. f) Andere Empfangsbeſtätigungen, die als 
Anmerkung 3. Wird nebſt der Reſt⸗ Rechtsurkunden zu betrachten ſind, ſo 
zahlung zugleich der Empfang der Ge- weit ihnen nicht eine der im Tarife auf⸗ 
ſammtforderung beſtätigt, fo ift die Ge, geführten Befreiungen zukommt. — 30 


bühr nach dem als empfangen beſtätigten 

Geſammtbetrage zu entrichten. 

b) Beſtätigungen, daß eine ſchätzbare Sache 
im Grunde eines Uebereinkommens 
zur Verwahrung, zum Gebrauche oder 
als Pfand üdernommen wurde 

jedoch nur inſoferne, als der Werth 
der empfangenen Sache in der Beftä- 
tigung ausgedrückt iſt und nicht nach 
Scala II eine mindere Gebühr ent⸗ 
fällt. Unter dieſer Bedingung find 
auch die Empfangsbeſtätigungen über 
Beträge unter 2 fl., oder über Sachen 
im Werthe unter 2 fl., ſtempelfrei. 

e) Empfangsbeſtätigungen über erfolgte 
gerichtliche Depoſiten, ſoferne nicht 
nach Scala II eine mindere (Ge; 
Renft 

ohne Unterſchied, ob es ſich um die 
Ausfolgung von Capitalien, Inte⸗ 
reſſen oder anderer Sachen, um Aus: 
folgung gegen Wiedererlag oder um 
die Definitive handelt. 

d) Empfangs- und Aufnahnsſcheine 
(Frachtkarten) eines Frächters oder 
einer Transportanſtalt, mit Ausnahme 
der k. k. Poſtanſtalt, über die Ueber⸗ 
nahme von Waaren zum Transporte, 
ohne Unterſchied, ob darin der Em⸗ 
pfang des Frachtlohnes beſtätigt wird 
oder nicht, und zwar: 


50 


jedoch nur inſoferne, als der Werth de 
empfangenen Sache in der Beſtätigung 


ausgedrückt iſt und nicht nach Scala II 


eine mindere Gebühr entfällt. Unter dieſer 
Bedingung find auch die Empfangsbeſtä— 
tigungen über Beträge unter 2 ft., oder 
über Sachen im Werthe unter 2 fl. ſtem⸗ 


pelfrei. 
Empfangsbeſtätigungen, befreite: 
a) Empfangsſcheine über zugeſtellte ämtliche 


Ausfertigungen jeder rt 


b) Empfangs- und Aufnahnsſcheine eines 


Frächters oder einer Transportanſtalt 
über die Uebernahme von Perſonen zum 
Transporte (Perſonenkarten), ſelbſt wenn 
ſie den Empfang des Frachtenlohnes be— 
ſtätigen, mit Ausnahme der vorhergehend 
aufgeführten, der Eiſenbahn- und Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗ Unternehmungen, dann Fracht: 
und Perſonenkarten der k. k. Poſtanſtalt 
ohne Unterſchied, und endlich Empfangsbe⸗ 
ſtätigungen, die dem Frächter über die Zu⸗ 
ſtellung einer überbrachten Sendung er⸗ 
theilt werden, ſowie Empfangsbeſtätigun⸗ 
gen über die Zuſtellung durch Perfonen, 
welche im Dienſte des Verſenders ſtehen, 
oder das Frachtgeſchäft nicht gewerbs- 
mäßig betreiben, wenn darin bloß die Ab⸗ 
lieferung beſtätigt wiid . . 
Wird jedoch von dieſen Urkunden ein ge⸗ 
richtlicher Gebrauch gemacht, oder werden 
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dieſelben ſtatt einer Quittung über den 
Frachtlohn bei einer öffentlichen 606 bei, 
gebracht, ſo unterliegen ſie pr. Bogen dem 
Stempel von 

entfällt jedoch bei der Bemeſſung nach 
dem Werthe Scala III ein geringerer Be 
trag, fo gilt dieſer, er darf jedoch nie gez 
ringer ſein als 


Err 


„ e TOE u " 


Empfangsbeſtätigungen, befreite: 
c) Empfangsbeftätigungen über die Zurück⸗ 


"á 


erſtattung einer Nichtſchuld, insbeſondere 
auch von an öffentliche Anſtalten, Gemein» 
den, den Staat über die Gebühr geleiſte⸗ 
ten Zahlungen, und von nachgeſehenen, of» 
fentlichen oder Gemeindegiebigkeiten oder 
Strafen, die bereits nachgeſehen wurden 


d) Empfangsbeſtätigungen über die Surüd- 


e 


— 


ſtellung von in gerichtlichen oder ämtlichen 
in Beſchlag genommenen oder zur Sicher— 
ſtellung von Strafen hinterlegten Effecten, 
und überhaupt, außer den gerichtlichen 
Depoſiten, von allen Gegenſtänden, welche 
bloß in den Gewahrſam der Staatsver— 
waltung, der Gemeinden und öffentlichen 
Anſtalten waren und dem rechtmäßigen 
Befitzer wieder übergeben werden, insbeſon— 
dere auch über Vadien, Dienſt- und andere 
Cautionen, Sicherſtellungs - Urkunden 
u. f. w., wenn der zur Sicherſtellung über: 
gebene Gegenſtand nicht als Darlehen ge⸗ 
geben wurde . 
Empfangsbeſtätigungen über Vorſchüſſe 
Déier, Verrechnung, über die Vergütung 
von Auslagen, welche für Rechnung des 
Staate einer Gemeinde oder einer unter 
der Leitung der Staatsbehörden ſtehenden 
öffentlichen Anſtalt von einem Beſtellten 
oder Bevollmächtigten beſtritten worden 
find, dann über Pauſchalien, ſoweit ties 
ſelben nicht einen perſönlichen Bezug für 
den Unterhalt oder die Bequemlichkeit des 
Empfängers, z. B. Diäten und Zehrgelder, 
Ouartiergelber u. dgl. enthalten 

(Werden befreite und nicht befreite Be⸗ 
züge vereint quittirt, jo müffen fie abge 
ſondert ausgewieſen werden, wenn erite- 
ren die Befreiung zu Statten kommen foll.) 


8 o 9 % % „„ ?* € 


f) Empfangsbeſtätigungen über ſolche Eme 


pfänge, welche Jemand bloß als Commiſ— 
ſionär der Staatsverwaltung übernom— 
men hat, und über die Rückerſtattung der 
in dem Commiſſions-Gefchäfte dafür an 
die k. k. Staatsverwaltung geleiſteten 
Vorſchüſſe und Zahlungen 


g) Empfangsbeſtätigungen über die Bergü- 


tungen für ſolche Leiſtungen an den Staat, 
eine Gemeinde oder öffentliche Anſtalten, 
welche nicht auf einem bürgerlichen Rechts⸗ 
verhältniſſe beruhen, ſondern als eine Ab⸗ 
gabe oder andere Leiſtung für Zwecke der 
öffentlichen Verwaltung durch eine Bot; 
ſchrift geboten find, z. B. Vorſpann, Schlaf— 
kreuzer, bei Militäreinquartierungen u. dgl. 

Hieher gehören Empfangsbeſtätigungen 


der Gemeinden über Verguͤtungen für an | 


6 egenflamb. 


das k. k. Militär im Requiſitionswege ges 
ſchehene Leiſtungen; über die durch die 
Tabak⸗Monopolsordnung gebotenen Lei» 
ftungen; ferner Empfangsſcheine über die 
Vergütung von Leiſtungen, welche die 
Strafprozeß-Ordnung ſolchen Perſonen 
auferlegt, die zu dieſen Leiſtungen nicht 
ſchon kraft ihres Amtes oder im Grunde 
eines beſonderen Vertragsverhältniſſes 
verbunden ſind . 


9 a 4€. Ow "9^ oO "ër | n.a 


Empfangsbeftätigungen, befreite: 


Die Quittungen der Zeugen über die ih⸗ 
nen geleiſtete Vergütung der Hin- und 
Rückreiſe, dann des Zeitverſäumniſſes 

Die Quittungen der Sachverſtändigen, 
welche nicht in Staats» oder Gemeinde— 
dienſten ſtehen, dann der nicht beſtändig 
beeideten Dolmetſche über die Vergütung 
der Hin: u. Rückreiſe und über die anderen 
ihnen geſetzlich zuſtehenden Vergütungen 

Die Quittungen der Gemeinden od. Ge 
meindeglieder über die Meilengelder oder 
Vorſpanngebühren aus Anlaß des Trans⸗ 
portes von Inquiſtten . 

Die Quittungen der Armenvertreter 
über die Vergütung der nótbig geweſenen 
und wirklich beſtrittenen baren Auslagen 

(Die Quittungen der Staats- oder Ges 
meindebedienſteten über die ihnen aus An⸗ 
laß des Strafverfahrens zuſtehenden Ges 
bühren unterliegen mit Ausſchluß der 
Fuhrkoſten der Gebührenpflicht.) 


h) Empfangsſcheine über die Zinſen jener 


Staatsſchuldverſchreibungen und der ibs 
nen gleichgehaltenen Obligationen, bei 
deren Herausgabe den Zinſen⸗Quittungen 
die Stempelfreiheit ausdrücklich zugeſi— 
chert wurde; ferner die Quittungen über 
die Zinſen der mit Coupons verſehenen 
Staatsſchuldverſchreibungen in den Gallen, 
in welchen die Coupons nach den beſtehen— 
den Vorſchriften eingezogen und die Inte⸗ 
reſſen nur gegen Quittungen erfolgt werden 
Die Staatsſchuldverſchreibungen und 
die ihnen gleichgehaltenen Obligationen, 
deren Zinſen-Quittungen die Stempelfrei⸗ 
heit ausdrücklich zugeſichert worden iſt, ſind: 
1. Die Banco⸗Obligationen und Bancos 
Leibrenten⸗- Obligationen 
2. Die BancosLotto-Obligationen vom 
Jahre 1797/98 
3. Die Partial⸗Obligationen über jene im 
Auslande aufgenommenen Anlehen, 
welchen bei ihrer Negocirung die Sancos 
rechte zugeſichert worden find, und des 
ren Umwechslung durch die Patente 
vom 12. April 1802 und 26. April 
1803 angeordnet wurde 
4. Die ungariſchen Hofkammer⸗Obliga⸗ 
lionen ene eg 
5. Die Schuldverſchreibungen des Grund 
entlaſtungsfondes, inſoferne dieſelben 
auf beſtimmte Namen lauten und die 
Intereſſen gegen kawa behoben 
werden 


[ E » T Lure 
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Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


fl. 


| fr. 
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Gegenſtand. 


Empfangsbeſtätigungen, befreite: 
6. Die in Folge Convertirung fälliger 
Credits-Effecten entſtandenen, auf bes 
ſtimmte Namen lautenden 5pCt. Obli⸗ 
gationen 
7. Die Schuldverſchreibungen über da 
lombardiſch⸗venetianiſche Anlehen vom 
Jahre 1850 
8. Die auf den Namen von Gemeinden, 
öffentlichen Anſtalten, Fonden, Kirchen 
u. dergleichen lautenden Obligationen 
des National-Anlehens v. Jahre 1854 
i) Empfangsbeſtätigungen über gezahltes 
oder zurückgezahltes Schulgeld, welches 
an einen öffentlichen Fond oder eine Ge— 
meinde entrichtet wird, und jene ber Quä— 
ſtur über die von den Studirenden bes 
zahlten Colle giengeldeee . 
k) Empfangsbeſtätigungen über die vertrags⸗ 
mäßig geleifteten Elementar⸗Schadensver— 
gatungen $ o Ago 
1) Empfangsſcheine über Almoſen, d. i. 
freiwillige oder gebotene geringe Beiträge 
zur Unterſtützung dürftiger Perſonen, 
dieſe Beiträge mögen den gedachten Per— 
ſonen unmittelbar verabreicht oder an eine 
zur Armenverſorgung beſtimmte Anſtalt 
entrichtet werden, wozu auch die aus An- 
laß eines Unglückfalles eingehenden 
Sammelgelder und die Bezüge aus Ar— 
menpfründen zu zählen ſind .. 
Zu den Armenpfründen gehören auch 
bie Unterftügungen invalider Krieger aus 
den Stiftungen für im Kriege verunglückte 
Soldaten. e 
m) Empfangsſcheine über außergerichtliche 
Aufkündigungen, ſo lange davon kein 
gerichtlicher Gebrauch gemacht wird ` 
| n) Empfangsbeſtätigungen über Beträge un: 
ter 2 fl., oder Sachen im Werthe unter 2 ff. 
o) Empfangsſcheine der Prieſter oder der 
Kirchen verwaltung über für Meſſen er 
haltene Beträge, nicht aber für die Snte- 
reſſen von den für Meſſen geſtifteten Ga: 
enen ae, 
p) Empfangsbeſtätigungen über erlegte Mie 
litärbefreiunastaren, über die Gebühren 
der Patental-In validen, über bezahlte Col— 
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egenftandes zu einem Gewerbsverfah— 

ren beſtätigen eee 
8) Empfangsbeſtätigungen auf den unter 
Seala I gehörenden Wechſeln, Anweiſun— 
gen und Verpflichtſcheinen 
(Die bedingt befreiten Empfangsſcheine 
unterliegen, wenn die Verpflichtung zur 
Gebührenentrichtung eintritt, dem Stem— 
pel von 50 kr. für jeden Bogen, wenn 


nicht bei der Anwendung der Scala II - 


Faſſionen zur Bemeſſung von Angaben 
— über Käufe und Verkäufe, Vertauſchungen 
und andere Arten immerwährender Ueber— 
tragung unbeweglicher Güter (fassiones 


perennales), wenn die Uebertragung felbft | 


der für Verwögensubertragungen beſtimm— 
ten Gebühr unterliegt. 

wenn ſie dieſer Gebühr nicht unterliegt, 
vom Werthe eine nach der Uebertragungs⸗ 
zeit verſchiedene Percentnalgebühr. 

Wird über einen Pfand- od. Zeitverkauf 
(emtio, venditio temporanea seu pig- 
nus), ober zur Bewirkung einer Sicher— 


ſtellung oder Rechtsbefeſtigung auf einer | 


9 
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Stempel⸗ Stempel⸗ 
gebühr gebühr 
pr. Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 
fl. kr. E E: 

eine geringere Gebühr entfällt, in wel— 

chem Falle für dieſe, jedoch nie wenige 

als mit 15 kr., zu entrichten iſt. - 
Emphiteutiſche Verträge nach Scala II. | 

— | — | €ntíaffung8gefude . . . . + + — | 50 

Entfagungen, entgeltliche, nicht ſchätzbare] — | 50 
(Sft das Entgelt ſchätzbar, nach dem Wer— 
— | — the Scala IL.) 
Erbpachts verträge nach Scala II. 
(Als Werth iſt der 20fache Betrag der 
jährl. bedungenen Leiſtungen anzunehmen.) 

—|-—]| Erbsabthei lungen — 30 
Erbſchaftskäufe, wie Kaufverträge. 
Erbserklarumge n — | 50 
Erbsverzichtleiſtungen . | — 30 
Erb verträge enen 8 1 1]— 
Erfolglaffungsgefube . . + + .1— 36 

— | — | Erklärungen, bie Erklärung ſelbſt . | — | 50 
— unter 30 fl. 5 — | 12 
Erlagsanbringen, fiehe Eingaben a). 

— | — | Erläuterungen im Rechtsſtreite — | 50 
— als Beilagen . . + .. nee 
Erlaubnißſcheine zur Trauung in einer 

andern Pfarre . 2... 1 — | DU 
— . Privatperſonen nach Beſchaffenheit ter 

Umſtände, wie Conſenſe od. Vollmachten. 
Erſtreckungs-Geſuchne — 36 
— bei einem Streitgegenſtande unter 50 f, | — | 12 
Erwerbſteuer⸗Erklärungen, Gewerbes 

zurücklegungen oder Verzichte, behufs der 

— — Abſchreibung der Steuer . نيه‎ CH — 
— bei einem anderen nicht ſteuerämtlichen 

(Bebzqgda NM OR meu, عد فوج‎ iim — 30 
Erwerbsſteuerſchein-Duplicate + . 14 — 
— Geſuche um Erfolgung von Duplicate — | 50 
Erwerbszeugnifſe, fiebe Zeugniſſe. 
Erziehungsbeiträge, Geſuch hierum — 30 

— — — Quittungen daruber nach Scala II. 
Escomptnoten, ſiehe Rechnungen. 

— — Executions-Geſu che — 36 
— bei einer execut. Summe unter 50 fl. ö. W. — | 12 
Exiſtenzzeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 
Extabulations-Geſuche über 100 fl. Werth 50 
— bis 50 fl. Werth 36 kr., bis 100 fl. Werth] — | 75 

— | — | Erxtracte, aus im Auslande geführten Büchern] — | 50 
— aus inländiſchen über den unbeweglichen 

Beſitz geführten Büchen Lh a 

— — Fahrkahrten (Perſonen) b. 50 kr. pr. St. — 1 
— bei höheren Fahrpreis für je 50 fr. kr., 

jedoch nie mehr als ; — | 15 
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unbeweglichen Sache eine Faſſion einge: 
bracht, ſo iſt nebſt der für das Rechtsge— 
ſchäft nach dieſem Geſetze entfallenden Ge- 
bühr noch zu entrichten, wenn der Gegen— 
ſtand ſchätzbar und über 100 fl. werth iſt, 
vom Werthe / Percent. 

Faſfionen, wenn ber Gegenftanb nicht فد‎ 
bar oder nicht 100 fl. werth iff . . . 

(Die Verpflichtung des §. 47 d. G. er⸗ 
ſtreckt fid) auch auf die Beſcheide über an: 
gebrachte Faſſionen und auf letztere felbft ) 

Facturen, ſiehe Rechnungen. 

Feilbietungs⸗Geſuche, vom 1. Bogen . 

Fideicommiſſe, Errichtungs- Urkunden, 
wenn fie letztwillige Anordn. find, 1. Bog. 

— Geſuche zur Errichtung, Erweiterung, 
Vertauſch., Verwandl. o. Verſchuld. derſ. 

Firma⸗Protocollirung, ſiehe soe? 

Frachtbriefe, pr. Stück. 

— über Sendungen, welche nicht per Post 
und auf nicht weiter als fünf Meilen im 
Umkreiſe des Ortes der Aufgabe erfolgen, 
pr. Stückk 

Frachtkarten, Connoſſamente der Steſchif⸗ 
fer, Lapſcheine, Lagerſcheine, Warrants, 
pt, Si N O HHI 1 

— alle anderen 

— bei einem gerichtlichen Gebrauche oder als 
Quittung beigebrachhhetetett. 

Frachtlohnquittungen nach dem Werthe 
Scala II. 

Friſtge ſuch e zur Terminverlängerung 

— bei einem Streitgegenſtand unter 50 fl. 


Geburts ſcheine, für jeden Geburtsfall . . 
Gehaltsquittungen, nach Scala II. 
Gemeinden, Eingaben an dieſelben 4 
Genehmigungen von Rechtsgeſchäften, in 
beſonderen Urkunden mit Bezug auf andere 
ſchon aus gefertigten ertheilt . . 
Gefellſchaſts verträge, wodurch zwei 
oder mehrere Perſonen ſich verpflichten, 
zu einem gemeinſchaftlichen Zwecke: 
A) Der ihren Vortheil nicht zum Gegenſtand 
hat, ihre Mühe oder auch ihre Sache zu 
vereinigen, bom erſten Bogen . d 
B) Der ihren Vortheil zum Gegenstande hal: 

1. Nur ihre Mühe zu vereinigen, vom er⸗ 
ſten Bogen 

2. nur ihre Sachen oder ihre Mühe ale, 
ihre Sachen zu vereinigen, bei: 

a) Actiengeſellſchaften, welche auf länger 
als 10 Jahre abgeſchloſſen werden, die be⸗ 
dungenen Vermögenseinlagen n. S. III. 

b) Commanditgeſellſchaften auf Actien 
auf länger als 10 Jahre, die bedungenen 
Vermögenseinlagen der Commanditiſten 
nach Scala III. 

Vermögenseinlagen der übrigen Geſell— 
ſchafter nach Scala II. 

c) alle anderen Geſellſchaften, die bedun⸗ 
genen Vermöͤgenseinlagen jedoch nie wer 
niger als im Falle B. 1., nach Scala II. 
Unter Vortheil wird eine Capitalanlage 
ohne Verzinſung nicht verſtanden. 
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Wird über eine Handelsgeſellſchaft ein 
ſchriftlicher Vertrag nicht ausgefertigt, ſo 
iſt die Anmeldung, welche davon dem Han— 
delsgerichte zur Eintragung in das Pan’ 
delsregiſter gemacht wird, zugleich als die 
Rechtsurkunde darüber anzuſehen, und iſt 
nebſt der Gebühr von der Eingabe auch noch 
jene für das Rechtsgeſchäft zu entrichten. 

Von Verträgen über die Errichtung von 
Actiengeſellſchaften oder von Commandit— 
geſellſchaften auf Aetien, ift die Gebühr vor 
Hinausgabe ber Actien unmittelbar zu ente 
richten. Die Berechnung geſchieht durch 
Zuſammenrechnung der für die einzelnen 
Actienantheile entfallenden Gebühren. 

Wird durch den Geſellſchaftsvertrag an 
eine Geſellſchaft das Eigenthum, der 
Fruchtgenuß oder das Gebrauchsrecht ei» 
ner unbeweglichen Sache übertragen, fo 
hat in Abſicht auf dieſe Sache der Stempel 
wie unter Vermögensuͤbertragung A. 2, 
Anwendung. 

Die Ausgabe von Coupons zu Aktien und 
Aktien antheilen zur Behebung von Zinſen 
und Dividenden iſt der Finanzbehörde des 
Bezirkes vorläufig anzuzeigen. 

(Die Geſellſchaften ſind verpflichtet, die 
Gebühr, welche für jeden einzelnen Cou— 
pon entfällt, von der Geſammtzahl derſel— 
ben bei der jedesmaligen Verfallszeit uns 
mittelbar zu entrichten) 

Geſellſchaftsverträge. Eingaben um 
deren Eintragung in das Handelsregiſter 

(Protocol), ſiehe Eingaben 1. 2. und Ge: 

ſellſchaftsverträge. 

Geſuche, ſiehe Eingaben. 
Geſundheitszeugniſſe, ſiehe Seugniff 
Gewährbriefe 
Gewerbsanmeldung, ſiehe Eingaben. 
Gewerbsbücher, ſiehe Handelsbücher. 
Glücksverträge, d. i. Vertraͤge, wodurch 
die Hoffnung eines noch ungewiſſen Vor— 
theiles verſprochen und angenommen wird. 
A) Die Wette. Der Wettpreis, und wenn die 

Wettpreiſe beider Theile ungleich ſind, der 

höhere nach Scala II. 

B) Lotterien mit Einſchluß der Lottoaule— 
hen und anderer Ausſpielungen. 

Gegenſtand der Gebühr ſind die Loſe. Die 
Gebühr von denſelben wird theils vor i: 
rer Ausgabe, theils nach der Ziehung ein— 
gehoben. 

1. Vor der Ausgabe nur von Loſen der 
Privatlotterien. Die in dem Loſe oder im 
Spielplan angegebene Einlage vom Ge— 
winnſte nach Scala II. 

2. Von Gewinnſten nach d. Ziehung v.Loſen 
der Staats- und Privatlotterien, wenn 
dieſe Gewinnſte nicht in Effekten beſtehen, 
iſt nachſtehende Gebühr zu bemeſſen: 

a) beim Zahlenlotto nach Scala III., 
wenn aber der Gewinn nicht 2 fl. er— 
reicht, iſt er gebührenfrei; 

b) bei andernLotterieunternehmungen vom 
Gewinnſte, nach Abzug der Spielein⸗ 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


lage (des Nominalwerthes des Loſes) 
mit Inbegriff des Zuſchlages 6 / Pere. 

3. Die unter 2. feſtgeſetzte Gebühr hat die 
Spielunternehmung von den nach dem 
Spielplane entfallenden Gewinnſten in 
Abzug zu bringen, und zur Zeit der Sal, 
ligkeit der Gewinnſte unmittelbar zu 
entrichten. 

4. Die Empfangsſcheine über den Empfang 
der Gewinnſte ſind gebührenfrei. 


C) Der Hoffnungskauf, wenn der Gegen— 


ſtand desſelben beſteht: 

a) in beweglichen Sachen, worunter auch 
Sure im Sinne des Berggeſetzes vom 
23. Mai 1854 begriffen find; der be: 
dungene Kaufpreis nach Scala III; 

b) in unbeweglichen Sachen: 
von der Rechtsurkunde von jedem Bog. 
vom Rechtsgeſchäfte, und zwar nach 
Ablauf ſeit der letzten Uebertragung von 
nicht mehr als: 


2 Jahren 1½ ygt Qs 
4 " 1 /g 4 a S 
0 e 2½ Le E i= 
nee de EE 
10 3138 


von mehr als 10 Jahren 4% و أ‎ 

Beſteht der Gegenſtand des i + aa 
kaufes zugleich in beweglichen und unbe— 
weglichen Sachen, und iſt der Preis der 
letzteren in der Urkunde über das Rechts: 
geſchäft nicht beſonders angegeben, ſo iſt 
die Gebühr mit Berückſichtigung des hö— 
heren Werthes nach b) zu bemeſſen. 

Bezüglich der Rechtsurkunden über die 
Veräußerung der Gewinnſthoffnung von 
Anlehensloſen, ſiehe Promeſſenſcheine. 


D) Bodmerei-Vertrag. Der auf Bod— 


merei aufgenommene oder dargeliehene 
Betrag oder Geldwerth nach Scala II. 


E) Geſellſchaftliche Verſorgungs— 


anftalten (die Aufnahmsurkunde). Die 
Einlage, von welcher die Aufnahme als 
Mitglied bedingt ijt, mit Berückſichtigung 
des §. 16 d. G., nach Scala II. 

Alle geſellſchaftlichen Verforgungsan— 


ſtalten find verpflichtet, ſowohl vie von den 


T) V 


Einlagen als von den wiederkehrenden 
Leiſtungen, und beim Eintritte der Verſor⸗ 
gung von den geſellſchaftlichen Leiſtungen 
entfallenden Stempelgebühren monatlich 
nachhinein unmittelbar zu entrichten. 


eq Polizen) Der Preis, ge: 
en die ١ | 
Sos Ir Verſicherung ftattfindet, nach 
Das geringere Ausmaß der Gebühr 
(Scala I), welches einzelnen Anſtalten 
bisher eingeräumt war, hat aufgehört. 
Anmerkun gau E unb E. Verſicherun— 
gen oder Zutritte zu- geſellſchaftlichen Ver: 
ſorgungsanſtalten, die ſich bloß auf Beer— 
digungskoſten, ärztliche Hilfe und Pflege 
in Krankheiten und Unterſtützungen im 
Falle zeitlicher oder lebenslänglicher Gr, 


erſicherungsverträge (Verſiche⸗ 


Is Stempel⸗ 


gebühr 
pr. Bogen 
| 


Gegenſtand. 
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gebühr 
pr. Bogen 


f > 


werbsunfähigkeit beſchränken, ſind in Ab— 

ficht auf Polizenprämien, erſte Einlagen, 

wiederkehrende Leiſtungen und die beim 

Eintritte des verſicherten Ereigniſſes be— 

dungenen Leiſtungen, inſoferne dieſe An— 

ſtalten nicht zugleich auf Gewinn der Un— 
ternehmer berechnet ſind, gebührenfrei. 
G) Leibrenten verträge: 

a) wenn gegen die Leibrente bewegliche 
Sachen überlaffen werden, vom Werthe 
der Sache nach Scala III. 

b) wenn unbewegliche: von der Rechts— 
urkunde, von jedem Bogen. 
vom Rechtsgeſchäfte. vom Werthe der 
Sache ſammt Zuſchlag 4 Perc. 

Gnadengaben, Geſuche . 
Gnaden OF ULL VF GEE rn RENDER 
— außerordentliche, bei Gefällsuͤbertretungen 
Grenzbeſchreibungen +° 
— bei einem Streitgegenſtand unter 50 fl. 
Großjährigkeitserklärung, Geſuche 
Grundbuch-Extracte aus dem Inlande 
aus dem Auslande 
Grundſteuer-Eingaben oder Urkunden 
— Beſchwerden oder Recurſe über die Ent— 
ſcheidung ſolcher Eingaben bei einem Bes 

trage ie ger, ا‎ 

über 50 fl. EE GE Zei 

Gutachten von Sach- ober Kunſtverſtändigen 
in Parteiſachen oder als Beweismittel 

Güterverzeichniſſe bei Güter-Gemein⸗ 
ſchafts- oder Geſellſchaftsverträgen . 


db ١١ 5 ء 8 ]ء‎ unb Gewerbsbücher, u. z.: 
a) Die Haupt, Conto corrente: und bie Sal⸗ 
docontobücher der Kaufleute, Fabricanten 
und Gewerbetreibenden, bis 726 Qua: 
dratzoll Flächenmaß von jedem Bogen . 
über 726 Quadratzoll Flächenmaß 


b) Alle anderen Bücher, mit Ausfchluß ber 
Briefcopirbücher, als: Das Journal oder 
Tagebuch, die Strazza oder das Laden— 
buch, das Caſſabuch oder die Primanota, 
das Facturenbuch oder Verkaufsbuch, das 
Magazinsbuch, das Inventar- und BI: 
lanzbuch, ohne Rückſicht ob fie gebunden 
oder geheftet, oder in loſen Blättern be— 
ſtehen, bis 380 Quadratzoll Flächenmaß 
von jedem Bogen 
über 380 bis 726 Quadratzoll Groͤße 
über 726 Quadratzoll Größe 

Bücher, welche bloß über die Manipu— 
lation oder den innern Geſchäftsbetrieb 
geführt werden, insbeſondere die Notiz— 
bücheln, welche Handel- und Gewerbes 
treibende bei ſich tragen, ſind ſtempelfrei. 

Jene Einſchreibbuͤcher, welche von dem 
Arbeitgeber an den Arbeitnehmer über 
die uͤbergebenen Stoffe oder geleiſteten 
Arbeiten erfolgt werden, ſelbſt wenn die 
Abſtattung des Arbeitslohnes von dem 
Arbeitgeber eingetragen wird, ſind bes 
dingt ſtempelfrei. ١ 

Se 


EI 


25 
90 


10 
15 
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Handels⸗ und Gewerbegeſchäfte: 

1. Verpflichtſcheine der Kaufleute über Leis 
ſtungen im Gelde oder über eine Quan— 
tität vertretbarer Sachen oder Wertbpas 
piere, ohne daß darin die Verpflichtung 
zur Leiſtung von einer Gegenleiſtung ab— 
hängig gemacht wird: 

a) wenn die Leiſtung im Gelde beſteht, 
wie Wechſel (nach Scala I); 

b) nicht im Gelbe befleht, wenn nicht nach 
dem Werthe nach Scala II eine min— 
dere Gebühr' entfällt. 

2. Cheques, d. i. Anweiſungen auf die zur 
Uebernahme von Geld für fremde Rech— 
nung ſtatutenmäßig berechtigten Anſtal— 
ten, von jedem Stück : 
Girirungen auf benfelben fino gebührenfrei. 


3. Anweiſungen der Kaufleute und auf 
Kaufleute. Siehe bei Wechſeln die unter 
B. C. D. und E. über tie Entrichtungs⸗ 
art der Stempelgebühr von Wechſeln ans 
geführten Beſtimmungen. 

4. Die Correſpondenzen der Handels- und 

Gewerbetreibenden über Gegenſtände ih— 

res Handels und Gewerbsbetriebes unter 

ſich, inſoferne ſie ein hierauf Bezug neh— 
mendes Rechtsgeſchäft enthalten, ſind be— 
dingt gebührenfrei. 
Wird davon ein gerichtlicher oder ein 
anderer, als der unter Eingaben, befreite, 
q. r., und Urkunden, befreite, d. e., be⸗ 
merkte ämtliche Gebrauch gemacht, ſo un⸗ 
terliegen fie der für das hezügliche Rechts— 
geſchäft feſtgeſetzten Gebühr. 
Wird jedoch die Briefform zur Aus— 
fertigung einer gebührenpflichtigen Ur⸗ 
kunde gebraucht, fo ut für dieſen Fall die Ges 
bühr f. d. bezügliche Urkunde zu entrichten. 
5. Handels⸗Conti, Noten, Ausweiſe, Rech— 
nungen, ſiehe Rechnungen B. 2. 

6. Hinſichtlich der Befreiung der aufgetra— 
genen Accepte, Indoſſemenis-Bürgſchaften 
u. Gmpfungsbeftätigungen auf kaufmän— 
niſche Anweiſungen und Verpflichtſcheine, 
ſiehe Urkunden, befreite, n). 

Handels oder Gewerbsgeſellſchaf— 

ten, ſiehe Geſellſchaftsverträge. 

Hausſätze, deren Ausfertigung 

— Geſuch hierum : 

Hauſirpäſſe, das Geſuch hierum und um 
die Verlängerung derſelben N 
Hausſteuer, Eingaben bezüglich derſelben, 
als: Hauszinsbekenntniſſe, Anzeigen von 
unvermiethet gebliebenen oder wieder ge— 

mietheten DOEN 

Seimatg(deine.. apr «283 ZC 

— für Dienſtb., Lehrjung. Geſell en, Taglöhner 

— Geſuch um Ertheil ung نون‎ 57 

Heirats-Contracte, nach Scala II. 

Hoffnungskauf, ſiehe Glücksverträge C. 

Hypothekar⸗Verſchreibungen nach 

dem Werthe Scala II. der Verbindlichkeit. 
Bei einer nicht ſchätzbaren Sache .. 

Hypothekariſche C ertificate über 

die erfolgte Eintragung. 


8 
e 


50 
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Immatrikulirungsſcheine, als Scha 
zeug niſſe 

viri D94 e 

Inrotulirungs ⸗ Protocol 

— bei einem Streitgegenſtande unter 50 fl 

Intabulations⸗Geſuche, bei einem 
Werthe bis 50 fl. vom 1. Bogen .. 
bis 100 fl. vom 1. Bogen 
über 100 fl. vom 1. Bogen 

— um Supereinverleibung des execut. Pfande 
rechtes bis 50 fl. Werth 12 kr., über 50 fl. 

Intereſſen⸗ Ausſtands -Certi⸗ 
ficate, als Zeugniſſe . 

Inventarien, gerichtliche 
und wenn der Werth unter 30 fl. 

— außergerichtliche .. 

Journal oder Tagebuch der Hendel. eder 
Gewerbetreibenden : 

E RAS Erklärung‏ للك 


Kalender, pr. Stück. 
Karten, pr. Spiel. E EE usc 
Kaufverträge, b. i. Verträge, wodurch 
eine Sache um eine beſtimmte Summe 
Geldes einem Andern überlaſſen wird. 
A. Die Vertragsurkunde: 
a) wenn die Sache bewehlich, 
Werthe Scala III; 
b) wenn die Soche unbeweglich ift,» j. B. 
B. Das Rechtsgeſchäft von dem Werthe des 
Kaufobjectes, wenn feit der letzten Weber 


nach dem 


tragung nicht mehr verfloſſen ſind als: 


2 Jahre 1½ Percent, 4 Jahre 17/5 Pere. 
6 Jahre 2½ Perc. 8 Jahre 3½ Pere., 
10 Jahre 3*/, Pere., und mehr als 10 
Jahre 4%, Perc., den Zuſchlag ſchon in- 
begriffen. 

Als Werth ift der Kaufſchilling, d. i. 
die für die Sache bedungene Barzahlung 
mit allen Nebenleiſtungen, daher inſo— 
ferne auf der Sache Paſſiven haften, auch 
der nebſt der Barzahlung von dem Käu— 
ſer übernommene Paſſivſtand anzunehmen. 

Käufe auf die Probe oder Verkäufe 
mit dem Vorbehalte eines beſſeren Käus 
fers, ſind in Abſicht auf die Gebühren— 
entrichtung wie unbedingte Koufverträge 
anzuſehen. 

Die Uebertragung des Kaufrechtes auf 
eine unbewegliche Sache wird als die 
Uebertragung einer unbeweglichen Sache 
ſelbſt angeſehen. 

Derſelben Gebühr nach Verſchieden— 
heit des Gegenſtandes unterliegen Käufe 
und Verkäufe im Wege öffentlicher Bere 
ſteigerung. 

Klagen 

— bei einem Streitgegegenſtande unter 50 W 
Koftenverzeichniffe, als Eingaben 

— als Beilagen Zu 


Kuxankäufe, nach Scala III. 


Landtafelextracte e 
Lebenszeugniſſe e 
— für Perfonen, bie vom Taglohn leben a 


"w 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren- Tarif. 117 
Ka 
| Stempel⸗ pe s 
- ebühr ebühr 
Gegenſtand. 1 SE eg o ft an d. d Bogen 
جاه‎ d LE 
—— e Ee ERE 
Legaliſirungen, d. i. Beſtätigungen der Löbnungsgeſuche bei einem Werthe bis 
Echtheit der Unterſchriften der Urkunden: 50 fl. vom 1. Bogen 36 kr., bis 100 fl. 
a) wenn ſie von öffentlichen Behörden oder v. 1. Bag. 75 kr., über 100 fl. v. 1. Bog. 1 | 50 
Aemtern vorgenommen werden, — wenn keine Quittung oder Urkunde bei— 
aa) f. d. Beſtätig. einer Parteiunterſchrift 1 — liegt, noch außerdem nach dem Werthe 
bb) für die gleichzeitige Beſtätigung jeder der gelöfchten Summe, Scala II. 
weiteren Parteiunterſchrift, von jeder — 530] — bei einer Löſchung von Adnotationen abs. 
b) wenn ſie von einem Notar vorgenom— ſchlägiger د‎ ah as ORs — | 36 
men wird, Löſchungserklärungen der Parteien 
uu en wë a — | 50 nach dem Werthe der zu löſchenden 
ae — 25 Summe, Scala II. 
Die Beſtätigungen der Handelsfirmen Löſchungserklär ungen, ijt die Summe 
und der Unterſchriften auf Geſellſchafts— abgeſondert quittirt . Wes : — | 50 
verträgen unterliegen der unter a) feſtge⸗ Lohnverträge, ſiehe Dienſtleiſtungen. 
ſetzten Gebühr. Lo fe; ſiehe Glücksverträge B. 
Die gleichzeitig mit der Legaliſirung 
einer Parteiunterſchrift vorgenommene Marktpreis ⸗Ce re — | 50 
Legaliſirung von Zeugenfertigungen bes Marktpreisliſten als Beilagen — 15 
gründet keine weitere Gebühr. Matrikel⸗ Auszüge ſaus den Regiſtern übe 
Die Legaliſirungsclauſel iſt über die Geburten, Taufen, Trauungen und 
der Gebühr entſprechenden Stempelmar— Sterbefälle, oder förmliche Geburts-, 
ken zu ſchreiben. &aup, Trauungs-, Todtenſch., f. d. einz. F. — | 50 
Die Eingaben und Protocolle um Qe; Meiſterrechts-Verleihungs⸗Urkunden 1! — 


galiſirung find ſtempelfrei. 

Ausländiſche Legaliſirungen find als 
ſtempelfreie Beſtandtheile ver Urkunden 
zu betrachten. 

Die Beifügung der Worte: „Coram 
me“ oder „Geſehen“ auf einer Urkunde 
iſt uicht als eine Legaliſirung anzuſehen. 

Legaliſirungen, befreite: 

a) Der Unterſchriften auf den Zinſen— 
quittungen und der Ceſſionen von den 
auf Namen lautenden Staatsſchuldver— 
ſchreibungen und den Monte Cartellen. 

b) Der Uunterſchriften der Abgabsrecepiſſe 
über Fahrpoſtſendungen jener Par— 
teien, welche ſich außerhalb des Abgabs— 
ortes befinden. 

e) Der Unterſchriften von Sicherſtellungs— 
Urkunden im Zollanweisverfahren. 

Legitimationen, ämtliche .. 
— von Privatperſonen ausgejtelite . 


* * 


9ietboertrdge, nach Scala II. 

f. d. Eintragung ſammt Zuſchlag / Pere. 
Militär⸗Heirats⸗Cautionen. Die Wo 
mungsurkunde, wenn die Caution aus dem 
Vermögen der Braut beſtellt wird, als 
bloße Beſchränkung in ihrem freien Dis— 
poſitionsrechte . ée eg nt 
wird die Caution von einem Dritten ges 


leiſtet, fo we für Vermögensübertragun 


gen durch ein entgeltliches Rechtsgeſchäft. 
Im Falle der unen geltlichen Beſtellung 
durch den Bräutigam, bie Widmungsur— 
kunde vom 1. Bogen e vn esos 

Die Vermögensübertragungsgebühr iſt 
erſt beim Eintritte des Todesfalles des 
Beſtellers zu entrichten. Wird die Gau. 
tion von einer anderen Perfor unent— 
geltlich geleiſtet, ſo wie die Beſtellung 
eines Heiratsgutes in Ehepacten. Wenn 
bie Vermögensübertragungsgebühr ſchon 
durch eine andere Urkunde, 3 B. Eh pac⸗ 


Legitimationskarten als Reiſeurkunden il ل‎ ten begründet und entrichtet wurde, fo 
Lehenbriefe, nach Scala II. iſt nur die Pfand-Verſchreibungsgebühr 
Sehrbriefe. E — 30 zu entrichten. Die dies fälligen Eintragun⸗ 
deibrentenverträge, ſ. Glücksverträge G. gen in den öffentlichen Büchern unterlie— 
Leihverträge bei unbrauchbaren Sachen, blo gen außer dem Falle der Beſtellung der 
zum unentgeltlichen Gebrauche. — | 50 Caution durch die Braut auch noch der 
etztwillige Anordnungen 14 — Percentualgebühr. 
Licitationen, Licitationsbedingniſſe .. — 30] Minderjährigkeits⸗Nachſicht, Geſuch, 
— Geſuche um Kundmachung. 1| — jiehe Gingaben a). 
Vieblobnoertrüge, nach Scala IL Mul hun UNO RT DLE š 0 s 
Lieferungsverträge, wenn Jemand Sa— 
chen oder Arbeiten ſammt den Stoff um Nach ſichtsgeſu che, inſoferne ſie nicht 
einen bedungenen Preis zu liefern hat, Recurſe ſind, wie Eingaben a). 
nach dem Preiſe Scala III; wenn blos Namens veränderung oder Uebertragung, 
die Arbeit geliefert wird nach dem bedun— Geſuch um Bewilligung hiezu, vom 1. 
genen Preiſe, nach Scala ll. Gen ANE er EK | He 
Liquidirungs-Erklä rungen — | 90 Noten der Handels- und Gewerbsleute, ſiehe 
= Klagen re — | 36 Gonti. 
Liquidations-Erkenntniſſe. E 1| 25 | Notifiken-Extracte 1 | ل‎ 


Loͤhnungs⸗ Conſignationen, Liſten, 
nach Scala II. 


——— r HP C C C C C — € (Qm ———  À" m —— ———————— (———————ÓÀ—s—Npmá( m" . 


Nullitätsbeſchwerden . L e c 
bei Streitgegenſtänden unter 50 fl... 


36 
12 
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mit den Zeugen, dann über die Bekannt⸗ 


: — Stempel⸗ . ` Stempel⸗ 
gebühr gebühr 
n pr. Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 
kr. 
Obligationen, private, werden als Dare Primanota . — 3 
leihens⸗Verträge behandelt, ſiehe dieſe. ال‎ „Agentien, Geſuche hierum, ſiehe 
Affen ĩ Van NR 9 — 30 Eingaben. 
Ordens-Verleihungs⸗ und Tragungsbewilli⸗ Privilegien-Geſuche um MALE ob. 
gungsgeſuche 5 fl., Diplom . . | . . 11 — Betätigung . . . — 417 — 
| — Verlängerungsgeſuche . j — | 50 
Pachtverträge, nach Scala II; für die bü- — Verleihungs-Ausfertigungen . 114 — 
cherliche Eintragung bei unbeweglichen — Procura, Geſuch um Eintr., f. Eingaben. 

Sachen, vom Werthe 5/, Percent. Promefſenſcheine, pr. Los — 50 
Päſſe, Paſſirſcheine, f. Reiſeurkunden. Proteſte, d. i. Wechſelproteſte, vom Notar 
Penſionsgeſuchlhne 2 : — | 50 aufgenommen kya E p = 
Penfiond-Verfiherungs-Urkunden, — vom Gerichte aufgenome, bei Wechſeln 

nach Scala HI. nach dem Werthe, als wel: D 200 TAS. e 2| مس‎ 
cher ber 10fadje Betrag ber Jahrespen- (Bee 200. Va y ا‎ Ange em ÄER Leid ` 3 | — 
nem zu berechnen ift. Protocoll, gebührenpfligtige: 
Pfänder: a) 1. Alle, welche die Stelle einer Eingabe 
a) Verſchreibungen, d. i. Urkunden, wo— vertreten. Dieſelben unterliegen der für 
durch Jemanden zur Sicherſtellung einer die Eingaben, die ſie vertreten, in der bei 
Verbindlichkeit ein Pfand eingeräumt Eingaben feſtgeſetzten Gebühr. 
wird, nach dem Werthe der Verbindlich— 2. Alle jene, welche eine Rechlsurkunde 
keit, für welche das Pfandrecht einge— enthalten, unterliegen außer der für den 
räumt wird, Scala II. erſten Bogen der Rechtsurkunde feſtgefetz— 
— wenn aber der Gegenjtand dieſer Verbind— ten Gebühr im gerichtlichen Verfahren 
lichkeit keine ſchätzbare Sache ift, v. j. B. — | 50 auch noch der Stempelgebühr von — | 36 
Anmerkung. Iſt die Verbindlichkeit, für f und bei einem Werthe unter 50 fl. von. — | 12 
welche das Pfand eingeräumt wird, un— b) Die Protocolle, welche von einem Ge— 
beſtimmt, und kann der Betrag derſelben richte in und außer Streitſachen aufge— 
auch nicht annähernd feſtgeſetzt werden, nommen werden und nicht [don unter a) 
ſo hat ſich die Gebühr nach dem Werthe begriffen find, von jedem Bogen . — 36 
des Pfandes, ſoweit ſolcher nicht durch Ueberſteigt der Werth des Streitgegen- 
vorhergehende Pfandrechte erſchöpft üt, ſtandes ohne Nebengebühren nicht 30 fl. 
zu richten, iſt jedoch auch in dieſem Falle mit Ausſchluß der Protocole über Appel— 
nicht unter 50 kr. pr. Bogen zu bemeſſen. fationà- unb Reviſionsanmeidungen und 
b) Eingaben, wodurch bares Geld, Effecten über Recurſe, durchaus von jedem Bogen | — | 12 
oder nicht vinculirte Obligationen als c) Protocolle, welche von anderen Behör- 
Pfand, Caution beſtellt werden, unterlie— den aufgenommen werden und nicht ſchon 
gen nebſt dem Stempel für Eingaben dem unter a) begriffen ſind: 
Stempel für Cautions-Widmungs⸗Ur⸗ aa) über Streitigkeiten zwiſchen zwei Pri⸗ 
kunden oder Pfandverſchreibungen, wenn vaten: 
dieſe Sicherſtellungen nicht bloß in Boll: 1. Wenn der Werth des Streitgegenſtandes 
ziehung einer in der Rechtsurkunde über 50 fl. nicht überſteigt, von jedem Bogen — 12 
das geſchloſſene Hauptgeſchäft bedungenen 2. In allen anderen Fällen von jedem Bogen | — | 36 
Rechtsbefeſtigung oder zur Sicherſtellung bb) Befunde, Zeugenverhöre und andere 
eines Offertes übergeben werden. Einga— Vernehmungen zur Erhebung von 
ben, womit vinculirte, d. i. ſchon als Thatumſtänden oder Sachverhältniſ— 
Pfand beſtellte Obligationen oder Hypo⸗ ſen, über welche ein Private um die 
thekar⸗Verſchreibungen vorgelegt werden, Ertheilung eines amtlichen Zeugniſſes 
unterliegen nur dem Eingabenſtempel. oder um eine amtliche Geftattung ein» 
o) Scheine, welche der Handpfandnehmer geſchritten ift, von jedem Bogen . . — | 50 
bem Pfandgeber über den Empfang ber Wird die Verhandlung nur nach ihrem 
Pfänder mit oder ohne Angabe der we— Hauptergebniſſe, und zwar nicht in ein 
ſentlichen Pfandbedingniſſe ausſtellt, v. j. B. — 50 abgeſondertes Protocoll, ſondern in ein 
Der Pfandſchein im Darlehensgeſchäfte Amtsbuch eingetragen, fo ift die für den 
gegen Fauſtpfand unterliegt der feſten © ع‎ erſten Bogen des bezüglichen Protocolles 
bühr von 50 kr. pr. Bogen; wenn aber hier feſtgeſetzte Gebühr mittelſt Befeſti⸗ 
derſelbe von einem Kaufmanne in einem gung und Ueberſchreibung der entſpre⸗ 
ſolchen Darlehensgeſchäfte (dem ſoge— chenden Stempelmarke im Amtsbuche zu 
nannten Koſtgeſchäfte) von einer Dauer, entrichten. 
welche acht Tage nicht überſchreitet, aus⸗ Alle in dieſen Beſtimmungen nicht be: 
gefertigt wird, ſo beträgt die Stempelge— griffenen Protocolle unterliegen keiner 
bübr pr. Bogen mu A nr — | 10 Abgabe. 
Diefen Gebühren unterliegt auch jede Protocolle, gebührenfreie: 
Prolongation dieſes Darlehensgeſchäftes. a) welche über die Aufnahme einer letztwil⸗ 
d) Zurückſtellungs⸗Beſcheinigungen — 50 ligen Anordnung mit dem Erblaſſer oder 
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machung derſelben und überhaupt außer 
den Vermöͤgens-Inventarien über ſolche 
Akte im gerichtlichen Verfahren außer 
Streitſachen aufgenommen werden, die 
der Richter von Amtswegen, ohne das 
Geſuch einer Partei abzuwarten, wenn 
gleich dabei ein Partel-Intereſſe eintritt, 
vorzunehmen hat, insbeſondere die Proto— 
colle über die angelegte Sperre, wenn 
nicht das Protocol die Stelle einer ſtem⸗ 
pelpflichtigen Eingabe vertritt oder eine 
Rechts urkunde enthält; endlich die Pro» 
tocolle bei Abhandlung ſolcher Verlaſſen⸗ 
fdjaften, bei denen der Geſammtnachlaß 
ohne Abzug der Schulden 25 f. na 
beilo o eu. af oe AI oen. 
Protocolle, gebühreufreie: 

b) Protocolle, welche über die Befähigung 
eines Bewerbers für einen Zweig des 
öffentlichen Dienſtes aufgenommen werden 

Protocollirung, ſiehe Eingaben. 
Frotocolls-Abſchriften 1 fl., Beilagen 
Proviſions-Geſuche 
— Quittungen, nach Scala II. 
Pupillar⸗Tabellen, von einem Vormun— 
de überreicht 1 
bei einem andern Gebrauche (als Beilagen) 


[Nl oO e OMNIS 


a لا لاسب ل‎ am ليس جد‎ Q 


Quslifirations⸗Tabellen, nicht beglau- 
bigte (als Beilage); 
— amtlich beglaubigte . . . . . . + . 


Quartiergelder⸗Quittungen, Scala II, 
Quittungen, Bebe Empfangsbeſtätigungen. 


triede n, in befonderen Urkunden 
Meambulations-Urkunden 
Recepiſſe, ſ. Empfangsbeſtätigungen. 
Rechnungen: 

A. Die von Demjenigen, welcher nach ſeinem 
Dienſtverhältniſſe oder als Geſchäftsfüh— 
rer Rechnung zu legen hat, dem zur Bors 
derung der Rechnungslage Berechtigten 
gelegt werden, dann die Rechnungsmän⸗ 
gel und Erläuterungen, welche zwiſchen 
dieſen Perſonen gewechſelt werden, ſoweit 
biefe Rechnungen, Mängel oder Erläute⸗ 
rungen das Vermögen, worüber Reds 
nung gelegt wird, unmittelbar betreffen, 
und jene Urkunden (Rechnungs— Belege 
oder Documente), welche von Demjeni. 
gen, der Rechnung zu legen hat, an den 
dazu Berechtigten, oder umgekehrt, über 
den Gegenſtand der Rechnungslegung 
ausgeſtellt werden, inſoferne fie nicht 
Rechtsurkunden über das zwiſchen beiden 
Theilen beſtehende Vertrags-Verhältniß 
oder über die Erfüdung der durch bas: 
ſelbe begründeten Verbindlichkeit, z. B. 
der Dienſtvertrag, Quittungen über den 
aus dem verrechneten Vermögen empfans 
genen Gehalt des Rechnungslegers u. ſ. w. 
ſind bedingt gebührenfrei, ſo lange dar⸗ 
über kein Rechtsſtreit geführt wird. 

Im Falle eines Rechtsſtreites unterlie⸗ 
gen ſowohl die Rechnungen als die ge⸗ 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


f. 


15 
50 


Gegen ſta n d. 


dachten Rechnungs-Belege, wenn fie als 
der eigentliche Streitgegenſtand vorgelegt 
werden, für jeden Bogen dem Stempel 
von 50 kr.; werden ſie aber bloß zur 
beſſeren Aufklärung der Streit ſachen bei» 
gebracht, oder außer dem Streitverfahren 
als Beilagen verwendet, ſo unterliegen 
ſie dem Beilagen⸗Stempel. Inſoferne die 
hier angeführten Rechnungen und Rech⸗ 
nungdsBelege das Vermögen Minder⸗ 
jähriger oder anderer Pflegebefohlener 
oder öffentlicher Anſtalten, einer Kirchen⸗ 
geſellſchaft oder einer Gemeinde angehen, 
fo werden fie dadurch nicht ftempelpflich. 
tig, daß ſie öffentlichen Behörden zur 
Prüfung, Ginfidt, oder Kaſſen zum Ber 
hufe der Kaſſagebarung vorgelegt werden. 
Rechnungen: 

B. 1. Alle Rechnungen über ſolche Ausla⸗ 
gen, die in einem für den Staat oder 
die unter der unmittelbaren Leitung der 
Staatsbehörden oder der Gemeinde-Ver⸗ 
waltung ſtehenden öffentlichen Anſtalten 
beſorgten Geſchäfte beſtritten worden 


„ſind, es möge darauf ein Vorſchuß gelei⸗ 


ſtet worden ſein oder nicht, Reiſekoſten⸗ 
Berechnungen, Kranken⸗ oder Sträflings⸗ 
Verpflegs⸗Rechnungen u. ſ. w. ſind un⸗ 
bedingt gebührenfrei. 
2. Conti, Noten, Ausweiſe, Einſchreibe⸗ 
bücher u. f. w., welche von Handels- und 
Gewerbetreibenden über Gegen(tánbe ifs 
res Handels- und Gewerbebetriebes an 
Handel⸗ und Gewerbetreibende oder an⸗ 
dere Perſonen ausgeſtellt werden, ohne 
Unterſchied, ob dieſelben die Saldirung 
enthalten oder nicht, wenn der Betrag 
der Forderung 10 fl. überſteigt, mit 
Ausſchluß ber bilancirten Conti von jes 
dem Bo gen 
Rechnungen, welche Handels⸗ und Ge⸗ 


werbetreibende über Forderungen, welche 


den Betrag von 10 fl. nicht erreichen, für 
Gegenſtände ihres Handels- oder Ge— 
werbebetriebes fid) gegenfeitig ober an 
anderen Perſonen ausſtellen, von IE 
Bogen 

Roten und Ausweiſe, mit welchen die 
Waaren im Grenzbezirke im Grunde der 
beſtehenden Controlsvorſchriften zum 
Behufe der Nachweiſung des Bezuges an 
controlspflichtigen Waaren verfehen ſein 
müſſen, find bedingt gebührenfrei, wenn 
ſie keine ſtempelpflichtigen Urkunden ent⸗ 
halten und nicht die Stelle des Fracht⸗ 
briefes vertreten. 

Werden ſaldirte Conti zu einem ge⸗ 


Stempe 
gebühr 
pr. Bogen 


fl. | fr. 


richtlichen Gebrauche oder anftatt der 


Quittung bei einer öffentlichen Caſſe bei⸗ 
gebracht, ſo unterliegen ſie der für Em⸗ 

pfangſch ine feſtgeſetzten Gebühr. 

3. Rechnungen, die Jemand über die ei⸗ 

gene Vermögens⸗Gebahrung ſelbſt führt, 
oder welche von Jemanden, der kein Han⸗ 

del⸗ oder Gewerbetreibender iſt, einer 
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dritten Perſon über Forderungen an 
dleſelbe zugeſtellt werden, Conti, Auszüge 
ꝛc. find kein Gegenſtand der durch dieſes 
Geſetz vorgeſchriebenen Abgabe, wenn ſie 
nicht mit der Beſtätigung der Befriedigung 
des geſtellten Anſpruches verſehen find. 

Inſoferne dieſe Bedingung eintritt, 
iſt der vorgeſchriebene Stempel nach der 
für Empfſangsbeſtätigungen geltenden 
Beſtimmung anzuwenden. 

Anmerkung. Werden die unter 2 
und 3 angeführten Schriften ftatt einer 
ſtempelpflichtigen Eingabe oder als Bei: 
lagen einer ſolchen Eingabe oder eines 
ſtempelpflichtigen Protocolles überreicht, 
ſo iſt die für Eingaben und rückſichtlich 
für Beilagen feſtgeſetzte Gebühr abge— 
ſondert zu entrichten. 

Rechnungen: 

C. Abſolutorien von Privat-Perſonen, ges 
richtliche und außergerichtliche e 
D, Agnoszirungen, b. i. Beſtätigungen, 
wodurch Derjenige, dem Rechnung gelegt 
wird, die Rechnung für richtig anerkennt, 
fie mag eine partielle oder &alufeed. 
nung fein, von jedem Bogen 

Rechtfertigungsklagen 
unter 50 fl. Werth 

Rechtsſtreite, deren Gegenſtand den Werth 
von 50 fl. nicht überſteigt: 

a) von gerichtlichen Eingaben und ro’ 
tocollen, mit Ausſchluß der bei Ein⸗ 
gaben b) erwähnten, pr. Bogen š 

b) von Rekurſen (Bebe Eingaben h) pr. Bog. 

c) von Beilagen und Rubriksabſchriften 

d) von einfachen gerichtlichen Abſchriften 

e) von ämtlich vidimirten Abſchriften pr. Bog. 

f) von der Schöpfung der Erkenntniſſe 

g) von den Beweggründen des Erkenntniſ⸗ 
ſes, pr. Bogen 

Der Gebrauch der unter e, d, e er— 
wähnten Behelfe mit dem niederen 
Stempel bleibt jedoch nur für einen 
Rechtsſtreit, deſſen Werth 50 fl. nicht 
überſteigt, beſchraͤnkt; bei einem anderen 
Gebrauche muß der auf Die ordentliche 
Gebühr fehlende Betrag nachträglich ent— 
richtet werden. Die Angabe der Partei, 
daß die unter d unb e erwähnten Behelfe 
für einen Rechtsſtreit im Werthe von 
nicht mehr als 50 fl. in Verwendung kom— 
men, muß bei der Ausfertigung neben 
dem Stempelzeichen auf dem Behelfe be— 
merkt werden. Zu dieſem Zwecke iſt die 
Gegenpartei, der Gegenſtand der Forde— 
rung und das Gericht, vor welchem der 
Rechtsſtreit geführt werden foll, anzugeben. 

Rekurs⸗ Anmeldungen, fi ſiehe Eingaben g). 
Rekurſe gegen jene Erkenntniſſe und Ur⸗ 
theile, welche bis zu einem 5 Guldenſtem— 
pel ausgefertigt werden, erfordern für den 
1. Bogen die Hälfte des Urtheilsſtempels. 
— in allen anderen Fällen der erſte Bogen 
— im gerichtlichen oder nicht gerichtlichen 
Verfahren gegen die Entſcheidung oder 
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Stempel⸗ 


gebühr 


pr. Bogen 
fl. 


kr. 


50 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


| Gegenſtand. 


Verfügung einer untern Inſtanz an eine 
hoͤhere, vom 1. Bogen 
Rekurſe, wenn der Werth des Gegenſtandes 
50 fl. nicht überſteign t.. 
— gegen die Entſcheidung über ſolche Ein⸗ 
gaben, welche zur Zuſtandebringung der 
Gebührenbemeſſung oder zur Vorſchrei— 
bung oder Erwirkung der geſetzlich ge» 
ſtatteten Ermäßigungen, Abſchreibungen 
oder Zufriſtungen in Betreff der Staats- 
oder der Gemeindeabgaben eingebracht 
werden, wenn die Gebühr 30 fl. nicht 
überſchreitet 
wenn ſie 50 fl. überſchreitet 25 
Reiſe⸗Ur kunden für Dienftboten, Geſel⸗ 
len, Lehrjungen, Taglöhner, Arbeiter und 
überhaupt Perſonen, die von einem den 
gewöhnlichen Taglohn nicht überſteigenden 
Erwerbe leben, von jeder Ausfertigung . 
— für andere Perſonen, jede Ausfertigung 
(Jede Verlängerung der Dauer einer 
Reiſeurkunde iſt als eine neue Aus ferti⸗ 
gung anzufehen, mit Ausſchluß der in 
den Wanderbüchern eingetragenen Ber: 
längerungen.) 
Reluitions verträge nach Scala II. 
Remunerationen, Geſuch bierum . 
Renten erſchreibungen oder Rentenver⸗ 
ſicherungs⸗Verträge, inſoferne letztere Feine 
Leibrenten⸗Verträge find, nach Scala II. 
Repartitions-Ausweiſe in Konkursver⸗ 
handlungen 
Repertorien der Notare 
Repliken, im Streitverf. 36 kr., unter 50 fl. 
Reſtzahlungs-Quittungen, nach Scalall. 
(Wird zugleich die Geſammtforderung 
beſtätigt, ſo iſt die Gebühr vom Geſammt— 
betrage zu entrichten.) 


e 
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Reverſe, WK و واه دن اي‎ Scala II. 
Iſt dieß nicht der Fall TE, 


Saldirungs⸗ EEN auf 
Conti, Rechnungen, ſiehe Rechnungen. 

— auf Frachtſcheinen gebührenfrei. 

Satzbriefe .. 
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Satzſchriften in Streitſachen erſter Inſtanz 


— bei einem Streitgegenſtand unter 50 fl.. 
— in höherer Inſtanz, ſiehe Eingaben. 
Se EH everfe. 
Schätzungen GR, 
— im Streitverfahren * 
— bis 50 fl. Streitgegenftandswerth . 
Scheidungsklagen der Eheleute, wenn 
über das Vermögen oder den Unterhalt 
keine Verfügung getroffen iſt . 
Schenkungen. Dieſe unterliegen einer dop⸗ 
pelten Gebühr: 
1. Mit Rückſicht auf den geſchenkten Gegen⸗ 
ſtand, der Scala oder Perzentualgebühr. 
2. Ohne Rückſicht auf den geſchenkten Ge. 
genſtand, dem Urkundenſtempel. 
A. Die Urkunden über Schenkungen: 
a) unter Lebenden, von jedem Bogen 
b) auf den Todesfall, vom 1. Bogen 
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Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Schenkungen: 

B. Das Rechtsgeſchäft über die im 8. 1. A. 
1 und 2 dieſes Geſetzes angeführten 

Schenkungen felbft, worunter insbeſon⸗ 
dere auch begriffen ſind: 

1. Unentgeltlich ertheilte Unterhaltungsbei— 
träge, mit Ausſchluß jener in den Unters 
halts-Reverfen für Staatsdienſt-Kandida⸗ 
ten, welche nur der Gebühr von den Rechts- 
Urkunden unterliegen, Anterſtützungen 
oder Verzichtleiſtungen auf Rechte zu (Gun, 
ſten eines Anderen, oder Abtretungen; 

2. unentgeltlich eingeräumter Gebrauch, 
Fruchtgenuß oder andere unentgeltlich 

| eingeräumte Dienftbarkeiten, und zwar: 

I. a) zwiſchen zur Zeit der Schenkungen nicht 

getrennten Eheleuten und zwiſchen El 
tern und ehelichen oder unehelichen Kin— 
dern oder deren Nachkömmlingen, Wahl— 
ältern und Wahlkindern, nach dem Werthe 
des Gegenſtandes 1½ Percent. 

b) Von Eltern an die mit ihren Kindern 
die Ehe eingehenden eder durch dieſelbe 
ſchon verbundenen Perſonen und von 
Stiefältern an ihre Stiefkinder, von dem 
Werthe (ſammt Zufchlag) 1½ Percent. 

Der AusdruckKinder (Wahlkinder, Stief— 
kinder) begreift auch deren Nachkommen. 
Unter dieſe يندم ميق عا‎ I. fallen aud) 

Schenkungen, welche Brautleute für den 

Fall der Ehe einander machen od. zuſichern. 
II. Zwiſchen anderen Verwandten bis eins 
ſchließig Geſchwiſterkinder, von dem 
Werthe (ſammt Zuſchlag) 5 Percent. 

Dieſes Gebühren-Aus maß findet daher 
Statt bei Vermögens⸗Uebertragungen von 
dem Geſchenkgeber: 

a) an ſeine Geſchwiſter; 

b) an die Nachkommenſchaft ſeiner Ge— 
ſchwiſter; 

c) an die Geſchwiſter derjenigen Perſonen, 
deren Nachkomme er iſt; 

d) an ſeine Geſchwiſterkinder im engeren 
Sinne dieſes Wortes, das iſt an die 
Söhne und Töchter der Geſchwiſter ſei— 
ner Eltern, und hat auch Anwendung, 
wenn bie Verwandtſchaft aus uneheli— 
cher Geburt entſtanden iſt. 

In allen anderen Fällen von dem Werthe 

(ſammt Zuſchlag) 10 Percent. 

In Beziehung auf die im Abſatze B 
feſtgeſetzten Gebühren iſt ſich nach den Be— 
ſtimmungen der kaiſerl. Verordnung vom 
19. März 1853, R. G. B. Nr. 53 zu richten. 
Schiedsrichter, als Compromiß-Verträge 
Schieds richterliche Urlheile. Die Ge⸗ 

bühr hat für jede Ausfertigung des Schieds— 
ſpruches zu betragen, wenn der Streitge⸗ 
genſtand ohne Nebengebühren: 
a) 50 fl. nicht überſchreitet 
b) 50 fl., jedoch 100 fl. nicht überſchreitet 
e) wenn er 200 fl. überſchreitet, oder 
d) nicht ſchätzbar iſt SÉ 

Unterliegt das Rechtsgeſchäft, worüber 
der Schiedsſpruch erfolgte, nur im Falle, 


III. 5 


| Stempel- 

gebühr 
pr. 

NEU 

— | 50 

— | 50 

1 25 

2 | 50 


Gegenftand. 


wenn darüber eine Rechtsurkunde ausge— 
fertigt wird, der Gebühr, und wurde eine 
Rechtsurkunde darüber nicht ausgefertigt, 
ſo ſind die Ausfertigungen des Schieds— 
ſpruches als die Rechtsurkunden öber das 
bezügliche Rechtsgeſchäft anzuſehen; es iſt 
aber hievon in keinem Falle eine geringere, 
als die oben feſtgeſetzte Gebuͤhr zu bemeſſen. 
Schiffabaichungs-Certificate . . 
— Eigenthums-Certificate, inländiſche 
Sſchiffſahrts-Patente 
Schlußzettel der Börſen- und Waarenſen⸗ 
ſale, pr. Stück 
— Auszüge aus ihren Tagebüchern 
Schuldenanerkennungen, als 
Schuldſcheine, nach Scala II. 
Schulgeldbefreiungsgeſuche, mit einem 
Armuthszeugniß belegte 
Schulgelder⸗Q uittungen, über an einen 
Fond oder eine Gemeinde sqa k: oder 
rückgezahlt : 
Schulzeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 
Scr, 
Schurflicenzen 
Seelſorge, Eingaben bezüglich serfelben 
Seepäſſe, für jede Ausfertigung 
Sequeſtrations-Geſuche, pr. Bogen. 
Sittenzeugniſſe, ſiehe Sega 
Spielkarten, pr. Spiel .. 
Staatsbürgerrecht, Geſuch um Verlei⸗ 
hung desſelben vom 1. Bogen . . 
Stammbäume, von den Matrikel— Führern 
verfaßt oder beftütiget, für jeden Geburts-, 
Trauungs- oder Todesfall . 
— von Privatperſonen verfaßt als Beilagen 
Stipendien-Verleihungsgeſuche, mit 
einem Armuthszeugniſſe belegt . . .. 
Suſtentations⸗ Quittungen, nach 
Scala II., 


Scala II. 
— Reverſe, nach dem Werthe 

oder wenn der E nidi 
angegeben ift 
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Dab A Stempek⸗Verſchleiß-Li⸗ 
cenzen, Geſuch hierum 

Tabular⸗ Auszüge und Beſtätigungen 

— Eeſuche bei einem sono) bis 50 fl. 

— bis 100 fl.. 2 

— über 100 fl. 1 

— Gläubiger, Conſenſe derſelben 

Taggelder-Quittungen, nach Scala II. 

Tagſatzungs - en Geſuch 
hie run Sy كاين‎ 

— Pr otocolle 36 kr., "unter 50 fl. Werth 

Tanzmuſik-Licenzen, Geſuch hierum 

Taufſcheine, von jedem Geburtsfall 

Tauſchverträge, die Vertragsurkunde bei 
beweglichen Sachen nach Scala III. 

— bei unbeweglichen Sachen, die Urkunde 
und für das Rechtsgeſchäft vom Werthe, 
wenn ſeit der letzten Uebertragung nicht 
mehr verfloſſen ſind als: 2 Jahre 1½ 
Perc., 4 Jahre 17/, iere, 6 Jahre 21/, 
Perc., 8 Sabre 3½ Perc., 10 Jahre 337, 
Perc., und mehr als 10 Jahre 4 Perc. 
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Alphabetiſch geordneter. Stempelgebühren⸗Tarif. 


i e Stempel⸗ 
ebühr ebühr 
Gegenſtand. wéi Bogen Gegenſtand. 12 Mb 
| ff. | kr. fl.] kr. 
In Abſicht auf den gebührenpflichtigen b) Frachtbriefe und die Duplikate derſel⸗ 
Werth hat Nachſtehendes zur Richtſchnur ben, wenn ſie außer dem Verzeichniſſe 
zu dienen: Sind die beiderſeitigen Tauſch— der verſendeten Güter und dem mit 
gegenſtände vom gleichen Werthe, ſo iſt dem Fuhrmanne, Frachtführer oder 
die Gebühr von der Hälfte des Werthes Schiffer geſchloſſenen Lohn- oder Mieth⸗ 
eines jed. Tauſchgegenſtandes zu bemeſſen. vertrage und der Verſicherung (Aſſeku⸗ 
Sind die Tauſchgegenſtände des einen ranz) keine der ſkalamäßigen Gebühr 
Theiles von minder m Werthe als die des unterliegenden Beſtimmungen enthal, 
anderen Theiles, ſo iſt: ten, von jedem Bogen — 3 

a) von den erſteren die Hälfte ihres Werthes, „Frachtbriefe über Sendungen, welche f 

b) von den letzteren ihr ganzer Werth, jedoch nicht durch die t. t. Poſtanſtalt in dem 
nach Abſchlag des unter a) berückſichtigten Umkreiſe von fünf Meilen des Stand⸗ 
Werthbetrages der Gebüh renbemeſſung ortes des Aufgebers erfolgen, von je— 
zu Grunde zu legen. ELE S Rr: ; e (dum mr 3 

š ) ; ' Siehe aud) Uebernahmsſcheine un 
a bei Vermögensübertragungen Empfangsbeſtätigungen, befreite. Diefe 
über 25 fl. ohne Schuldenabzunun . . . k KE Beſti eat ae ب‎ 
Theilzahlungs⸗Quittungen, Scala II. a ST i" "t " o : we 
Todeserklärungen, ärztliche Em. — dungen urch die k. k. Poſtanſtalt, 
220 [che im Synfanbe aufgegeben werden.) 
Todtenſcheine, pr. Bogen und Todesfall. — | 50 M SALA T | 
- Für die Gebühr haften ber Aufgeber 
„ Wechſel. und der Frachtführer, Fuhrmann oder 
Trauſcheine, pr. Bogen und Traufall . — | 50 Schiffer zur ungetheilten Sas, 
| ° c) Gmpfangés und Aufnahmsſcheine ber 
U. ergabs⸗ unb Uebernahms-Urkun⸗ Frächter über die Uebernahme von 
den, d. i.: Waaren zum Transporte (Frachtkarten), 

a) Urkunden oder Protocolle, durch welche Connoſſamente der Seeſchiffer, Lade— 
die vertragsmäßige Uebergabe und Ueber: und Auslieferungsſcheine (Lagerſcheine, 
nahme des Gegenſtandes der Erwerbung Warrants). Siehe Empfangsbeſtä⸗ 
vollzogen wird, wenn über das Rechtsge— tigungen, gebührenpflichtige. 
ſchäft eine der Gebühren-Entrichtung bor: Ferner Empfangs- und Aufnahms⸗ 
ſchriftsmäßig unterzogene Urkunde beſteht | — | 50 ſcheine der Eiſenbahn- und Dampfſchiff⸗ 

Außerdem nach den für das Rechtsge— fahrts⸗Unternehmung über die lleber- 
ſchäft ſelbſt geltenden Beſtimmungen. nahme von Perſonen zum Transporte . 

b) Uebernahms-Urkunden, welche zwiſchen (Perſonenkarten). Siehe Empfangs- 
Perſonen, deren eine der anderen Rech⸗ beſtätigungen, gebührenpflichtige. 
nung zu legen hat, errichtet werden, ſiehe d) Anweiſungen der Kaufleute und auf 
Rechnungen. Kaufleute, dann Verpflichtſcheine der⸗ 

Uebernahmsſcheine, welche die Spediteure ſelben. Siehe Anweiſungen und Han— 
über die ihnen zur Beſorgung der Ver— dels⸗ und Gewerbsgeſchäfte. 
ſendung durch Frachtführer oder Schiffer e) Wechſel⸗Giri, Giri und Cefſionen ber 
übergebenen Frachtgüter den Parteien aud: S(nweifungen der Kaufleute uno auf 
ſtellen, ſind bedingt gebührenfrei. Kaufleute, der Verpflichtſcheine der 
Ueberſetzungen von beeideten + olmetfchern 1| — Kaufleute, der Connoſſamente der See⸗ 
Ueberſetzungs-Geſu che — | 50 ſchiffer, Ladeſcheine der Frachtführer, 
Ueberſiedlungs-Certif cate zur Erlan- Auslieferungsſcheine (Lagerſcheine, 
gung der Ueberſiedlungs⸗ Gebühren — | 50 Warrants), Bedmereibriefe und See’ 
Unterhalts-Reverſe, nach Scala II. Iſt Aſſekuranzpolizen. Siehe Ceſſionen. 
der Werth nicht angegebeeeeeens — | 90 f) Cheques. Siehe Handels- unb Gewerbs⸗ 
Unter richtsgelder, Geſuche um Befreiun geſchäfte. 
davon, wenn ein Armuthszeugniß beiliegt | — | = . g) Wechſel. Siehe dieſe. 5 
— Quit tungen, nach Scala II. h) Urkunden über die von ſtatutenmäßig 
Unterſtützungen, Geſuch hierum . — 30 zum Vorſchußgeſchäfte berechtigten : 
Urkunden: öffentlichen Anſtalten erhaltenen Vor⸗ 

I. Rechtsurkunden, welche eine Vermögens⸗ Schiffe auf Staats- und andere Werth⸗ 
übertragung, eine Rechtsbefeſtigung, die papiere ober Waaren. Siehe Darlehen?» 1 
Aufhebung von Rechten und Verbindlich: verträge. ' 
keiten in fid; ſchließen, i) Rechtsurkunden, wodurchdasEigenthum, 

A. wenn die Leiſtung und Gegenleiſtung, oder der Fruchtgenuß oder das Gebrauchs⸗ 
eine aus beiden, das aufgehobene Recht, recht einer unbeweglichen Sache entgelt— 
die aufgehobene Verbindlichkeit eine ſchätz— lich übertragen wird, von jedem Bogen — | 0 


bare Sache ift, unb zwar: 

a) Conti, Noten, Ausweiſe, ſaldirte, der 
Handel- und Gewerbetreibenden über 
Gegenſtände ihres Gewerbsbetriebes, 
ſiehe Rechnungen. 


nebſtbei die Gebühr vom Rechtsgeſchäfte. 
Siehe Vermögensübertragungen A. 2. 
Rechtsurkunden über Schenkungen 
beweglicher und unbeweglicher Sachen. 
ſiehe Schenkungen. 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif 


Stempel⸗ NE. 
ebithr ebühr 
Gegenſtand. r Bogen Gegenſtand. wë E 
fl. kr. fl. P / 
D) Rechtsurkunden über Vermöͤgensuͤber— š Urlaubspäſſe, pr. Bogen u. atjeurigung 1|— 
tragungen auf den Todesfall, als: letzt— — fur Taglöhner n — | 15 
willige Anordnungen (Teſtamente, 6 Urtheile oder Erkenntniſſe der Gerich te, wol 
' (ilfe) , wechſelſeitige Teſtamente, Erb— runter auch gerichtliche Zahlungsauflagen 
verträge, Schenkungen auf den Todesfall, und Erkenntniſſe über die Vollſtreckbarkeit 
Beſtimmungen in Ehepakten und ande— der von auswärtigen Gerichten geſchöpf— 
ren Verträgen zwiſchen Ehegatten über ten Erkenntniſſe begriffen werden, und 
auf den Todesfall des Einen dem zwar nur folgende: 
Andern zuſtehende Rechte, vom erſten A) erſter Inſtanz über nachfolgende Gegen: 
Bogen. e EI ſtände, wenn nicht auf Grund der Beſtim— 
Die Gebühr dit von letztwilligen mung C eine mindere Gebühr entfällt: 
Anordnungen nur in dem Falle zu a) Auflegung des ewigen y 
entrichten, wenn auf Grund derſelben Stillſchweigens 
eine Vermoͤgens übertragung ſtattfindet, b) Klagen wegen ts iib. 
und es fich nicht um eine beiperſönlichen rung. 
Befreiungen und Protokolle gebühren— e) Vorrechtsklagen! im Gen. für die Schöoͤ— 
freie bezeichnete Verlaſſenſchaft han— curfe und ſolche Klagen) pfung des Er⸗ 2 50 
delt. Sie iſt zugleich mit der Vermö— bei Meiſtbotvertheilun-⸗“ kenntniſſes 
gensübertragungsgebühr zu bemeſſen gen. | 
und haftet auf bem Nachlaſſe. d) Giltigeeit der Auffündi- 
Dieſe Beſtimmung hat auch auf jene gung eines Pacht- oder 
letztwilligen Anordnungen Anwendung, 1 10101900116068 . . . / 
welche vor der Wirkſamkeit  biefe8 e) Liquidationen im Concurſe, für die 
Geſetzes errichtet wurden, wenn der Schöpfung des Erkenntniſſes 1 | 25 
Erblaſſer nach deſſen Wirkſamkeit Vers In allen Fällen, wenn der Werth 50 it. 
ſtorben ift. Hinſichtlich der Gebühr von nicht überſteigt für die Schöpfung des 
der Vermsgensübertragung, ſiehe Erkenntniſſes L4 — 
Schenkungen und Vermögensüber— B) Erſter Inſtanz über Incidenzſtreite, über 
tragungen. die angeſuchte Wiedereinſetzung in den vo— 
m) Rechtsurkunden, in den nachſtehenden rigen Stand, oder Rechtfertigung des Aus: 
Poſten angeführte: Verträge über bleibens und Beiurtheile: 
Dienſtleiſtungen; Kauf- und Tauſchver⸗ a) wenn der Werth des Gegenſtandes des 
träge; entgeltliche Ceſſionen und Ver⸗ Hauptſtreites ohne Nabengebühren 30 fl. 
zichtleiſtungen, deren Gegenſtand beweg— nicht uͤberſteigt, für die TUIS. des 
liche Sachen ſind; Gluͤcksverträge, Erkenntniſſes SE <= 1| = 
Darleihensverträge, Geſellſchaftsder⸗ ١ b) in allen anderen Fällen .. 2 | 50- 
träge; nach bem Werthe Skala III. C) Erſter Inſtaͤnz in der Hauptſache, — 
Auch unterliegen der Skala III der Streitgegenſtand ſchätzbar iſt, nach 
Lieferungsverträge, wenn ſie als Ver— dem Werthe desſelben ohne Nebengebüͤh⸗ 
käufe beweglicher Sachen ſich darſtellen. ren, und zwar bei einem Werthe bis 50 fl. 
n) Rechtsurkunden über alle anderen 1 fl., über 50— 200 fl. N 50 fr., unb 
Nechtögefhäfte nach dem Werthe über 200—800 fl يه‎ E 
Sfala II. D) Endurtheile, rechtskräftige: 


B. 


II. 


III. 


IV. 


Wenn weder die Leiſtung noch Gegenlei— 
ſtung ſchätzbar ift, oder nicht ſchätzbare 
Rechte oder Ver bindlichkeiten aufgehoben 
werden, von jedem Bogen : 
Rechtsurkunden, welche eine Vermögens⸗ 
übertragung, eine Rechtsbefeſtigung, die 
Aufhebung von Rechten und Verbindlich⸗ 
keiten nicht in ſich ſchließen. 

a) Rechnungen und insbeſondere Conti, 
Noten, Ausweiſe u. f. w. der Handel⸗ 
undGewerbebetreibenden, nicht ſaldirte, 
über Gegenſtände ihres Gewerbsbe— 
triebes, ſiehe Rechnungen. 

b) alle anderen, von jedem Bogen. 

Zeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 

Aemtliche Ausfertigungen, ſiehe ämtliche 

Ausfertigungen. 

Anmerkung. Die beſonderen Be— 
ſtimmungen, insbeſondere hinſichtlich 
der Werthsberechnung, ſind den ein— 
zelnen, alphabetiſch angeführten Rechts— 
urkunden beigefügt. 


30 


50 


a) wenn der Werth des zuerkannten Gegen— 
ſtandes den Betrag von 800 fl. uͤberſteigt, 
von dem Werthe des zuerfannten Gegen; 
ſtandes / Bere. 


b) Wenn das Eigenthum, der Fruchtgenuß 


oder das Gebrauchsrecht einer unbeweg— 
lichen Sache im Werthe von mehr als 
50 fl. im Grunde eines Rechtstitels, mel: 


cher auf einer andern geſetzlichen Anord⸗ 


nung als derjenigen über die Erbfolge 
und nicht auf einem Vertrage oder letzten 
Willen beruht, zuerkannt wird, vom Wer⸗ 
the, und zwar wenn ſeit der letzten lleber— 
tragung nicht mehr verfloſſen ſind als: 
2 Jahre 1½ Perc., 4 Jahre 17/, Berc., 
6 Jahre 2½ Perc., 8 Jahre 3½ Pere., 
10 Jahre 3¼ Perc., und mehr als 10 
Jahre 4% Perc. 

Im Falle der gänzlichen Abweiſung hat 
die Gebühr zu / Percent mit Einſchluß 
des außerordentlichen Zuſchlages nie me: 
niger als 5 fl. und nie mehr als 15 fl. von 
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Gegenſtand. 


dem Werthe des eingeklagten Streitgegen⸗ 
ſtandes zu betragen; im Falle der theil— 
weiſen Zuerkennung ift bie Urtheilsgebühr 
nie geringer, als im Falle der gänzlichen 
Abweiſung zu bemeſſen. 

c) Von rechtskräftigen Erkenntniſſen über 
die Ordnung, in welcher die Gläubiger ei— 
ner Concursmaſſa zu befriedigen ſind 
(dem Claſſifications-Urtheile), vom Aktiv— 
Vermögen ber Mafja °/, Perc. 

d) Wenn der Gegenſtand nicht ſchaͤtzbar, ift 
von dem Urtheile zu entrichten e 

Von ber feſten Stewpe gebühr von Gr; 
kenntniſſe hat die eine Hälfte auf den Klä— 
ger, die andere aaf den Geklagten zu ent— 
fallen; im Uebrigen ift fid) nach S. 66 des 
Geſetzes zu benehmen. 

Bei Liquidationserkenntniſſen in Con— 
curſen hat der Gläubiger die ganze feſte 
Gebühr zu tragen. Die Percentualgekühr 
von Claſſificationsurtheilen hat der Maſ— 
ſavertreter zu entrichten. 

Bei gerichtlichen Zahlungsauftragen ift 
bie fefte Gebuͤhr vom Kläger für beide 
Theile bei Ueberreichung der Klage mit— 
telſt Anſchluß der entſprechenden Stem— 
pelmarken zu entrichten. 

Urtheile, welche kein Gegenſtand der 
Abgabe ſind: f 
a) Nullitäts⸗Erkenntniſſe, 
b) Syndicats-Erkenntniſſe, 
c) alle bei Urtheilen nicht ausdrücklich auge: 
gebenen Erkenntniſſe erſter oder höherer 
Inſtanz. á 
Urtheils-Duplicate a rta" 
Verbotlegungsgeſuche TAN 
— bei einem Streitgegenſtande unter 50 fl. 
e en 
für Taglöhner, Dienſtboten, Lehrjungen 
Verehelichungs-Bewilligungen, von 

Pin a re Ce eg 
o eee 
Vergleiche: 

a) wenn der Gegenſtand nicht 106662 tff, 
ارم ل‎ Bh 

b) wenn dadurch bie Uebertragung des Ei— 
genthums oder Beſitzes einer unbewegli— 
chen Sache von einem Theile auf den an— 
Bere folgt, die ` ett tn,‘ 

Der Vergleich ſelbſt nach dem Werthe, 
u. zw. wenn ſeit der letzten Uebertragung 
nicht wehr verfloſſen find als: 2 Jahre 11 
Perc., 4 Jahre 17/, Perc., 6 Jahre 2½ 
Perc., 8 Jahre 3½ Perc., 10 Jahre 33/, 
Perc., und mehr als 10 Jahre 4% Perce. 

c) in anderen Fällen: 

aa) wenn dadurch der Abſchluß eines Dienſt⸗ 
leiftungs:, Kauf: od Tauſch⸗Ceſſions⸗ oder 
Verzichtleiſtungs-Vertrages, deren Geaen- 
ſtand bewegliche Sachen ſind, oder eines 
Glücks⸗Darlehens, oder Geſellſchafts-Ver⸗ 
trages erfolgt, wie dieſes; 

bb) in allen übrigen Fällen nach dem Werthe, 
worauf ſich verglichen wird, n. Scala II. 
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Vergleiche, durch welche vor Gericht im 
Grunde eines vorausgegangenen Rechts— 
geſchaͤftes eine Schuld eingeſtanden, ein 
Recht oder die Erfüllung einer beſtande— 
nen Verbindlichkeit anerkannt wird, ſind 
als gerichtliche Erklärungen zu behandeln. 

Vergleichs-Intimationen, inſoferne ſie 


den Inhalt des gerichtlichen Vergleiches 


enthalten, von jedem Bogen . 

Hieher gehören auch die Intimationen im 

Ausgleichs verfahren. Die VBerftindigung, 

daß der verfuchte Vergleich nicht zu Stande 

gekommen, iſt kein Gegenſtand der Abgabe. 

Verkaufs Aufträge, nach dem bedungenen 
Kaufgelde, Scala II. 

Verkaufs Verträge bei bewegl. Sachen, 
nach dem Werthe Scala III. 

— bei unbeweglichen Sachen, die Urkunde. 

Verkaufs-Noten der Handels- und Geſchäfts— 
treibenden, ſiehe Conti. 

Verkündſcheine, für jedes Brautpaar 

Verlags⸗Verträge, wodurch Jemanden 
von dem Verfaſſer einer Schrift das Recht 
eingeräumt wird, dieſelben durch den 
Druck zu vervielfältigen und abzuſetzen, 
nach dem Werthe des Honorars Scala II. 

Verlaſſenſchafts- Abhandlungen, Ein- 
gaben hierüber, [pr. Bogen 

Ueberſteigt der Geſammtnachlaß ohne 
Abzug der Schulden nicht 23 fl., ſo ſind 
fie gebührenfrei, 

— Protocolle, ſiehe Protocolle a) b) bie bes 
freiten, ſiehe Eingaben befreite und Pro— 
tocolle gebührenfreie; die gerichtlichen 
Verordnungen, Beſcheide, Einantwor— 
tungs⸗Decrete ſind kein Gegenſtand der 
Abgabe. Sie Duplicate und weiteren auf 
Verlangen von Parteien erfolgten Aus- 
fertigungen der Verlaſſenſchafis-Einant⸗ 
wortungen, von jedem Bogen. .. 

Die Vermögensübertragungen von To— 
deswegen ſelbſt unterliegen der Percen⸗ 
tualgebühr, ſiehe Vermögens übertragung 
B. und B. e. 

Verlaſſenſchafts-Abhandlungs-Ver⸗ 
träge, über die Theilung des Nachlaſſes, 
wie Theilungsurkunden über die Giltig— 
keit des Teſtamentes, das Erbrechi u. dgl., 
wie Vergleiche. 

Vermächtniſſe, Beie Vermögensübertra— 
gungen von Todeswegen. 

Vermälungsſchein, von jedem Bogen und 
für jedes Brautpaar 

Vermoͤgensbekenntniſſe, 
als Beilagen pr. Bogen + + - ° 

Bermögensloſigkeitszeugniſſe, fiehe 
Zeugniſſe; wenn zugleich die Armuth be— 
ſtätiget wird, gebührenfrei. 

Vermögens⸗Uebertragungen: 

A) Unter Lebenden: 

1. Durch Schenkung, der Gegenſtand der⸗ 
ſelben mag beweglich oder unbeweglich 
ſein, die Urkunde pr. Bogen 
Bezüglich der Percentualgebühr ſiehe 
Schenkung unter Lebenden. 


eidesſtätige, 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 
f. | fr. 
1 — 
— ] $0 
— | 50 
— | 36 
e e 
— 1:50 
عد‎ 35 
— | 50 
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2. Uebertragung des Eigenthums rechtes, des 
Fruchtgenuſſes oder des Gebrauchsrechtes 
auf unbewegliche Sachen: 

a) Durch ein entgeltliches Rechtsgeſchäft, als 
durch Kauf, Verkauf, Tauſch, Ehepacten, 
Geſellſchaftsverträge, Vergleich, Erklä— 
rungen. Eingaben für die Urkunden, pr. B. 

und außerdem kommt vom Werthe zu ent, 
richten, wenn ſeit der letzten Uebertragung 
nicht mehr verfloſſen find als: 2 Jahre 
1 ¼ Berc., 4 Jahre 1 Perc., 6 Jahre 
2½ Perc., 8 Jahre 3½ Perc., 10 Jahre 
3 Perc., und mehr als 10 Jahre 4% 
Perc, den Zuſchlag Lien inbegriffen. 

b) Durch richterlichen Spruch, worunter auch 
der fchiederichterliche begriffen wird, ſiehe 
ſchiedsrichterliche Urtheile und Urtheile 
überhaupt. 

3. Uebertragung des Eigenthumsrechtes oder 
der Fruchtnießung anderer Sachen und 
Uebertragung anderer Rechte auf Sachen 
oder Leiſtungen, Bebe Urkunden (Rechts-) 
Urtheile, ſchiedsrichterliche Urtheile, Ver: 
gleiche, Erklärungen, und wenn die Ge— 
bühren von dem Werthe des übertrage— 
nen Gegenſtandes zu bemeſſen ſind, theils 
nach Scala II., theils nach den Percen— 
tualgebühren. 

4. Wenn der Eigenthümer ſein Gut mit der 
Bedingung überläßt, daß der Ueberneh— 
mer die Wirthſchaft betreiben und dem 
Uebergeber einen auf die ganze Nutzung 
ſich beziehenden Theil, z. B. ein Drittheil 
oder die Hälfte der Fruͤchte geben ſoll, 
von dem Werthe der geſammten Früchte, 
welche den Gegenſtand der Gemeinſchaft 
ausmachen, nach Scala II. mit Rückficht 
auf $. 16 des Geſetzes. 

B) Vermögensübertragungen von 


Todes wegen, fie mögen auf einer | 


letztwilligen Anordnung, auf einem 
Vertrage oder dem Geſetze beruhen. 
Denſelben gleichzuhalten find: Bers 
träge zwiſchen Eltern und Kindern, durch 
welche von erſteren bei ihren Lebzeiten 
über ihr Vermögen zu Gunſten ihrer Kin 
der allein, oder zugleich auch zu Gunſten 
anderer Perſonen verfügt und dadurch 
der Erbtheilung vorgegriffen wird; in— 
gleichen die Uebertragung von Heirats— 
gütern und Ausſtattungen, welche von den 
dazu verpflichteten Perſonen gegeben oder 
zugeſichert werden, wenn darüber eine 
Rechtsurkunde ausgefertigt wird. 
Die Gebühr beträgt, wenn ſie erfolgen: 
a) 1. Von Eltern an eheliche und unehe— 
liche Kinder oder deren Nachkömmlinge, 
und umgekehrt, an Wahlkinder, Schwie⸗ 
gerſöhne, Schwiegertöchter, an den zur 
Zeit des Todes des Erblaſſers von ihm 


Gegenſtand. 


nicht getrennten Ehegatten, nach dem 
Werthe des übertragenen Vermögens (den 
Zuſchlag [don inbegriffen) 11/, Pere. 


2. Von Eltern an die mit ihren Kindern 


50 


die Ehe eingehenden oder durch dieſelben 
[don verbundenen Perſonen und von 
Stiefältern an ihre Stieflinder, vom Wer: 
the (den Zuſchlag inb⸗griffen) 1½ Perc. 
Der Ausdruck Kinder (Wahlkinder, Stiet, 
kinder) begreift auch deren Nachkommen. 


b) An Perſonen, welche zu dem Erblaſſer in 


einem Lohn⸗ oder Dienſtverhältniſſe ſtan— 
den, wenn die Erbſchaft oder das Ver— 
mächtniß nicht mehr als eine Jahresrente 
von 30 fl. für die Lebensdauer oder eine 
beſtimmte (oder unbeſtimmte) Anzahl 
Jahre beträgt, oder die Capitalsſumme 
von 500 fl. nicht überfleigt, vom Werthe 
des Capitals“), oder bei lebenslänglichen 
oder mindeſtens zehnjährig dauernden 
Renten, von dem zehnfachen Betrage von 
dem geſammten Jahresbetrage der Ren— 
ten (den Zuſchlag inbegriffen) 1½ Perc. 

Wenn der nach F. 38 des Geſetzes er, 
mittelte Werth der Rente ober die Gart, 
talsſumme mehr als 500 fl. beträgt und 
daher dieſe Begünſtigung nicht eintritt, 
iſt doch die Gebühr in der Art zu beſchrän— 
ken, daß dem Erwerber nach Abzug der 
Gebühr nie weniger verbleibt, als wenn 
ihm bloß bie beguͤnſtigte Rente, rückſichtlich 
Capitalsſumme zugewendet worden wäre. 


c) An andere als die unter a) bemerkten Bere 


Zei =‏ ين 


wandten bis einſchließig Geſchwiſterkinder 
vom Werthe des ererbten Vermögens *) 
(den Zuſchlag [don inbegriffen) Š Pere. 

Dieſes Gebührenausmaß findet daher 
Statt bei Vermögens⸗Uebertragungen von 
dem Erblaſſer: 


. att feine Geſchwiſter, 
. an die Nachkommenſchaft feiner Geſchwiſt., 
. att die Geſchwiſter derjenigen Perſonen, 


deren Nachkommen er iſt, 

an ſeine Geſchwiſterkinder im engeren 

Sinne dieſes Wortes, d. i. an die Söhne 

und Töchter der Geſchwiſter ſeiner Eltern. 
Dieſes Gebührenausmaß hat auch An— 

wendung, wenn die Verwandtſchaft aus 

unehelicher Geburt entſtanden iſt. 


d) In anderen als in den unter a. b. c. an 


geführten Fällen, vom Werthe des ererbten 
Vermögens *) (den Zuſchlag fion inbe— 
griffen) 10 Perc. 

Anmerkung 1. a) Iſt der Gegenſtand der 
Vermögens-Uebertragung eine unbeweg— 
liche Sache, ſo muß v. d. Werthe derſelben 
nebſt den unter B. a. b. c, d. aufgeführten 
Gehuͤhren 17/, Percent (den Zufchlag ſchon 
inbegriffen) berichtigt werden. Dieſe Ge. 
bühr iſt jedoch nur von demjenigen Theile 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


*) Wenn das Erbtheil oder Vermächtniß aus einer unbeweglichen Sache beſteht (auch bei Uebertragung von Kuxen von 
Todeswegen), ſo kommen außer der angeführten Gebühr noch zu entrichten, wenn ſeit der letzten Uebertragung nicht 
mehr verfloſſen find als: 4 Jahre / ere, 8 Jahre 11/4 Perc., und mehr als 8 Jahre 1ù Percent, den Zuſchlag 


ſchon inbegriffen. 
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des Werthes der Sache zu bemeſſen, von 
welchem die mit 1 ½, b ober 10 Percent 
entfallende und den Zuſchlag ſchon inbe— 
griffene Gebühr unmittelbar dem Erwer— 
ber der Sache oder einem andern Berech— 
tigten auſerlegt wurde. 

Von bem übrigen Werthbetrage der 
unbeweglichen Sache hat der Erwerber 
die Gebühr (ſammt Zuſchkag) mit. 4% 
Percent dieſes Werthbetrages zu entrich— 
ten. Fand jedoch die unentgeltliche Ver— 
mögens⸗ Uebertragung zwiſchen den unter 
B. a. 1. und rückſichtlich an die unter B. 
a. 2. angeführten Perſonen ftatt, fo wird 
die Gebühr auch für den übrigen Werth— 
betrag der unbeweglichen Sache, den Zu 
ſchlag eingerechnet) mit 1 Percent bed: 
ſelben bemeſſen. 


b) Wird eine von Todeswegen an Jeman— 


den gelangte unbewegliche Sache noch 
vor der gerichtlichen Einantwortung des 
Nachlaſſes oder Vermächtniſſes durch das 
Gericht veräußert, ſo hat die Einhebung 
der Gebühr von 1% ober 4¼ Percent 
(den Zuſchlag fien inbegriffen) für bie 
durch den Erbanfall ſtattgefundene Be— 
fißveränderung gegen dem zu unterblei— 
ben, daß bei der Bemeſſung der von der 
letzten Veräußerung entfallenden Gebühr 
die Dauer des dieſer Veräußerung vor— 
hergegangenen letzten Beſitzes, von dem 
Zeitpunkte an, in welchem der Erblaſſer 
die Sache erworben hat, zu rechnen iſt. 


e) Wenn eine Erbſchaft zum Theil aus be— 


weglichen, zum Theil aus unbeweglichen 
Sachen beftebt und mit Schuldforderun— 
gen belaftet ift, fo find dieſe ohne Unter— 
ſchied, ob fie hypothecirt find oder nicht, 
zuerſt von dem Werthe der beweglichen 
Sachen in Abzug zu bringen. Ueberſteigen 
bie Schuld forderungen den Werth der bes 
weglichen Sachen, ſo iſt der Betrag, wel— 
cher den Werth der beweglichen Sache 
uͤberſchreitet, von dem Werthe der unbe— 
weglichen Sachen abzuziehen. 

Von dem Reſte des Werthes der un— 
beweglichen Sache ift bie Gebühr mit 174 
Percent (den Zuschlag ſchon inbegriffen), 
dagegen von dem Betrage, welcher von 
dieſem Werthe in Abzug gebracht wurde, 
die Gebühr von 4% Percent (den Zu— 
ſchlag ſchon inbegriffen) jedoch mit Be— 


rückſichtigung der Ausnahmen zu bemeſſen, 
welche zu Gunſten der unter B. a. dieſer 


Poſt angeführten Perſonen beſtehen. 


d) Erreicht oder überſteigt der Geſammtbe— 


trag der von den Erben übernommenen 
Laſten den Werth der beweglichen und 
unbeweglichen Sachen, ſo iſt eine unent— 
geltliche Vermögensübertragung der un— 
beweglichen Sachen nicht vorhanden, und 
bie Vermögens⸗-Uebertragung daher nach 
den Beſtimmungen über entgeltliche Bers 
mógenéübertragunger zu behandeln, außer 
dem Falle, wenn die Uebertragung 


zwiſchen den unter B. a. 1. und rückſicht⸗ 
lich an die unter B. a. 2. angeführten Per— 
ſonen ſtaklfindet. 


e) Wird ein Nachlaß Jemanden nicht im 


Grunde des Erbrechtes, ſondern an Zah: 
lungsſtatt überlaſſen, fo ift die Anordnung 
der Kaufverträge in Anwendung zu brin— 


gen, es möge der Nachlaß aus beweglichen 


oder unbeweglichen Sachen beſtehen. 

Anmerkung 2. Von Verlaſſenſchaften, 
Erbtheilen oder Vermächtniſſen, auf wel— 
chen von einem Erben oder Vermächtniß— 
nehmer Verzicht geleiſtet wird, ijt bie Ge» 
bühr, wenn ſolche in Folge des Verhält— 
niſſes, in dem der Verzichtende zu dem 
Erblaſſer ſteht, mit einem hoͤheren Aus— 
maße entfällt, als von Seite derjenigen zu 
leiſten iſt, welche durch die Verzichtleiſtung 
zu dem Nachlaſſe, Erbtheile oder Bers 
mächtniſſe gelangen, nach jenem hoͤheren 
Ausmaße, dem der Verzichtende hätte un— 
terliegen müſſen, zu bemeſſen. 

Bei Erbverzichtleiſtungen iſt zu 
unterſcheiden: ` 


a) Ob derjenige, dem eine Crbſchaft ober ein 


Legat anfällt, einfach erklärt, die Erbſchaft 
oder das Legat nicht annehmen zu wollen, 
oder 


b) ob er zwar zu Gunſten beſtimmter, aber 


doch ſolcher Perſonen auf fein Recht vers 


zichtet, welche, wenn die Verzichtleiſtung 


einfach erfolgt wäre, fou nach dem Ge 
ſetze oder der letztwilligen Anordnung un⸗ 
tee der Vorausſetzung, daß die erſtge⸗ 
dachte Perſon die Erbſchaft oder das Le— 
gat nicht annimmt, zu dem ganzen Gegen— 
ſtand derſelben berufen wären; oder aber 


c) ob er erklärt, er verzichte auf ſein Recht 


zu Gunſten einer andern Perſon, von 
welcher das eben Geſagte nicht oder nicht 
bezüglich des ganzen Gegenſtandes, worauf 
ſich die Verzichtleiſtung bezieht, gilt. 

In den Fällen sub a. und b. hat eine 
doppelte Vermögens⸗Uebertragung nicht 
ſtattgeſunden; es iſt ſich aber bei dem Aus⸗ 
maße der Gebühr von dem Erbtheile oder 
Legate, worauf Verzicht geleiſtet wurde, 
die Beſtimmung dieſer Anmerkung 2. ger 
genwärkig zu halten. 

In den Fällen sub. c. dagegen findet 
eine doppelte Vermögensüberkragung be; 
züglich des ganzen Gegenſtandes oder des— 


jenigen Theiles, worauf das Geſetz oder 


der letzte Wille derjenigen Perſonen, zu 
Gunſten welcher die Verzichtleiſtung er⸗ 
folgte, ein Recht nicht eingeräumt hat, 
Statt, und es hat daher auch eine doppelte 
Gebührenbemeſſung einzutreten; einmal 
nach dem perſoͤnlichen Verhältniſſe des 
Erben zum Erblaffer, aus dem Titel des 
Erbrechtes, und dann nach dem perfönli— 
chen Verhältniſſe des Erben zu jener Ber: 
ſon, zu deren Gunſten Verzicht geleiſtet 
wurde, aus dem Titel der unentgeltlichen 
Vermöͤgens⸗llebertragung unter Lebenden. 
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Vermögensübertragungen, befreite: 


ir, 


KN 


Berlaffenfchaften, welche an die unter 
B. a. angeführten Perſonen übergehen, 
wenn der Geſammt⸗Activſtand nach Ab» 
zug der Schulden 50 fl. nicht überſchreitet. 

Dieſe Befreiung erſtreckt ſich auch auf 
die unbeweglichen Nachlaßſachen, folg⸗ 
lich auch auf die davon zu entrichtende 
Gebühr ſammt Zuſchlag von 17/, Perc. 
Die Werthausmittlung hat jedoch immer 
nach S. 50 ſtattzufinden. 


Das hierlands befindliche bewegliche Ver⸗ 


laſſenſchaftsvermögen der an dem ofterre!: 
chiſchen Kaſſerhofe beglaubigten Geſand— 
ten, ihrer Geſandtſchaftsbeamten und 
Dienſtleute, wenn dieſe Perſonen keine 
öſterreichiſchen Unterthanen ſi ſind. 


An dem Ausmaße der in dieſer Tarifs poſt 


oder in den darin berufenen Tarifspoſten 
und bei Eintragungen A. b. bemeſſenen 
Percentual⸗Gebühr findet nad) Maß des 
Zeitraumes, welcher ſeit der zuletzt Ders 


hergegangenen Uebertragung des Eigen— 


thumsrechtes, Fruchtgenuſſes oder Ge— 
brauchsrechtes der unbeweglichen Sache bis 
zu jener, für die es fid) um die Gebühren: 
bemeſſung handelt, verſtrichen iſt, ein 
Nachlaß ſtatt, welcher jedoch ſchon bei den 
betreffenden Poſten in Abzug gebracht 
worden iſt, ſo daß gleich die richtige, zu 
entrichtende Gebühr angeſührt erſcheint. 


. Gin Aequivalent der Bercentuäls 


Gebühren für jede Befitzdauer 
von 10 Jahren haben von dem 
Vermögen zu entrichten: 


. Stiftungen, Beneficien, Kirchen, geiſtliche 


und weltliche Gemeinden, Vereine, Anſtal⸗ 
ten und andere Corporationen und Ge⸗ 
ſellſchaften, deren Mitglieder ein Antheil 
an dem Vermögensſtamme der Gemein, 


ſchaft nicht zuſteht: 


a) von unbeweglichen Sachen, vom Werthe 


(Zuſchlag inbegriffen) 33/, Percent. 


b) von beweglichen Sachen, vom Werthe 


(GZuſchlag inbegriffen) 17/, Percent. 


2. Actienunternehmungen und andere Er— 


Cy wiwaka deren Theilhabern an 
dem Hauptſtamme des gemeinſchaftlichen 
Vermögens ein Antheil zuſteht, vom Wer: 
the der unbeweglichen Sache (den Bus 
ſchlag ſchon inbegriffen) 1% Percent. 
Anmerkungen. Erwerbsgeſellſchaften, 
welche vor der Wirkſamkeit des Geſetzes 
vom 13. Dezember 1862 auf eine be⸗ 
ſtimmte Dauer von mehr als 15 Jahren 
errichtet wurden, unterliegen dem Gebüh— 
ren. "equivalente für jenen Zeitabſchnitt, 
welcher in die Zeit der Wirkſamkeit des 
bezogenen Geſetzes fällt. 
Erwerksgeſellſchaſten, welche urſprüng— 
lich nur auf 15 oder weniger Jahre errich— 


tet wurden, deren Dauer aber nachträglich 


in dem Maße erſtreckt wurde oder erſtreckt 
wird, daß die Geſammtdauer 13 Jahre 
überſchreitet, ſind vom N der feſtgeſetz⸗ 
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ten oder bewilligten Erſtreckung ange— 
fangen, jenen Erwerbsgeſellſchaften gleich 
zuhalten, welche auf eine Dauer von 
mehr als 15 Jahren errichtet worden 
ſind oder errichtet werden. 

Das Gebühren-Aequivalent findet keine 
Anwendung auf Geſellſchaften zu einem 
gemeinſchaftlichen Erwerbe, welche nur auf 
die Lebensdauer der Theilhaber oder für 
ihre Erben, oder auf keine längere beſtimmte 
Dauer als 15 Jahre errichtet wurden. 

Von dem Gebühren-Aequiva⸗ 
lente befreit ſind: 


a) Unbewegliche Sachen, deren Eigenthum 


zwar einer Gemeinſchaft ungetheilt zuſteht, 
wovon aber das Recht auf den Genuß 
oder den Gebrauch mit andern abgeſon— 
derten und verfügbaren Grund- oder 
Hausbeſitzungen untrennbar verbunden iſt, 
und zwar ſelbſt dann, wenn dieſes Recht 
von einer Grund- oder Hausbeſitzung auf 
eine andere mit oder ohne behördliche 
Bewilligung übertragen werden kann. 


b) Alle jene unbeweglichen Sachen, welche der 


Grund- u. Gebäudeſteuer nicht unterliegen. 


c) Die zum Gottes dienſte gewidmeten beweg— 


lichen Sachen der Kirchen und Bethäuſer. 


d) Die beweglichen Sachen der Stiftungen 


zu Unterrichts-, Wohlthätigkeits- unb Du: 
manitätszwecken. 


e) Inhaber jener Beneficien, deren reines 


S 


Die Uebertragung des 


Einkommen jährl. 315 fl. 0. W. nicht über. 
ſteigt, ſind von der Entrichtung des Ge— 
bühren-Aequivalentes perſönlich befreit; 
liegt jedoch die Ergänzung der Congrua 
einem Fonde ob, ſo iſt das Aequivalent 
von dieſem Fonde zu entrichten. 


„Die Verpflichtung zur Entrichtung des (Se^ 


bühren⸗Aequivalentes beginnt mit Ablauf 
des 10. Jahres, von dem Zeitpunkt an 
gerechnet, an welchem der Staatsſchatz das 
Recht auf Lie ordentliche Gebühr von dem 
Vermögenserwerbe erlangt hat, wobei 
jedoch die Gebühr für die erſte Bemeſſungs— 
periode nach dem 20fachen Betrage der 
jährlichen Leiſtung zu bemeſſen kommt. 
Eigenthums, 
Fruchtgenuſſes oder Gebrauchsrechtes an 
einen zum Gebühren-Aequivalente Ver: 
pflichteten oder von demſelben, unterliegt 
den ordentlichen Vermögens Uebertra⸗ 
gungsgebühren. 


„Alle durch vorſtehende Beſtimmungen nicht 


geänderten Anordnungen bezuglich des Ge— 
bühren-Aequivalentes bleiben unberührt. 

Zur Bemeſſung des Gebühren-Aequi— 
valentes 


a) iſt der Werth der unbeweglichen Güter 


von 10 zu 10 Jahren auf der Grundlage 
des während der letzten 10 Fahre im Durch: 
ſchnitte erhaltenen Ertrages auszumitteln. 


b) Die Gemeinde, Körperſchaft, der Verwalter 


des Vermögens einer Stiftung, und bei 
Beneficien der im Bezuge der Früchte ſte— 
hende Nutznießer hat zu dieſem. Behufe 


Stempel⸗ 
gebühr 


= Bogen 


> ÁI Especie sas 
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den im Laufe der letzten 10 Jahre ſtattge⸗ 
fundenen reinen Ertrag bei dem zur Be⸗ 
meſſung der Gebühren von VBermdgensüber; 
tragungen beſtellten Amte, in deſſen Bezirke 
die Realität gelegen iſt, einzubefennen. ١ 

c) Die Angaben des Bekenntniſſes werden 
durch die politiſche Bezirksbehörde unter 
Beiziehung von Sachverſtändigen, ſoweit 
ſolche als nothwendig erkannt wird, und 
mit Benutzung der Ertragsrechnungen und 
Inventarien geprüft, und der Betrag des 
reinen Einkommens, dann das Zwanzig— 
fache des ſelben als Werth der Realität 
ausgemittelt, wobei übrigens rückſichtlich 
des Betrages, unter welchem der Werth 
nicht anzunehmen iſt, der §. 50 des Ge— 
ſetzes Anwendung zu finden hat. 

d) Das Gebühren-Aequivalent wird von dem 
auf dieſe Art ausgemittelten Werthe für 
einen Zeitraum von 10 Jahren im Vor— 
binein bemeſſen. 

e) Der auf dieſe Art bemeſſene Jahresbetrag 
des Gebühren⸗ gn ts iſt in den für 
die Entrichtung der Grund- und Hausſteuer 
ſeſtgeſetzten Abſchnitten (bei dem in der Bore 
ſchreibung beſtimmten Amte) einzuzahlen. 

Bei Intercalarien ift das Gebühren: 
Aequivalent ohne Unterbrechung ſort zu ent— 
richten, wenngleich die Intercalar-Einkünfte 
einer befreiten Perſon zuzukommen haben. 

f) Dieſe Gebühr haftet auf dem Einkommen 
von den gedachten unbeweglichen Gütern, 
und hat den zum Genuſſe derſelben Be— 
rechtigten nach Maßgabe der Dauer des 
Genuſſes zur Laſt zu fallen. 

Verpflegs⸗Contracte. b. i. Verträge, mo: 
durch Jemand die Beſorgung des Unter— 
haltes einer Perſon oder ihre Pflege ges 
gen periodiſche Zahlungen, oder wodurch 
Jemand die Lieferung gewiſſer zum Unter, 
halte erforderlichen Gegenſtände (Ber: 
pflegsartilel), z. B. bie Beſpeiſung über: 
nimmt, nach dem Werth der Lieferung bei 
lebenslänglicher nach dem zehnfachen, bei 
einer Dauer unter 10 Jahren nach dem 
Geſammtbetrage der Anzahl Jahre, S. II. 

oder wodurch Jemand den lebensläng⸗ 
lichen Unterhalt einer Perſon gegen einen 
Capitalsbeitrag übernimmt, vom Werthe 
des Capitalsbetrages nach Scala II. 

Verpflichtſch eine der Kaufleute, wenn die 
Leiſtung in Geld beſteht, wie Wechſel 
Scala I; wenn fie nicht in Geld beftebt, 
nad) dem Werthe Scala N, jedoch nie 
mehr als pr. Bogen . . 

Verſatz Zettel, obne Angabe des Pfandver⸗ 


trages 

Verſicherungs verträge, fiehe Gläcksver⸗ 
träge F. 

Verſorgungsanſtalten, geſellſchaftliche, 


ſiehe Glücksverträge E. 

Verſprechen zur pano eines Ver⸗ 
trages bindend . 

Verſteigerungen, öffentliche, Sud unb 
Kundmachungen derſelben . 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Wechſel, ſowohl mit beſtimmter Zahlungs— 
friſt als auf Sicht, oder auf eine beſtimmte 
Zeit nach Sicht, ohne Unterſchied, ob im 
In⸗ oder Auslande ausgeſtellt, im In- 
oder Auslande zahlbar, ſowie jedes Du— 
plicat derſelben (secunda, tertia u. ſ. w.) 
und jede girirte Wechſelcopie. 

a) Wenn nicht ſchon aus dem Wechſel 
ſelbſt erhellt, daß die Zahlung, falls der 
Wechſel im Inlande ausgeſtellt wurde, 
ſpäter als 6 Monate, oder falls er im 
Auslande ausgeftellt wurde, fpäter als 


Stempel⸗ = 
ebühr gebühr 
P Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 
fl.] kr. * . 
Verſteigerungs-Protokolle, vom Gr- 
löſe nach Scala III. 
— — nicht als Rechtsurkunden geltend . — 36 
— — überſteigt jedoch der Betrag nicht 50 fl. — 12 
— Bedingniffe . — | 50 
Bertheilungs- Ausweiſe, wie Theilungs⸗ 
Urkunden e SOCII Sce ell . — | 50 
— nicht gefertigte, als Beilagen Siri. "d — | 15 
Verwahrungs-Verträge, nad) Scala II. 
außerdem von jedem Bogen .. — | 50 
Verzeichniſſe ber Beilagen, wie Beilagen . : — 15 
Verzichtleiſtungen auf Rechte: 
entgeltliche, wenn der Gegenſtand und 
das Entgelt nicht ſchätzbar find . . — | 50 
wenn der Gegenſtand eine Schuldforde⸗ 
rung iſt, nach dem Werthe Scala II. 
in alten anderen Fällen nach Scala III. 
unentgeltliche, wie Schenkungen. 
Vidimirte Abſchriften, ſiehe Abſchriften. 
— von Privatperſonen beſorgte, notariatliche] — | 50 
Vollmachten, wenn fie keine Lohnzuſiche⸗ 
rung enthalten. — | 50 
außerdem nach dem Betrage Seala II. 
jedoch nie weniger als.. — | 50 
Vollmachts⸗Clauſeln auf Quittungen 
und anderen Urkunden, wie Vollmachten — 30 — 
Vormerkungsgeſuche . 1 50 
Vormundſchaftsdeerete und Rechnungen 2 
Vorſchuß-Quittungen, nach Scala II. 
Vorſtellungen an gerichtliche Behörden, 
welche die Verfügung oder ae 
1 gettoffqu Haken — جملا خض‎ $ f. nal, — | 36 
— unter 30 fl. Werth des Gegenftanded . — 12 
— an eine höhere Inſtanz, ſiehe Rekurſe. 
— Gnadengeſuche bei Geföllsubertretungen kr — 
Waren⸗Glü⸗ Aus⸗ und Durchfuhrs— 
Päſſe, Geſuche um Ertheilung derſelben Ok — 
Waarenceſſionen zur Erfolglaſſung der 
Waaren aus zollämtlichen ö 2 D. M 
Wafer c Cm ERE T . 1|— 
—  Ge(ud) hierum ſtempelfrei. 
Wagzettel ohne amtlichen Gebrauch .. — 
Wahlfahigleitsvdecrete. . 2... 11 ل‎ 
— Geſuch Bierum . . — | 50 
Wanderbücher, von jeder Ausfertigung 8 
Wappen, Geſuche um Vereinigung, Verbeſ— 
ſerung, ingleichen um Ausfertigung von 
Wappenbriefen, vom 1. Bogen.. 1 
Wappenbriefe ſind kein Gegenſtand der 
Abgabe. 
Warrants per Stuck... = 
— Ceſſionen auf benfelben, für jede Abtretung — Š 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


12 Monate nach dem Ausſtellungstage 
erfolgen ſoll, nach dem Betrage der 
Wechſelforderung Scala J. 

b) Alle unter a) nicht begriffenen Wechſel 
n. d. Betrage der Wechſelforderung S. II. 
Anmerkungen: 1. Auch bei jedem unter 

a) begriffenen Wechſel auf Sicht oder 

auf eine beſtimmte Zeit nach Sicht 

tritt mit dem Tage nach Ablauf von 6 

und rückſichtlich 12 Monaten (je nachdem 

er im In⸗ oder im Auslande ausgeſtellt 
wurde) nach dem Ausſtellungstage die 

Verpflichtung ein, falls der Wechſel noch 

nicht zur Zahlung präſentirt wurde, den 


auf die Gebühr nach Scala II. fehlenden 


Betrag zu entrichten. 

Werden Wechſel mit beſtimmter Zah— 
lungsfriſt nach Ablauf von 6 und rife 
ſichtlich 12 Monaten, vom Ausſtellungs— 
tage gerechnet, weiter begeben, ſo iſt der 
auf die Gebühr nach Scala II. fehlende 
Betrag zu entrichten. 

2. Jede Prolongation eines 
Wechſels unterliegt der Gebühr, und 
zwar nach Scala J., wofern ſie die nach 
dem Unterſchiede, ob die Ausſtellung im 
In- od. Auslande erfolgte, ſeſtgeſetzten Sab: 
lungsfriſtenvon Gu. 12 Monaten nicht über: 
ſchreitet; n. S. II. in allen anderen Fällen. 

3. Die Gebühr für die im Auslande 
ausgeſtellten Wechſel muß, bevor im In- 
lande eine Negocirung derſelben ſtattfin⸗ 
det, ein Accept, ein Giro oder anderes 
Indoſſament aufgetragen, der Wechſel 
an einen Anderen überlaffe n, die Zahlung 
geleiſtet, Proteſt erhoben, oder von dem 
Wechſel ein amtlicher Geb rauch gemacht 
wird, und wenn der Wechſel im Inlande 
zahlbar ift, jedenfalls vor Ablauf von 
14 Tagen nach Uebertragung des Wech: 
ſels in das öſterreichiſche Staatsgebiet 
entrichtet werden. 

Die Verpflichtung zur Entrichtung der 
(Sebübr liegt Demjenigen, welcher eine 
der erwähnten, die Gebührenpflicht be— 
gründenden Handlungen im Inlande vor— 
genommen hat, beziehungsweiſe derjenigen 
im Inlande anſäßigen Perſon ob, bei 
welcher der Wechſel fi zu der Zeit ber 
findet, in welcher die Verbindlichkeit zur 
Stempelentrichtung nach deſſen Ueber⸗ 
tragung in's Inland eingetreten ift. 

4. Fur die vorgeſchriebene Gebühr 
haften mit Berückſichtigung des Zeit— 
punktes, in welcher die Gebührenpflicht 
eingetreten ift, der Ausſteller, der Accep- 
tant, alle Indoſſanten und Derjenige, 
welcher den Proteſt ohne die vorſchrifts⸗ 
mäßige Anzeige der Uebertretung aufge— 
nommen hat, zu ungetheilter Hand mit 
dem Wechſelinhaber. 

Wer immer für die Gebühr vom Wech— 
ſel haftet, iſt berechtigt, falls er bezüglich 
derſelben flatt des Ausſtellers oder eines 


Vormannes dem Geſetze Genuͤge geleiſtet 
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hat, gegen den Ausſteller und jeden Vor— 
mann, wenn ſie nach dem Geſetze für die 
Stempelpflicht haften, Regreß zu nehmen. 

3. Wird ein Wechſel zur Erlangung 
eines Hypothekarrechtes intabulirt oder 
pränotirt, und wurde für denſelben die 
Gebühr bloß nach der Scala I. oder nach 
dem früheren, für Wechſel beſtimmten 
Ausmaße entrichtet, fo tritt bei Ueberrei— 
chung des Intabulations- oder Bränota- 
tionsgeſuches die Verpflichtung ein, benz 
jenigen Betrag, um welchen bei Anwen— 
dung der Scala II. die Gebühr für den 


Wechſel höher ausgefallen wäre, nachträg⸗ 


lich zu entrichten. : 

Die Secunda- und Tertia⸗Wech⸗ 
ſel unterliegen derſelben Gebühr, welchen 
das erſte Wechſelexemplar zugewieſen iſt, 
und zwar nach Scala I. 

Abſchriften (Copien) von einem 
Wechſel, welche girirt werden, ſind gleich 
dem Original ſtempelpflichtig n. Scala I. 


Wechſelblanquette, neue, nach den Anſä— 


ben ber neuen Scala I., wurden vom 15. 
April 1864 an mit entfprechendem Far— 
henunterſchiede in Verſchleiß geſetzt. 

Die außer Gebrauch tretenden amtli- 
chen Wechſelblanquette ſowohl, als auch 
die vorſchriſtsmäßig mit Stempelmarken 
verſehenen Privatblanquette werden vom 
15. April bis 15. Juli 1864 bei den Ma⸗ 
gazinsämtern gegen neue umgewechſelt. 
Nach dem 15. Juli 1864 findet weder 
eine Umwechslung noch ſonſt eine Bers 
gütung für die außer Gebrauch geſetzten 
Blanquette ſtatt, wenn dieſer Termin nicht 
weiter verlängert wird. 


Wechſel-Stempelgebühr + Entrich— 


tungsart. ' 


Für bie der Scala I. zugewieſenen 


Wechſel werden Blanquette mit ſchon ein 
gedruckten Stempelzeichen nach den feſtgeſetz⸗ 
ten Gebührenabftufungen bis zum Betrage 
der Gebühr v. 15 fl. in Verſchleiß geſetzt. 

Es bleibt aber Jedermann wie bisher 
geſtattet, zur Ausſtellung von Wechſeln 
auch anderer Blanquette ſich zu bedienen. 

Der Stempelpflichi von Beds 


ſeln kann bei Verwendung von 


Blanquetten nur auf folgende 

Arten entſprochen werden: 

A. Durch Verwendung der oberwͤhnten 
amtlichen Blanquette. : 

B. Bei Verwendung anderer Blanquette: 

a. Dadurch, daß die der vorſchriftsmä— 

ßigen Gebühr entſprechenden Stem— 
pelmarken auf dem Rücken der Blan⸗ 
quette vor Ausfertigung des Wech- 
ſels befeſtiget und von einem hiezu 
beſtimmten Amte mit dem ämtlichen 

Siegel überſtempelt werden. 

Die Ueberſtempelung mit bem Privat- 
ſiegel einer Einzelperſon oder einer zur 
Ueberſtempelung nicht ermächtigten An⸗ 
ſtalt darf nicht als Erfüllung i 
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Verpflichtung angeſehen werden. Die 
ämtliche Ueberſtempelung darf nicht Dors 


genommen werden, wenn die Blanquette, 


ſchon die Unterſchrift des Ausſtellers oder 
des Acceptanten, oder beider trägt. 
b. Dadurch, daß das Datum der Aus— 


ſtellung, der Name des Ausftellers - 


von dieſem ſelbſt, und zwar erſteres 
in den oberen, letzterer aber in den 
unteren Theil der Stempelmarke, und 
im Falle der Verwendung von mehr 
als einer Stempelmarke in jede ber: 
ſelben eingetragen wird. 

Der Name des Ausſtellers kann bei 
Verwendung von mehr als einer Stem— 
pelmarke auch nur einmal über die Marke 
geſchrieben werden, wenn dadurch eine 
Ueberſchreibung aller Marken ſtattfindet. 
C. Auf die eine oder andere dieſer unter B. a) 

und b) angegebenen Arten iſt, wenn die 

Ausſtellung eines Wechſels auf einer 

Blanquette erfolgen foll, deren Stempel 
der vorſchriftsmäßigen Gebühr nicht ent» 
ſpricht, auch der noch zu leiſtende Reſt der 
vorſchriſtsmäßigen Gebührzu entrichten. 


D. Soweit es ſich um im Auslande aus— 


geſtellte Wechſel handelt, iſt die Stem— 
pelmarke anf dem Rücken des Wechſels, 
und wenn ausländifche Indoſſements 
vorhanden find, unmittelbar unter 
dem letzten ausländiſchen Indoſſement 
zu befeſtigen, und entweder nach der 
vorhergehend unter B. a) angeführten 

Beſtimmung die ämtliche Ueberſtempe— 

lung zu bewirken, oder in die Stempel— 

marke das Datum der Befeſtigung der— 
ſelben und der Name derjenigen Per— 

(on, welche zuerſt im Inlande einen 

rechtsverbindlichen Akt vornimmt oder 

auf dem Wechſel aufträgt, oder falls 
ein ſolcher noch nicht ſtattfand und es 

ſich um im Auslande ausgeſtellte, im 

Sinfanbe zahlbare Wechſel handelt, Ders 

jenigen Perſon, bei welcher ſich der 

Wechſel beim Eintritte ſeiner Stem— 

pelpflicht befindet, von dieſer ſelbſt auf 

die obige Art einzutragen. 

Dieſe vorſtehend angeordneten Eintra— 
gungen in die Stempelmarke ſind nur als 
Erfüllung der Stempelpflicht anzuſehen 
und entbinden nicht von der rechtsförmli— 
chen Datirung und Fertigung des wech— 
ſelrechtlichen Aktes im Grunde deſſen die 
Gebühr zu entrichten ift. 


E, Wenn die Stempelpflicht den Betrag 


von 25 fl., mit Einſchluß des außer— 
ordentlichen Zuſchlages, überſteigt, 
kann die unmittelbare Entrichtung der 
Gebühr bei den zur Gebührenbemeſſung 
beſtimmten Aemtern ſtattfinden, in wel— 
chem Falle die Entrichtung derſelben 
auf dem Wechſelblanquette, und wenn 
es fid) um einen im Auslande ausge- 
ſtellten Wechſel handelt, auf dieſem 
ſelbſt zu beſtätigen iſt. 


N. r. 


gebühr 
pr. Bogen 
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Wechſelgerichtliche Zahlungsauf⸗ 
träge, ſiehe Urtheile. 
Wechſelprolongatlonen ſind als neue 
Wechſel anzuſehen und unterliegen dem 
Werthſtempel nach Scala I. Dieſe Ge— 
bühr nach Scala I gilt jedoch nur (nach 
dem Unterſchiede, ob der Wechſel im Sina 
oder Auslande ausgeſtellt wurde), wenn 
im erſten Falle 6 und in letzterem 12 
Monate nicht Aberfihritten werden. Ueber— 
ſchreitet jedoch die Prolongation die Friſt 
von 6 Monaten für das Inland oder von 
12 Monaten für das Ausland, ſo iſt die 
Stempelgebühr zu entrichten n. Scala II. 
Wechſelproteſte, vom Notar er 
men, vom 1. Bogen 
vom Gerichte aufgenommen über eine 
Wechſelforderung bis 200 fl., v. 1. B. 
vom Gerichte aufgenommen über eine 
Wechſelforderung von mehr als 200 fl., 
vom 1. Bogen . 2 - 
über Militär⸗Heirats⸗Cautionen, ſiehe 
Militär⸗Heirats⸗Caution. 
Wechſel⸗Senſale, Auszug aus Le Tage- 
büdern . ` 
Weiber: Verzichts⸗Reſerve 
Weis ⸗Artikel, wie Beilagen. 
Wetltverträge, ſiehe Glücks verträge. 
Widmungs-Urkunden, nach Scala II. 
wenn ſie aber bloß in Vollziehung einer 
in der Rechtsurkunde über das geſchloſſene 
Hauptgeſchäft bedungenen Rechtsbefeſti— 
gung oder zur Sicherſtellung eines Offers 
tes übergeben werden, von jedem Bogen 
Wohlverhaltungs⸗Zeugniſſe, ſiehe 
Zeugniſſe. 
Würden, Geſuche um Verleihung, v. 1. B. 
Würden⸗Verleihungen, als amtliche Aus- 
fertigungen gebührenfrei, außer es wird 
ein Befugniß, Diplom, Patent und der— 
gleichen ausgeſtellt, dann vom 1. Bogen 
Zählgeld⸗Quittungen, d. i. Quittungen 
über bei Gericht eingezähltes Zählgeld, 
find kein Gegenftanb der Abgabe. 


Zahlungs⸗ ⸗Anweiſungen: a) entgeltliche, 
ſiehe Anweiſungen und Cheques. 
b) unentgeltliche, wie Schenkungen. 
Zahlungsbeſtätigungen, ſiehe 
pfangsbeſtätigungen. 
Zahlungsliſten, wenn fie von dem Ems 
pfänger geſertigt werden, ſind als eben ſo 
viele Empfangsſcheine, als Empfänger 
gefertigt erſchienen, anzuſehen (mit Rück⸗ 
ſicht auf die Befreiung der Quittungen 


unter 2 fl.). 
Zahlungsverlängerungen, ſiehe Pros 
longation. 
Zehenten⸗Ablöſungs⸗Geſchäfte, von 
der Entſcheidungskommiſſion ſelbſt por, 
genommen oder verlangt, gebührenfrei. 
Zehrungsbeitrags-Quittungen, nach 


dem Betrage Scala II. 
Zeichnungen als Beilagen pr. Bogen. 


— 


Em⸗ 


Stempel⸗ 


gebühr 
pr. Bogen 


f. Hr 


50 
50 


15 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Zeitungen, ausländiſche, pr. Exemplar.. 


— — welche in den Ländern des deutſch— 

öſterreichiſchen Poſtvereines erſchei— 

Men, st AOE MPG Y e Zeche 

— inländiſche, von jedem AL des 
Hauptblattes 


Seitungsinfertionsgebühr, pt. Stück 


Zeugen mündlicher Teſtamente, deren 

Vernehmung, gebuͤhrenfrei. 

Zeugenverhörsprotocolle im civilrecht— 
lichen Verfahren, von jedem Bogen 
— bei einem Streitgegenſtand unter 50 fl. 
— im ſtrafgerichtlichen Verfahren gebübren: 
frei; im außergerichtlichen Verfahren 
Zeugniſſe, gebührenpflichtige: a) Alle, 
welche einer höheren oder minderen Ge— 
bühr nicht ausdrücklich zugewieſen ſind: 
aa) wenn fie von landesfürſtlichen Be— 
hörden oder Aemtern ausgeſtellt 
werden, vom erſten Bogen 3 
bb) wenn fie von anderen Behörden, 
Aemtern ober von Privatperſonen 
ausgeſtellt werden, von jedem Bog. 
Hierher gehören auch die Lehrbriefe. 

b) Für Dienſtboten, Geſellen, Lehrjungen, 
Taglöhner und überhaupt Perſonen, 
welche von einem den gewöhnlichen Tag— 
lohn nicht überſteigenden Verdienſte 
leben, über ihre Dienſtleiſtung, ihr Bes 
nehmen, ihre perſönlichen Eigenſchaften 
und Verhältniſſe, von jedem Bogen . 

c) Schul- und Studien-Zeugniffe, welche 
uͤber den Erfolg einer oder mehrerer am 
Schluſſe eines Semeſters oder Jahr— 
ganges abgelegter Prüfungen von öf— 
fentlichen Lehranſtalten ZER 
werden, von jedem Bogen 
Die auf den k. k. Univerſitäten einge⸗ 

führten halbjährigen Beſuchszeugniſſe, 

ſelbſt wenn der Beſuch mehrerer Colle⸗ 
gien von mehreren Docenten auf einem 
und demſelben Zeugniſſe beſtätiget wird 

Schul- und Studienzeugniſſe, in wel- 
chen der Erfolg der Prüfungen mehrerer 

Semeſter oder Jahrgänge gleichzeitig be— 

ſtätiget wird, ohne daß ſie Abſolutorien 

find (welche pr. Bogen einen 50 kr. Stents 
pel erfordern), unterliegen dieſer Gebühr 


fo oftmal, als Semeſter oder Jahrgänge | 


darin enthalten find. 


Abſolutorien über Studien, pr. Bog. 
d) Schlußzettel der beeideten e, 
für jedes Stuck ye 
e) Auszüge und Beſtätigungen aus den 
öffentlichen Büchern des Inlandes über 
Beſitz und Eigenthum unbeweglicher 


Sachen und der ihnen gleichgehaltenen- 


Gerechtſame, dann über gerichtliche 
Depoſiten mit Ausſchluß der, den ein— 
getragenen Urkunden oder den Erlags— 
anbringen beigefügten gebührenfreien 
Beſtätigungen der gepflogenen Amts⸗ 
handlung, von jedem Bogen 


2 


36 
12 


Gegenſtand. 


Zeugniſſe, gebührenpflichtige: 

f) Ueberſetzungen, von beeideten Dolmet- 
ſchern verfaßte, vom erſten Bogen .. 

g) Wechſelproteſte, welche vom Notar out, 
genommen werden, vom erſten Bogen 

— welche vom Gerichte aufgenommen 
werden: 
aa) über eine Wechſelforderung von 

nicht mehr als 200 fl., v. erſten B. 

bb) über 200 fl., vom erſten Bogen . 

Anmerkung 1. Ausfertigungen eines 
Amtes oder einer Behörde find als Zeug— 
niſſe anzuſehen, wenn das Einſchreiten, 
über das ſolche erfolgen, bloß auf die 
Beſtätigung thatſächlicher Umſtände oder 
perſönlicher Eigenſchaften und nicht auf 
eine Verfügung um die Kraft der Amts— 
gewalt der Behörde oder des Amtes arme 
ſucht wird, gerichtet war. 

Die Verſtändigung von einer ſolchen Bers 
fügung oder die Eröffnung, daß die ange— 
ſuchte Verfügung außer der Amtsgewalt 
der Behörde oder des Amtes gelegen ſei, iſt 
als ämtliche Ausfertigung zu behandeln. 

Anmerkung 2. In Abſicht auf das 
Ausmaß der Gebühr von Zeugniſſen be— 
gründet der Umſtand keine Aenderung, 
daß dieſelben von zwei oder mehreren 
Perſonen ausgeſtellt ſind. 

Zeugniſſe, gebührenfreie: 

a) Ueber Armuth überhaupt, unbedingt 
gebührenfrei. 

(Sie können auch als Beilagen ſtem— 
pelpflichtiger Eingaben und Protocolle 
ungeſtempelt beigebracht werden.) 

b) Die zur Erlangung einer Armenpfründe, 
zur unentgeltlichen Aufnahme in ein 
Kranken-, Gebär⸗, Findel- oder Sie⸗ 
chenhaus und überhaupt in ſolche wohl— 
thätige Anſtalten, welche für die Er— 
haltung erwerblofer und armer Perſd— 
nen und die Erhaltung oder Erziehung 
der Kinder dieſer armen Perſonen be— 
ſtimmt find, beigebracht werden müjfeir, 
ſind bedingt gebührenfrei, ſo lange von 
denſelben kein anderer Gebrauch ge— 
macht wird. 

c) über Sittlichkeit und die Vermö— 
gensverhältniſſe von Perſonen, welche 
ſich bewerben, Findlinge in die Pflege 
zu erhalten, und über den Geſundheits— 
zuſtand von Pflegemüttern, bloß zu 
dieſem Gebrauche, bedingt gebührenfrei. 

d) Aufenthalts- und Wohnungszeug⸗ 
niſſe zur Erlangung einer Reiſeurkunde 
oder eines Heimatſcheines, bedingt ge: 
bührenfrei, bloß zu dieſem Gebrauche. 

e) Zeugniſſe über Prüfungen bei Nor⸗ 
male, Haupt- und Trivialſchulen und 
uͤber den untern Realfehul-Unterricht, 
letztere mögen von einer Normal-Haupt⸗ 
ſchule, mit welcher eine Unter⸗Real⸗ 
ſchule vereinigt ift, oder von einer für 
ſich beſtehenden Unter⸗Realſchule ausge⸗ 
fertigt werden, unbedingt gebührenfrei. 

9 * 
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Die Arztlichen Zeugniſſe, welche beſtimmt 
find, das Ausbleiben der Schuler aus dem 
Unterrichte dieſer Schulen zu rechtferti— 
gen, inſoweit zu deren Beſuch eine ge- 


ſetzliche Verpflichtung beſteht, bedingt 


gebührenfrei, bloß zu dieſem Gebrauche. 
Ueber die Chriſtenlehre und den Beſuch 
der Wiederholungsſtunden für Lehr⸗ 
linge beiderlei Geſchlechtes, gebührenfr. 
Ueber die Prüfung aus der Katechetik 
und Pädagogik für Theologen, und 
welche über den paͤdagogiſchen Lehreurs 
von den Schul-Directoren den Milt- 
tärperſonen ertheilt werden, gebührenfr. 
Ueber den Empfang des erforderlichen 
Religionsunterrichtes für Brautleute 
eines chriſtlichen oder des Moſai'ſchen 
Glaub ensbekenntniſſes, gebührenfrei. 
Ueber die Anmeldung des Uebertrittes 
von einem chuftlichen Glaubensbekennt- 
niſſe zum andern, gebährenfret. 


J) Hinſichtlich der überſtandenen Schutz— 


pocken (Impfzeugniſſe), gebührenfrei. 


m) Welche aus allgemeinen oder örtlichen 


n) 


Standesrückſichten im In- oder Aus: 
lande, oder überhaupt zu einem ämtli— 
chen Gebrauche von Seite einer öffent⸗ 
lichen Behörde ober einem Amte دعم‎ 
fordert werden, bedingt gebührenfrei 
für den Gebrauch, zu dem fie beige— 
bracht werden müſſen. 

Welche Perſonen beibringen muͤſſen, die 
vom Staate, der Gemeinde, den öffentlt- 
chen Anſtalten, Privat⸗Penſions⸗Inſti⸗ 
tuten und Verſorgungs-Anſtalten einen 
Unterhaltungsbeitrag unter was immer 
für einem Namen oder eine Armen» 


pfründe beziehen, über das Vorhanden⸗ 


ſein jener Umſtände, von welchen der 
Bezug des Genuſſes bedingt ift, zu bie: 
ſem Gebrauche bedingt gebuͤhrenfrei. 
Exiſtenz-Zeugniſſe zum Behufe der 
Intereſſen⸗Erhebung von Staat: 
Schuldverſchreibungen, zu dieſem Ges 
brauche bedingt gebührenfrei. 


Ueber die erfuͤllte Verbindlichkeit zur 


Leſung von Meſſen behufs der Erfolg— 
laffung des dafür gewidmeten etra: 
ges oder der dafür geſtifteten Rente, 
unbedingt gebührenfrei. 

Durch welche eine an die Staatsver— 
waltung oder die Gemeinde, inſoferne 
ſie öffentliche Angelegenheiten beſorgt, 
zu legende Rechnung belegt werden 
muß, unbedingt gebührenfrei. 


r) Clauſeln, welche im Grunde beſonderer 


8) 


Vorſchriften einzelnen Urkunden der 
Controle wegen oder zur Beglaubigung 
ämtlich beigefügt werden müffen, un- 
bedingt gebührenfrei. 

Zeugniſſe, welche auf die Conti und 
Gegenſcheine über vertragsmäßige Lei— 
ſtungen an die Staats- oder Gemein, 
de⸗Verwaltung oder öffentliche Anſtal— 
ten über die Qualität derſelben, oder 


die Zuhaltung der Vertrags-Bedin⸗ 
gungen beigefetzt werden müffen, damit 
die Unternehmer zur Befriedigung ihrer 
Forderung gelangen koͤnnen, wenn von 
dieſen Zeugniſſen kein anderer als der 
hier bemerkte Gebrauch gemacht wird, 
bedingt gebührenfrei. 

t) Wagzettel find bedingt gebührenfrei, 
ſo lange davon weder ein gerichtlicher 
noch ein ämtlicher Gebrauch durch 
Verwendung als Beilage gemacht wird. 

u) Die Auszüge aus den Taufs, Geburts-, 
Trauungs- und Sterbe⸗Regiſtern, dann 
Zeugniſſe über Geburts-, Trauungs⸗, 
Todesfälle, welche im diplomatiſchen 
Wege von auswärtigen Behoͤrden ente 
weder durch die k. k. Geſandtſchaften 
im Auslande, oder durch die fremden 
hierlands anweſenden Geſandten nach— 
gefucht werden, bei reciprofem Verfah⸗ 
ren, ſo lange ſie im Auslande verwen⸗ 
det werden, bedingt gebührenfrei. 

w) Die im Auslande oder gebührenfreien 
Inlande ausgeſtellten Zeugniſſe, welche 
nicht ohnehin unter die Ausnahmen 
tiefer Poſt fallen, (o lange davon kein 
amtlicher Gebrauch gemacht wird, be— 
dingt gebührenfrei. 

z) Die in die Wander- oder Dienitbücher 
ämttich eingetragenen Dienſt- u. Verhal⸗ 
tungs⸗Zeugniſſe, unbedingt gebührenfr. 

aa) Die Zeugniſſe, welche von den Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammern od. von 
den Innungs⸗Vorſtänden kleineren 
Unternehmern, welche ſich an der 
Sicherſtellung der Armee-Bed ürſniſſe 
betheiligen wollen, über ihre Befä⸗ 
higung zur termin mäßigen Lieferung 
der angebotenen Menge auszuſtellen 
ſind, bloß zu dieſem Gebrauche, be— 
dingt gebührenfrei. 
bb) Die von den Gigentbümern der um 
Zuchtprämien concurrirenden Stuten 
bezüglich ihres Eigenthumsrechtes bei— 
zubringenden Zeugniffe, bloß zu die⸗ 
ſem Gebrauche, bedingt gevührenfrei. 
ec) Legitimationen für Handelsreiſende, 
Fabrikanten, Gewerbetreibende. 
Anmerkung. Die bedingt befreiten Zeug⸗ 
niſſe unterliegen, wenn die Verpflichtung 
zur Gebührenentrichtung eintritt, der Ge— 
bühr für Zeugniſſe überhaupt. 
Zollverfahren. Eingaben um die Bewilli⸗ 
gung zum zellfreien Bezuge, von jed. B. 
— Reecurſe gegen bte Entſcheidung über Ein⸗ 
gaben in Zollſachen bei Beträgen bis 50 
fl., pr. Bogen „ „ gr e 
— über 50 fl., pr. Bogen 
Zuſätze, welche einer ſchon vollſtändig ausge⸗ 
fertigten Urkunde nachträglich beigefügt 
werden, ſiehe $$. 34 und 35 des Geſetzes 

und Zeugniſſe gebührenfreie r. 

Zuſchreibungen in den öffentlichen Bic 
chern, ſiehe Eintragungen. 


Poſl⸗Ralender. 


A. Brief poſt. 


1. Allgemeine Peſtimmungen über die Aufgabe 
und Verſendung der Briefe. 


a) Im internen Poſtverkehre. 


Mit der Briefpoſt können gewöhnliche, rekomman⸗ 
dirte, Expreßbriefe, Kreuzbandſendungen, Muſter, Waaren⸗ 
proben und Zeitungen verſendet werden. 

Briefe und Schriftpakete können auf Verlangen des 
Aufgebers und gegen Entrichtung der entfallenden Brief⸗ 
tare in einem Pakete bis zum Gewichte von 5 Pfund 
bei der Briefpoſt aufgegeben werden. 

Briefe und Schriften, welche das Gewicht von 
6 Loth überſteigen, können auch mit der Fahrpoſt ver⸗ 
ſendet werden, jedoch mit Ausnahme jener Sendungen, 
welche nach dem eigenen Poſtbeſtellungs-Bezirk, d. i. für 
Loco beſtimmt ſind, und welche bis 16 Loth ſtets bei 
der Briefpoſt aufgegeben werden müſſen. 

Briefs oder Schriftſendungen über 8 Loth nach Orten 
außer dem eigenen Poſtbeſtellungsbezirke verſendet man billiger 
mit der Fahrpoſt, und verſieht derlei Pakete links unten auf 
der Adreßſeite mit der Bezeichnung: „Schriften ohne Werth.“ 

Der Beſtimmungsort des Briefes muß zur 
Vermeidung irriger Inſtradirungen und Verſpätungen, 
genau und deutlich auf der Adreſſe geſchrieben ſein. 

Alle zur Verfendung mit der Briefpoſt geeigneten 
Gegenſtände, die in Orten der öſterreichiſchen Monarchie 
aufgegeben werden und nach Orten derſelben adreſſirt 
ſind, müſſen bei der Aufgabe frankirt werden, widrigens 
für jeden Brief eine Zutaxe von 5 kr. pr. Loth nebſt der 
entfallenden Brieftane vom Empfänger eingehoben wird. 
Bei unvollſtändig frankirt aufgegebenen Briefen hat der 
Empfänger für das unvollſtändig markirte Loth das Er- 
gänzungs⸗Porto ſammt Zuſchlag, und für jedes ganz un: 
markirte Loth den vollen Betrag ſammt Zuſchlag zu ente 
richten. So würde z. B. für einen 5 Loth ſchweren Brief, 
für welchen die einfache Taxe von 13 kr. entfällt, welcher 
bei der Aufgabe nur mit 43 kr., d. h. für 3 Loth markirt 
worden wäre, noch für die unfrankirten zwei Loth für 
jedes Loth an Porto 15 kr. und an Zuſchlag 5 kr., mithin 
im Ganzen 40 kr. vom Adreſſaten erhoben werden. Von 
der Zutaxe ſind jedoch jene Briefe befreit, welche von 
portofreien Perſonen, Aemtern oder Behörden au porto— 
pflichtige Aemter und Perſonen aufgegeben werden, daher 
dieſelben, wenn ſie unmarkirte Briefe empfangen, blos die 
entfallende Brieftaxe ohne Zuſchlag zu entrichten haben. 

Portofrei werden befördert: 

4) Briefe, welche von Privaten an Sr. Majeſtät den 
Kaiſer und an die Mitglieder der Allerhöchſten Familie 
und deren Sekretäre, ober an die Oberſthofmeiſter⸗Aemter 
aufgegeben werden oder umgekehrt. 

b) Die Erläſſe der Gerichtsbehörden an die das 
Armenrecht genießenden Parteien und ihre offizibſen Ver: 
treter, ſowie auch die Eingaben dieſer Vertreter. 

€) Die Erläſſe der Juſtiz und politiſchen Behörden 
an die unentgeltlichen Vertreter armer Inquiſiten, und die 

Angaben der unentgeltlichen Vertreter armer Parteien in 
Strafſachen. Dieſe unter b und c angeführten Korre⸗ 
pondenzen müſſen jedoch mit der Bezeichnung: „In Armen⸗ 
ſachen des N. N.“, und jene der offiziöſen Vertreter mit 
dem Namen und Charakter des Abſenders verſehen ſein. 


d) Alle an die Behörden gerichteten Eingaben der 
Parteien in „Strafſachen“ und in „Gefälls-Angelegen⸗ 
heiten;“ dieſelben müſſen jedoch als ſolche anf der Adreſſe 
bezeichnet ſein. ' 

e) Die Pflicht⸗Exemplare von Verlegern inländiſcher 
Druckwerke an die k. k. Behörden und Bibliotheken; die⸗ 
ſelben können ſogar unentgeltlich rekommandirt aufgegeben 


werden. 


Die Frankirunng kann entweder mittelſt geſtempelter 
Brief⸗Couverts oder durch Aufkleben auf der Adreßſeite von 
Briefmarken geſchehen, welche auch mit einem Theile der 
Adreſſe überſchrieben werden können, aber nicht mit einer 
Stampiglie überdruckt werden dürfen, in welchem Falle fie 
als unfrankirt angeſehen werden. Stempelmarken dürfen zur 
Frankirung nicht verwendet werden. 

Die Portotaxe für einen einfachen, d. h. bis ein Loth 
ſchweren Brief beträgt nach dem Bezirke des eigenen ut, 
gabs⸗Poſtamtes ſelbſt, d. i. in Loco und nach Orten, die zum 
Poſtbeſtellungsbezirke, wo der Brief aufgegeben wird, gehören, 
3 kr.; — nach Orten außer dem Poſtbezirke bei einer Ent⸗ 
fernung bis 10 Meilen 5 kr., bis 20 Meilen 10 kr. und 
über 20 Meilen 15 kr. 

Die Höhe der Portotaxe richtet ſich nach dem Gewichte, 
ſo daß für einen 2 Loth ſchweren Brief die doppelte, für einen 
3 Loth ſchweren die dreifache Brieftaxe u. ſ. f. entfällt. Ueber⸗ 
ſchüſſige Loththeile werden als ein volles Loth angenommen, 
fo daß z. B. für einen 5½ Loth ſchweren Brief die ſechsfache 
Taxe entfällt. 

Briefmarken, an welchen die bereits ſtattgehabte Ver⸗ 
wendung erſichtlich iſt, ſind nicht allein ungiltig, ſondern es 
macht ſich auch der Aufgeber einer Gefällsübertretung ſchul⸗ 
dig. Verſtümmelte Briefmarken, d. i. ſolche, von denen der 
weiße Rand ringsherum abgeſchnitten iſt, dann beſchmutzte 
und befleckte ſind gleichfalls ungiltig, und es werden die 
damit markirten Briefe als unfrankirt behandelt. 

Für die im lomb.⸗venet. Königreiche aufgegebenen Briefe 
dürfen zur Frankirung nur italieniſche (Soldi-Marken) oder 
derlei geſtempelte Couverts verwendet werden; die deutſchen 
Marken und Couverts find ungiltig. Geſtempelte Brief 
Couverts, welche vor der Aufgabe der Briefe durch unrichtige 
Adreſſen, Zerreißen oder Beſchmutzen des Couverts un⸗ 
brauchbar ſind, können bei jeder Poſtanſtalt und den Privat⸗ 
Marken- und Couvert⸗Verſchleißern umgetauſcht werden; 
dieſelben dürfen jedoch keine Spur einer poſtämtlichen Be⸗ 
handlung erſehen laſſen, und von den zerriſſenen Couverts 
müſſen ſämmtliche Theile beigebracht werden. 


b) Im Poſtvereinsverkehre. 


Im Verkehre nach den Poſtvereinsſtaaten, zu welchen 
Baden, Baiern, Braunſchweig, Bremen, Hamburg, Santos 
ver, Lübeck, Luxemburg, Mecklenburg < Schwerin und 
Strelitz, Oldenburg, Preußen, Sachſen, Würtemberg und 
das Thurn⸗Taxiſche Poſtgebiet mit der freien Stadt Frank⸗ 
furt a. M., Heſſen⸗Kaſſel und Darmſtadt, Hohenzollern— 
Hechingen und Sigmaringen, Lippe⸗Detmold und Schaum⸗ 
burg⸗Bückeburg, Naſſau, Reiß⸗Greiz⸗Schleitz⸗Ebersdorf⸗ 
Lobenſtein, Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha⸗Meiningen, Hildburghauſen, Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt und Schwarzburg⸗Sonderhauſen gehören, beträgt die 
Portotaxe für deu einfachen, d. i. weniger als ein Zollloth 
ſchweren Brief 5, 10 oder 15 kr., je nach der Entfernung, und 
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von Wien dahin 15 kr. Die Taxe fteigt von Loth zu Loth, 
wobei überſchüſſige Loththeile als ein volles Loth gerechnet 
werden. 

Briefe nach den Poſtvereinsſtaaten ſollen durch Ver⸗ 
wendung von geſtempelten Couverts und Marken frankirt 
werden. Für unfrankirte Briefe zahlt der Empfänger nebſt 
dem Porto pr. Loth 5 kr. Zuſchlag. Bei unvollſtändig mar- 
kirten Briefen hat der Empfänger blos für die unzureichend 
frankirten Lothe das fehlende Porto ſammt Zuſchlag zu 
entrichten. Briefe an Soldaten vom Feldwebel, Wachtmeiſter 
abwärts, in den Bundesfeſtungen oder in Schleswig-Holſtein, 
find bis zum Gewichte von 4 Loth ganz portofrei, d. h. weder 
der Aufgeber noch Empfänger hat etwas dafür zu zahlen, 
ausgenommen dieſelben werden rekommandirt, wo dann der 
Aufgeber die Rekommandations-Gebühr mit 10 kr. zu ent⸗ 
richten Dat. - 


c) Im Poſtverkehre mit dem Auslande. 


Bei Briefen nach fremden nicht deutſchen Staaten und 
Ländern muß die Adreſſe mit lateiniſchen Buchſtaben ge— 
ſchrieben werden; auch iſt es zweckmäßig, dem in fremder 
Sprache geſchriebenen Beſtimmungsorte eine deutſche Ueber⸗ 
ſetzung beizufügen, oder eine ganz doppelte Adreſſe, d. i. eine 
in der fremden und eine in der deutſchen Sprache zu machen, 
und bei Briefen nach überſeeiſchen Ländern iſt nebſt dem Be⸗ 
ſtimmungsorte auch die Provinz, das Departement und der 
Kreis oder Bezirk, in welcher der Adreßort liegt, anzuführen. 

Bei Correſpondenzen, welche auf verſchiedenen Wegen 
verſendet werden können, iſt der Weg, auf welchem der 
Brief befördert werden ſoll, auf der Adreſſe anzugeben, z. B. 
„via Bremen.“ 


Briefe nach Ländern wärmeren Himmelsſtriches müſſen 
mit Oblaten geſiegelt ſein. 


2. Rekommandirte Prieſe 


im inländiſchen Poſtverkehre werden gegen Em— 
pfangsbeſtätigung, d. i. gegen Poſt-Recepiſſe aufgegeben, und 
es ift ſodann der Aufgeber berechtigt, über die richtige Jit» 
ſtellung ein Nachfrageſchreiben (Quäſtion) beim Aufgabs⸗ 
Poſtamte abſenden zu laſſen (ſiehe neben das Nähere über 
die Nachfrageſchreiben), oder falls der Brief in Verluſt ge 
rathen iſt, eine Vergütung von 20 fl. aus der Poſtkaſſa zu 
beanſpruchen. 

Die Rekommandationsgebühr muß ſtets durch das 


Aufkleben einer Briefmarke auf der Siegelſeite des Briefes 


entrichtet werden, und beträgt für Loco-Briefe, d. i. Briefe 
nach dem eigenen Poſtbeſtellungsbezirke und nach Ortſchaften, 
die zum Bezirke des Poſtamtes, wo der Brief aufgegeben 
wird, gehören, fünf Kreuzer, und nach allen übrigen Orten 
zehn Kreuzer. E 

Rekommandirte Briefe müſſen im inländiſchen Ver— 
kehre bei der Aufgabe frankirt und derartig gut verſiegelt 
werden, daß ohne Verletzung des Siegels der Juhalt weder 
geleſen werden kann, noch von demſelben auf irgend eine 
Art etwas erſichtlich iſt. Der Verſchluß derſelben geſchieht 
entweder durch Flügel-Couverte, welche ſowohl inwendig 
als auswendig mit einem gut abgedrückten Siegel verſehen 
find, oder mit einem Spitz⸗ oder Kreuz⸗Couvert, wo dann 
ein Siegel in der Mitte genügt, wenn es die zuſammen⸗ 
laufenden Spitzen vollſtändig bedeckt und gut abgedruckt 
iſt; oder es müſſen zwei Siegel über einander oder über's 
Kreuz angebracht ſein. 

Die Rekommandationsgebühr für Briefe nach den 
Po ſtvereinsſtaaten beträgt ohne Unterſchied 10 kr. 
und können die Briefe frankirt oder unfrankirt aufgegeben 
werden. Im letzteren Falle hat jedoch der Empfänger nebſt 
der Brieftaxe noch einen Zuſchlag von 5 kr. pr. Loth zu ent⸗ 
richten. 
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3. Uetour-Recepiſſe. 


Die Gebühr für dieſelben, welche immer bei der Auf⸗ 
gabe des Briefes zu zahlen iſt, beträgt für Loco-Briefe, d. i. 
Briefe nach dem eigenen Poſtbezirke und nach Ortſchaften, 
die zum Bezirke des Poſtamtes, wo der Brief aufgegeben 


wird, gehören, fünf Kreuzer, und für alle andern, ſelbſt nach 


Poſtvereinsſtaaten, zehn Kreuzer. 

Dieſelben werden nur auf Verlangen des Aufgebers 
ausgefertigt und dem Briefe beigegeben, und können nach 
erfolgtem Zurücklangen, mit der Unterſchrift des Adreſſaten 
verſehen, gegen Vorweiſung und Abgabe des Aufgabs— 
Recepiſſes beim Poſtamte behoben werden. 


4. Uachfrageſchreiben (Quäſtionen). 


Durch dieſelben wird der richtige Empfang oder das Schick— 
ſal des Briefes ämtlich nachgewieſen, und es kann auch über 
befonderes Verlangen des Aufgebers, oder wenn das Retour— 


Recepiſſe nicht zurückgelangt ſein ſollte, die eigenhändige 


Unterſchrift des Adreſſaten beigebracht werden. Dieſelben 
werden nach ihrer Zurücklangung dem Aufgeber gegen Ueber— 
gabe des Aufgabs-Recepiſſes ausgefolgt. 

Nachfrageſchreiben werden gegen Vorausbezahlung ber 
entfallenden einfachen Brieftaxe abgeſendet. Es kann jedoch 
eine gebührenfreie Abſendung eines Nachfrageſchreibens ge— 
fordert werden: a) wenn die rekommandirt aufgegebene 


Sendung dem Adreſſaten zu einer Zeit noch nicht zuge- 


kommen war, zu welcher ſie bei regelmäßigem Gange der 
Poſt an ihn beſtellt ſein könnte, oder b) wenn das bezahlte 
Retour⸗Recepiſſe nach Ablauf der erforderlichen Zeit noch 
nicht zurückgelangt ift. 


5. Erpreß-Driefe. 


a) Im internen Verkehre. 

Die Expreßbriefe werden ſogleich nach dem 
Eintreffen mittelſt Boten oder Diener an den Adreſ— 
ſaten beſtellt. Sie müſſen auf der Adreſſe die Be⸗ 
zeichnung: „durch Expreſſen zu beſtellen,“ dann den 
Beſtimmungsort, Vor- und Zunamen des Empfängers und 
die Wohnung des letzteren genau enthalten, mit 
der gehörigen Marke verſehen ſein und rekommandirt auf⸗ 
gegeben werden. Für die Beſtellung iſt bei der Abgabe am 
Tage 15 Nkr. und bei Nacht 30 Nkr. zu entrichten. Für 
die Beſtellung außerhalb des Abgabspoſtamtes iſt der ent— 
fallende Botenlohn und nebſtdem 15 Nkr. zu zahlen. Iſt der 
Expreßbrief nach einem außerhalb des Poſtamtes gelegenen 
Orte zu beſtellen, ſo iſt ein Botenlohn von 50 kr. pr. Meile 
und ein fixer Zuſchlag von 15 kr. für die Beiſchaffung des 
Boten zu entrichten. 

Die bezeichneten Gebühren können bei der Auf- oder 
Abgabe bezahlt werden; jedenfalls haftet aber der Aufgeber 
für dieſelben. Wenn bei der Aufgabe bezahlt wird, ſo werden 
die Gebühren (Expreß- und Botengebühren) in einem ent⸗ 
ſprechend beiläufigen Betrage berechnet, und der zu viel 
erlegte Betrag dann zurückvergütet. Die dießfälligen For⸗ 
derungen müſſen jedoch binnen 6 Monaten vom Tage der 
Aufgabe an geltend gemacht werden. f 

Für Expreßbriefe, welche von portofreien Aemtern und 
Behörden aufgegeben werden, und welche weder einer Porto⸗ 
noch Rekommandatiousgebühr unterliegen, iſt bei Tage eine 
Beſtellungsgebühr von 12 kr. und bei Nacht von 25 kr., und 
wenn die Zuſtellung außerhalb des Abgabs⸗Poſtamtes zu 
geſchehen bat, der Botenlohn, jedoch ohne Zuſchlag zu ents 
richten. Die Gebühren für die ämtlichen Expreßbriefe müſſen 
ſtets bei der Aufgabe bezahlt werden. 


b) Im Poſtvereinsverkehre. | 
Die Expreßbriefe nach Orten in den deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Poſtvereinsſtaaten werden wie rekommandirte Briefe 
LJ 


behandelt und können frankirt oder unfrankirt abgeſendet 
werden; die Adreſſe muß jedoch die Notiz: „per Expreſſen 
zu beſtellen“ enthalten, und iſt für die in Loco zu beſtellenden 
Briefe eine Zuſtellungsgebühr von 15 kr., und nach Orten 
außerhalb des Poſtamtes der entfallende Botenlohn fammt 
dem fixen Zuſchlag von 15 kr. zu entrichten. Der Aufgeber 
hat daher ein Depoſitum für den unbekannten Botenbetrag zu 
erlegen und erhält ſeinerzeit den Ueberſchuß zurück. Selbſt 
wenn der Adreſſat die Botengebühr zahlen fol, bat ber Auf- 
geber ein Depoſitum zu erlegen, welches er gleichfalls zuriid- 
erhält, wenn der Adreſſat den Botenlohn bezahlt hat. 


6. Areuzbandſendungen. 


Bei denſelben muß das Kreuzband oder die Schleife 
derart angebracht ſein, daß dieſelbe leicht abgeſtreift und der 
Juhalt geprüft werden kann. 

Die Kreuzbandſendungen müſſen bei der Aufgabe Fran 

kirt werden, und es iſt für dieſelben pr. Loth ohne Unterſchied 
der Entfernung 2 kr. zu bezahlen. Unfrankirte Kreuzband 
ſendungen unterliegen der vollen Brieftaxe ſammt Zuſchlag. 
Bei unvollſtändiger Frankirung wird für die theilweiſen 
oder ganz unfrankirten Lothe die Brieftaxe ſammt Zuſchlag 
vom Adreſſaten erhoben. Bei Kreuzbandſendungen von 
portofreien Behörden an portopflichtige Adreſſaten zahlen 
die Empfänger bloß die Taxe von 2 kr. pr. Loth. Unter 
Kreuzband oder Schleife kann man verſenden: Journale und 
andere periodiſche Werke, Broſchüren, durch den Druck, Litho⸗ 
graphie, Metallographie oder durch Copirmaſchinen verviel⸗ 
fältigte Muſikalien, Kataloge, Profpekte, Preis- und Potteries 
Liſten, Ankündigungen und ſonſtige Anzeigen, Circularien, 
Landkarten, Offerte und Aviſi der Handelsleute, Korrektur: 
bögen ohne beigefügtem Manuſcripte, und nur jene Aende⸗ 
rungen und Zuſätze enthaltend, welche fid) blos auf die ͤKorrek— 
tur beziehen, Modebilder, Stahl- und Kupferſtiche und dgl., 
welche außer dem Datum, ber Namens⸗Unterſchrift und 
der Adreſſe ſonſt keine ſchriftliche Mittheilung, Aenderung 
oder Zuſätze enthalten, widrigens nicht allein die volle 
Brieftaxe zu entrichten kommt, ſondern auch noch eine Ge— 
fällsübertretuug eintritt. Druckſachen können ſelbſt in Form 
von offenen Briefen aufgegeben, und unter einer Schleife 
gleichzeitig verſchiedene Druckſachen von einem Abſender an 
einen Empfänger verſendet werden. 

Die Kreuzbandſendungen können ohne Beſchränkung 
des Gewichtes auch rekommandirt aufgegeben werden. 


Für Kreuzbandſendungen nach den Poſt- 
vereinsſtaaten iſt gleichfalls 2 kr. pr. Loth zu zahlen. 
Dieſelben ſind bei der Aufgabe zu frankiren und können 
nur bis 15 Loth mit der Briefpoft befördert, jedoch auch 
rekommandirt werden, nur genießen die mittelſt Copirma⸗ 
ſchine oder durch Druck hergeſtellten Schriftſtücke und gebun— 
dene Bücher als Kreuzbandſendungen keine Ermäßigung. 
Bei theilweiſer oder Nichtfrankirung wird für die unbe⸗ 
richtigten Lothe die Brieftaxe ſammt Zuſchlag erhoben. 


7. Muſter und Waarenproben. 


Muſter und Waarenproben unterliegen für je 2 Loth 
der einfachen Brieftare, wenn fie derart verwahrt aufgegeben 
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werden, daß die Beſchränkung des Inhaltes auf dieſe Gegen⸗ 
ſtände leicht zu erſehen iſt. Sie werden im internen Verkehre 
bis zum Gewichte von 16 Loth mit der Briefpoſt befördert, 
und können frankirt oder unfrankirt, und auch rekommandirt 
aufgegeben werden. Sind ſie unfrankirt, ſo hat der Empfän⸗ 
ger nur die für 2 Loth eutfallende einfache Brieftaxe, jedoch 
ſammt dem Zuſchlage von 5 kr. zu entrichten. Für ungenügend 


frankirte derartige Sendungen wird das fehlende Porto 


ſammt Zuſchlag (jebod) ſtets für 2 Loth nur die einfache 
Brieftaxe gerechnet), ſowie für unvollſtändig frankirte Briefe 
eingehoben; denſelben kann auch ein einfacher Brief anges 
hängt werden, welcher mit dem Muſter oder der Probe 
zuſammengewogen wird. Iſt jedoch der angehängte Brief 
ſchwerer als 1 Loth, oder die Probe oder das Muſter im Briefe 
ſelbſt verwahrt, ſo zahlt man für die Sendung die volle 
Brieftaxe. Waaren⸗Muſter mit Flüſſigkeiten werden bei der 
Briefpoſt nicht angenommen. 

Im Poſtvereinsverkehre unterliegen die Muſter⸗ und 
Waarenprobenſendungen gleichfalls für je 2 Loth ber eine 
fachen Brieftaxe, und können bis 15 kr. einſchließlich bei 
der Briefpoſt frankirt oder unfrankirt, und anch rekomman⸗ 
dirt aufgegeben werden; auch gelten die oben angeführten 
Beſtimmungen in Betreff der unfrankirten Sendungen und 
der angehängten Briefe. d | 


8. Seitungen 


werden als Kreuzbandſendungen befördert und unterliegen 
daher dem Porto von 2 kr. pr. Loth ohne Unterſchied der 
Entfernung. Gar nicht oder ungenügend frankirt aufgegebene 
Zeitungen werden wie derlei Kreuzbandſendungen behandelt; 
bie Zeitungs-Redaktionen genießen jedoch für ihre im In⸗ 
lande zu verſendenden Zeitungen eine beſondere Porto-Er⸗ 
mäßigung, indem fie ſtatt der Briefmarken zu 2 kr. pr. Loth 
bloß eine Zeitungsmarke, von welchen 100 Stück 1 fl. 5 kr. 
koſten, für jedes Exemplar verwenden können. 


Bei den k. k. Poſtämtern können an inländiſchen Schrif⸗ 
ten nur das Reichsgeſetzblatt, das Verordnungsblatt des 
k. k. Handels- und Finauz⸗Miniſteriums, die von der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direktion herausgegebenen Beilagen zum 
Finanz⸗Miniſteeial⸗Verorduungsblatte, die Mittheilungen 
der k. k. Central⸗-Kommiſſion zur Erhaltung der Baudenk⸗ 
mäler, die Wiener- Zeitung und die Wochenſchrift „Auſtria“ 
pränumerirt werden. | 

Die Beſtellung ber in Oeſterreich erſcheinenden Seite 
ſchriften muß franko bei den betreffenden Redaktionen erfolgen. 

Reklamationen, welche wegen Abgang eines inländiſchen 
Zeitungsblattes an die Redaktion adreſſirt und offen out: 
gegeben werden, ſind portofrei. 

Ausländiſche Zeitungen können bei den k. k. Poſtämtern 
in den daſelbſt befindlichen Zeitungs-Expeditionen pränu⸗ 
merirt werden. | 


9. Die Fachgebühr 
für die Aufbewahrung ber eingelangten Sendungen in einem 
beſonderen Fache beträgt ohne Rückſicht auf die Stückzahl 


monatlich 1 fl. 5 kr. 
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15| , „ (Torok⸗) T ee.) R5|jt5|zifdnomib. .. 
15] „ Peter Deutſch⸗Temeſer Banat 6015 Tisza Füred 
10] „ „ am Ot⸗ Tisza Ujlaf . . 
15 tersbach Steiermark.. —[|t0] , 561508 . 
15| , Tamas. . . |Temefer Banat. 5515 „ Löck 
5 Szentes Ungarn 4515, ᷣLuez 
15 Szeplak ER — we ée e 
10 Szepſ tte " e vr 851 415134 tef e e es ete 
15 Szerdahelnl + + | , veel 10| 5 Tlumaez 
151 Szere 7 I 
10 Szerednge ° d .. 6015 0obitfbau . . . 
15 Szerenes * .. . 5015 [Töomös⸗Ober 
150 Sziget (Marmar.) „„ +] 7526526608 e 
15 Szigetvar ^ .. 435 15/Tokaj (Tisza⸗) 
50 Sziksz o .. 4515 Tolmein 
150 Szilagy⸗Cſeh Siebenbürgen 7015 Tolmezzoo 
15[Szin ge Ungarn Sena 
151 Szinyer SBarallga . Elec [| VW ple `... 2 
15 Sziraakk d 53] OO EOD. - -. 
15 Szivacz (Uj) . . Temeſer Banat. 5015 Törzuvurg 
10 Szklens e ox ss Ungarn 25 EE AM. 
1u|g,latina . . . + Vanat. M. G. 75150 Topolyaa 
15 &yobb ٠. ® gg ® Uugarn vt وهر‎ Zen Ze 25 15 Topusko € „ f." 
Szoboszlo + ۴ „ oso OOS TODAS E 
&yobramnegy . . + + : "CUBE Urt he au "e 
5168نت إن‎ 69828152 . | „ .. 30 15/Tornällyha . 
151535108 (Groß- M e o e ااام‎ TOS, - + Q + 
Szolnok j .. el 90115|2 008 . . . » 
Sontag [Banat 50 Totis 
15| Sztakeſin [Ungarn 15 Tovarnik 
15 Sztropko . ٠ / 5515 Traiſns 
15 Traiskirchen. 
15 T. Traismauer. 
15 nnn 
15 Tab. «%) 9 9 Sr Ungarn e e 9 „ 30 15 Trau a e a „ 
15|Xàbor . . ٠. + + [Böhmen 3015 Traunkirchen .. 
Tachau s du 4. 39 8 "mx. 50 15 Trautenau "rotes 
100 Tajo Tirol — 150Trautmannsdorf 
200100 Callya... Ungarn 50ſ150Trebitſch h. 
— 15 Tamäſi e * + 4 * " ° * * ** 30 15 Trebnitz ° e واه‎ 
Tamsweg. [Salzburg. S30ll5iTreffen . .ا‎ . . 
5515 Taun wald [Behmen 23050 Tregna 
7515 Tapio Szelle Ungarn 3515 Trembowlaa 
15 10 Tapolesäan (Nagy⸗) d + + + 2010 Tremles 
25 15|Xapoleéia . . + + e .. . el Zlläitrentfhin , , » 
50l15|]Xatcento . . , Venedig 45 150Treviſo OPE, 
6015 Tardoskeed + Ungarn 2010 Tribuſa 
4515 Tarnopol . . . Galizien. 9515 Triceſimo 
7515 Tarnom " 5515 Trieben 
90150 Tartlauu + + [Siebenbürgen — 15 Trient. S. ME 
651151 Tarvis . . . Kärnthen .| 20151 4)ءاس2‎ ... 
&40|j15|Xa8nab . . . + .|GQiebenbürget . 6515 Trieſtet 
45li5]|iaufet8 . . 6 [Tirol 6515 €viffail . 2 . . 
75|15|Xauffirden . . . [Ob.⸗Oeſter. 3015 Trofayach . 
—|i5|Xaup - .. ...|959men . . . 4015 Troppau 
8515 Taxenbach. Salzburg .| Au 15 Trübau (Böhm.) 
30150 Tec sd... Ungarn 7015 „ (Mähr.⸗) 
4015 Telf . . . + [Tirol 5515, Truefamice. . . 
45150 Teltſc . . . . [Mähren 2010 Tſchapring.. 
5015 Temerin . . . |Serb. Woiw. 5515 Tſchernembel 
70 15ITemes var „ „„ „ ew 
15 Tenke Ungarn EI 6015 Tüffer (Bad). 
75 15 Teole . . . [Venedig. 6515 Tüffer (Markt) 
200150 Tel. Böhmen 4515 Türnitz 
600150 Teplii z " e... 85115 Ruln e 
35150Teplitz b. Xreutidin|lingatt . . . .| 20/10 Turany . 
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Meilen nach 
Taxſätzen. 
Nkr. Briefm. 
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Poſtweſen. 


w. EE € |£ 

Voft-Aemter 8 3 Poſt-Aemter E š E poſt-Aemter 2 2 2 
SC e pri 

unb Kronland. zu unb Kronland. |5% 2 unb Kronland. S 

j — E ei عب‎ 37 

Poſt-Erpeditionen. E Poſt-Erpeditionen. Gr z Poſt-Expeditionen. gu s 
= kb 


Turas Mähren 1510 Deszto. . . . ungarn. . 5515] Weltrus Böhmen 45 15 
Turdoſſin . . Ungarn. . 351151286334100 . . Tirol 6515 Welwarn — " e . 4 45115 
urfa... . . Galizien 65150 Vicenza Venedig .. Schleſien 3515 
Turkevi 2... Ungarn 5015 Vigo di Saffa .. Tirol .. Salzburg 3315 
Zurnau . . . . Böhmen. . 4015 Vihodnaa . . Ungarnn . . . Böhmen 8 15 
Tuſchkau (Weiß⸗ „„ uoo. uin .. Ob.⸗Oeſterr. .| 5 
i9buya .. . Siebenbürgen 85150 Villach.. [Kärnthen . . [Böhmen. 0 
Tyrawa⸗woloska Galizien. 6515 Villafranea .. Venedig .. [Mähren 1510 
Tyrnauu . . Ungarn. . 10 5 Ving. . . , Temeſer Banat. . . Vöhmen 4515 
Tysmienicaa . . Galizien 85150 Vinkoven . . Kroat. Slav.. . . . [Ob⸗Oeſterr. 2010 
u. Vintel (Unter⸗⸗ Tirol . Schleſien . 3015 
Uefa (Alſö⸗) Siebenbürgen 90l151Pirie .... . » [Kroatien . . [Galizien 3515 
Udb ina. . Kroatien. 3515 Viſtnadda . . . Küſtenland . . . ungarn 10.5 
Udine Venedig. 4515 Viszoly . . . Ungarn . . Nd.⸗Oeſterr . 1510 
Udvarhely,Székely⸗ Siebenbürgen . 95150 Vitis. . » [Nd.-Oeflerr. . . . . Mähren 3015 
Uebelbach . . . Steiermark.. 20100 Vizakna . . Siebenbürgen. . . [Nd.⸗Oeſterr. 10 5 
Uermen , . Ungarn. . 2010] Bleden <... - : . Böhmen .| 5 
Uheröfo . 0... [Böhmen. 30|,5|9Bótlabrud . . . . |Ob.-Oefterr. . , .. Steiermark. .| 5 
Upnow .... Galizien. 80/45|3Béf(lamarft ... 9 . [Ob.⸗Oeſterr. 4015 
Uhrſchitt z... Mähren.. 1510 Völkermarkt. Kärnthen . . Böhmen . .| 50/15 
bi⸗Fehéerto . . Ungarn. 55150 Vörssvar Ungarn . . Nd.⸗Oeſterr. 105 
„ Palänka Banat 9015 Vöslau. . Nd. ⸗Oeſterr en " e| 10 Š 
„ We | „65150 Vojnie . . Lëroat, M. G. . Ungarn 3| 5 
„ @jon9 . . . . Ungarn. 10 Voitsberg... Steiermark .[Ob.⸗Oeſterr . 2515 
UjvaC . . . [Banat 6015 Voitsdorf .... I Ob.⸗Oeſterrr. Steiermark. .| 30 15 
Ullersdorf. Mähren. 30150 Volders. Tirol . . [Karnthen 2515 
DU + +. +. . [Böhmen 35150 Volos ca.. . Küſtenland . [Galizien 1 80115 
Ulls * * — ي‎ Un garn ° e هوه‎ 45 15 Vorau SC v» v u Steiermark. 5 e eg Böhmen © ©» @ 30 15 
Ulma eee M. G. e 70 15 Vorchdorf Se CS KE Ob.⸗Oeſterr. = e c Krain e e e° e 45 15 
mago e, Küſtenland . .|- 55 45|9Borberauberg . . . Steiermark ..]9tabven . . . . | 20110 
Umhauſen Tirol 6015 VBulpmes . Tirol e⸗ ; 
URL EN ... Ungarn. 6015 Butſchin . Kroatlen 2015 mos z Bukowina 9015 
Unhoſcht . . Böhmen 43015 Vuéinié Selo 1 ....| Aëilälgpigttng . . . Böhmen .| 0 
Unken Salzburg. 4015 Bukaa " . 5015] Wisnicez . . . Galizien 5 
Unterbergen . . Kärnthen 3515 Bukova rr 3 ... أ‎ 5015] Wisniowezyk < e wl 90115 
Unterlangendorf . Mähren 15 W. Wiſowitz . Mähren 2010 
Unzmarkt . . . Steiermark. . 2515 Wadowlee . . Galizien. 4015 Wittingauu .. Böhmen 2010 
Urfahr . . Ob.⸗Oeſterr. . —|15[Wagram (Deutſch⸗) Nd.⸗Oeſterr. 5| 5 Wlas mm " .. ..[ 5 
Uſcie⸗Zielone .. Galizien. 150 Wagſtadt .. Schleſien . 3015 Wodnian " — | 3015 
Uftron. ©... ./Sclefien. . . .| 35/5|39atbBofen an ber Wöllan . . . Steiermark.. 5 
ufeie Solne . . Galizien. 5015] Thaya.. . . Nd. ⸗Oeſterr. 20100 Wölz (Ober?) . . e . | 3015 
Uſtrzyki. . . Galizien. . 6515] Waidhofena.v. 2558| „ „ 2010 Wörgl. Tirol 85115 
Uttendorf. . Ober⸗Oeſterr. 3515 Waidring. Tirol 40150 Wolframiz .. Mähren 1 5 
Uz din Banat. M. G.. 65150 Waltz... . Steiermark.. 2010 Wolfsberg... [Kärnthen 2515 
, V. Waißzen . . . Ungarn.. 3015 Wolfe egg. . . Ob. ⸗Oeſterr . 2 15 
Vajda⸗Hunyad .. Siebenbürgen . 75lı5lWaitentirhen . . |O5..Defterr. . .| 30115|Wolin . . . . . Böhmen 3015 
Salat ٠٠ . . . 3 .. 80 15[Walchſee . Tirol 25 150 Wolkersdorf. . Nd.⸗Oeſterr. 5| 5 
$Bafbagno . . . Venedig. .| 70150 Waleputna . . [Bukowina 9515 Woſſeletz . Böhmen 3515 
Valdodbiadene , .. . 6015 Wallendorf. Ungarn.. 45150 Wolz „„ 3015 
alal. . . ungarn. 6015 Wallern Ob.⸗Oe ſterr . .| 3015 Woynicez . . Galizien 50015 
Valpovo . . Kroatien. 4515 Wall ſee (Nieder⸗) Nd.⸗Oeſterr. 2010 Woynilob . | x ....| 5 
202110800188 .. . ungarn. 3015 Walſerſchanz .. Tirol 15] Mtleno . . Böhmen «| 5ح‎ 
Vämos⸗Mikola ç .<..| —Hs[#ñamnbeos . . . . Böhmen. 3015 Weetin . . Mähren [2515 
Vamos⸗Peres j ٠. . 5515 Wamma . . . . Bukowina. 99515 Würbenthal . .. Schleſien .| 35115 
Varad Tot . . . 1 .. . .| es[i5|SBanomig . . . Mähren. 25150 Wurzen Krain 5 
Barano „ .. 5515 Warasdinn . . Kroatien. 3015 . Ue 
Barod-töd....| „ .. . 2000 Warasdorf(Groß⸗) Ungarn 10 5 bbs. . . . Nd.⸗Oeſterr. 1510 
Vaſaros Name ny e n ° 9 *@ + 60 15 Warnsdorf. ° ° ° Böhmen ew ييه‎ e e 45 15 Ybbſitz r " " T0 20 10 
Dash < .| 70150 Wartberg... . Ungarn. 105 , 
maévát . ٠. . . ungarn. 15100 Wartenberg... Böhmen. —|to|Bablatoo . . . . Galizien 915 
Veg lia Küſtenland . .| 5015] Watra Dorna . . Bukowina. 9515 Zabno . ٠ 1 >| 5 
Velden. . [Kärnthen . 35l15[Wegftädl... . . . Böhmen .| Ao|to|Báfang . . . . . ungarn 3915 
VPeldes [Krain . 3515 Weichſelburg. . . Krain 2015] Jalathna . . . Siebendürgen 2515 
Velejte . . Ungarn. . 5015] Weidenau . . . Schleſten . . 3515 Jaleszezyk i.. . Galizien. 9515 
Velenezge ا‎ | , . . . 29515] Weidlingau . . Nd.⸗Oeſterr.. 5 5/Saloz ee „ 5515 
Dellach (Ober⸗) . fürntben . . .| 20150 Weikersdor rn, „10 5[Zäm .. . . . Siebenbürgen . 015 
Ve nas. Venedig. .| 5515] Weinern . . Ungarn.. 10 50 Zamlekauu . . Böhmen 3515 
Venedig. 60150 Weipert . . Böhmen 5015 Sara... . Dalmatien. 6515 
Ven zone .. „„. ala... . Salzburg.. 4015] Zarszuun u ٠ ٠ Galizien 6045 
Bera . . + + é Kroatien. 5015] Weißenbach. . . Ob.⸗Oeſterr ... 20100 Jaſtawka .. Mähren 1510 
Perbasz (Ui) . . Serb. Woiw. 5015 „ a. Atterſee „ „ . 3015 Jaſtawna . . . Bukowina 2515 
1 ON ° ° ° [Kroat. M. G. 5015 e . . Tirol . .| Gëltäläater . . . . . . Galizien. .| 4015 
e 0... . . [Slavonien .| 45150 Weiskirchen Mähren. 30150 Zauch tel Mähren 3015 
Ver Leit — Kroatien. 3515 ^ . . . Banat. M. G.. 95|15|]3ault . . . . . Küſtenland . 5 
Veree x UN Ungarn. 2010 " .. Steiermark.. 25]15|Bavalje . . . + + 9011.266 . .| 15 
Ber inmoßt fé). " | 10/15|9Seigentirden . .|9tb.Sefterr, . .| 10) 5|DBbara3g « .. «° Galizien .| 5 
Ver va ٠ ° + | ftroat. M. G. 2515 Weißwaſſer . Böhmen . . | ,a5 do|BBivore . 2 . . Böhmen. 4015 
Si „ sé Dalmatien. e a 15/15 Weitenege wn da Nd.⸗Oeſterr. T4 15110 Zborow A Galizien EEN, 90|15 
Berlicca "rr Mil Grenze . .| — 15 Weitenſtein .. Steiermark.. 30115|3hraslamig - - + Böhmen. .| 5 
- [Dalmatien .| 65115 Weitersdorf ... Ob.⸗Oeſterr . 2010] Zdaunek Mähren 2010 
Vers prs od Kroat. Slav. 3515 Weitersfeld. . . |Nd.-Defterr. . .| 1510]3bibg . . . . . Böhmen. 4915 
Ed q Ungarn. 3015 Weitersfelden .. Ob.⸗Oeſterr. 20108018 . seele „4015 
Ver lier „Venedig. 7515 Weitra Nd.⸗Oeſterr. 20 10[Zebraak E ويه‎ wl 525 
ERT, . . + .froat. M. G. 5015 Wekelsdorf (Ob.⸗„ Böhmen . . . .| A0llsfgeeden . ... . Ungarn 5015 
Derferz . + . . + Temeſer Banat. 015 Welleſchin ñ .. 29 3 pelbfer o w Bohmen . e o 4115 
efe . ee e sunan ....| 3050 2... . . , O5. Defterr. . .| 2öllsfgeiden . . + + + Siebenbürgen 10015 
WVeszpriwm n ` . + 2010 Welsberg. Tirol . 50l15l3elég .'. . . „Ungarn. 20110 
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Zell am Ser. . . Salzburg 40015 Zipf Ob.⸗Oeſterr. — |15] Zsambokrétb 

„im Zillerthale Tirol ul o sanaw sis Ungarn. 20/10] (Nyitra) . Ungarn. .| 201 
Zellerndorf. . . Nd. ⸗Oeſterr. . | 10| 5 Siſters dorf... S9ib.-Deflerr. . .| 10 5 Zſarnovi z.. " — el 25115 
Jellnitz Steiermark.. 2515 Slabings . . Mähren 20 10 Zabel y Serb. Woiw A". 6513 
Jeltwegg " $e dim DE سما اك‎ «ott. Kroatien | 30158 ع م و6‎ . . . .- Sieben bürgen —-|15 
Jengg Kroat. M. G. 551151 3 lin Mähren 2010 Jſomboly (Hatzfeld) Serb. Woiw. . 55115 
ANE SLUT LX Serb. Woiw. 50115 Zloczow rd Galizien PT Eë 90115 Sudmantel. . . ` Schleſten Nr, 35|15 
Zerend (Ragy⸗) ungarn 5515] Zlo niz Böhmen Land — 15 Zupanje Mil.⸗Grenze .. 5515 
Jermanien . . . [Kroat. M. G. 60150 Smygrod Galizien. 55115) Zurawno . . Galizien. 80 5 
E 8 e AE: 70 E anon eur cO w Mähren . . » oh - Zurndorf .. .. Ungarn. 1015 
Zeyring (Unters) . Steiermark.. 25 R " ufo In 5 E. 
للد‎ Ar n: Temeſer Banat. | — 15 CSC . . . Galizien . . . 8015 Zutolokvwa ° Keoat, M. G. 50 10 

[ t - | Swettl ..... Db.:Defterr. . . 5 

+ TRES ناته‎ ei ree . 551 Zem ba Ungarn.. 3515 Nied.⸗Oeſterr 1515 
Sierübor . . . . Nd.⸗Oeſterr. 10) 5J[Zombor ... Temeſer Banat. 4515 n Böhmen 4 45015 
—̃ T.u, Siebenbürgen 700154 „ (Klein⸗⸗ š „ en 5015 بيك‎ Un fa ال‎ * 
Sinfenborf (Groß⸗) Ungarn . .| 10| 5 te AT E a. Banat. M. G.. 6515 Zwiſchenwäſſern [Krain 5 
Zinn wald. Böhmen. 35115 Zſadann . . . . Ungarn . 50151 3Wwiltan . . . ٠ Mähren . 3015 


Verzeichniß ſämmtlicher zum Stadt-Poſt-Bezirke gehörigen Vorstädte, Gründe und Ortſchaften der Umgebung von 
Wien, nach welchen für einfache (1 L. ſchm.) Briefe ein gef. Convert oder eine Marke von 3 Uhr. erforderlich if. 


(Briefe über 1 bis 2 Loth koſten 6 Nkr., bis 3 Loth 9 Nkr., bis 4 Loth 12 Mfr. und fofort jedes Loth um 3 Nr. mehr). 
Rekommandirte Briefe müſſen vorſchriftsmäßig geſiegelt, entweder mit einem Brief-Couvert von 3 9tfr., oder an der Adreßſeite mit einer 


Marke von 3 Nkr. (Franko⸗Gebühr) und an der Siegelſelte von 5 Nkr. (Rekommandations⸗Gebühr) verſehen fein. Briefe, die nach ben 
nachſtehend angegebenen Orten mit keiner Marke verfehen; find, müſſen vom Empfänger mit (8 fr, bezahlt werben. ' 


Alſergrund, Althan, Am Tabor bis zur Brücke, An der Wien, Arfenal, neues, a. Südbhf. — Balleiſen zu Nußdorf, Baum 
garten obern Gutes, Baumgarten untern Gutes, Braunhirfchen, Breitenfeld, Breitenfee, Brigittenau, Burggrund (Spittelberg) 
— Deutfcher Ziegelofen, Döbling (Ober ), Döbling (Unter-), Dornbach, Dreihäuſel n. Simmering. — Einſiedelei bei St. Beit 
Erdberg. — Fahnſtangen Kaiſermühl, Feiſtmühle n. Hietzing, Feldmühle bei St. Veit, Franzöſiſcher Ziegelofen, Freudenau, Fünf 
haus. — Galgen⸗Ziegelofen, Gallizienberg (Predigtſtuhl), Gaudenzdorf, Gerſthof, Glutmuͤhle (Hacking), Grieau (Krieau), Grinzing, 
Grünberg bei Meidling, Gumpendorf. — Hacking, Hameau (Holländerdörfel), Heidmansfeld, Heiligenſtadt, Hernals, Himmel 
( faffenberg), Himmelpfortgrund, Hietzing, Holländerdörfel, Hundsthurm, Hungelbrunn. — Jaägerzeile, Joſefsdorf an dem Kahlenb., 
Joſefſtadt. — Kaiſermühl Fahnſtangen, Kanzelmühle, Kobenzel (Reiſenberg), Konradswörth, Krapfeuwaldl, Krieau (Grieau), Künigel⸗ 

erg bei Hietzing. — Saaerberg, Laimgrube, Lainz, Landgut, Landſtraße, Laurenzergrund, Leopoldsberg, Leopoldſtadt, Lerchenfeld 
(Alt⸗), Lerchenfeld (Neu-), Lichtenthal, Luſthaus im Prater. — Magdalenen grund (Ratzenſtadl), Margarethen, Mariahilf, Mariatroſt 
(St. Ulrich), Matzleinsdorf, Meidling (Ober-), Meidling (Unters), Mich elbeuerngrund, Neubau, Neudörfel bei Simmering. — 
Neugebäude, Neumühle bei Nußdorf, Neumühle bei St. Veit, Neuſtift (Ob.⸗), Schottenfeld, Neuſtift (Unt.⸗), Neubau, Neuſtift am 
Walde, Neuwaldegg, Neuwirthshaus bei Simmering, Nikolsdorf, Nordbahnhof, Nußdorf, Nußwald nächſt Döbling. — Ottakring. e 
Penzing, Pfaffenberg (Himmel), Pötzleinsdorf, Prater, Predigtſtuhl (Gallizienberg), Ratzenſtadl (Magdaleneugrund), Rehnhof, Rein⸗ 
dorf, Reinprechtsdorf, Reiſenberg (Kobenzel), Rennweg, Rohrerhütte b. Dornbach, Roſenberg (Roſenhügel), Roßau, Rothenhof, Roth⸗ 
neufiedel, Ruſtendorf. — St. Ulrich, St. Veit (Ober-), St. Veit (Unter-), Salmannsdorf, Schaumburgergrund, Schaumburgerhof, 
Schönbrunn, Schottenfeld, Schottenftift, Schottenhof, Schüttel, Sechshaus, Sievering (Ober-), Sievering (Unter-), Simmering, 
Spittelau, Spittelberg, Strotziſchergrund, Südbahnhof. — Tabor bis zur Brücke, Thiemhof, Thury, Türkenſchanze. — Währing, 
einhaus, Weißgärber, Wieden (Alte), Wieden (Neue), Wien, an der, Wilhelmsdorf, Windmühle. 


B. Fahrpoſt. 
" inländi . | Theilungs⸗Poſtämtern unterwegs nebft den übrigen Seit 
Befimmungen für den inländifchen Jabrpoft dungen aufgeladen werden können. 
7 Ganz ausgeſchloſſen von dem Fahrpoſt⸗ 
Transporte find: 1. lebende Thiere, 2. alle durch Rei⸗ 
bung, Druck oder ſonſt leicht entzündbare Gegenſtände, fo- 
wie ſolche, die andern Sendungen verderblich werden kön— 
nen, insbeſondere Schießpulver und Mineralſäuren, Chlor- 
Präparate, flüſſige Bierhefe, Reib- und Zündhölzchen u. 
dgl. Wenn derlei Gegenſtände mit Verſchweigung des Sits 
haltes oder unter falſcher Deklaration aufgegeben werden, 


verkehr. 


„Das k. k. Fahrpoſt⸗Aufgabsamt, Stadt, Poſtgaſſe 10, 
Ut zur Annahme für Geld⸗ und Werthſenduugen, für Pa- 
kete und Frachten von Früh 8 bis Abends 7 Uhr offen. 
Alle bis 4 Uhr Nachmittags aufgegebenen Sendungen mer- 
en am nämlichen Tage, die von 4 bis 7 aufgegebenen 
am nächſtfolgenden weiter befördert. 


Mit ber Fahrpoſt werden befördert: Gen 
dungen, auf deren Adreſſe ein Werth angegeben iſt; Geld— 
briefe, Geld⸗Pakete und Geld⸗Colli; Schriften⸗Pakete ohne 
Werth über 6 Loth und mit Angabe des Werthes ohne 
Unterſchied des Gewichtes; Frachtſtücke, d. i. Sendungen 


mit Waaren, Prätioſen, Effekten u. dgl.) Sendungen mit 


Nachnahmen und poſtämtliche Geldanweiſungen. Waaren⸗ 
und Effekten⸗Sendungen über 80 Pfund, ſowie auch von 
geringeren Gewichte, jedoch großem Umfange, werden bei 
der Fahrpoſt nur unter der Bedingung angenommen, daß 
dieſelben ſowohl beim Aufgabs⸗Poſtamte, wie auch bei den 


fo hat der Aufgeber im Entdeckungsfalle 25 fl. Strafe zu 
zahlen und auch den etwa hiedurch entſtehenden Schaden 
zu vergüten. Jeder Fahrpoſtſendung ohne Unterſchied kann 
ein einfacher, d. i. ein Loth ſchwerer Brief beigepackt, oder 
verſchloſſen als Aviſo⸗ oder Frachtbrief ſeparat aufgegeben 
werden; iſt der Brief ſchwerer als ein Loth, ſo kommt die 
gewöhnliche Brieftaxe, jedoch ohne Zuſchlag, in Anwen⸗ 
dung. Ueber jede aufgegebene Fahrpoſtſendung wird un⸗ 
entgeltlich ein Aufgabs⸗Recepiſſe ausgeſtellt, mit welchem 
man über die Sendung Nachforſchung pflegen und dieſelbe 
quäſtioniren lafſen kaun, wobei über a ae des 
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Nachfrage⸗ oder Quäſtions⸗Schreibens dasſelbe wie bei den 
rekommandirten Briefen gilt. Retour⸗Recepiſſe werden nur 
über beſonderes Verlangen ausgefertigt. 


Die Adreſſe 
jeder Fahrpoſtſendung muß in deutlicher Schrift den 


Vor⸗ und Zunamen des Empfängers, deſſen Charakter und 


Wohnung und den Beſtimmungsort, und zwar bei gleich— 
namigen oder unbedeutenden auch die Provinz und den 
Kreis oder Bezirk, in welchem der Adreßort liegt, und 
wenn ſich in demſelben keine Poſtanſtalt befindet, die letzte 
Poſt enthalten. Bei Geldbriefen und Geldſendungen muß 
auch die Gattung und Stückzahl der Geldſorten, und zwar 
für jede einzeln, und bie Geſammtſumme in öſterr. Wäh⸗ 
rung angeſetzt ſein, z. B: 


Herrn Herrn Georg Pliskal, 
Tuchfabrikanten 
in Neuhaus. 


Beſchwert mit 


4 Stück Banknoten à 100 fl. - 400 fl 
6 „ " à 10 herr 60. „ 
3 nm " a g. = 3 ” 
5 „ Münzſcheine à 10 kr. - — „50 kr. 


81110111111611 . . 463 fl. 50 kr. Oe. W. 


Auf der Adreſſe ift der Inhalt eines jeden Fracht- 
ſtückes und der Werth desſelben in öſterr. Währung ge— 
nau und wahrhaft anzugeben Falſche Inhalts-Deklarationen 
unterliegen dem vierfachen Porto, und wenn die (Gegen: 
ſtände von der Verſendung mit der Poſt ausgeſchloſſen ſind, 
einer Strafe von 25 fl. 

Auf der Rückſeite jeder Sendung oder auf dem Fracht- 
briefe iſt der Vor⸗ und Zuname, Charakter und Wohnung 
vom Aufgeber anzuführen. Bei Baargeldjendungen über 
20 Pfund, oder in Kiſten und Fäſſern und bei Sendun⸗ 
gen mit Prätioſen, Juwelen, Edelſteinen u dgl., ſie mögen 
wie immer verpackt ſein, darf die Adreſſe nicht aufgeklebt 
oder aufgeſiegelt werden, ſondern ſie muß entweder auf 
der Emballage ſelbſt (bei Wachsleinwand auf der rauhen 
Seite, und auf den Kiſten oder Fäſſern unmittelbar ge— 
ſchrieben ſein), oder es muß eine fliegende, freihängende 
Adreſfe von Pappendeckel, Holz oder Leder augebracht fein. 
Bei andern Sendungen kann die Adreſſe, und zwar an den 
vier Ecken derſelben mit gut abgedruckten Siegeln auf die 
Emballage angebracht werden, nur muß die Schnur über 
die Adreſſe gezogen ſein. Statt der vollſtändigen Adreſſe 
kann auf der Fahrpoſtſendung auch blos ein Zeichen ge— 
macht werden, nur muß der Beſtimmungsort genau und 
deutlich darauf geſchrieben ſein und der dazu gehörige 
Frachtbrief die vollſtändige Adreſſe und das Zeichen ent— 
halten. Mit der vollſtändigen Adreſſe und dem hiezu gehö— 
rigen Frachtbriefe müſſen auch namentlich die Poste re- 
stante Fahrpoſtſendungen verſehen ſein und dürfen fei- 
nesfalls als Adreſſe blos Chiffern oder Buchſtaben ent: 
halten. Dieſelben bleiben bis zur Abholung, jedoch läng— 
ſtens nur drei Monate, beim Abgabs-Poſtamte liegen. 
Unter einem und demſelben Couverte dürſen gemiſchte 
Geldſendungen, als: Gold, Silber, Papier, Banknoten, 
Geld vorſtellende Effekten und andere Schriften nur bis 
zum Gewichte von 8 Loth, jedoch ſpecificirt auf der Adreſſe 
nachgewieſen, aufgegeben werden. 


Frachtbriefe 


oder abgeſonderte Adreſſen ſind allen Geldſendungen (Geld— 
briefe ausgenommen) und jeder Frachtſendung, welche das 
Gewicht von 3 Loth überſteigt, beizugeben. Sie müſſen 
mit einem 5 kr.⸗Stempel, der von ber aufgebenden Partei 
zu überſchreiben und nicht zu überſtempeln iſt, beklebt, auf 
einem Viertelbogen Papier geſchrieben und mit dem glei⸗ 


chen Siegelabdrucke wie die Sendung verſehen ſein. Als 
Frachtbriefe und reſp. als Aviſobriefe können auch verſie⸗ 
gelte Briefe verwendet werden. Zu einem Frachtbriefe 
dürfen auch mehrere Stücke gehören, jedoch müſſen ſie von 
einem und demſelben Aufgeber an einem und demſelben 
Empfänger aufgegeben werden. : 


Zolldeklarationen. 


Außer dem Frachtbriefe müſſen bei Waarenſendungen 
(Prätioſen, ſonſtigen Effekten, Geld- und Schriftenfendun⸗ 
gen ausgenommen) nach: Carlopago, Brody, Buccari, 
Dalmatien, Fiume, Jungholz (Gemeinde in Tirol), Porto- 
Ré, Trieſt. Venedig und Zengg noch drei ungeſtempelte 
Zolldeklarationen (Waarenerklärungen) ausgefertigt, und 
die Sendungen in Orten, wo ſich ein Zollamt befindet, 
vor der Aufgabe bei der Poſt der zollämtlichen Behand— 
lung unterzogen werden. Die zollämtliche Legitimation 
oder Zollquittung ift dann den übrigen Begleit-Dokumen⸗ 
ten beizugeben. Wenn fid) im Orte des Aufgabs-Poſtam⸗ 
tes kein Zollamt befindet, ſo beſorgt das Abgabs- oder 
Umkartirungs⸗Poſtamt die zollämtliche Amtshandlung. 


Sigillirung und Verpackung der Fahrpoſtſendungen. 


Un verſiegelt oder auch verſiegelt können in 
Briefen bei der Fahrpoſt aufgegeben werden: 


öſterreichiſche Banknoten ohne Beſchränkung des 


Werthes unter Beiſchluß von einem Gulden in Münz⸗ 
ſcheinen oder Kupfergeld zur Ausgleichung bis 10 kr., 
Silbergeld bis 10 fl. und Gold bis 100 fl. Bei un⸗ 
verſiegelter Aufgabe wird der Inhalt vom Poſtbedienſteten 
nachgezählt. 

Verſiegelt und mit einem genau ſpecifi⸗ 
eirten Inhalte, ſammt Angabe der Summe 
in öſterr. Währung, müſſen aufgegeben wer⸗ 
den: Münzſcheine über einen Gulden, Staats- oder 
Privat⸗ Obligationen, Caſſa- und Rentenſcheine, Loſe, 
Sparkaſſabüchel, Ex offo-Geldfendungen, fremde Geld— 
ſorten und überhaupt alle Werthpapiere, welche nicht für 
baares Geld curſiren, und bei deren Aufgabe die Beſtim— 
mung und Angabe des Werthes dem Aufgeber freigeſtellt 
bleibt. Der Umſchlag oder das Couvert der Geldbriefe 
muß von innen und außen mit zwei gleichen Siegeln 
gefchloſſen fein, und die Spitz⸗ oder Kreuzcouverte erfor⸗ 
dern vier Siegel, auch find bie zuſammenlaufenden Spitzen 
für das Amtsſiegel freizulaſſen. Die Siegel müſſen rein 
und deutlich abgebrüdt fein, und dürfen hiezu weder Müu⸗ 
zen noch gitterförmige oder glatte Siegel benützt werden. 


Sendungen mit Papiergeld und Werthpapieren ſind 
bis zum Gewichte von einem Pfunde ausſchließlich Gelbe 
briefe. Ueber ein Pfund hinaus gelten ſie als Geldpakete, 
denen auch ein Frachtbrief (mit einem Stempel von z kr. 
verſehen) beigegeben werden muß. 1 

Bei Sendungen, welche flüſſige oder leicht zerbrech⸗ 
liche Gegenſtände enthalten (Fäſſer ausgenommen) iſt auf 
der äußern Seite ein ſogenanntes Glaszeichen zu machen. 

Jedes Frachtſtück ſoll überhaupt mehrmals gut ver⸗ 
ſiegelt werden, und zwar namentlich an den Schließen, 
Fugen und Näthen, und bei Verſchnürungen an den 
Schlußknoten und den Enden, damit die Schnur nicht 
leicht abgeſtreift werden kann, daher auch an Holzſchachteln 
und Kiſten kleine Einſchnitte, in welchen die Schnur läuft, 
zu machen ſind. 

Im Allgemeinen iſt jede Fahrpoſtſendung mit Rück⸗ 
ſicht auf den Inhalt, Werth und den zurückzulegenden Weg 
derart zu verpacken und zu verwahren, daß der Inhalt vor 
Näſſe, Reibung und Druck geſichert iſt. 

Unvorſichtig oder ſchlecht verwahrte Sendungen, deren 
beſſere und zweckmäßigere Emballirung der Aufgeber ver⸗ 
weigert, werden nur auf die Gefahr des Aufgebers ange⸗ 


Poſtweſen. 


nommen, und dies im Aufgabs⸗Recepiſſe durch die Worte: 
„Eigene Gefahr“ bemerkt, wodurch dann die Poſtanſtalt 
von ihrer Haftung in Betreff der Beſchädigung der Sen— 
dung enthoben iſt. 

Geldbriefe müſſen mit einem Umſchlage (Couverte) 
von feſtem Papier, ohne ſchwarzen oder gefärbten Rändern, 
verſehen ſein. 

Geldſtücke, als: Gold, Silber oder Kupfer ſind— 
wenn fie in Briefen verſendet werden, in Papier einzu⸗ 
ſchlagen und innerhalb des Briefes derart zu befeſtigen, 
daß ſie ſich nicht verſchieben können. | 

Ueber ein Pfund ſchwere Geldbriefe (Gelb- 
pakete) ſoll man in einem doppelten oder mehrfachen Um— 
ſchlage von ſtarkem und feſten Papier verſenden, innen 
und außen ſechs- bis achtmal zufiegeln und auch mit einer 
feſten, aus einem Stücke beſtehenden Schuur verſchnüren, 
deren Knoten und Enden gleichfalls gut und deutlich zu ver— 
ſiegelt ſind. Am zweckmäßigſten iſt es jedoch, dieſelben in 
haltbare Leinwand oder in Wachsleinwand, mit der rau— 
hen Seite nach außen gekehrt, zu verpacken, mit feſtem, 
aus einem Stücke beſtehenden Spagat zu verſchnüren und 
mit mehreren Siegeln zu verſchließen 1 

Geldſendungen im Gewichte von mehre⸗ 
ren Pfunden müſſen in feſt gearbeiteten, gut gefügten, 
feft vernagelten und an den Schließen und Fugen mehr— 
mals gut verſiegelten Holzkiſten aufgegeben werden. 


Silbergeld über 10 fl. und Gold über 
100 fl. ift bis zum Gewichte von 5 Pfund in 
Rollen, und zwar mehrfach mit ſtarkem feſten Papier 
umwunden, und über fünf Pfund in Lein- oder Wachs⸗ 
leinwand, mit der rauhen Seite nach außen gekehrt, zu 
verpacken, mit einer feſten Schnur zu verſchnüren und 
mit mehreren gut abgedrückten Siegeln, bejonbey8 an den 
Knoten und Schnurenden und da, wo die Schnur leicht 
abgeſtreift werden könnte, zu verſiegeln. 
Baarſendungen von 20 bis 40 Pfund find 
in Kiſten und Fäſſern, und 
„ Baarſendungen von 40 Pfund und bare 
über müſſen in Kiſten und Fäſſern aufgegeben werden, 
und muß der Inhalt derſelben in Säcken verpackt ſein, 
wobei jede einzelne Sendung das Gewicht von 125 Pfund 
nicht überſteigen darf. | 

Kupfergeld darf nicht in Wachsleinwand, ſondern 
muß (mit Ausnahme von andern Geldſendungen zur Aus— 
gleichung beigeſchloſſenen Theilbeträgen) in doppelten, feſten 

einen, in Säcken mit innen befindlicher Naht und [ans 
gem Kopfe, in feſten, gut gefügten und vernagelten, und 
an Schließen und Fugen vorher gut verſiegelten Holzfi- 
ſten, oder in gut bereiften, in Stroh und Rupfen embal⸗ 
lirten und an beiden Böden derart verſchnürten und mehr— 
mals gut verſiegelten Fäſſern verpackt werden, ſo daß ein 
Oeffnen des Faſſes ohne Verletzung der Verſchnürung 
oder der Siegel unmöglich iſt. 

Bei Säcken muß die Schnur durch den Kopf hin— 
durchgezogen werden, und über beide Schnurenden, ſowie 
dort, wo der Knoten geknüpft ifi, das Siegel deutlich auf» 
gedrückt ſein Ueber die Art der Adreſſe ſiehe Seite 179 
bei Adreſſe. 

Frachtſtücke müſſen mit Rückſicht auf den Juhalt, 
Werth, Umfang, Gewicht und Entfernung der Verſeudung 
entweder in feſtes Papier, in Leinen oder Wachsleinwand, 
Holzſchachteln, Kiſten oder Fäſſer, haltbar und ſicher ver— 
packt werden. 

Bücher, Schriften, Akten, Photographien, 
Druckſachen und Gegenſtände von geringem Werthe, 
welche nicht unter dem Drucke leiden, können bis zum 
Gewichte von 3 Pfund in ſtarkes, feſtes Papier verpackt 
werden, doch müſſen fie ordentlich verſchnürt und mebr- 
mals gut verſiegelt ſein. Zu ſchweren Sendungen müſſen 
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jedoch mehrere Umſchläge von feſtem und haltbaren Pack⸗ 
papier verwendet werden Photographien und Bilder ſchlägt 
mau zuerſt in Papier, legt ſie zwiſchen Deckel von Pappe 
oder Holz und emballirt ſie. Man kann fie auch auf höl⸗ 
zerne Rollen aufrollen und emballiren. 


Taſchenuhren und Prätioſen und dergleichen 
werthvolle und leicht gebrechliche Gegenſtände werden am 
beſten in Kiſtchen oder feſten Holzſchachteln verpackt. Sie 
müſſen jedoch gut verſchnürt und verſiegelt fein. ! 

Werthvolle Gegenſtände, welche durch Näſſe, 
Druck oder Reibung Schaden leiden, z. B. Spitzen, Sei⸗ 
beitoaaren u. dgl. find nach Umſtänden in Leinen, Wachs⸗ 
leinwand, Holzſchachteln oder Kiſten zu emballiren, zu 
verpacken, gut zu verſchnüren und zu verſiegeln. 

Eßwaaren verpackt man in Körbe oder Schachteln. 

Blutegeln verſendet man in feuchten Säcken, in 
Schachteln oder Kiſten, jedoch darf jede Sendung nicht 
mehr als 6 Pfund haben. 


Entrichtung und Verechuung der inläudiſchen Fahr: 
poſtgebühren. 


Die Entrichtung der Gebühren für inlän- 
diſche Fahrpoſtſendung kann entweder gleich bei der Auf— 
gabe vom Aufgeber erfolgen, oder es können dieſelben an 
den Empfänger zur Einhebung angewieſen werden. Nur 
bei Sendungen an portofreie Aemter, Behörden und Per— 
ſonen; Werthſendungen, wo der angegebene Werth nicht 
wenigſtens das fünffache Porto beträgt; flüſſigen, leicht 
zerbrechlichen und dem ſchnellen Verderben und der Fäul— 
niß unterliegenden Sachen; dann bei Sendungen mit 
Geldanweiſungen, Wechſeln, Privat-Obligationen und Lot⸗ 
terieloſen muß die Fahrpoſtgebühr gleich bei der Aufgabe 
berichtiget werden. 

Die Gebühren für Lokal⸗Fahrpoſtſendun⸗ 
gen (d. i. ſolche, wo der Aufgeber und Empfänger in 
demſelben Orte, oder der Empfänger ſich in einem zum 
Poſtbeſtellungs Bezirke des Aufgabspoſtamtes gehörigen 
Orte befindet), mit welchen Geldſendungen ohne lintere 
ſchied des Werthes und Frachtſtücke bis einſchließlich 3 Pf. 
befördert werden, betragen: | 

a) für Geldſendungen und Frachtſtücke 2 kr. für jedes 
100 fl. Werth, wobei Theile von 100 fl. als nächſtes 
Hundert zu rechnen ſind. 

b) Für Schriften ohne Werth über 16 Loth für jede 
Sendung den fixen Betrag von 10 kr., und 

c) für Schriften mit Werthangabe unter und über 
16 Loth den fixen Betrag per Sendung von 10 kr. und 
2 kr. von jedem 100 fl. angegebenen Werth. 

Ein Retour⸗Recepiſſe koſtet 5 kr. 

Die Gebühren für die nicht in loco beſtimm⸗ 
ten inländiſchen Fahrpoſtſendungen beſtehen aus 
einem fixen Grundporto von 15 kr. und aus einem Berths 
und Gewichtsporto. Die Grundtaxe von 15 kr. wird für 
jede Sendung ohne Unterſchied erhoben. Das Werth 
porto beträgt für je 100 fl. und das Gewichtporto 
für jedes Pfund auf eine Entfernung bis 50. Meilen 
für je b Meilen 2 fr.; über 50 bis 100 Meilen für je 
10 Meilen 2 kr., und über 100 bis 200 Meilen für je 
20 Meilen 2 kr. Die Anwendung des Gewichts- und 
Werthportos richtet ſich jedoch nach dem Inhalt der 
Sendung. i 

Für Sendungen mit Banknoten, Staats- und Private 
Obligationen, Wechſelcoupons, Caſſaanweiſungen, Einlö— 
ſungsſcheinen, Sparcaſſabücheln und alle andern geldvor— 
ſtellenden Papiere iſt nebſt dem fixen Grundporto von 
15 fr. nur noch der Werthporto zu zahlen. 

Für Papiergeldſendungen (Banknoten und Münzſcheine) 
bis einſchließlich 50 fl., iſt nebſt dem fixen Grundporto von 
15 kr. blos der halbe Porto von 100 fl. zu entrichten. 


150 

Geld- und Silberbaarſendungen bis einſchließlich 50 fl. 
unterliegen nebſt der fixen Gebühr von 15 kr. dem halben, 
und über 50 fl. dem vollen Werth- und Gewichtsporto. 


Gemiſchte Fahrpoſtſendungen, als: Gold, Silber, 
Papiergeld, Banknoten und andere Geld vorſtellende Effef- 
ten und Schriften, (welche jedoch nur bis zum Gewichte 
von 8 Loth in einem Couverte aufgegeben werden können), 
unterliegen uebſt 15 kr. fixer Gebühr nur dem Werthporto 
nach der Geſammtwerthſumme. 

Für Schriftſendungen (auch Quittungen und Mauu⸗ 
ſeripte) bis 6 Loth mit Werthangabe zahlt man 15 kr. fixe 
Gebühr, und dann für das 1 Loth überſteigende Gewicht die 
Brieftaxe für jedes Loth. Schriften ohne Werthangabe bis 
6 Loth Gewicht gehören zur Briefpoſt. 

Schriftſendungen (auch Quittungen und Manuſcripte) 
über 6 Loth mit oder ohne Werth unterliegen nebſt der 
fixen Gebühr von 15 kr. noch der Brieftaxe für 7 Loth, 
gleichviel ob die Sendung 7 oder 20 Loth ſchwer iſt, ſo lange, 
bis die Fahrpoſttaxe höher entfällt, wo dann die höhere 
Fahrpoſtgebühr zu entrichten kommt. 

Frachtſendungen ohne angegebenen Werth oder unter 
30 fl. Werth unterliegen nebſt der fixen Gebühr von 15 fr. 
blos dem Gewichtsporto; mit 50 fl. Werth oder darüber 
kommt jedoch auch noch das Werthporto zu berechnen. 


Der gleichen Taxe unterliegen auch Sendungen mit 
Kupfergeld, Wander-, Hauſir⸗ und Dienſtbotenbücher, Pho⸗ 
tographien und geſchriebene Muſikalien. 

Couponsbögen von Grundentlaftungs < Obligationen, 
welche fi die Grundentlaſtungsfonds⸗Caſſen gegenſeitig 
zuſenden, unterliegen nebſt der fixen Gebühr von 16 kr. nur 
noch dem halben Werthporto. 

Die Nationalbank in Wien genießt bei ihren Ver⸗ 
ſendungen an die Verwechslungscaſſen in den Kronländern 
eine Ermäßigung, und zwar für Silbergeldſendungen mit 
2% und für Banknoten mit / des tarifmäßigen 
Portos. 

Nachſendungen von Fahrpoſtſtücken unterliegen blos 
der entfallenden Portogebühr ohne Grundtaxe. Zurückſen⸗ 
dungen von Fahrpoſtſtücken (Schriften und Muſterſendun⸗ 


gen ohne Werth ausgenommen) unterliegen gleichfalls blos 


dem halben tarifmäßigen Porto. 

Die Gebühren für poſtämtliche Geldan⸗ 
weiſungen und Sendungen mit Nachnahmen 
ſiehe Seite 182. 


Aufgabe verſiegelter Geld⸗ u. Werthpapierſendungen 
bei der Fahrpoſt. 


Geldſendungen jeder Gattung, welche in Briefen und 
Paketen verſchloſſen zur Poſt gebracht werden, müſſen: 
a) nach Vorſchrift wohl verwahrt, und b) Papiergeldſen⸗ 
dungen in Briefen und kleinen Paketen, innerhalb ſowohl 
als äußerlich, mindeſtens mit zwei Siegeln verſchloſſen 
fein; Kreuzcouverte aber müſſen vier Siegel enthalten, 
jedoch die zuſammenlaufenden Spitzen für das poſtämt⸗ 
liche Siegel freilaſſen, e) die Geldſpecification und das 
Summiren der ſpecificirten Beträge auf der Adreſſe muß 
jedoch ſtattfinden. | 

Der Aufgeber einer verſchloſſenen Geldſendung erhält 
ein Aufgabs⸗Recepiſſe mit dem Beiſatze zur Geldſumme: 
„nach Angabe“. Den gleichen Beiſatz erhält die 
Adreſſe. 

Die Poſtanſtalt haftet bezüglich ſolcher Sendungen 
nur für die richtige Uebergabe im unbeſchädigten äußeren 
Zuſtande mit unverletzten Siegeln, und mit vollem Ge⸗ 
wichte ohne Einſtehung für die Richtigkeit des angegebe⸗ 
nen Inhaltes. Werden bei der Zuſtellung die Siegel oder 
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die äußere Verwahrung verletzt befunden, ſo kann der 
Empfänger beim Abgabs⸗ Poſtamte die Nachwägung der 
Seudung, ſowie die Eröffnung und die Ueberzählung des. 
Inhaltes begehren. Zeigt ſich ein Abgang, ſo tritt von 
Seite der k. k. öſterreichiſchen Poſtanſtalt die Verpflichtung 
zur Erſatzleiſtung des abgängigen Betrages in dem Falle 
ein, als der Abgang ſich im Bereiche derſelben ergeben 
hat. Die unbeanſtändete Uebernahme von Seite des Em: 
pfängers enthebt die Poſtanſtalt jeder Erſatzpflicht. 


Für den Verluſt der ganzen Sendung wird der Er— 
ſatz nach den allgemeinen Beſtimmungen mit dem vollen 
angegebenen Werthbetrage geleiſtet. 


| Jenen Verſendern, welche es vorziehen, den Gelb- 
inhalt bei der Aufgabe nachzählen zu laſſen, bleibt es 
unbenommen, dies in ſoweit zu begehren, und dadurch 
ſich der Haftung für die Richtigkeit der Summe nach den 
bisherigen Beſtimmungen zu verſichern, als die Nachzäh⸗ 
lung des Inhaltes nach der beſtehenden Vorſchrift geſche— 
hen muß. 

Hievon ſind ausgenommen: Die Sendungen der 
öffentlichen Behörden und Aemter, welche ohne 
Unterſchied nach Vorſchrift verwahrt und verſie— 
gelt zur Poſt gebracht werden müſſen. 


Bei verzinslichem Papiergelde darf, wenn dasſelbe 
offen zur Poſt gebracht werden will, nur die Summe, auf 
welche es lautet, ohne Rückſicht der darauf haftenden In⸗ 
tereſſen auf der Adreſſe angeſetzt werden. 


Bermifchte Geldſendungen, dann Sendungen mit 
Werthpapieren aller Gattungen, welche nicht als Geld cir. 
culiren, ſind ohne Ausnahme verſchloſſen zur Poſt zu 
bringen. 

Allen verſchloſſen zur Poſt gebrachten Sendungen mit 
Geld ober Werthpapieren wird das poſtämtliche Siegel 
beigedrückt. 

Die Poſtbedienſteten haben der Eröffnung und Nach⸗ 
zählung des Inhaltes der blos nach Angabe des Werthes 
zur Poſt aufgenommenen Sendungen bei der Abgabe nicht 
beizuwohnen, den Fall ausgenommen, daß bei der Zuſtel⸗ 
lung Verletzungen an der äußeren Verwahrung oder an 
den Siegeln wahrgenommen würden. 


Sendungen mit Nachnahmen. 


Bei allen k. k. Poſtämtern können Sendungen mit 
Nachnahmen, d. i. ſolche Sendungen zur Aufgabe gebracht 
werden, bezüglich deren die Poſtanſtalt die Verpflichtung 
übernimmt, einen beſtimmten vom Verſender bezeichneten 
Betrag (Nachnahme) von dem Adreſſaten einzuheben, und 
denſelben ſodann im Wege des Aufgabspoſtamtes an die 
Verſender auszahlen zu laſſen. In Bezug auf die Poſt⸗ 
nachnahmeſendungen gelten folgende Beſtimmungen: 

1. Bei den Poſtämtern des Tomb. = venet. Verwal⸗ 
tungsgebietes werden ſolche Sendungen nur nach Orten 
dieſes Verwaltungsgebietes, bei den Poſtämtern in den 
übrigen Kronländern aber nach allen Orten des Iulandes 
und auch nach Belgrad in Serbien, jedoch mit Ausſchluß 
des lomb.⸗venet. Verwaltungsgebietes, aufgenommen. 


2. Sendungen mit Nachnahme müſſen bei der Fahr⸗ 
poſt zur Aufgabe gebracht werden; dieſelben können übri⸗ 
gens in Briefen oder Schriften ohne Werth beſtehen. Die 
Nachnahme darf jedoch bei einer Sendung 100 fl. b. W. 
nicht überſchreiten. Der Betrag muß von dem Aufgeber 
auf der Adreſſe der Sendung und auf dem dazu gehöri⸗ 
gen Frachtbriefe unterhalb der Werthdeclaration mit den 
Worten: „Nachnahme fl. kr. ö. W.“, 
und zwar mit Zahlen und Buchſtabeu augeſetzt werden. 
Der Betrag wird in das Aufgabs-Reecepiſſe eingeftellt. 
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Für die Sendung wird nebſt dem Porto noch folgende 


Proviſion ohne Unterſchied der Entfernung berechnet, und 
zwar bei einer Nachnahme 


: an Pro- | ب‎ „an Pro- 
bis viſion über bis vifion 


41 46 und fo fort für je 

A2 47 2 fl wehr : l Kreuzer 
43 A8 mebr. 
44 49 

45 50 2 
46 51 

A7 52 

48 53 

49 54 

50 55 


Die Proviſion kann frankirt oder mit Porto anges 
wieſen werden. 


Sendungen mit Nachnahme ſind binnen 14 Tagen 
nach dem Einlangen vom Adreſſaten unter Berichtigung 
der darauf haftenden Nachnahme oder ſonſtigen Gebühren 
zu beziehen, widrigenfalls die Sendung an den Aufgeber 
zurückgeſchickt oder als unbeſtellbar behandelt, und das 
Porto ſammt Proviſion vom Aufgeber eingehoben wird. 


Ueber den Bezug der Sendung wird dem Aufgabspoſt⸗ 
amte die Rückmeldung gemacht, und erſt wenn dieſe 
eingelaufen iſt, darf das Aufgabspoſtamt den Nach⸗ 
nahmsbetrag nach vorläufiger Aviſtrung des Aufgebers 
an den Ueberbringer des Aufgabs-Recepiſſes leiſten. Der 
Betrag wird an der Rückſeite des Recepiſſes angemerkt 
und iſt von der Partei der richtige Empfang mit ihrer 
eigenhändigen Unterſchrift auf der Rückmeldung (dem 
Nachnahmeſcheine) zu beſtätigen. 

Die Nachnahmen können nur binnen 6 Wochen vom 
Aufgabstage an behoben werden. Nach Ablauf dieſer Friſt 
muß man ſich wegen Vergütung der Nachnahme an die 
betreffende Poſtdirektion wenden. 

Poſtnachnahme⸗Sendungen, die mit poste restante 


bezeichnet ſind und in 14 Tagen nicht erhoben wurden, 


werden an den Aufgabsort zurückgeſendet. 


Geldverſendung durch die k. k. Poſtanſtalt mittelſt 
Anweifungen. 


Mittelſt Anweiſungen können Beträge bis zu 1000 fl. 
ö. W., und für Wien bis 3000 fl. aufgegeben werden, 
und zwar: a) von und nach folgenden Poſtämtern: 
Agram, Arad, Baden, Belgrad, Bochnia, Botzen, Bregenz, 
Brixen, Brody, Brünn, Bruck an der Mur, Cattaro, 
Czernowitz, Debreczin, Eger, Eſſegg, Feldkirch, Fiume, 
Fünfkirchen, Görz, Gratz, Großwardein, Hermannſtadt, 
Hohenſtadt, Iſchl, Innsbruck, Karlsbad, Karlſtadt, Kaſchau, 
Klagenfurt, Klauſenburg, Kollin, Krakau, Kronſtadt, Lai⸗ 
bach, Lemberg, Linz, Lundenburg, Marburg, Wiener-Neu- 
ſtadt, Olmütz, Oedenburg, Ofen, Orſowa, Peſt, Peter- 
wardein, Prag, Preßburg, Przemysl, Raab, Raguſa, Rei⸗ 
chenberg, Roveredo, Schärding, Salzburg, Semlin, Sze⸗ 
gedin, Stanislau, St. Pölten, Stuhlweißenburg, Spa⸗ 
lato, Tarnow, Tarnopol, Temesvar, Töplitz, Trient, Trieſt, 
Troppau, Tyrnau, Villach, Warasdin, Wien und Zara. 
b) Im Venetianiſchen dürfen blos Beträge bis 100 fl. 
z. W. von einer Partei an einen Adreſſaten aufgegeben 
werden, u. z. von und nach Belluno, Mantua, Padua, 
Pola, Rovigo, Treviſo, Udine, Venedig, Verona und 
Vicenza. An einem Tage können von einer Partei an 
einen und denſelben Adreſſaten mehrere Anweiſungen nur 
dann ausgeſtellt werden, wenn der Geſammtbetrag 100 fl. 
nicht überſteigt. 

Für eine jede einzelne Geldanweiſung iſt nebſt der 
entfallenden Grundtaxe von 15 kr der Werthporto und 
die Hälfte des Gewichtsporto, welcher für eine Silbergeld⸗ 
ſendung in dem anzuweiſenden Betrage entfallen würde, 
mit Abzug der entſprechenden Francotaxe für einen ein⸗ 
fachen Brief zu entrichten. 


Hierbei hat jedoch die Ermäßigung des Gewichts⸗ 
portos auf die Hälfte bei Beträgen bis 50 fl. keine Anwen⸗ 
dung zu finden. 


Die Auszahlung der baar eingelegten Beträge erfolgt 
nach vorausgegangenem Aviſo an den Vorzeiger der An⸗ 
weiſung, ſobald dieſelbe innerhalb der geſetzlich beſtimm⸗ 
ten Anmeldungsfriſt von drei Monaten präſentirt wird. 
Nach Ueberſchreitung dieſes Termines wird der Anweis⸗ 
betrag nur über ſpezielle Weiſung der vorgeſetzten Poft« 
direktion verabfolgt. Der Vorzeiger der Anweiſung muß 
auf der Rückſeite derſelben den richtigen Empfang be⸗ 
ſcheinigen. 
Die Poſtanſtalt übernimmt für die baar eingezahlten 
Beträge die Haftung, qM für Geldſendungen nach 
gezähltem Inhalte. 


Peſtimmungen 
über die Annahme und die Defärderungs-Gebühren der telegraſiſchen Depeſchen. 


Die Aufgabe von Depeſchen behufs der] Wenn ber Aufgeber einer Depeſche die⸗[Beförderungs-Gebühren der Satz von 
Telegrafirung kann nur bei ben Gelegrafen- ſelbe im Telegrafen⸗Bureau niederſchreibt.40 Nkr. für die einfache Depeſche bis 
ſtationen (allenfalls auch brieflich) erfolgen. fo hat er fid) des hiefür beſtimmten ſeinſchließlich 20 Worte. 

Telegrafiſche Depeſchen können nach allen [daſelbſt aufliegenden Depeſchen⸗Formu⸗ Für je weitere 10 Worte ift die Hälfte 
Orten aufgegeben werden, wohin die Be⸗ſlars zu bedienen. der Einheits⸗-Gebühr mehr zu erheben. 
förderung gang oder theilweiſe durch den Bei denjenigen Depeſchen, welche von Dieſe Gebübrenfüge erhöhen fid) jedes— 
Telegrafen moglich ift. der letzten. Vereins-Telegrafen-Stationſmal um denſelben Betrag für Strecken 

Befindet ſich am Beſtimmungsorte keine ſaus weiter befördert werden ſollen, hatſüber 16 bis 45 Meilen und für ben 
Telegrafenſtation, oder wuüͤnſcht der Ab⸗der Aufgeber die Art der Weiterbefoͤrde⸗[Ueberſchuß über 100 Meilen direkter Ente 
ſender, daß die Beförderung durch denfrung hinter der Adrefſe der Depeſche an⸗fernung. Denkt man ſich auf einer Karte 
Telegrafen nicht bis zum Beſtimmungs⸗ zugeben, und zwar je nachdem eine Vor⸗von irgend einer Telegrafenſtation als 
orte oder bis zu der, dieſem am näch- ausbezahlung ftattgefunben hat oder nicht, Mittelpunkt mit dem Halbmeſſer von 10, 
ſten gelegenen Telegrafenſtation erfolge, mit der Bezeichnung: „Poff frei“, „Poſt⸗45 und 100 Meilen Kreiſe gezogen, fo 
fo geſchieht die Weiterbeförderung von derſbote frei“, „Bote.“ Bei deponirten Ge-ſentſtehen vier Zonen, welche Gebühren— 
äußerften, beziehungsweiſe der von bem|bübren für mehr als drei Meilen Entfer-| Zonen genannt werden. Nach allen für 
Aufgeber bezeichneten &elegrafenftation|nung: „Bote deponirt.“ Endlich bei Eſta-ſeine gewiſſe Station in die gleiche Zone 
entweder durch die Poſt, oder mittelſtüfetten-Beförderung: „Eſtafette.“ fallende Orte kommt die gleiche Gebühr 
Eſtafetten, oder durch Expreßboten. Privat-Pepeſchen. in Anwendung, und zwar für die erſte 

In den dazu geeigneten Fällen und mol Privat-Depeſchen können nach der Wahl Zone (10 Meilen) die einfache mit 40 kr. 
ſolches ausdrücklich zugelaſſen ift, könnenſdes Aufgebers in deutſcher oder franzöſi⸗für die zweite Zone (bis 45 Meilen) die 
auch bie Eiſenbahn-Betriebs-Telegrafenſſcher Sprache abgefaßt fein. : doppelte mit 80 kr., für die dritte Zone 
nach den hierüber ertheilten fpeziellen) Die Stationen, welche auch zur An-(bis 100 Meilen) die dreifache mit 1 fl. 
Vorſchriften zur Weiterbeförderung be⸗[nahme von Depeſchen in niederländiſcher, 80 kr, unb für die vierte Zone (über 100 
nützt werden. Die Anwendung mehrererſengliſcher und italieniſcher Sprache er-[Meilen) die vierfache Taxe mit 1 fl. 60 kr. 
Arten der Weiterbeförderung für eine undſmächtigt find, werden beſonders namhaftſfür je 20 Worte. 
dieſelbe Depeſche if geſtattet, inſoweit gemacht. Beſtimmung der Wortzahl einer Depeſche. 
nicht in den einzelnen Staaten Befchrän-| Die Anwendung der Chiffernſchrift if] 1. Jedes Wort, welches aus nicht mehr 
kungen hierbei auferlegt ſind; ebenfolbei Privat⸗Depeſchen ausgeſchloſſen; da-ſals 7 Silben beſteht, wird als ein Wort 
ift die Aufgabe von Depeſchen mit derſgegen iſt die Beförderung der Börſen- gezählt. Bei längeren Worten wird der 
Bezeichnung: „bureau restante“ oder Kourſe, Waaren⸗Getreidepreiſe u. f. w. Ueberſchuß wieder als ein Wortgerechnet. 
„poste restante“ zuläſſig. in bloßen Zahlen unter denjenigen Be- 2. Zuſammengeſetzte Worte gelten als 

Jede zu befördernde Depeſche muß denſſchränkungen geftattet, welche die einzelnenſein Wort, wenn fle in einem Worte ges 
Namen des Abſenders, fowie den Namen Vereinsregierungen etwa behufs Abwen-ſchrieben find und nicht mehr als 7 Sil⸗ 
und Wohnort des Empfängers ent⸗ dung von Mißbräuchen für nöthig erachelben enthalten. 
halten. ten ſollten. Sind einzelne Theile getrennt gefchrie- 

Der Abſender hat bei der Depeſche die] Privat-Depefchen, deren Inhalt gegenſben — wenn auch durch Bindeſtriche 
Adreſſe obenan zu ſetzen, hierauf den Textſdie Geſetze verſtößt oder aus Rückſichtenſverbunden — ſo gelten ſie als eben ſo 
und am Schluß bie Unterſchrift folgendes öffentlichen Wohles ober der Sittlich-|viele einzelne Worte. 


zu laſſen. keit für unzuläſſig erachtet wird, werden) Eigennamen und Ortsnamen, welche 
| uM „ae gurüdgemtefen. aus mehreren getrennten Worten beſtehen, 
EE E ھک‎ Sebühren-Erhebung. zäblen für fo viele Worte, als fie ent; 


ſtattet, ſeiner Unterſchrift eine beliebige Bei 
Beglaubigung beifügen zu laſſen. liche 

Die Folgen ungenauer Adreſſirung fins 10 
vom Abſeuder zu tragen, welcher auch 
eine nachträgliche Telegraphirung zur 
Vervollſtändigung der Adreſſe gegen Auf⸗ 


Aufgabe der Depeſchen find ſämmt⸗ halten. 

Telegrafirungs-Gebühren, ſowie Jeder getrennt ſtehende Buchſtabe, ſowie 

die Gebühren für die etwaige Weiterbe⸗ das Zeichen für Procent (9/5) wird für 

förderung mittelſt Eſtafette in Voraus zuſein Wort gerechnet. 

entrichten. Die Gebühren für die Weiter-“ Ebenſo iſt en en mittelſt 
. beförderung durch die oft oder Boten Apoſtrofirung des einen zuſammengezogen 

gabe m ا‎ einer neuen Der können, CH der Wahl des Aufgebers, get, z. 5 l’une, Sëch l'Europe, jedes 

peſche Manſprüchen . entweder in Voraus bezahlt oder vomſder beiden Worte beſonders für ein Wort 

Das Original jeder zu befördernden De⸗Adreſſaten eingehoben werden. Soll der zu rechnen. 

peſche muß in ſolchen Buchſtaben und Adreſſat den Botenlohn bezahlen, jo muß 3. Zum Worttexte ber Depeſche gehörige 

Zeichen, welche ſich durch den Telegrafen der Aufgeber ein entſprechendes Depoſitum Interpunktionszeichen, Apoſtrofe, SBinbes 

wiedergeben laſſen, deutlich und vertant: erlegen, welches zurückerſtattet wird, wennſſtriche, Anführungszeichen und Paren⸗ 

lich geſchrieben fein, und darf weder un⸗ innerhalb fünf Tagen keine Rückmeldungſtheſen (Klammern) und die Zeichen für 

gewöhnliche Wortbildungen, noch demſüber die verweigerte Bezahlung des den neuen Abſatz (alinea) werden nicht 


Sprachgebrauche zuwiderlaufende Zu⸗ Botenlohnes erfolgt iſt mit : ie Zei 

1 : gerechnet, dagegen werden die Zeichen 
fammenziehungen und Abkürzungen, noch Jeförderungs-Gebühren. für das Unterſtreichen, ſowie alle durch 
auch Raſuren enthalten. Die Telegrafen⸗Gebühren innerhalb desſden Telegrafen nicht darſtellbare Zeichen, 


Depeſchen, welche den vorſtehend ange-Vereinegebietes werden durch die Worte welche daher durch Worte wiedergegeben 
gebenen Erforderniſſen nicht entſprechen, zahl und die dierekte Entfernung beſtimmt. werden müffen, als Worte berechnet. 
werden zur Abaͤnderung oder Erneuerung) Für eine direkte Entfernung bis ein⸗ 5, Zahlen mit Ziffern geſchrieben, gelten 
zurückgegeben. ſchließlich 10 Meilen ift die Einheit derſnur bis zur Summe von fünf Ziffern 
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als ein Wort. Die Zahlen von mehr Texte und in der Unterſchrift der Depefchelfaten verweigert, fo ift das Telegramm 
Ziffern fimo zu fünf Ziffern, und ebenſoſ enthaltenen Worte gezählt, dann der ſoſdem letzteren auszuliefern und die Auf⸗ 
der etwaige Ueberſchuß als ein Woriſ gefundenen Zahl für jede einzelne Adreß - gabsſtation ebenfalls ſofort telegrafiſch 
anzunehmen. Die einer Zahl angehäng⸗ſtation die Wortzahl der betreffenden|behufs Mehrerhebung der firirten Weis 
ten, fie als eine Ordnungszahl bezeich- Adreſſe zugefügt. terbeförderungs-Koſten davon in Kennt» 
nenden Buchſtaben, z. B. 25ſten, Zieme,] Wenn eine Depeſche an mehrere Abdrefsinig zu ſetzen. 5 
20th, 8vo, ſowie das in ber Mitte ober|faten an einem und demſelben Orte ge) Bebühren für zurückverlangte oder unter- 
am Ende einer Zahl vorkommende [richtet, alfo zu vervielfältigen ift, fo mer: drückte Depefchen. ١ 
Schillingszeichen werden als eben fo|ben ber Wortzahl des Textes und ber| Findet die Rückgabe einer Depeſche 
viele Ziffern der Zahl hinzugerechnet. Unterſchrift die Worte aller Adreſſen bei⸗ auf Berlangen des Aufgebers Gott, 
Befinden fid) innerhalb ſelbſtſtändigerſgezählt. Für die zweite und jede weitere weil ihre Beförderung ohne erheblichen 
Zahlengrößen (Zahlengruppen) Kom- Ausfertigung ift 30 Mfr. zu entrichten. Aufenthalt nicht moglich war, fo wird 
mata oder Bruchſtriche, fo werden diefelDie Gebühren für die Weiterbeförderung|die volle Gebühr zurückbezahlt. 
mitgezählt und der Zeichenzahl der be⸗[werden von der letzten Vereinsſtation] Erfolgt die Rückgabe, weil die Beför⸗ 
betreffenden Gruppe zugerechnet. Dieſ jedesmal bei der Aufgabe mit erboben und derung innerhalb der vom Aufgeber bes 
zwiſchen den einzelnen Zahlengruppen| betragen: ſtimmten Zeit nicht flattfinden konnte, 
als Trennungsmerkmale erſcheinendenſa) für die Beförderung per Poſt innersjoder weil der Aufgeber die Beförderung 
Zeichen werden nicht mitgezählt. halb Europa 40 Nkr., für welche Ge⸗ überhaupt nicht mehr wünſcht, fo erhält 
6. Zahlen find fo, wie fie in der Ori-] buͤhr innerhalb der deutſch⸗öſterreichi⸗derſelbe die Beförderungsgebühr nach 
ginal⸗Depeſche geſchrieben erſcheinen, mit ſchen Poſtve reinsſtaaten (zu welchenſeinem Abzug von 30 Sir. zurück. If 
Ziffern ober mit Buchſtaben zu telegra-] das Königreich der Niederlande nichtſd ie Abtelegrafirung angefangen, jedoch 
phiren und in der Ausfertigung der De- gehört) die Beförderung und Beſtellungſnicht beendigt, fo bekommt der Aufge⸗ 
peſche auszudrücken. als Expreßbrief erfolgt, nach außereu⸗ber nichts zurück. Wird die Unterdrü⸗ 
Mit Buchſtaben ausgeſchriebene Sablen| ropäiſche Länder 1 fl.; dieſe Gebühr iſtſckung der bereits vollſtändig abtelegra⸗ 
können in ein Wort zuſammengeſchrie-] auch für Depeſchen zu entrichten, welchefirten Depeſche verſucht, fo If die 
ben werden und unterliegen ben Beſtim-] die Bezeichnung: „poste restante“ ent⸗[bereits erlegte Gebühr nochmals zu 
mungen für die Zählung einfacher ober| halten und demzufolge der Poſtbehörde zahlen. 
zuſammengeſetzter Wörter. Aus geſchrie- zur Aufbewahrung überliefert werden ;| Ausländiſche und beſondere Gebühren 
bene Bruchtheile find hiebei von den Sab.|b) für die Beförderung durch Expreßbotenſver fallen ſtets nur inſoweit, als die 
few zu trennen und beſonders zu zählen.] bis zu einer Entfernung von 3 Meilenſausländiſchen Linien ſchon berührt wor⸗ 
5. B. dreitauſentzweiundzwanzig = 1 1 fl. 20 Nkr.; den ſind, oder eine Weiterbeförderung 
Wort, zweihundertzehn einhalb 2Worte.ſe) für die Beförderung durch Eiſenbahn-ſtattgefunden hat. 
„Zahlenangaben, welche in franzöſ. oder Betriebstelegrafen, nach Maßgabe der in Hinterlegung von Gebühren für Nück- 
italieniſcher Sprache mit Buchſtaben aus-] den bezüglichen Staaten beſtehenden Bes antworten. 
geſchrieben find, werden als eben fo viele] ſtimmungen, ohne Rückſicht auf Entfer-“ Dem Aufgeber einer Depeſche ift ge: 
Worte taxirt, als erforderlich find, um Bel nung 40 kr., für 20 Worte mit einem Su-|itattet, bei Aufgabe derſelben zugleich bie 
auszudrücken, und dürfen in franzöſiſchen ſchlage von 20 kr., für jede 10 Worte mehr. Gebühr für die Rückantwort unter Seit» 
und italien iſchen Depeſchen dergleichenſd) für die Beförderung durch Boten auf|jegung einer beliebigen Wortzahl zu 
aus mehreren Worten beſtehende Zahlen-] mehr als 3 Meilen oder mittelſt Eſta⸗ hinterlegen. Die Depeſche muß in dieſem 
ausdrücke nie in ein Wort zufammen:| fetten, die hiefür wirklich erwachſenden [Falle vor der Unterſchriſt die Notiz ents 
gezogen werden. Auslagen. halten: | 
4. Bei chiffrirten Depeſchen werden Iſt der Betrag der Auslagen für Boten⸗ „Antwort bezahlt“ 
ſämmtliche als Chiffern benützte Zahlenſoder Eſtafetten⸗Beförderung nicht imſwenn nicht mehr als 20 Worte, unb 
und Buchſtaben, ſowie die Interpunk⸗Voraus bekannt, fo ift von dem Aufgeber| „Antwort. . . . bezahlt“ (z. B. 
Deng, und andere Zeichen im chiffrirtenſeine zur Deckung des muthmaßlichen Bec Antwort 30 bezahlt), 
Texte zuſammengezählt, die Summeſtrages ausreichende Summe zu deponiren, wenn mehr als 20 Worte vorausbezahlt 
durch Drei getheilt und der Quotientſvon welcher der Ueberreſt nach 5 Tagenſwerden. . 
als die für den chiffrirten Text zuſzurückgefordert werden kann. Dieſes Decl Enthält die Depeſche weniger Worte, 
tarirende Wortzahl angeſehen. Sofernſpoſitum foll bei jeder Depeſche per Meileſals wofür die Gebühren bezahlt find, fo 
die Theilung durch Drei einen Reſt läßt, 1 fl. 20 Nkr. betragen. hat der Aufgeber keinen Anſpruch auf 
gilt dieſer ebenfalls als ein Wort. Der Die Telegrafenſtation, bei welcher die Rückerſtattung der erlegten Mehrgebüh⸗ 
Wortz ahl des chiffrirten Textes tritt die Depeſche den Telegrafen verläßt, hat derſren. Geſchieht die Aufgabe der Antworts⸗ 
Zahl der ausgeſchriebenen Worte. nach Aufgabeſtation bie Höhe des Betrages derſdepeſche fpäter als acht Tage nach der 
den gewöhnlichen Regeln berechnet, hinzu.[Boten- oder Eſtafettengebühr möglichſt Aufgabe der Urſprungsdepeſche, oder ent: 
8. Adreſſe und Unterſchrift, ferner dieſſchnell auf telegrafiſchem Wege mittheilen, hält fie mehr Worte, als bezahlt find, 
Ang abe über Weiterbeförderung ber De⸗ſworauf die Abrechnung mit bem Aufgeberſſo ijt fle als eine neue Depeſche zu be» 
peſche von der letzten Teleg rafenſtationſüber den hinterlegten Betrag ſofort ſtatt, trachten und vom Antwortgeber zu bes 
aus, über bezahlte Rückantwort und dieffindet. zahlen. Iſt binnen 10 Tagen, vom Tage 
nach ber Unterſchrift etwa folgende Be- Findet die Bezahlung des Portos oderſder Aufgabe an gerechnet, keine Antwort 
glaubigung werden mitgezählt. der Botengebühr durch den Adreſſatenſeingegangen, oder hat der Antwortgeber, 
8. Worte, Zahlen und Zeichen, welcheſſtatt, fo hat dieſer nur den wirklichenſwegen Ueberſchreitung der Wortzahl, die 
die Telegrafenſtation ſelbſt der Depeſche Betrag ber Poſtgebühr, refp. des Boten Antwortsdepeſche ſelbſt bezahlt, fo kann 
zum Zwecke des Dienſtes hinzufuͤgt, wer⸗lohnes zu entrichten. der Aufgeber der erſten Depeſche die von 
den nicht mitgezählt. Iſt eine ſolche Depeſche unbeſtellbar oderſihm hinterlegte Rückantworts⸗Gebühr 
Depeſchen an mehrere Adreſſaten. wird deren Annahme verweigert, fo iſtſzurückverlangen, hat aber 30 Mfr. zu et: 
Depeſchen, welche zugleich nach mehre⸗[behufs Nacherheb ung der fixirten Wei- egen. Noch weitere 5 Tage über die obi 
ren Stationen adreſſirt werden, find alsſterbeförderungs-Gebühr, die Auſgabe⸗[gen 10 Tage werden für die Rückforde⸗ 
eben fo viele Depeſchen zu behandeln undſſtation ſofort telegrafiſch davon zu be⸗ſrung der hinterlegten Ruͤckantworts⸗Ge⸗ 
tatifiren, als Adreßſtationen angegeben nachrichtigen. Wird nur die Zahlung derſbühren geſtattet. Wird die anberaumte 
find. Bei Beſtimmung der Wortzahl fol Weiterbeförderungs⸗Gebühr, nicht aberſFriſt von 15 Tagen verſäumt, fo verfal⸗ 
cher Depeſchen werden zunächſt die imjdie Annahme des Telegramms v. Adreſ⸗ len die hinterlegten Gebühren. 
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relegrafenweſen. 


1. Telegraſen-Gebühren-Tarif 
für einfache Depeſchen von 20 Worten nach den Hauptſtationen des deutſch⸗öͤſterr. Telegrafen⸗Vereines. 
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Telegrafen-Gebühren-Tarif in öſterr. Währung für einfache  Depefdyen. 
nach den Eulcgrafen-Haupt-Statiunen in Belgien, Corfu, Frauhreich, Griechenland, Grossbritannien und Irland, Italien, Malta, Moldau, Norwegen, 
Portugal, Russland, Schleswig-Holstein, Serbien, Schweden, Schweig, Spanien, Türkei und Walachei. 
Antwarten künnen gegen Erlag der entfalleuden Grbüßren vorausbeſahlt werden.’ 


Für Depeſchen von 20 Worten, | 


Von den öſterreichiſchen Telegrafen⸗Aemtern | 


D D , 5 voc N 9 = =) = 
wobei die Adreſſe u. Unterſchrift 5 32 S 2 | ج281‎ E >| el: el elsz|szzisiais 
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Belgien: Haſſelt, Löwen, Lüttich, 
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L 


€—— —  ———— € ———M—— EE EE BE E TIES 
lge fl. tr ff. kr ſt. املاع‎ tela kr fl. kr fl. te fl. kr If. te ff. te f.) Felt. kr ft. kr if. kr 


DS 


Seraing. Spaa, Verviers. 4200 3|—| 3 —| 4820| 3|80| 3/60| 420| ^|80| 3/60 420| 4180| 360| 3600 3|60| 4|20| 31601 0 
Antwerpen, Brüjfel, Gent, Oftendel 470| 3160) 3160] 480 4|20| 4200 480 5|30| 4/20| 4180| 5/40! 420 à 20| 4200 4180| 4/20 0 
Bon. A A e 8130| 8/30, 8140) 7|80| 7200 7/20, 9 — | 9100| v|B0! 780 8]40| 8540| 7120] 8330 6/60 6,60| 7180 


Dänemark: (Sft d. direkte Telegrafen⸗ 
Verbindung während des Krieges un⸗ 
terbrochen.) Siehe Schleswig⸗Holſt. 

Frankreich via (Schweiz): Mulh ouſe] 420 0 
Dijon, Lyon, Nancy, Straßburg 480 420 
Avignon, Bourges, Cette, Marſeille, Me⸗ 
lun, Montpellier, Nimet, Nizza, Orleans 
Paris, Toulon, Tour!, fBalenctennet] 5140| 4180 
Bayonne, Bordeaux, Calais, Dieppe 
Havre, Lille, Nantes, Rouen, Toulouſeſ 6— 5/40 

Griechenland via Belgrad: Syraf10 20/10/80 

Athen, Corinth 22 2 0 1260/13/30 
Patras, 3Boétigga . . 2. . , . ,+ [13/20|13|80 

Großbritannien und Irland 

ria Haag nach: Londen . 3160| 0 


3600 3160| 240| 3— 4|80, 540 30700 3/80 4/200 3/60 3|—| 3150| 21061 3|—| 360 
4120| 4200 3|—| 360| 5/40 6/— 4120| 4/20, 480 4|20| 360 4200 420] 3160 0 


4|80 4180| 3160| 420| 6— 6060 alen also| 540 Aen) 40200 480 40800 420 4180 


540| 5140| 4|20! 480 60600 7120] 5/40) 540 6|—| 5140| 4800 5140| 5/40 480 0 
1080 $180/13/80/10|20 10 20 10/20/10/20, 9140| 9 — 1020 1020110 80110 20 10120) 0 
13/20/12] — 1020120601260 1260/1206012 — 1140 12060 13691320 1260/126012 — 


130801206013 8013/20 1320132013020 12 60 12 — 13/20 14201380 13020132012 60 


3/20) 30600 320| 3160| 31601 3160| 3|60| 231601 31691 3020 3600 31201 3160| 360060 

s 1 , ben übrigen Stationen 410| 3|70| 3|70| 4100 3|70| 4110; 510 4110| 4/10) 410| 410 3|70| 410| 3170, 3110 410 4/10 
Italien: Nach Bergamo, Bologna, 

Brescia, Cremona, Ferrara, Lodi, ` 

Modena, Parma, Piacenza, Reggio . | 8,60| 3/60 

Ancona, Alleſſandria, Arezzo, Carrara 

Como, Florenz, Genua, Livorno, 

Mailand, Maſſa, Novara, Pavia. 

Piſa, Piſtoja, Rimini, Sienna, Spe⸗ 

cia, Turin 420 0 

Apellino, Capua, Ca ſerta, Neapel, 5 40| 0 

Catania, Rom, Meſſina, Palermo .] 6 —| 6|— 
Kirchenſtaat (ſiehe Italien). 
Malta 2960 960 
Modena (ſiehe Italien). | 
Moldanvia Nemeritſcheni: Botu: | 

(dan, Folticfen!, Michaleni, Piatra] 3,60) 4180 

Bakeu, Fockſchan, Galacz, Zaffy, fiel | 

ali 

Berlad Tekutſch . . . 4480 Biz 
Neapel (ſiehe Italien). 


Norwegen: Chriſtianla, Dramen 840 


3160| 3, —| 2/40| 240 40 ^|80| 3|—| 3|—| 3/60! 3/60, 240 3/60, 1/800 (an 3|— 


2 500 3|—| 3j—| 3180| 5/40 3160 3160| 4120| 420 3|—| 2120| 240 240 6 
5|40| 4 80] 420| 3120| 6 — | 660 4180| 480 5/40| 540 420 5140| 31601 3160] 4/80 
4|80| 4|S0| 6,60, 7 20| 540| 5/20 6|—| 6| —! 4|89| 60 — 4|20| 4|20| 0 

8 


40| 8040102010080 9|— | 9j— 960 960 830| 960) 7|80| 7180) 9|— 


3160| 4/80) 4|20| 3|—, 240 3060 360 — 4|20| 420 4020 3160| 4200 0 
20| 4|20 369 4|80| also) A|RO| 3120| 4080 0 


3 
0| 5040 also! alen 3— a 
0 4|80| 5080 420 5/20 540 5/40 48% 5|A0] 480 


6 — 5040 420 3/60 


— 840 8040 9|—| 0 


3 

4 2 
5 8 

9 40| 9|—| 9|—| 7180. 8/40, 7180| 9|—| 9 — 0 
1020| 960| 96010201080 0 

9 

3 

6 

6 


7 
Bergen, Chriſtianſund, Stawanger:. | 9,60] 9 10120110120 9I—! 9160| 9 — 1020100200 0 
Parma (ſiehe Italien). 0 
Portugal via Höchſt: Liſſabon .[ 9560 9| 
Nufiland via Szakowa: Warfhau,) 8 —| 0 

Helfingford, Kiew Rewal, Oveſſa. | 5 40| 6— 

Nikolajew, Petersburg, Modfau .| 6 -| 6 
Schleswig⸗Holſtein: Altona, Apen⸗ 

rade, Eckernförde, Flendsburg, Gra: 

venſtein, Hadersleben, Rendsburg, 


0| 3160| 3|— | 3|--| 3160| 300| 420| 4200 5|— 
—| 61— 5140| 5180] 6I—| 9|— 660 6060 0 
60| 8160| 6|—] 6|—]| 6/60| 5١00( 7120| 7200 6!— 


3160 420 31601 180| 3/60 
— 6160| 6|—| 420 6| 


8 
9 
— 7|80| 8040102010080 9i— 9|—| 9160 9|—| 8|46| 9j-— | 9|—| 8|30| 91 — 
3 
6 
0| 72016160 480 61601 6 


Schleswig. 10 1160) 1060 2 — 1160| 1/69] 2|—| 2|—| 1/60, 2|—| 2 11600 10600 1/60| 2]—| 8i—| 1160 
Serbien: Belgrad, Semendria . . . | 350| 426| 4|20| 3|—| 420 3|60| 360 3/60, 360 3— 2/40| 3160] 4/0 420 360 3/60 3.— 
Jagodina, Krogujevacz, Alexinacz À 20 480 480 360 480 420 420 420 420 3/60 3.— 2/20| 480 480 2/20 0 3/60 
[Schweden: Calmar, Gothenburg,] 7 29] 660 6/60 7/80, 720| 7/20 7180| ao 7|20| 780 7/80 6|60| 7/20 6/50) 7800 7,80| 0 
Carlſtad, Stockholm, Upſala . . | 780| 7/20 7120| 840 780 7800 &/40| 6 — 7|80| 8|40 8lao| 7/20 780 7|20| aan 80400 780 


Schweiz via Höch it: Bern, Freiburg“) 
Glarus, Luzern, Neuenburg, Schaff⸗ 
hauſen, Solothurn, St. Gallen, , ' 

120] 120 2|—| 2|—| 1180| 1/60, 1/60| 10860 1020 0 


Winterthur, Zug, Zürich . .| 160| 0 1 
1 : ادقن‎ 1|60| 240| 2130] 2|—| 2|—| 2|—| 2|—| 1160| 2|—]| 2j|—, 1|60| Biz 


| 
Genf, Interlaken, Lanſanne, Vevey 1 — 2 — 2|—] 2 — 
Spanien via Höch ſt: Barcelona, | 
20 6060 660 6/60 5 40| 6|—| 5180| 8/40, 6|60| 6|60 7 80 660 6|—| 660 660 6,—| 0 
6 


Burgos, Saragoffa, Taragona . . | f 
Madrid, Mayorga, @cgcota, Toledo 
ee mer e LR Css RE) 

Toskana ehe Italien). 

Türkei via Mo dalen o: Ruſtſchuk, 
ccc o eus 
Adriauopel, Philipopel, Sulina“, 
Widdin 4 80 5040 5/400 480 5 5 
Conſtank., Gallipoli, Niſſa Salonichſ 5340 6|— G-A 540 6,—| 6|—| 4180| 4/20| 5/40 5|40| 4180] 6|—| 6 
Chios. “| 7,80 840 8040 780 sao] 8040 7200 6 60] 780 780 7/20| 840 8 
Smyrna 9 601020 100200 960 10 20010020 9 — 8040 960 9/60 9 — 102010 

Walachei via Tömös: Plojeſchti. . | 360| 4/20 ën 3/60, 420| 420| s —| 2 60| 3160| 3— 420| 4 
Bukarefi, Buſeo, Giurgewo, S6raila] 5,20| 4|80, 4180! 4/20, 4 80| 3/80 3.60] 3 20 dau 35160١ 4/80 4 


80| 7|20| 0 7.20 6 — 6160| 8140| 9 — 720| 720 7/80! 7020 6160| 7/20] 0 


d 4|80 480 420 480 also! 3 60] 3 


—| 0 1 360| 4/800 4|80| 4/800 4|20| 4/80 0 


40| 50 A[80| 50400 Also 
|| 6|—] 5|40| 6| —| 0 
أن‎ 8|40| 7|80| 8/A0| 7/80 
0110120 918011020 0 
0| 4200 3160] 420 3/60 
ol 40801 4|201 Algo; 0 


40| 5|40| 4120| 6 80 4120, 0 


| Eiſenbahn-Carife 


Da bei einigen Tarifen die reife nach dem 1t 
der Unterſchied iR ſedoch Teig nur pr te nd. zen monattidien Stand des Silberagios feſtgeſtellt werden, fo ändern jid) dieſelben öfter im Jahre; 


Wien-Gratz-Caibach-Erieſt-Venedig. à ; CI. | IL GL III. CI. IT nen andan mg gt, Gel 
Für bie Vergnügungsfahrten bis nach Vöslau Qe . E ff. Tr. J fl. Tr. I ff. | kx. wier Menke Oedenburg. 
ſiehe den nachfolgenden ermäßigten Tarif. “Seana. . SS 98 15 36 mon Wien nach LBE TE GC m, GL 
Von Wien nach | I. GI. II. CI. | HI. Cl. Brofecco . . . . .| 31| 20 23| 44 15 68 f. | fr. fl.] Tr. fl.] kr. 
fC. | Te. Nabreſin ana 23| 75 15, 881 Neuſtadt 2 
Deilme --- - = Dee RE Si 6 16 9] Neudörfl. 3180 2| 37| 1| 9 
petet FAT 49 32| — ME uses BIB Sauerbrunnen . . 338 2 53 1| 0 
061800] . . . . | — bb $ Silber. Wieſen⸗Sigleß .| 3| on 2710 1 
Hiettmg 0. * dine bb. +. MattersDorî . . .| 3| au 2| 85| 1 
3 Treviſo d 
in — Be Te to. 4114 30| 89, 20 64 | Marz⸗Rohrbach.. | 3 81| 2 85| 1 
Mödling — Venedig bto. . . 42 79 32 12 21 WA Eë JS .. ¿4| 4 23 3| 18! 2 
Gumpoldskirchen Wien-Baden- Vöslau- Payerbach. e : A ` 
un Te. He Ermäßigte Preiſe. — Für die Poſtzüge gelten — NE 
Leobersdorf ناا‎ M jedoch die höheren, 2 nebigem Tarif feftge- Nabreſina-Verona- Peschiera. 
° * EC, e en —— — — — T ل‎ 
Felixdorf 1 . ف‎ V. Nabreſina nach 
Neuſtadt 1 Meidling 37 |28| — 19 Monfalcone <| —| 74| —| 56| —| 37 
St. Egyden 1 Hetzendorf, Atzgersdf.— | 37 28 — 19 Sagradod - . 1 29 — 97 — 65 
Neunkirchen 1 Neſing. 4... 56 42| — 28 Rubbia . . . 147] 1| 11| — 74 
Serb Po 1 Brunn, Mödling. — 2 6 — a2 Görtz [184] 1138 — 92 
Pottſchac h 2 Guntramsdorf — | 92, — 70 — | 46 xw - 2 sl 2|/58| 193 1| 25 
Gloggnitz 2|. Gumpoldskirchen . 111 - | 83] — 56 S. Giov. Manz. 2| v6| 2 8 1 38 
Payerbach 2 Pfaffſtädt. Baden 1 oi — gel 65 Duttrio . 4,13 295 1| 57 
Klamm 2 Vöslau se ° eds 1147 1 11 — | 74[| Udine .| 349) 262 1 75 
Breitenftein . . . 2 Kottingbr. Leobersd. 1 90| 1| 43 — | 95|| Pallan Shiav. . -| 4| 4| 3| 3| 2| 8 
Semmering 3 Solenauu + - 2 12 1159| 1| 7 a «5| 45973| 45| 2| 0 
Spital 3 Felixd., TE 2| aa 15 1| 17 dE e. 5 15| 3| 860 2| 58 
Mürzzuſchlag 3 Neuſtadt 2 25 2 7 1 38 Pordenone 5 88] 4| Al 2| 94 
Langenwang 3| ¢ St. Egyden d 18 ol 38 159 Sacle. . . . - -| 6| 43 483 3| 22 
Krieglach 4 Neunkirchen 370 2 71 180 Gn 24698] 5| 24 3| 49 
Mitterndorf 4 Terniiz 381] 285] 1| 90 onegliano 735 551 3 68 
Kindberg... .| 8 64 50 4! aal Pottſchac h 4 1 3 2 2 1 a . .. . el "| [1؟‎ 5| 79; 3| 86 
[Marein 9; 5 82| A sat Gloggnitz 423 318 2 12 Spreſiano . .| "| 89| 5 93] 3| 95 
Kapfenberg... | 9| 47 13 4| zo Payerbach 4 86 366 2/43|| Sancenigo ٠ ٠ + .| 8|25| 6| 21) 4| 14 
peru .....|10| 29. 7| 76| 5l 18 Tour- unb Netourfahrten Breganziol «'« . .| 8| 79| 6| 82 4| A 
Mixnitz . . .| 10| 50| 7| 91| 5 29 auf der Südbahn zu ermäßigten Breifen. ||| Magliano ٠ ٠. . +) 9| 15| 6| 89, 4| 59 
Frohnleiten. 11 12| 8] 380 5 eolll — mien — T 1 Meitre ....| 9|512| 717 4 78 
Peggan . . .| 11| 94| 8| 69| 5| 81 Von Wien nach | Marano . .] 10| 5| 7| 58 5] 5 
Stübing . . .| 11| 74 8| 84 5| 92 Hetzendf., e Si 70 50 — 34 Dolo 10 23] 7| 710 5| 15, 
Gradwein . . 1195] 9] 1| 6 و‎ tiefing . «le o MI زمار‎ en 80] 50 Ponte di Brenta .| 10] 59| 7| 98| 5| 33 
Gratz 1257 9/47| 63% ر‎ ——— 1 >J fm .. sS | 11| 67| 8| 19] 5! 8 
Kalsdorf. 13 19, أو‎ 94 6| 66 Baden 2 1 Tavernelle + .| 12| 75| 9| 60, 6| 43 
Wildon . .| 13| 81 10| 40 6. 97 Vöslauauu 2 1 Montebello. 13 110 94 87| 6| 61 
Lebring. . .| 14| 2 10| 56| 7| 7 102600 ....: 6 3 Lonig d. «| 13| 47 10| 14 6j 80 
FT Wien-Caxenbur See a t WK 
Ehrenhauſen . .| 14 S 11| 18| 7| 50 urg. albino. — 4 19 10| 68 68 11 
Spielfeld 11 $ s y" ! 
ne,, , ` EE 78 
SACH, AE 1 1211 812 Wien-Marburg-Klagenfurt-Pillac. wan s MRE «ru 2 A nos 
ranich e 12 57 8 Aalt, F Caſtell⸗ ve 
Pragerhof . . < 171212 88 S64 V. Wien n. Marburg 16 9| 12| 11 8, 12 Puy CEA dä 5 99 12 3 8 7 
Bong ....- 18 78 14| 12]. 9| 47 ار موعت‎ — 7 ^ e 2 8| 53 Denedig-Verona-Maeilaıd. | 
Lorenzen f e 
E Se Ale ele at Neifnitz⸗Freſen 18 16 is 2 15 T. Wenedign Mete — p 37 | 
Eilli en d'V 14 90 5 ds Wuchern⸗Mahrenb. 18 57 15! 97 9 36 Padunn ٠ ٠ 1| 67 قراب‎ 
ue “ Saldenhofen . . | 18| 99| 14 28 9 57 Vicenza +. et 3|.1 1| 58; 
1 DUE: dy EA € e E: = 29 || unter⸗Drauburg . 19 61 14 74| 9| 88 e 2 rye 2 77 
AT CE ف‎ 0 50 à ; Er IH | 15 | Peschiera 33 651 3] 31 
ien Ak Hus a4 or 1208 1071 Bleiburg SE 2 + = i * » Mailand Lire Cent 12 35 12 60 9 — 
e Qw. a ° 10| 91 5 rn i — ra 
Sui ^... <| 21| 89| 16| 46| 11 2 "qu وشا يس‎ eA 2 = D 30| 10 91 Wien-Steindrük-Agram- Sifek. | 
©0008 © . . . - -| 22| 9| 16| 61| 11| 12 Klagenfurt = c 22 13 17 39 Von Wien nad) | | 
Saba . 2251 1692 11 33 Krumpendorf 23| 54 17 70 Steinbrück. 21 26 15 99 10 71 
Littai a e 8 22 92 17 23 11 54 : Hi je Eh 1 Lichtenwald . eet? 29 9 16 61 ! 
i Mariawörth . .| 23| 96| 18 / 11| 12 
Kreßnitz . + | 23| 33| 17 94 111 74 Velden . .| 24 37| 180 32| 19| 6 Reichenburg 22 92 17 2311 51 
ie dE ai [p e 1 95 Villach 28 92 21 741454 Videm⸗ Gurkfeld 4 2 83, 17, 54 11| 74 
^ FERNER 16 Rann 23 75 17| 85| 11| 95 
Laibach . 2458 1847 12 36 abraii 24| 78 18 S 
Gë — a e e @ * ° ١ 63 
Srangberi . . . 25 82| 19| 40 12| 8 Venedig-Udine-Görz-Mabreſtna-Erieß Agra D. 62] 29, 981-21 mi 67 
olf). . .د‎ <+ + * 26! 65, 201. 2| 13| 401 Von Venedig nach Gr. Gorifà . . .|26/23. 19 5 21310 
Rake 27 27 20| 491 13| "1| Meſ tre 37 — gefenft . 27 27 20! 49 13 71 
meten GE 28 x 1 H 14| 120] Treaiſo 147 1 11 — 24 Sifet . . . . 28 30 212614 23 
— 28 51) م‎ 14| 33ljl Udine 6| 43| 4 82 3 2 
ci P es. e| 28| E 21 51| 14 4 Herz. 8| 7| 6 E I gue Agram-Siffek. 
ber⸗Leſectce. | 29 22 LA) 741 Nabrefina . . » 9| 87| . 6| 44 É 960] V. Trieſt n. Agramſ 15| 68] 11| so] 7| 93 
Divaca € اهن‎ 3*9 09. ¢ 301 171 22 67 15 16 Trieſt. ° $ en Ié 1077 812 5142 Siſſek e 18 K 18 97 9i 36 


Wien-Linz-Salzburg. 
(Gewöhnliche Züge.) 


I, 


e. 
— 
GAN 
Tea 
— | e 
— 
ol 


Von Wien nach 


| 
| 
| 


T3 
— 
k kaj 
* 


fl. kr. f fl. kr. 


Penzing — 421 — 32 22 
Hütteldorf . . . .| 42 — 32 29 
25001011110011. . . .| —| 64| —| 48 32 
Purkersdorf . | — 84 — 64 42 
Preß baum 1 26| — 94 64 
Rekawinkl Er, 1| 47| 1| 11| 74 
Neulengbach . O 31| 1,08 16 
Sivdjtettet . . . | 251] 1| 89 26 
Böheimkirchen 21 73| 2| 4 36 
Bottenbrunn - » 3| 15] 2| 36 58 
St. Pölten .| 3,35| 251 68 
Prinzersdorf. 3 98] 2| 98 99 
Loosd ori. 4 40| 3| 30 20 
Mil .....| 482| 362 41 
Pöchlarn 524] 3,93 63 
Krummnußbaum 5 451 4| 8 73 
Kemmelbach 6| "| 4) 55 4 
Blindenmarkt 6| 49| 4) 87 95 
Amftetten . + 691| 519 46 
Aſchbach . . 754 5| 66 no 
St. Peter 8 15] 6| 12 8 
Haag 8 36| 6| 29] 4| 19 
St. Valentin .| 9| 18| 6| 91| 4| 61 
Enns .... 9159| 723 482 
EMI T. u. "d Ae 9| 79| 7 38] 4| 92 
Kleinmünchen . .| 10| 20| 7| 69| 5| 14 
ing ......|10|131| 785| 5/24 
Hirſching .بجع‎ E AT O 8|.31| 25155 
Marchtrenk 11 44] 8| 61 5| 76 
Wels. 1185 8 92 597 
Gunskirchen 12, 26 9| 23 18 
?ambad .. 1246 9138| 9 
Breitenſchützing. . 12| 87| 9 69 49 
Schwanenſtadt . | 13| 8| 9| 85 59 
Attnang. . «| 13| 49| 10 15 81 
Vöcklabruck .| 13| 69| 10| 31 91 
pos .. . .| 13] 901 10| 46 1 
Redl. 14 31 10077 23 
Vöcklamarkfʒntkt .| 14| 5 1| 10 92 ,93 
Frankenmarkt 14 7211 8 13 
Straßwalchen . . | 15| 54 11| 79| 7| 95 
Köftendorf . . . 150 75 11| 95( 7| 95 
Seekirchen .] 16| 36| 12! 41| 8| 26 
Salzburg 17181232 


Wien- Neulengbach. 
| Tour: unb Retourkarten 
für einen Tag giltig zwiſchen Wien 


Hütteldor l. — 36 
Weidlingaunu 18 — 54 
Purkersdorf I| 321 1 66 
Preßbaum . Em 72 86 
Rekawinkl sw 1 88 
Neulengbach E: ! 


Wien-Salzbırg. 
(Schnellzüge.) 
Von Wien nach 
Rekawinkl. 


s L na 1 14.82] ln 
Neulengbach. 277 2| g| —| ل‎ 
an. quote V. 2402| 3 ايو‎ — 
MER oes < 5| 8 44344 — ل‎ 
Pöchlarn 6 29 4 72 — — 
Kemmelbach 7| 29 547 —| _ 
Amſtetten 8 28 6| 22 —| — 
Aſchbachch ٠ ٠.٠ 9| 1| 6| 79| — — 
St. Peter 9| 75 7 35 —| — 
ns ww x 111 48 8 — 
Linz TOR EE C ET EUR. alt — 
R 14 19 10) 680 —| — 
Lambach 14 92 11| 23| س أل‎ 
Schwanenſtadt . „| 15| 66| 11| 78| —| — 
Boklabrud.. - - .' 161 40 12 34| —| — 
Rel . . [17 14 13| 890 —| ب‎ 
Frankenmarkt .| 17| 63 13| 26( — — 
Straßwalchen 18| 62,14] —| —| — 
Salzburg 2059 1548“ — — 


Wien- Paſſau. 


Von Wien nach 
Grieskirchen 
Ridau⸗ Ried 
Scheerding 
Paſſanu . <. 163612 


* * € 


26 


Eiſenbahn⸗Tarife. 


Falzburg-KHlünchen-Stuttgart- 
Straßburg. 


I. GI. I. GT. | lll. Tl. 
Südd. Währung 


Von Salzburg nach 
fl. kr. fl.] kr. fl. kr. 


München 636] 424 237 
Augsburg 9| 6| 6| 2| 4| 8 
Ulm 12 33 8 21 5| 36 
Stuttgart 16/18 10045 712 
Carlsruhe . SH 21k 13| 57 9| -0 
Baden-Baden 22| 45 14 54 10 6 


25 1/16/30 11:12 


Straßburg : 


Von Straßburg nach Paris: 


I. Cl. 56 Fr. 20 Cts.; II. Cl. 42 Fr. 15 Gt, 
III. Cl. 30 Fr. 90 Cts. 


Wien-Paffau-Nürnberg-Hof. 


I. Cl. | IL Cl. | IH. Cl. 
Südd. Währung 
K. kr. fl., kr. fl. p 


Von Wien nach 


Regensburg. . .| 19| 25 14| 24 9, 74 
Nürnberg 24 57| 17| 98| 12| 41 
Bamberg.. 26 92| 19| 64| 13] 64 
ID اج‎ P 31| 92] 23| 14| 16| 11 


Wien- Cambach-Gmunden. 


| Fahrpreiſe in Oe. W. 


: la bo زا‎ N. III. 
Von Wie M 4 V 
ien nach Tiafie 
fl. | Ee. fl.] kr. fl. kr. 
Samba, . . . . „| 12.46, 9| 38 6| 29 
Laakirchen 13 49, 10| 15| 6| 81 
Gmunden .| 14| 10| 10| 62| 7| 12 
hu ————— à M €——— زا[‎ 
Linz-Zudweis. 
(Pferdebahn.) 
Von Linz nach | | | 
Budweis 469 alis] 3 - 


Salzburg-Bofenhein-Aufftein. 


Preiſe von Salzburg nach den nachſtehenden 
Stationen in Reichswährung. 


Fahrpreiſe in Oe. W. 


i. 

Von Salzburg nach 6] م‎ e 

fl. | Te. | fl. Tv. (W | kr. 
Teiſendorf . .| —| 45| — 30 — 1 
Traunſtein 11 300 1| —| — 42 
Noſen heim 336 224 1 36 
Braunen burg. 4| 9| 2 45 1! 51 
Oberaudorf. 4 39 3| 6| 2l 6 
Kiefersfelder . . .| 4 48 312 2| 9 
Kufſtein 437 318 2 12 


Kufſtein-Innsbruch. 


Fahrpreiſe in Oe. W. 


Von Rufitei I. I II. | III. 
on Kufſte in nach C Tae 
fl.] kr. fl.] kr. fl. kr. 
Wörgl e 9 9 9 9 „„ — 85 ru 64 — 42 
Kundl * 9 * 9 * € 1 27 - 95 E 64 
Brixlegg * © „ „ 3 1 20 1 27 Tum 85 
SENAY 2 3. 2 12] 1| 50% EL 
Schwatz 2 53] 1|91| 1| 27 
Fritzens .| 3| 38| 2( 53| 1170 
all. * * * LJ * *. 3 81 2 85 1 90 
Sunáprud .. .| 423| 3/18| 2/12 


Mien-Raab-Stuhlweißenburg- Ofen. 


Von Wien nach 


Schwechat 


Klederling 


Lanzendorf . 
Pellendorf 
Himberg. 


Guttenhof, Velm. : 


* 


Gramat-Steuftebt 
Götzendorf ... 
Tra ttmannsdorf 
Wilfleinsdorf . 
Bruck a. d. L. 


Parndorf. . 
Zurndorf. . 
Straß⸗Somm. 


* 


* . 


. 


Wiefeldburg . . . 


Miklos 
Raab 


St. Janos 


... 
Neu⸗Szöny 
Na gy⸗Igm and 


D 


Kis⸗Ber 


Moha 


Martonvaſar . 
eee 


3 étént) 
Promontor . 


2 * 9 


“ Dee iu ge 


€ qe €.» EE 


€ @ „% 4 BÀ e 


° * 9 9 e 


6 © 9 pe e 


` 9 $9 $9 € 


Pettau 1 

Moſchganzen nns 1 
Friedauu 2 38| 1 1 
Polſtrauu . ١ 2| 96 2 1 
GfafatDurt . . . 3| 38| 2 1 
Kraljeve . 4 21,3 2 
Keith! Sq 3 2 
Kanizſa - 612 4 3 
011318808 . . 1| 19| 5 8 
$&efitgeli) ٠ . . . 8| 43 6 a 
S8oglát .....|10] 9 7 5 
©8010 ee 11 33. 8 5 
CAD) M 11| 95; 9 6 
gépféng .....]|12| 98 9 6 
Entum ماس‎ 14 2 10 1 
Stuhlweißenb. 146411 7 
Dinyes 15 5| 11 1 
DOSE EP oa bo 88 11 8 
Martonväfar . . . | 16| 30! 12 8 
NütHol . =... 116 92 12 8 
GELERI | 1217381 18 8 
Promontor . . » 17| 95 13 9 
Ofen . 18 371381 9 


ec — — 


Von Gratz uach 


Premſtätten 
giebad) ٠ . 
Söding 
Krems 
Voitsberg 

Oberndorf 
Köflach 


e * LS ¢ 


*@ 9 6 * . Ki . 


Gratz-Köflach. 


و "6 SE Ü‏ ` © "اي 


Fahrpreiſe in Oe. W. 


Simmering 


Fahrpreiſe in Oe. W. 
Fr 
Claſſe 

fl. kr.] fl. kr. fl. 


158 Eiſenbahn⸗Tariſe. 


— — — ——— U. — — — ws _ - — P —äẽ——— يي‎ M 


Wien- yeft- Sjegebin- ec Rip TESA "ien -Öderberg-Arakau. 
Fahrpreiſe in Oe. W. 


Temesvar-azias. Fahrpreiſe in Oe. W. 


: (LUH III. 
: d — K شح ی‎ 4 D 
Fahrpreſſe In Se. W. Von Wien nach Caffe Von Wien nach La Ne 
) u u l. Ir. fl IIr. fl. | fr. I. II. I. Ir. | W. 1 tz. 
SQ EUM 100 Giai n e Gzegled. . . . |: 051051098001 . . . .| PS E 
fl. kr. fl. I kr. fl. kr. KEE Wagram — 92, —| 7 

Am Colo ..... Günjermberi . .. 1|47| 1| M 
Marchegg 5 e Török St. Miklos . Angern i| 84 1 36 
Neu dort H SIM Fegyvernek . Dürnkrut 2 58 1 
Prefburg 17 Kis⸗uj⸗ſzällas « Hohena ß. 331 2 
Weinern مويو‎ | arczag g Lundenburg A 3 
Lanihüß z ANS. "al Badany Feuboí ... .| 4 3 
Wartberg DN — Göd ing. 5 3 
Dios zegh + . ٠ "me wem a Biſenz⸗Piſek -| 6 4 
Galanthaa < 3 gll Debreczin ; Hradiſch h. 6| 98! 5 
Selle Sd Napagedde م‎ -- 5| 71| 5 
Torn ocz 3 a Ujfeherto Hulleinn S 6 
Tardosked 3 79 Nyiregyhäza . . DUTITI +»... - 6 
Tot⸗Megyer 3| S9 Kiralyte lei. Nein.. 9 7 
Reuhäuſel A CH G A Weißkirche 10 tr a 
Perbete 4 51 Sze rens R 10 8 
Sint. + - 5 3 Tisza⸗Lueez D 11 8 
Gran:9tana . . 5 4 Miskolez Standing 12 3 9 
Szo bb A Szikszo TR Schönbrunn. .| 12 9 
Groß⸗Märos 6| 16 Forro⸗Encs Kee, n „8 9 
Veröcze 6.37 Es Wénetüi , Hruſcha u 13 
Waitzen 635 ép. S Oderberg. Er: 
201101683 ٠ ٠ + ٠ 7 : Kaſchau T Jas 69 29 Petrowitz 37 
Palottkaa 1| 29 | ل‎ Seibersdorf. . 14 73, 11| 9 
Pe ſtt . 751 Wien- ier Zeien. Großwardein. || Pruchna . . .| 14| 91 11| 22 
Steinbruch 7| 81 awia 60168 .. . . . .| 15] 27| 11| 49 
996868 + + + + ° 8| 121 Don Wien nach | 20310015 .....[15| 99 12 — 
IO N م وي‎ 8| 33 Püspök⸗ 3 22 61 18 50 a2 38 Jawiszowice . .| 16| 35 12 
9201101. . . . . ٠. 8 94] Sip . . . . . .| 25| 62| 19| 27 12; 90]| Oswiecim 17 12 E 
Pilis 8| 84 Berettö⸗Ujfalu . | 26 43 19| 87 13 29 Chelme . . . 17 ie 13| 11 
Alberti⸗Irſa 894 Mezö⸗Keresztes . . 27| 24 20. 42 13 70 Chrzanow . .| 18| 15 13| 65 
Czegled M ur Großwardein 28242123 14 22 Trzebina . . 18033 1379 
Na y⸗Köröss Ç ; Krzeszowiſe . .| 18| 87 14| 19| 9 

I ftecétemót jh 210 36 Wien-Lzegled-Aran. Zabierzüw . . . . 19 59 14 73 9| 87] 


Nee e ° 10| 77 Bon Wien nad) Krakan . 2013 15 14 10 14 
elegybaia . - 11 zo. 2.0... | 19 14 86| 9| 96 
Szent Peter. « . 11 48Î Szotmot . «<. . . | 20 15| 47| 10| 36 Arakau-Podnia-Praemysl-Lemberg. 
Kis⸗Telek ا11‎ 88 Pußta⸗Poo . . | 21| 77 16 380 10 97 
Szatymaz `. ° 12 29 Mezö⸗Tur | UE 29 16| 98| 11| 87 Von Krakau nach | 
Szegedin 12 590% Gyoma . EG 17 74 11 gellt Bierzanow . .| | 61| — 46 — 31 
6301000 . e e ° 12 79 Mezö⸗ Bereny AY a 24 18| 50! 191! 38 Podleze „ 1 1 — 16| — 51 
21208141108 . . . . 13| 20] Chabka . . . | 25 19 100 12 79 Kla y. 1 8 1 22 —| 81 
Mokrin | 27 13. 80 Ketegyhaza . . | 26 - 81| 13 = Bochnia 2 2 152 1| 1 
Gr. Kitinda . . .| 28 14| 11Î Kurties . 127 78 13 an ir “en. š 5 c u . — 
atzfendi .| 29 14| eil Arad 2 Bogımilomıce t i 
8 (EE 99 15 9 Acad... 8224224449 en ATT dam 4 10 E "v 
Szakalha za <| 30 15| 42 eßburg- E 1 arn a [5 46 
Ti WS t 2A | 1563 pr burg SS — ن‎ Dembico ....l 6 6 455 3| 3 
Saag] . . . 31 16| 30] B. Preßburg nad) Ropczy ce 6| 87| 5| 16 3| 44 
Zſebelnhy . . أ.‎ 32 16| 23 ] Bahnhof 11 — 10] ——Sedzis zo 280 546 3| 64 
Detta . . 33 53 25 19| 16| 84 Ratzd orf. =| 46) — 39 — 24 Trzeiana 4,6, 5) 76) 3| 84 
Moravicza . . 34 13 25 64| 17 15 Wah nor 65 — 55 — 33 Rzeszow 847 637 425 
Verſecz . . «| 35| 14| 26 40| 17| 65|| St. Georgen... 4 — ech 36 Lancut م‎ + - 9 26 6.97 4| 65 
Jaſſenova . . 361327 1618016 Grünau —[92| —| 77] — 46 Przeworsk . . 1025 772 5186 
Weißkirchen. «| 36| 76| 27 62 18 46 Böſing . 4% ا85 ا‎ 51 Saroslam . . 1 4| 832 5|56 
Bäßziass ` ` 37 37 28 60182 [ Schenkwiz 1s 116 — 0 Radymno . 11 83 8| 91 5 96 
Bähon . . 1 75] 1| 46| — 88 Zurawica 12| 62| oi 50 6| 37 
: Guter...) 1| 98| 1 62 —| 97 rzemyel 13 2| 980 6/57 
Tyrnauu 2845] الل‎ al 1/23 [[ Mediköa . .د‎ 13 61 10! 40 ei 97 
$8eregtur . er 3| v6| 2| 30, 1| 381 Mofzista. . . . < 14| 60 10| 99| 7| 38 
Szered . + | 53 2/811 1| 7 Sad. Wisznia E 15 20. 11 44 7 67 
" Gröden 58| 12 — 837 
Srünn-Moſſitz (Segen Gottes). Kamienobrod dë 78| 12 8| 57 
Von Brünn nad) H Mſz ana | 38! 13 E 8| 76 
Uszö ggg 1| 34|]] Ober⸗Gerſpitz .| — 36| — 22 — 15 Lem berg “es 1714 67 916 
Bünfticchen ër. | — Tetſchitz . — 90| —|55| —| لأكة‎ ` 


toni اه |4 | وت‎ —les| —las Wien-Prerau-Olmütz-, dann Olmütz- 
Kralup-Kladno. Trübau. 
Von Kralup nad) | 


Bon Wien nad) 
Prerau ` : 
zéi Neude. 2.6 
Olmütz 102 


15 Von Olmütz nach 


Von Wien nach 
Floridsdorf. 
ebferjee . . . . 

Enzersdorf. 

[Korneuburg 


Wotwo wia 
— 1911| Zakolnaa s 
— 240] Brandeis 
— 28] Buſchtehrad 


KS 8 D Stefanau . = Le 
Stockerau wi Bi — 59 Littau . . + < ٠. : — 781 — 53 
— aca ls MEER NE RE. 
Lemderg-Kiyslowitz. Von Auſſig Hohenſtadt. 2 1| 710 du 
1 Ze et SBBubigéborf ... - 2| 33| 1| 56 
x e 1 kr WE 2| 48| 1| 66 
E s RUNG d Karbiz بدا‎ rs 7 ` 2: 79| 1| 86 
Myslowitz .. . ١282| giel 721128 l Sept . . . B. Trübau . . < 341 2/28 


LI 


f XE ue 
fl. kr. fl. kr. fl. Il. kr. ſ fl. kr. ff. tr. 
Floridsdorf. 37 — 28| -| 19 
Süßenbrunn . . sl آ74‎ — DÉI — 37 
Wagram . .| 92 | 70) — 46 
Gänſerndorf 4| 1|47| 1| 11| — 74 
ungern e * @ *@ © 1 84 1 88 ; 7 92 
Sürnfrut ....]| 2|58| 1| 93] 1| 29 
Drdfing .....| 2|94| 2| 21| 1| 47 
Hohenau 3 31) 2| 48| 1| 66 
Lundenburg KM & 3| 3| 1 2 
Koſtel . 4 59] 3 45] 2| 30 
Saitz . 478] 3| 59] 2| 39 
Branowitz . «| 5| 88] 4| 41| 2| 94 
Rohrbach.. 6 25 4| 69| 3| 13 
Raigern . <| 6| 61| 4| 96] 3| 31 
Mödritz . el 6| 98| 5| 24| 3| 49 
rünn 735 5|51, 8 
Adamsthal . «| 8| 18| 6| 14| 4| 10 
Blanslo . . . . . | 8| 60| 6| 44| 4| 31 
EL IS 9| 1| * 6| 760 4| 51 
Boskowitz 9 43 4 "| 4| 72 
Lettowi z. .| 9| 83| 7| 34| 4| 93 
tifal . . . . 10 25| 7| 69| 5| 13 
Greifenbor[ . . . .[ 10| 86| 8| 15| D 44 
wittan 11 28} 8| 461 5| 64 
Abtsdorf . . . . .| 11| 49 8j 62| 5 76 
B. Trübau 12431 924 6016 
Wildenſchwert . . 12| 73| 9| 54| 6| 37 
Brandeis . .| 13| 34 10| —| .6| 68 
Chotzen l 13| 56! 10| 17| 6| 9 
Hohenmautb . . .| 13| 96| 10 47|. 6| 99 
ersko 14 38| 10| 78| 7 19 
Moravan 14 79| 11) 9| 7 41 
Pardubitzz 136011022 782 
Przelautſchh . . | 16| 41| 12| 33| 8 23 
Kladrulb [16 82! 12| 64| 8| 44 
Elbe⸗Teinitz . . | 17| 42| 13| 10) 8| 74 
Kolin .| 17| 83| 13| 41| 8| 95 
Podiebrad . „| 18| 64 14 t| 9| 37 
Böhm. Brod. .| 19| 45| 14| 62| 9| 77 
eh s. 6| 15| 8| 10] 9 
Biechow itz 46١ 15 38 10| 29 
Prag. 2127 15 952071 
DUDEN e + + < d 21| 47 16| 14| 10| 81 
Qtoftof. . . . . . -21| 88| 16| 44| 11) 2 
Da... 28, 26.75. 1 22 
Kralup. . . . .|22 69 17| 552 
Weltruns . . 2289 17; 20| 11| 53 
Senfovic . . . . .| 23| 30 17| 51| 11| 73 
Unt. Berkowis .| 23| 90 17 96| 12| 3 
Wegſtättl . . ..| 24| 51, 18| 42| 12| 34 
Naubnit . . . . 24 92 18| 72| 12 54 
Therefienftadt . . .| 25| 52, 19] 18| 12| 84 
Loboſitz .| 95 — 19| 48| 130 4 
Zale l wl SÉ EE 
Au ſſieg gelen 20218 
Neſterſchitz . 27 35 20 54 13 Le 
Boden bach . .|] 28١5622151146 
Krakau-Wieliczka. 
Von Krakan nach | 
€8ielicyPa . ..| —|81,| —!61 41 
| Wien-Schönbrunn-Troppau. 
| Bon Wien nad) | 
Schönbrunn 12 98| 9| 74| 6| 50 
Diehlau - - 13 29| 10 1| 6 71 
13, 65, 10 8 6 89 


; — —. COP 


ee س‎ 


| Myslowitz 


— — — 


Wien - Drinn - prag Zodenbach. 


| Fahrpreiſe in Oe. W. 
7 


Von Wien nach - 


roppau . . . . 142/372/10,82| 7/26 


XOien- fityslemif. 
(Anſchluß au die Breslauer Bahn.) 


Von Wien nach 


Trzebinia 18 33 13) 78| 9| 24 
Ciezkowicſ/e 18 87 14) 19 9| 51 
Szezakowba 19] 5| 14| 33) 9| 60 

4119/59/25. |88| 9/87 
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Eilzug⸗Preiſe von 
Wien nach Peſt-Hazias. 
Fahrpreiſe in Oe. W. 
L- T H-[ II. 
Claſfe 
kr. | al | fl. Ir. 


Pardubitz-Neichenberg-Sittau. 


Fahrpreiſe in Oe. W. | 
L-I E. i. 
— 6 ] © [ ١ م‎ 
| fr. fl. | Ev. fl. kr. 


ef 


Von Wien 


nach Von Wien nach 


Floridsdorf. Oppatowitz 


Se] -l 444 — 331 =| = 1A 
änſerndorf . .| 77] 1| 33] —| — e Wée: 
Marchegg. ] 21.86) 215 — Smiri di 
Preßburg. . . | 31901 2| 93| | — Syofe Ber" * 
Sin E ° + „ 5 34 4 1 ur; ved ind * 
iöszegh . . . .| e| 14| 463 — bt ZS A 
ee Tl ST Se = ET Keel 
Neuhäusle oe. .| 8| 85| 6| 64| —| — Maſti (Arnau) t 
Vid Ant or o a Kik, E pk : : 
Waitzen . «| 13| 54| 10] 20| —| — pues tg 
Peſt. . 15361560 —| — mu a 
Mono .....[1739| 13 9| إل‎ = ett TS 
Czegled . . 19, a| 14| 61| —| —Eiſenbrodd . 
Kecskemet . . „| 21| 3| 15| 82] —| — leinſkal . . . š 
Felegyhaza . . | 22| 45| 16| 88| — Turnau 
Szegedin + + | 25| 49| 19, 16| — Siro 

Oroßlaäͤmos. .| 26| 70 20] 8 — Liebenauu . 

G. fifinba , . . . | 28| 53| 21] 44 —| — Reichenau Ve pd 
Hatzfeld. + + | 29| 54| 22; 20| —| — Langenbruck * 
Detta e „ @ „ eg 33, 99 251 54| إل‎ — Machendorf GI. 
Werſchetz . . | 35| 61| 26) 76| —| Kratzen 
Saffenova . . . | 36| 73, 27| 49| —| — P Gvottat . . <... 
Basias . ' : 37| 23| 27| 97 Zittau 


37 83 2842 r UG QUO EINE 
| Zoſeffladt-Schwadowitz. | 


5 e Di (tab 
Wien- Cronica. Chuki : ed 56| —| 42| — 281] 
(Anſchluß an bie Warſchauer Bahn.) Nachod ——— .| | 92| — 70 — 470 
Koſteletz 292 2% „% 1 47 1 11 — 14. 
Schwadowitz 31 1184 1138| — 92 


Bon Wien nad) 
Szezak owa 
Granica 19231446] 9169 


19; 5 14 33} 9 60 


Wieliczka-Niepolomice. 
V. Wieliczka nach I 


zen a ierzanowww . . | —] 41] —| 81| —| 21 
Wien Bielitz. Podleze 81 el — 41 
== 1 Niepolomice . 122 —|91| 61 


Von Wien nach 


Diiediz . . 15 99 12 ai أو‎ adi Verona-Moveredo-Trient-Botzen. 
Bielitz ee ا ۶ا ج‎ 16|53 12 p 834 (Fahrpreiſe in Silber.) 
swiecim-Hielitz. Von Verona nach 
O Hielitz Parona 74 — 56) — 37 
ERN — 4 | 921 — 70] — 46 
V. an? omegliata . ..| 1| 11| —| 73| —| 56 
Die T Kx. 1| 11| —| 83| =| 56 Peri — 4 47 1 — —| 4 
Minis. m 235 A sa Peri. . | 2| 1| 1| 42| 1] 1 
Bielitz 1166| 125) —IS iiio e... .| 2 58 1|93| 1| 29 
-Wilfen- Ze ZAK? 2| 58| 1| 93] 1 29 
Prag- Piljen- Furth. Mori. 3| 31) 2| 48] 1| 66 
Ml. V. Prag nach Roveredo E ow o 349 263 175 
14| Kuchelbad . .| —] 42 —] 32 2211 Calliano . 2 86| 2| 90| "1| 93 
1½] 9tabotit . . - | —| 64| —| 48| — 32 Mattarelo . . . . 4 23| 3| 18| 2| 12 
21⁄4| Spbridomig .| 1| 7| —| 80| —| 54] Trient. 459 341 > 0 
3 [Rewnitz .. 12: — 95] — 64 La vis . .| 5|15| 3186 2 58 
4 [Karlſtein . . 1| 70] 1| 27 — 85 St. Michele. 5| 51| 4| 14 2 76, 
5 Beraun 212 1159| a 7 Salurn 5 88 4 41| 2 94 
6| 2016 . .. a 75] 2| 7| 1| gsi Neumarfʒttk 6250 4 69 3| 13 
7½ Horowitz . -| 3| 18| 2|38| 1 59 Auer 6 61 4 96) 3831 
Vel abivom . AA 3| 1| 2| 1 Branzoll .| 6r 80^ 5| 11 3| 40 
1045| Sofoubfaw . . 4| 44 3,33| 2] 22] eben . - . . 4235 5,512; 8 
11½ Rokitzann .. 4| 86| 3| G5} 2| 43 à 
13 Tënt... «| 5 49. Am 2] 75) Eilzugpreiſe 
14½ Pilſen 612 159 3| © von Wien na rünn-Prag - en- 
16½ Nürfdau . 6 97] 5 23| 3 49 on I ch ج‎ p ag Bod 
18 Staab 7 60| 5| "1| 3| $1 ach. 
20 | 610111501. . 8 43! 6, 34 4 23 en Stew 
21 |Blifowa. . .| 884 6 66 A 44 „Von Wien nach A 
22½ Taus . . . . | 9| 47 7| 13 41 7 | esr 5] 1| 73 1| 33 —— 
951 urtb . . . 4074! 8 d Br gett, 3 9| 232 
Furth | | RM . ...| 4| 85|] 3| 64 —|— 
— | Branowiß ....| 7| 5| 5| 29| —|— 
Wien-Oravitza. Brünn 879 661 —|— 
— : Boskowitz * e 9 * 10 87 8 17 — zem 
Von Wien nach | Böhm. Trübau . . | 13| 75 10| 34 —|— 
Jaſſenowa . . .| 35| 96] 27 16 18| 1 Prag إل 27 11 — 15 . .مه‎ 
^ Mn e E . . 227117 9 —— 
Rakasdia . 37 78 28 38 18 97 Theresienstadt. : 26 96| 20| 28| — — 
Oravitza . . .|38|38/28/83/19| 2 7 [Sodenbach . 29| — 22 * 
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% „ 
UI 
” 
" 

22 Karlſtadt 
18 d 


20  |Conegliano 
53% Czernowitz 


5 d "H 
4 Czimelice 
2 Eger 
" 
" 
n 
" 
UI 
" 
77 
3 Enns 
Eperies 
81/, Falkenau 
1½ Feldkirch 
7¼Freiwaldau 
7 
1½ (Feldkirch 
9 iume 
7 Franzensbad 
" 
" 
" 
" 
" 


—Karlſtadt 
—Czakaturn . 
— St. Georgen 
— Temesvar 

—Mehadia . . 
—Herkulesbad 
—Temesvar 
—Hermannſtadt 


* * * Ld * . * D 


LÀ‏ 9 — ل 


— Bruck a. d. Mur 


—Iſchl!l 
— Salzburg 
—Göding 
—Szegedin 
—Temesvar 
— Brünn 
Iglau Ch . °. 
30111010115 . 
—Hermannſtadt 
—Klauſenburg 


— M. Vaſarhely 


a 
LI 
D 
+ 
* 
D 
LJ 
H 
. 
٠ 
٠ 


—Neu⸗Sandez 


—Böhmiſch⸗Leipa 


—Rumburg 
— Landeck. 
Meran 
— Innsbruck 
— Klagenfurt 
— Bogen e € 
Innsbruck 
— Villach. 
— Lemberg. 
—Zlozow . 
— Klagenfurt 
AAuſſee Kë 
—Iſchl 
— Salzburg. 


— Iglau 
— Olmütz 
—Znaim 
—Taus هاه‎ 
— Weitra. 
— Krems 
— Linz *° e ° 
— Prag 
—Ctodera: 

—Kronſtadt 

—Giurgewo 

— Hof E e e ¢ 
— Marienbad. 


—Beneihau . . 
* 
* 


` 
. 9 ° e . * o * ° e * $ 


e يو‎ % e o 9 © 9? 9 „ فى‎ ° 


— Schwarzenberg 


—Cihana 
— Franzensbad 
—Pilſen 
— Prag 
— Teplitz 
—Gospic 
Fiume 
— Niederndorf 
—Nowoſielka. 
—Strabonitz 
Mitterteich. 
— Karlsbad 
ni c MG 
— Hof 
— Marienbad 
—Pilſen 
bw e us . € 
— Schwandorf 
— Steyer 
—Kaſchau 
enen S 
Haag 
— Hohenſtadt 
— Troppau. 
p AM ó 
— en ° „ 
— Karlsbad. 
— Eger 
— Hof e a e$ 
— Klattau 
— Marienbad 


se "eke: 9 925! °. e 9797€9* ° ee. 8 


— 


„„ „ » 9.9 «49, ° `` e e ç—r² W 7... e 
` 


. * * ° LI LJ * ° 


€ ° W % @ ا‎ © 9 9? 5» 9? © e 9? 9 9 o » e» e „ © 9 * 


* * * LÀ ° * * 


. D * * LJ . * . 
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Poſt-Verbindungen. 


4 20 Franzensbad 
6 72 " 

1 TO] 3 Friedland 

3 92116 [Fünfkirchen 
2| 80 aftein 

2 10 Gitſchin 

14 ar "n 

20 16 "n" 

11| 34 z 

2| — Goding 

60 2111½ [Göpfritz 

1| 80 E 

8| 125 18*/,| Gran —Näna 
1| 58313 [Gr.⸗Kikinda 
12| 161 7% 5 

Grulich‏ 86 أ6 

21| 14 Hall 

160 94 5 

8| 961 30%/, Hermannſtadt 
5| 88 32% "n 

3| 80122 7 

2 38] 18% " 

3| 36] 43,,1H0henftadt 
9| 34 6½ i 1 4 

1| 69 ^ 

16| 10 Hof 

15| 65 5 

3| 22 2 

6| 30 

13| 8 ç 

6| 44 Iglau 

2 42 " 

12| 60] 283/, Innsbruck 
11 34| 17 3 

13| 3014, „ 

17| 36 Iſchl 

11 90 " 

5| 29 " 

3| 20] 7½ Jungbunzlau 
2| 88] 1214 Kaſchau 

10| 50] 38 gé 
149133 „ 

3| 60] 5½ Klagenfurt 
5| 60] 22% " 

7| 42 | 2054 | (atta 

11| 6 " 

9| 7 " 

UU be " 

6| — 1 6 (Königgrätz 
7 14119 [Klauſenburg 
3| 36] 1414 " 

3| 43 | 10½½ Kollin 

4| 20] 424] „ 

3| 92] 3½ Koperzynce 
6| 16116 [Krems 

9| 38 T 

1| 42| 11'/5| Rrafat 

12| 32 | 24°/, 

10| al 91, 

8| 51118 Laibach 

21| 14] 11 : 

2| 42| 10 I 

2124 14½ („ 

1| 82 B. Leipa⸗U. 
3| 5011. [Lemberg 
u 42 18/4 " 
3|64|]199A] „ 

2| 24[10⁄ „ 

7| 98 " 

9 98 " 

6| 721 4 " 

1| 5113½ Linz 

2 191 7½ [Loboſitz 
1| 14| 4% Luchatſchowitz 
— 70! 4% Marienbad 
3| 611 3 " 

4 195 101/, " 

— 70 " 

5] 40 " 

3| 80 " 

3| 92 " 

— 42 " 

3| 22,17 [Meran. 

11| 48, 20 [Munkacs 


66 | 1% Nachod 


— Pilſen e * ° 
— Prag e. * 9 
—$Boglar . . + 
— Salzburg. 
— Königgrätz 
—Kollin 
— Podiebrad. 
—Rumburg 
—Auſterlitz 
Budweis 
Neuhaus 
—Neuſohl . 
—Peterwardein 
—Gr.⸗Becskerek 
—Hohenſtadt . 


* 


— St. Peter 
— Steyer 
—Biſtritz 
—Sz. Miklos. 
— Klauſenburg 
—Kronſtadt . 
—Grulich e 9 


—Mittewald . 
— Schönberg 
— Eger 
— Franzensbad 
— Marienbad. 
—Pilſen 
—- Prag 


— Benefhau 
— Brünn. ٠ 
— Bregenz 
Brixen. 
—Füſſen. 


—Auſſee . 


° 


e „ e ع‎ 


° 


Bruck a. d. Mur 


— Salzburg 
—Kolin 
—Leutſchau 
—Szigeth 
—Przemys . ٠ 
Villach 
— Udine d 
— Franzensbad 

Marienbad. 
— Pilſen 
— Stockerau 
—Jicin e e 4 
—Großwardein 
— M. Vaſarhely 
Turnau 
—JAnaim + ٠ 
—Huſſiatyn 

— Budweis. 
— St. Pölten 
—Oswicin 


° * 


> ? اه ° . 
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Tarife der öſterreichiſchen Cifenbalnem. 


Nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt von Johann Pechar, Inſpektor der f. k. priv. Südbahn⸗Geſellſchaft. 
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= ſchied der Serie ſchied der Serie > d 4 Í 
L Klaſſe: Ale Gut Klaſſi fikation ber Waaren. Militär: Tarif. 
. : a Abfä E h , Ç 
Eifen und Eiſenwaaren. gett, Aang Baumwollwaaren roh und Barchent roh unverpackt. Brod, Kaffee⸗Surrogate. Kottone unverpackt, Leder in Ballen, Leberarbeiten, Mauufakte verpackt. Maſchinenbeſtandtheile, Meerſchaum, Mehlſpeiſen, Metallwaaren unedle verpackt. Munitions⸗ Auf nachſtehenden Bahnen werden folgende Gebühren pr. Kopf, reſp. Zoll⸗Ceutner, eingehoben: 
Getreide. Gyps, Harze, Holz, Kalk, fefe p, Farben und Farbſtoffe, Fette alle Arten, Flachs, Hanf, Berg, Gärbeſtoffe, Getränke, Gemüſe, karren, Obſt eingeſotten, Siegelwachs verpackt. Oele in Flaſchen und Siten, Pflanzen, Bäume, Sämereien verpackt. Schafwolle und Schafwoll⸗ Auf a. Fer Perſchen Bahnen, mit Ausnahme der Nordbahn: Bez, 
walten Zug. Oel Pa 1 Š Kaſſen, Herzen, Kuochen, Kohlen, Kotzen, Leim, Leinwand, Mehl, Meſſing Metalle, Mineralien, Mineral: waaren verpackt. Schiebtruhen. Schmuckſteine, Seide, Seidenwaaren verpackt. Seife, Spezerei und Materialwaaren und Speiſen verpackt. a. ext erfonen I. Klaſſe 12 kr. II. Sie 9 kr., III. Klaſſe 6 kr. per Kopf und Meile, bei Transporten unter 25 Mann. Ueber 25 Mann die 
fy Papiere, Pottaſche, Reis Roſinen. S 0 : 3 ! = NS SAL ; en 0 7 g Š SIN ERO abakfabrik Hebühr der III. Klaſſe auch für Offiziere, welche in die nach Rang gebührenden Klaſſen untergebracht werden; 
Tabakblätter. Thieriſche Produkte, als: Butt men, Salz, Salpeter, Säuren, Schwefel, Seife, Seilerarbeiten, Soda, Stärke, Kleiſter, Steine, Spiegelglas. Spielkarten, Stahlwaaren, Steinmetzarbeiten, Südfrüchte, Taba fabri ate, alles verpackt Tapeten, Thee, Thonwaaren verpackt. b. für ce puck und Militär⸗Effekten bei Perſonen⸗Zügen 3 Tr. mit Laſt⸗Zügen 1.2 fr. per Gentner und Meile; 
II. Klaſſe: Arrak ES: ° " er, Schmalz, Eier, Küſe, Milch, Schinken 2. Unſchlitt, Weidenruthen, Ziegel, Zucker und Syrnp. Todte Thiere, Tiſchlerarbeiten, Unſchlitt, Wachs, Waffen, Wagenflechten, Webe⸗ und Wirkwaaren, Zuckerbäckerwaaren verpackt. 4. „ ET MR e 25 fe, bei "sid len 20 fr her Cid unb Welt, und 
Baumwollwaaren verpackt. B SM NV dee Arzenei⸗ und Parfümeriewaaren in Fäſſern und ifte. Balſame und Gummen verpackt, III. Klaſſe: Alterthümer, Kunſtwerke, Bildhauer und Vinderarbeiten unzerlegt. Buchbinderarbeiten. Federn (Schmuck-). Leere e. „ Ochſen pr. Std und Mete Dante. mi den e Ausnahme 1 p Kee P 
Produkte, Kolonialwaaren verpackt. Deren, Dre Beſen, Bleiſtifte, Borſten, Bürſtenbinderarbeiten, Bücher, Bilder, alles verpackt. Chemiſche Gefäße. Gemälde. Heu u. Stroh ungepreßt, Hirſchgeweihe, Hohlwaaren, z. 3. Defen, Formen. Inſtrumente mufikaliſche. Korb u. Siebmacher⸗ Auf der Nordbahn: 
Fiſchbein. Fische, Fortepiano, Garne, Gewürze las beiten, Elfenbein, Farben und Farbſtoffe, alles verpackt. Federn, Felle, Häute, Pelzwerk, arbeiten. Lafetten mit Rädern. Lampen, Luſter, Maſchinen, Modelle unzerlegt. Möbel und Hausgeräthe unverpackt. Putzwaaren, Spiegel, Für Perſonen J. Klaſfe 18 Tr. II. Klaſſe 14 te. III. Klaſſe 10 kr.; Transporte Für Pferde 40 kr. mit Perſonen⸗Zügen und 25 kr. mit Laſt⸗Zügen. 
Holzwaaren, Hopfen, Hllte Kaffee, alles verpe d Haare, Hanf: u. Leinenwaaren, alles verpackt. Hauf, Flachs, Werg verſchnürt. Harmoniken, Stroh, Baſt u. Schilfarbeiten, Theaterdekorationen. Lebende Thiere in Käfigen u. Steigen. Uhren und deren Beſtandtheile. Ferner Gegenstände über 25 Mann aber 6 kr. e ; ا‎ Fußhrwerke 1 fl. mit do. * nn. do. 
. A , verpackt Kanonen, Kleider, Bettzeug, Wäſche verpackt. Knochen, Krämerei⸗ u. Galanterie⸗Waaren verpackt. der II. Klaſſe, mens ſelbe unverpackt — ſtatt verpackt — aufgegeben werden. Für Gepäck 3 kr. mit berſonen⸗ Zügen und L6 kr. mit Laſt⸗ Zügen. | م‎ Ochſen 12 tr. 
* A i E I Lambach⸗Gmunden . . ff. 003755 per Zoll⸗Ctr. und Meile, 
) Außer den obigen Grund⸗Tarifen für Frachten beſtehen noch bei den meiſten Bahnen zahlreiche Special⸗Tarife für Rohprodukte, begünſtigte Güter und Konkurrenzſtrecen. **) Frachten⸗Tarif obne Unterſchied der Klaſſe auf der Linie j Anz bu ahr Babes „ 00325 2 3 5 t 15 i 
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Rich š 161 
Dampfſchiffahrts-Tarife. 
Gebühren: Tarif der priv. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 
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CN Techniſches Portefeuille. 


1. Tafel der ſpecifiſchen und abſoluten Gewichte der wichtigſten feſten, flüſſigen 


und gasartigen Körper. 


NB. Das fpecifiihe Gewicht des deſtillirten (luftfreien) Waſſers = 1. 


^ 


Cement —— 48—02 


Ei Speciftſches Abſolutes 37 Speeifihes bel. 
A, Feste Körper. SEE Gewicht 
(Bei der mittleren n bonn! AR" w EZ ç Ä 
15 bis 20 Grad C.) P Bib magere, trod 1:33 
d 2 E d 1'388 75 
Metalle, ir kiesſandig, loſe - 1:380 78 
F Aë dm grobe, m. Sand u. Steinen gem. 1-860 105 
(gewalzt circa 0:5 ſchwerer) 14 d Eng ce Erde; E einen ue aed * — 1 
Eiſen (Guf- 6.635. Cub. J. 4000 yfebmiae, feste, Kat Sie 3H UB 
iſen (Guß⸗), graues 7.572 l Cub. 3.0 2 trocken 1:930 109 
t ( 7.056 — [o cn 4 fette, mit Kies gemengt .. Ku 128 
e iges. i 889 f Cub. Daa (Garten e DR, ` ` 430 | 92 
L halbirtes. . . |) 5831-1 Cub. F. 408 Gneis „ 2-390 2-900 140 
Glockenmetall (78 T 7.430 1 Cub. 3.02360 Granit, gemeinmes 2:583— 3:063 | 158 
metall (78 Th. Kupfer,] 8.815 Cu. F. 496 Graphit, gewöhnlicher 2144—2˙24 
22 Th. Zinn) EE cH eer NE 44—2˙240 | 124 
d í M Cu. 3.0287 Grauwakenſandſteiui nin 2:660 150 
Kanonengut- . . . . SMS 8.4% — Cub. F. 8 G mid. h. 1290 72 
| 9233 |í Eub. 3.0.2880 Gyps, gegoſſen, عدا‎ ën US 55 
Kupfer, gegoſſen. 89215 Ber F. 492 Í seine d kompakte Maſſe 2:300—3-179 | 72 
EF e M ub. 4.02865 atf, im Maafigefühe . | 1270-1842 | 49 
„ geſchmiedet Mene LM LN 00 ( gelöfchter, fteif . - . 1:370 Tl 
(gewalzt circa 0:5 % | leichter als ub. 3. : Kalkmörtel, ſfriſctc hbz... 1.290 — 1.869 | 103 
gezogen circa 0°6°/, Í geſchmiedetes).“ Kalkſt trocken ß 1500 — 1683 88 
| aller cO EE MED. 2:400—2-887 | 145 
Meſſing, gegoſſen | 7-820— ens F. Aeg|fiefeliiefer . . . « ع‎ ° . .|2:500—2-800 | 149 
8:440 [11 Cub. 3.0270 fett, im nat: Zuſtande gelagen 2850 [126 
Neuſilber (Packfong) | 8:400— qu F. 482 Lehm, gegraben friſch . 1:660 93 
8:700 Cub. 3.0:279 trocken 132 
Queckſilber, reines 81 NES 22 7640 Marmor NOT 3 ow 2516 2882 164 
, 15.612 | .تكاس‎ 3.0-442]omte 415 puc Monat `. . , | 1610-2400 | 113 
obice \ 7-500—]|1 Cub. F. 5 harter om 9 a . . .| 2300-2700 141 
| 7582 |l Gub. 3.0:246|giprg eo MEE CE 1:263 71 
Rum: (raffinirter). ES 1 Cnt. 2 E SCH Da. v | 2549 — | 143 
, u tefelftein) . . .|2:560—2-750 | 149 
ES ausgeſchmiedet I o 1 Gub. ^p T gemeiner, i. nat. Zuſt. gel. fein u. trock. 1:518 88 
; 1 ub. J 2 ” n n „ „ H nm feu t 1:691 < 96 
Guß, zu Stäben geſchmied. f 7:826—J11 Cub. F. mE lue An Zelt e 1:945 109 
م‎ -|( 8092 Cub. 3.025 l „  »grbu.trod.| ` 1-430 80 
Zink, gegoſſen ge SCENE | 6860-1 Cub. F. 06 (Fluß⸗ P feucht ww 1:770 100 
(gewalzt um circa EA 7100 |1 Gub. 3.0229 |e Sandſtein, 7 e R T 
EZ j omg. get, F. Ai0|Sdiefen (Dach oder Thon) ... 265, .| 156 
Binn, TEEN 7.580 l Cub. J. 0237 Serpentin 1 8 ا‎ 2-400—2-894 | 144 
Then, deeg f exo. io. | 2610 TONS 
Stein und Erdarten. bre Eb ⸗ Buß TEN `. Ze — r 
E Ze 62 Ziegel, gebrannt . . . . 1:400—2:2 1126 
Bauſteine, als kompakte Maſſe, 1160 || : . uc 120 
ima e 2.500 140 
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1 Abſolutes ; Abſolutes 
Holzgatt ungen. oni Gew 1 Gi. x DAN Gem yr. Gi. 
(Stammholz.) in Pf in Pfd. 
Dog I: inet 0-893 ina fere . .| 0909 52 
ern Cüstvoder . 2... 0:681 De Cu mu Testes 0-619 35 
vollkommen trocken 0'598 (vollkommen trocken. 0:560 32 
(friſch Per, v YS 0:919 jr Vue sas 0:851 AA 
Birke ufttroden . . > 2... . 0:664 Weide TREIBEN. wenn i 0.579 31 
vollkommen trocken. 0:554 (vollkommen tröcke ß. 0:418 21 
ji MILES ua e 0:962 س —— س00‎ 1:038 56 
Eiche lufttrocken 0-750 Weißbuche Jlufttrocken 0:754 43 
vollkommen trocken. .| 0:641 vollkommen troden . 0:665 36 
les. INL; LEUR .| 0:901 
Erle fufttroden . . . l. . . . 0:551 Kohlen und Coaks. 
vollkommen trocken. 0:431 Holzkohle im Mittel 0:397 | 112 
die „ 0:852 Braunkohle im Mittel 1:268 46-6 
Eſche lufttrockeeeeen 0:692 Steinkohle im Mittel. 1148 51-1 
vollkommen troden. . . .| 0-616 Coaks im Mittel 0-400 21:0 
Go ji 3 SE Hu Ek? deeg 
reden L. HIT, H. lu a 8 
Ue. trocken. .| 0:418 b. Flüssige Körper. 
Dee ri f... . .| 0:893 49 Del em Mittel. „ „ 0-892 | 50:300 
(Roth: den . 0:428 26 extetRPoblentbeer . "Ri or. 1:109 62:500 
tanne), (vollkommen trocken. 0:410 23 Dane, Peitillittes Tue =. er <... 1:000 56-400 
Kiefer (milch ELE. NE 0:908 51 "Lucio E EUST <. 2 1:009 | 56-908 
(Föhre) Eodem. o. UEM 0:613 34 E Meer 1:026 1:866 
ا‎ trocken. 0:452 25 Weingeiſt im Mittel 2. . . . . 0:884 | 4 
E a 0 809 46 8 * 
Lärche Jlnfttrockeeeeee n 0-519 | 29 C. Gamm Körper. 
€ 2 trocken. 6450 26 NB. (Das ſpec. Gewicht der trockenen, atmos⸗ 
a E, 0:794 45 phär. Luft bei der nämlichen Temperatur und 
aii I lufttrockeeeeeeee .. 0:521 30 gleichem Drucke = 1.) 
vollkommen trocken. 0:420 24 Atmosphäriſche Luft!! 1:000 0-0729 
EU e... S. al < 0-870 48 Kohlenwaſſerſtof l. . 0762 | 00505 
Pappel“ une 0 = 0 . 0.a 0:450 26 Kohlenoxyd⸗ Gass 0:969 0:0707 
vollkommen trocken. 0-360 21 920111111186 . . . . 1:524 0:1112 
[Pu ume. 0:980 55 Leuchtgas aus Steinkoblen im Mittel 0-565 0:0412 
Rothbuche (lufttvoden . . . . . 0:721 40 SEIN. „ 1:108 0:0808 
vollkommen trocken. 0:560 33 Schwefel waſſerſtofffflll . 1:177 0.0859 
(fri WU  . CEA 0:862 50 TOWN. .. (bin LL š 0:970 0:0707 
Tanne (Weiß⸗) „lufttrocken 0:601 34 TOO ال‎ Cu un uh SERE... 0:069 0:0050 
vollkommen trocken. 0.461 26 Waſſerdampf von 809 C. 0622 00454 
2. Tafel zur Reduktion der Wärmegrade. 
Celſius x Reaumur Fahrenheit Celſius x Reaumur Fahrenheit 
＋ 200 + 160-0 + 392:0 + 70 + 560 + 158.0 
190 152:0 3740 60 48:0 140.0 
180 144-0 356:0 50 40 0 122.0 
170 136۰0 3380 A0 32۰0 104.0 
160 128۰0 320۰0 30 24-0 86.0 
150 120:0 3020 20 16-0 68.0 
140 112-0 2840 10 8-0 50.0 
130 104:0 266.0 0 0-0 32.0 
120 96:0 248 · 0 — 10 — 80 14.0 
110 88:0 230-0 20 16-0 — 40 
100 80-0 212-0 30 24-0 22.0 
90 72.0 194 0 40 32.0 40.0 
80 64:0 176:0 50 40:6 58.0 
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3. Tafel über Spannkraft, Temperatur, Gewicht und Volumen des geſättigten 


Techniſches Portefeuille. 


Waſſerdampfes von 1—10 Atmosphären. 


Spannung des Dampfes 


in 


Atmosphären 


1:00 


1:25 
1:50 
1:35 
2:00 


232 
3°50 
275 
3:00 


3:25 
3:50 
3:35 
4*00 


435 
4.50 
4*2 5 
>00 


>'25 
5:50 
5275 
6*00 


625 
6:50 
6:35 
2°00 


7:26 
2:50 
775 
8°00 


- 25 
8*50 
%* 75 
9:00 


925 
950 
075 


10:00 


üt 
Zollen der 

Queckſilberſäule 
von 09 C. 


28:850 


36:063 
43:275 
50488 : 
57700 


64:913 
12:125 
79:338 
86-550 


93:763 
100'975 
108۰188 
115۰400 


122 613 
129:825 
137:038 . 
144-250 


151'463 
158675 
165888 
173-100 


180۰313 
187525 
194738 
201-950 


209-163 
216:375 
22358 
230-800 


238:013 
245۰225 
252-438 
259 650 


266-863 
274075 
281۰288 
288:500 


in 
Pfunden 


auf 
1 11 


12:805 


16:006 
19'207 
22:409 
25:610 


28:811 


. 92:012 


35'214 
38:415 


41:616 
44-817 
48 019 
51'220 


94.421 
57'622 
60:824 
64-025 


61-226 
70:427 
73:629 
16:830 


80 031 
83:232 
86:434 
89:635 


92:836 
96:037 
99:239 
102-440 


. 105641 


108:842 
112:044 
115:245 


118:446 
121:647 
124-849 
128:050 


Temperatur 


des 


Dampfes 


in Co 


100:00 


106:35 
11174 
116:43 
120:60 


124-36 
127-80 
130-97 
133:91 


136 66 
139˙24 
141:68 
144:00 


14619 
148-29 
150:29 
152-22 


154:06 
155.84 
157:56 
159˙22 


160˙82 
162˙38 
163:88 
165:35 


16677 
16815 
169.50 
170 81 


172-09 
173:34 
174-57 
17577 


176 94 
178-09 
179.21 
180۰31 


Gewicht 
von 


1 Kub.⸗Fuß 


Dampf 


in Pfunden 


0:0332 


0:0408 
0:0483 
0:0557 
0:0630 


0:0702 
0:0773 
0:0843 
0:0914 


0:0983 
01052 
0:1124 
0:1189 


0:1256 
0:1324 
0.1391 
0:1457 


01523 
0.1589 
0.1655 
01720 


0۰1785 
0۰1850 
0۰1914 
0۰1979 


0۰2043 
0۰2107 
02170 
02234 


0۰2297 
0۰2360 
0۰2423 
02485 


02547 
0 2610 
02671 
0.2734 


Bolumen 


von 


1 Pfund Dampf 


ut 


Kub.⸗Fuß 


30-099 


24-489 
20:698 
17:957 
15:881 


14:251 
12:937 
11:854 
10-946 


10:172 
9:505 
8:924 
8:413 


1:959 
7555 
7:191 
6:863 


6:564 
6:292 
6:043 
0:813 


5:601 
5 405 
5:223 
5:053 


4:895 
4747 
4:608 
4477 


4-354 
4:238 
4128 
4:024 


3:025 
3:832 
3:744 
3:658 
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b) Rückwirkende Feſtigkeit und Elaſtizität. 


—————————— —————————————————RA—X—— سسس‎ 


Rückwirtende ا‎ TE Rüawirtende | T D 
Feſtigkeit chende Spannung : Feſtigkeit chende Spannung 
Material in Pfunden des Materials Material in Pfunden des Materials 
per Quadrat⸗Zoll WE E per Quadrat⸗Zoll Per — — Y 
Querſchnitt in Pfunden Querſchnitt in Pfunden 
Bafalt ` 20000 bis 25000 — Gia, Guß. 00000 pss = 21500 
Dolomit ..... 3000 E Schmied⸗ . . 30000, 60000 25700 
Gneis 2 4300 == Kupfer, gegoffen . . . 51000 — 
7 Mo bm Po 2805 bis nn — e lufttrocken | UA — 
Alken rer E y — enholz, — 
Marmor 5000 „ 10500 = Fichtenhol,ů „ 5000 =: 
Mörtel. 400, 800 — Rothbuchenholz, „ 7500 — 
e v SCH e 2900 — Tannenholz, y 5700 — 
I. IET. 5 7 — 


' e) Relative Feſtigkeit und Glaftizität der Körper. 


Relative Feſtigkeit Relative Feſtigkeit 


in Pfunden in Pfunden 
Material pr. Quadrat⸗Zoll Material per Quadrat⸗Zoll 
Querſchnittsfläche Querſchnittsfläche 
ausgedrückt ausgedrückt 
Be 8000 bis 24000 ] Ulmen holz. 5000 bis 10000 
r . | 7000 „ 21000 | „ (Schmiede, in dünnen Stäben 86700 
S o oe RET E e 8400 „ 17800 | Schmiede-, in dicken Stäben. 49500 
eee Bei, o fu adm 9500 „ 12800 | (Guß. 20000 bis 0 
Fichtenholz (Rothtanne) . . . . . 7000 „ 11600 | Meſſ ing I. a: 28100 
Biene . CE. Á S. 8. 3 6000 „„ 14000 | Kalkſte˙iii nn 600 bis 1400 
Rear 1500 „ 0500 Sansſtein R.. 500 „ 700 
o 0 mg جسم م‎ 9900 12000 ee — — 9.0 150 , 280 
Der Elaſtizitätsmodulus der Materialien ift aus Tabelle a) zu entnehmen. 
Sicherheitscoeffizient für Holz — Lin 
p „ Steine ½ 
„Metalle 


(bei ruhig einwirkender Kraft) = 1/, 
(wenn ſich der aus Metall hergeſtellte Körper in ſteter Bewegung befindet) = 1/40 


5. Tabelle über den Vrenuverth der e ee Brennſtoffe. 


Totale Totale 
Brennſtoff | vm Brennſtoff peigteaft 
Galorien Gale 


\hartes foolífommen trocken. .| 4114 2, Qualität vollkommen trocken 7200 
et iuftt, (m. 15% Vaſſergeh.) 3480 | Stein⸗]) (3— 10% ᷑ Aſche) im. 3% Waſſergehaltf 6800 
weich es, mt trocken 4236 | kohle, ) 3. Qualität, vollkommen trocken 5600 
í lufttr. (m. 15% Waſſergeh.) 3620 (10 200% Aſche) m. 3% 3Baffergebalt| 0 
Holzkohle Volktommen trocken 782A An⸗ fo. guter Qualität, joolfommen trocken 8300 
ufttr. (mit 10% Waſſergehalt) . 6980 ]|tbracit, 1(2 — 4% Aſche) Im. 3% Waſſergehaltf 7870 
1. Qualität, (vollkommen trocken 6200 Coal, fo. guter Qualitt, vollkommen trocken 7800 
(2 — 100% MIN S: (m. 287 (5% Aſche) ` hn. 5% Waſſergehaltſ 7000 
9 Waffergebalt) . 4300 m. 5% Aſchengehalt, vollfomm. trocken 5300 
Braun) 2. Qualita vollkommen trocken 5000 Torf [E = 7 u. 25% Waſſergeh. 3820 
kohle, (10 200% CH lufttrocken (m. 28% : |" I ZU, 521110111111. troden| 4400 
: i. SBaffergebalt) . . ` 3450 10%, A u. 25% Waffergeh.| 3260 
3. Qualität, (vollkommen trocken 3800 (gewöhnliche, vollkommen trocken . 5600 
(20 30% Aſche) lufttrocken (m. 28570 Gert, jerzeugt durch Anwendung überhitzten 
Waſſergehalt). 2570 kohlen Waſſerdampfes bei dem Aſchenge⸗ 
Stein⸗ | 1. Qualität, Soollfommen (regen | 8300 š halte von 3% und bem Waſſerge⸗ 
kohle, (43% fe) (m. JA Wafjergehalt| 7870 Detten. 3% Tn 6700 
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6. Tabelle für die Reduktion verſchiedener Längen⸗, Flächen⸗, Körper⸗ und 
Gewichtsmaaſſe. | | 
A. Fußmaaſſe. 


Engliſcher Preußiſcher, Badiſcher und 


Wiener Fuß Meter Pariſer Fuß und ruſſiſcher däniſcher und RE 
' ; Fuß norwegischer Schweizer Fuß 
— 12 Zoll in Frankreich = 12 St — 12 Zoll Fuß — 12 Zoll = 10 Zoll 


1 0:3161 09731 10371 1۰0072 10537 

3:1634 1 3:0784 3:2809 3.1862 33333 

. 6 03248 1 1۰0658 1۰0350 1۰0828 

0۰9642 0:3048 0:9383 1 0:9711 1:0160 

0:9929 0:3139 0:9662 1۰0297 1 1٥0462 
0۰9490 0۰3000 0 9235 0:9843 0:9559 1 


Außerdem ift: Ein Fuß in Baiern (12 Zoll) = 0:9233, in Hannover (12 Zoll) = 0:9240, in Heſſen⸗ 
Darmſtadt (10 Zoll) = 07909, in Naſſau (10 Zoll) = 0-9490, in Dresden (12 Zoll) = 08959, jn Leipzig 
(12 Zoll) = 0:8937, in Schweden (12 Zoll) = 0:9392, und in Würtemberg (10 Zoll) = 0.9063 Wiener Fuß. 

Der Wiener Fuß = 12 Zoll = 144 Linien = 1728 Punkte iſt der ſechſte Theil der mit Verordnung 
vom 19. Augnuſt 1588 als Grundeinheit des öſterreichiſchen Längenmaaſſes feſtgeſetzten Wiener Klafter, welche ihre 
wahre Länge bei 13° R. hat, und bei dieſer Temperatur nach Stampfer 1.8966657 Meter bei 09 C (nach 
Struve 18964843 Meter) mißt. Dieſem nach if 1 Wiener Fuß = 031611095 Meter (nach Stru ve 
0.31608072 Meter) = 140.1307 Pariſer Linien = 1:03712815 engliſche und ruſſiſche Fuß. 

Der Meter = 10 Decimeter = 100 Centimeter = 1000 Millimeter = 31634467 Wiener Fuß 
(nach Struve = 310637488 Wiener Fuß) = 37:9613610 Wiener Zoll iſt der zehnmillionſte Theil des nördlichen 
Erdmeridian⸗Quadranten, und iſt geſetzlich = 443:296 Linien ber alten Pariſer T oise de Peron bei 13" R. 

Dieſem nach iſt: 
1 Decimeter = 03163447 W. Fuß = 37961361 W. Zoll 455536332 W. Linien, 
1 Gentimeter = 0١0316345 W. Fuß = 03796136 W. Zoll 45553033 W. Linien, und 
1 Millimeter = 0١0031634 W. Fuß = 0:0379514 99. Bol = — 04555303 W. Linien. 
Der engliſche Fuß (foot) ift nach der Parlamentsakte vom 17. Juni 1824 — 12 Zoll (inches) zu 8 oder 
16 Theilen, = 1⁄4 Yard — 03047945 Meter, alſo der Hard = 0:91438348 Meter 


B. Ellenmaaſſe. ¿ 


— م م اا ااا ———.p‏ ᷑—— 


EN 


; Meter Aune Hard | Preußiſche Arſchin 
Ste Elle in Fraukreich x in Frankreich in England Elle in Rußland 
1 0 7792 0 6556 0:8522 1:1683 1:0956 
1:2833 1 0:8414 10936 11994 14060 
13252 11887 1, 1:2997 17819 1:6710 
11735 0:9144 07694 1 1:3710 1:2857 
0:8559 0:6669 0:5612 07294 1 0:9378 
99127 0712 | 03984 0-7778 1:0664 1 
€. Meilenmaaſſe. 5 
Oeſterreichiſche Franzöſiſcher Engliſche Preußiſche und Ruſſiſche Deutſche oder 
Poſtmeile t däniſche Meile Werſt geogr. Meile 
— 4000 Klftr. Meter = 1760 Yards | = 24000 Fuß | = BOU Saſchehn [15 M. auf Gr. 
1 0:75867 471422 1:00719 741174 1:02244 
0:31810 1 3:21382 132758 9۰37400 1۰34768 
021212 — 0۰16093 1 0٥21365 1:50857 0:21668 
0 99286 0775325 468055 1 7-060935 1:01514 
0:14061 0:10668 066288 0۰14162 1 0۰14377 
0-97805 0۰74202 4.61075 0:98509 695565 1 


Außerdem ijt: Eine Meile in Baden (= 29629'7/,, Fuß) = 117165, eine Meile in Hannover (= 25400 
Fuß) — (97793, eine Polizei-Meile in Sachſen (= 32000 Fuß) = 119447, eine neue Wegſtunde in 
der Schweiz (= 16000 Fuß) = 003209 öſterreichiſche Meilen. 
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Die öſterreichiſche Poſtmeile, von welcher 14:046 auf einen Grad des Aequators gehen, ift = 0 
Wiener Klafter = 7586:6628 Meter. | 

Die öſterreichiſche Seemeile, von welcher 60 auf einen Grad des Aequators gehen, ift — ber nautiſchen 
oder gewöhnlichen franzöſiſchen Seemeile (Mille marin) — der gewöhnlichen engliſchen Seemeile in der Schiffsrech— 
nung = 1851:852 Meter = 2025-246 Yards — 976:389 W. Klafter = 024412 öſterreichiſche Poſtmeilen. 


Ein Myriameter = 10 Kilometer = 100 Hectometer = 1000 Decameter = 10000 Meter 
= 225 Lieue de France, von welchen 25 auf einen Grad des Aequators gehen, und von denen jede — 4444, 
Meter mißt, = 1:34768 deutſche oder geographiſche Meilen. — Der Kilometer = Yo Myriameter 


= 1000 Meter = 527241 W. Klafter = 0˙131810 öſterreichiſche Poſtmeilen. : 
Die franzöſiſche und engliſche Seemeile (Lieue marine, Leagues), von welchen 20 auf einen Grad 
des Aequators gehen, iff = 2850-411 alte Zaiten = 55555/, Meter = 07323 öſterreichiſche Poſtmeilen. 


DR. Quadratfußmaaſſe. 


(der, mp 
Wiener Quadrat⸗ Pariſer اي‎ no dme. Baieriſcher 
ruſſiſcher KS 
Quadrat⸗Fuß Meter Quadrat⸗Fuß norwegiſcher Quadrat⸗Fuß 


Quadrat⸗Fuß Quadrat⸗Fuß 


0:09993 
1 


10۰0074 117396 
1:0560 0:10552 ` 1:2388 
0:9297 0:09290 0:8804 1:0906 
0:9858 0:09850 0:9335 1:1564 
0:8524 0:08518 0:8073 1 

E. Feldmaaſſe. 

Oeſterreich. Franzöſiſche Engl. Acre Preußiſcher | Baieriſches Ruſſiſche 
Joch — 1600 Hectare — 100 — 160 Morgen = 180 Tagewerk S TAN 
[] Klafter [ Decameter [Ruthen CT Rutben 400 TT Ruthen Saſchehn 

T 0:5756 1:4223 2:2543 1:6892 0:5278 
17374 1 24711 39166 2۰9349 0:9153 
0:7031 0:4047 1 1:5849 111877 0:3804 
0:4436 0:2553 0:6309 Es 077593 0:2337 
0۰5920 03407 08420 13346 1 0۰3119 
13981 1:0925 2:6997 4.0279 32064 1 


Außerdem ift ein Morgen in Baden (= 400 [J Ruth.) = 06255, ein Morgen in Hannover 
(= 120 Ruth.) = 04554, ein Acker in Sachſen (= 300 CT Ruth.) = 0:9615, und ein Morgen in Wür⸗ 
temberg (= 384 TT Ruth.) = 0:5476 öſterr. Joch. 

Der öſterr. Metzen als Feldmaaß ift = / Joch = 333½ Quadrat⸗Klafter. — Die Hectare ift 
= 100 Are, die Are aber iff = einem Quadrat⸗Decameter = 100 Quadrat⸗Meter. 


F. Kubikfußmaaſſe. 


" : reußiſcher, 
Wiener Pariſer NETT rim Baieriſcher 
[m Kubik⸗Meter und ruſſiſcher SS: Mee am 
ubif-guf Kubik⸗Fuß " ubik⸗Fuß 
Fuß Kubik⸗ Fuß | 


1 0:03159 1:02177 1:2706 
31:6578 1 29:1738 32:3459 40:2235 
1:0851 0:03428 1 11087 13788 
0:8964 0:02832 0:8261 0:9159 1139 
09787 003092 0:9019 1 1:2435 
07870 ˆ 0:02486 07253 0:8042 1 


Außerdem if; Gin Kubikfuß in Baden, Naffau und in der Schweiz =  0:8548, in Braunſchweig = 
0۰7357, in Bremen = 0:7669, in Hamburg = 07450, in Hannover = 0.7890, in Heſſen⸗Darmſtadt = 0˙4947, 
in Heſſen⸗Kaſſel = 0/7539, in Leipzig = 07137, in Würtemberg = 07444 Wiener Kubikfuß. 

1 Wiener Kubikfuß — 0:031588 Kubikmeter. 1 Wiener Kubikzoll — 18279 Kubik-Centimeter. 
1 Kubik⸗Meter = 310578622 W. Kubikfuß. 1 Kubik⸗Deeimeter = 00316579 W. Kubikfuß = 54704785 
W. Kubikzoll. 1 Kubik⸗Centimeter = 0054705 W. Kubikzoll = 94529860 W. Kubiklinien. 1 fubit 
Millimeter = 0094530 W. Kubiklinien. 


— 
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G. Getreidemaaſſe. 


Wiener Franzöſiſcher Engliſcher Preußiſcher Baieriſcher Ruſſiſcher 
Metzen Hectoliter Quarter Scheffel Scheffel | Tſchetwert 
| 

1 0:6150 0:2115 11191 0۰21766 0290 
1۰6259 1 0۰3439 1۰8195 04497 0۰4764 
47278 2۰9378 1. 52906 13077 1۰3853 
0:8936 0:5496 0:1890 1 02472 0.2618 
3:615 2:2236 0:7647 40457 1 1:0593 
3:4128 2:0990 0:7219 3:8191 0:9440 1 


١ Außerdem ift: Ein Malter in Baden unb in ber Schweiz = 24388, ein Himten in 2011110861 = 05065, 
ein Scheffel in Sachſen = 17095, eine Tonne in Schweden = 26808, ein Scheffel in Würtemberg = 
28815 Wiener Metzen. : 

Der Wiener Metzen als Getreidemaaß ift = 1:9471 Wiener Kubikfuß. — Der Muth als Getreidemaaß 
enthält 30 Metzen, und als Mehlmaß 31 Strich. 


Der Hectoliter ift ½ Kiloliter = 100 Liter = 1⁄4 Kubik⸗Meter. Der Liter = 1 Kubik⸗ 
Decimeter = Leg Kubik⸗Meter. Ein Quarter (in England) ift = 8 Buſchels. 


II. Flüſſigkeitsmaaſſe. 


Oeſterreichiſche Liter Gallon Preußiſche Baieriſche Ruſſiſcher 


Maß in Frankreich in England Quart Maßkanne Stoof 
nel —— — — 

1 14151 0:3115 1:2359 1:3238 11515 

0:7066 1 0:2201 0:8733 0:9354 0:8137 

32106 45435 1 3:9680 42501 3:6970 

0:8091 111450 0:2520 1 1:0711 09317 

07554 1:0690 0:2355 0:9336 1 0:8699 

0:8684 1:2290 0:2708 1:0733 11496 1 


Außerdem ift: Eine Maß in Baden = 10600, ein Stübchen in Hannover = 2/7517, eine Dresdner 
Kanne in Sachſen = 056618, eine Hellaichmaß in Würtemberg = 12981 öſterr. Maß. 

Die öſterr. Maß ift = 00448 Kubikfuß = 774144 Kubikzoll = 14151 Liter. — Der öſterr. 
Eimer nach dem Patente vom 14. Juli 1756 enthält 40 Maß und ift = 1.7920 Kubikfuß = 36•6052 Liter. — 
Das Fuder Wein enthält 32 Eimer. — Ein Faß Wein ift = 10, und ein Faß Bier = 4 Eimer. 

Der Liter iſt = ½% Kubik⸗Meter = 003166 Wiener Kubikfuß = 5470478 Wiener Kubikzoll = 
070665 W. Maß. - 

Ein Gallon = 041438 Wiener Kubikfuß. 


B. Gewichtsmaaſſe. 


NET 


— M — 


< —À — MÀ 


' Kilogramm ;Englijdes Preußiſches Baieriſches Ruſſiſches 
Wiener Pfund ! 73 Pfund 
in Frankreich (Avoir du poids) Pfund Pfund | Pfund 


- 


1 0.5600 1:2346 1:1973 1:0000 13675 
1778568 1 2:2046 2:1381 17857 24419 
0:80998 0-4536 1 0:9698 0:8100 1:1076 
0:83518 0:4677 1:0311 1 0:8352 1:1421 
0:99998 0:5600 1:2346 1:1973 I 1:3675 
073127 0۰4095 0۰9028 08756 07313 ; C 


Außerdem ift: Ein Pfund in Hamburg = 0864, in Leipzig = 0:8350, in Schweden (Skal⸗Pfund) = 
07590, in Würtemberg = 038352, in Baden, Darmſtadt, Sachſen und in der Schweiz = bem Zollvereins-Pfund 
08928 Wiener Pfund. ' 

Der Wiener Zentner Handelsgewicht ift = 100 W. Pfund = 56:0012 Kilogramm. — Das Wiener 
Pfund Handelsgewicht ift — 32 Loth und wiegt, nach dem Patente vom 14. Juli 1576, 130774 Richtpfennigstheile 
des öſterr. Valvationsgewichtes, nach welchem alle übrigen Gewichte regulirt werden. Das öſterr. Valvationsge⸗ 
wicht ift die nach der Verordnung vom 1. Auguſt 1560 auf 1:2 Kölner⸗Mark, und nach dem Patente vom 1. No⸗ 
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vember 1823 auf 280.644 Gramm des in dem lombardiſch-venetianiſchen Königreiche geſetzlichen metriſchen Gewichtes 
feſtgeſetzte Wiener Mark = 16 Loth = 64 Quentchen — 258 Denar = 512 halbe Denar = 1024 Viertel⸗Denar 
= 65536 Richtpfennigstheile. 

Der Quintal metrique ober ber metriſche Zentner in Frankreich ift = 100 Kilogramm. — Das 
Kilogramm ift = 1000 Gramm = dem Gewichte eines Kubik-Deeimeters (Liters) deſtillirten Waſſers bei ber 
Temperatur von 40 C. (alſo bei der größten Dichte) im luftleeren Raume abgewogen. — Eine metriſche Schiffs— 
tonne — 1000 Kilogramm. 

Ein Avoir du poids (kurz mit adp bezeichnet) in England ijt = 453.5976 Gramm — 16 Unzen = 256 
Drachmen u. f. w. — Die Tonne (ton) = 20 Zentner (Hundred-wight) = 2240 Pfund (adp) = 1814.137 
W. Pfund = 1016.0586 Kilogramm. E 

Ein preußiſches Pfund ift nach ber preußiſchen Maaß- nnd Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 = Lise 
vom Gewichte eines preußifchen Kubik⸗Fußes deſtillirten Waſſers im luftleeren Raume abgewogen bei 15° R. = 18.75? C. 


7. Formeln des Quadratinhaltes geometriſcher Flächen und des Kubikinhaltes 
geometriſcher Körper. 


Dreieck = bie ½ Höhe & mit der Baſis. 

Viereck = die Höhe <> mit der Baſis. 

Kreis = die Peripherie & mit dem halben Radius (die Peripherie = dem doppelten Radius >< mit der Ludolf'- 
Ihen Zahl 31416... . = m). 

Ellipſe = ber ½ großen Achſe <> mit ber ½ kleinen Achſe >< m. 

Kugel⸗ Oberfläche = dem größten Kreiſe >< 4. 

Mantelfläche des Kegels — dem Radius der Grundfläche & mit der Länge der Seite des Kegels >< m. 

Mantelfläche des Cylinders — dem Kreisumfange der Grundfläche <> mit der Höhe des Cylinders. 

Parallelopiped, Kubus, Cylinder = der Grundfläche <> mit der Höhe. 

Pyramide, Kegel = der Grundfläche & mit dem Zten Theil der Höhe. 

Ku el = der Kugel-Oberflähe <> mit dem Aren Theil des Radius. 


Kronologifche und kalendareograſiſche Skizzen. 


Zuſammengeſtellt von C. Seidl. 


La 


Die Zeitrechnung (Kronologie) beſchäftigt 
ſich mit der richtigen Eintheilung der Zeit. Sie 
zerfällt, je nachdem ſie ſich mit der Beſtimmung 
größerer Zeiträume: der Dauer ganzer Jahre, Jahr- 
hunderte, Jahrtauſende, oder kleinerer Zeittheile: 
der Dauer eines Monates, eines Tages ꝛc. befaſſt, 
in die mathematiſche Kronologie, welche 
die Zeitrechnungen zum Theil ſchon untergegange— 
ner Völker behandelt, und in die Kalendareografie, 
welche die Beſtimmung kleinerer Theile eines er 
res RE ال‎ EL bat. 


I. 


1. Des Zeitmaßes natürliche Einheit war ſchon 
in der älteſten Zeit die Dauer vom Aufgang bis 
zum Untergang der Sonne, oder der ſogenannte 
natürliche Tag, an deſſen Stelle wegen ſeiner 
ungleichen Dauer fpäter der ſtets gleich lange 
mittlere Sonnentag*) und endlich der von 
dieſem wenig verſchiedene bürgerliche Tag, d. h. 
die Zeit trat, in welcher die Sonne ſcheinbar einen 
Lauf um die Erde vollendet. 

Der Beginn des bürgerlichen Tages war aber 
und ijt zum Theil noch jetzt bei verſchiedenen BOL 
kern verſchieden, die Juden und Griechen began— 
nen ſo wie jetzt die Muhamedaner den Tag mit 
Sonnenuntergang, die Römer mit der Mitternacht, 
die Babylonier, Aſſyrer, Meder ſo wie jetzt die 
Aſtronomen mit dem Mittag.) 


*) Denkt man ſich nämlich eine zweite Sonne den 
Aequator in derſelben Zeit mit gleicher Geſchwindigkeit 
durchlaufend, in welcher die wahre Sonne ſcheinbar die 
Ekliptik zurücklegt, ſo würden die Zwiſchenzeiten der 
Durchgänge der erſteren durch den Meridian für alle Tage 
von gleicher Größe ſein. Man nennt bie Dauer eines jol- 
chen Tages den mittleren Sonuentag, und die in 
Stunden, Minuten 2c. ausgedrückte Zeit desſelben die 
mittlere Sonnenzeit, während diejenige, welche die 
Sonne wirklich zeigt und die man aus beobachteten Eh: 
nenhöhen findet, die wahre Sonnenzeit heißt. Den 
Unterſchied zwiſchen der mittleren und wahren Sonnen— 
zeit nennt man die Zeitgleichung. 

*) Die Stundenzählung des aſtronomiſchen Tages 
wird bis 24 fortgeſetzt. Beiſpielweiſe ift der 19. Novem⸗ 


ber 22 Uhr 3 Min. (22h 3) der 20. Nov. 10 Uhr 3 Min. 
Vormittag. 


——PO'— 


Der Tag als Zeitmaß genügte nur fo lange, 
als der Menſch nicht das Bedürfnis fühlte, grö— 
ßere Zeiträume einer Beachtung zu unterziehen. Die 
hiezu erforderliche längere Einheit fand man in 
den gleichförmig wechſelnden ungefähr alle 7 Tage 
eintretenden Geſtalten des Mondes, nach denen die 
Völker ohnehin ſeit lange ihren Gottesdienſt ord— 
neten und ihre Verſammlungen beſtimmten. Noch 
jetzt rechnen die Türken, Araber und die Urein— 
wohner Amerikas nach den Lichtgeſtalten des Mons 
des. Der ſynodiſche Monat mit abwechſelnd 
30 und 29 Tagen und die ſiebentägige Woche 
(gothiſch: wiek Ordnung) ſind das älteſte Denk— 
mal der Vorzeit. 

In der Folge genügte dieſes Zeitmaſs nicht 
mehr, und ſo entſtand das aus 12 ſynodiſchen 
Monaten beſtehende Mondjahr von 354 Tagen, 
welches gegenwärtig nur noch die Muhamedaner 
und Juden beibehalten haben; bei den übrigen Völ— 
kern erhielt es ſich nur ſo lange, als man noch über 
den Lauf der Himmelskörper, namentlich der Sonne 
im unklaren war. Damit die Juden das Mond— 
jahr mit den wiederkehrenden Jahreszeiten in Ein— 
klang brächten, beſchloſs der hohe Rath zu Jeru⸗ 
ſalem, von Zeit zu Zeit zwiſchen den 11. und 12. 
Monat einen 13. nach freiem ermeſſen aber ſo 
einzuſchalten, daſs auf 19 Mondjahre 7 Schalt⸗ 
monate, beziehungsweiſe Schaltjahre von 13 Mo— 
naten kamen. | 

Es währte übrigens noch lange, bis man von 
dem tropiſchen Sonnnenjahr Gebrauch 
machte, weil die Aſtronomen der damaligen Zeit, 
ſelbſt der größte des Alterthums, Hypparch, bad 
ſelbe noch viel zu wenig kannten. Merkwürdig iſt 
es aber, daſs ſchon die älteſten Egypter das Jahr 
zu 365 Tagen rechneten. Erſt unter Julius 
Cäſar (46 v. Kr.) wurde das tropiſche Son— 
nenjahr ein Zeitmaſs. Soſigenes berechnete zu 
dem Ende die tropiſche Umlaufszeit der Sonne, d. i. 
die Zwiſchenzeit zwiſchen zwei unmittelbar auf eine 
ander folgenden Frühlingsnachtgleichen, indem er 
die Zwiſchenzeit zweier weit von einander entfern— 
ten Frühlingsnachtgleichen durch die Anzahl der 
tropiſchen Umläufe dividierte. Er fand die Länge 


' 
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des tropiſchen Sonnenjahres 365 Tg., 5 Std., 48 M., 
51.6 Sek. Wegen des Ueberſchuſſes über 365 T. 
ſchlug er die bekannte quaternäre Interkalazion vor, 
wodurch das bürgerliche Jahr auf 365 ½ T. geſetzt 
wurde. In der Folge nannte man dieſes Jahr das 
julianiſche Jahr. 

Der Ueberſchuſs des julianiſchen Jahres über 
das tropiſche Jahr iſt 11 M, 12 Sek. und wächſt 
in 128 J. zu 1 Tag an. Daher kam es, daſs 
zur Zeit der trident. Kirchenverſammlung (1583) 
die Differenz bereits mehr als 12 T. betrug, um 
welche damals die Frühlingsnachtgleiche vorgeeilt 
iſt. Um dieſe auf den 21. März, d. h. auf den 
Tag zurückzuführen, an welchem ſie zur Zeit des 
Konziliums zu Nieda *) (325) gefallen war, ver: 
ordnete P. Gregor XIII. **), mit Beibehaltung 
der julianiſchen Einſchaltung aus dem Jahre 1582, 
zehn Tage wegzulaſſen, nämlich nach dem 4. Ok— 
tober, welcher ein Donnerſtag war, unmittelbar 
darauf Freitag den 15. Oktober zu zählen, wo— 
durch die Ordnung der Wochentage ungeändert 
blieb; überdieß in der Folge jedes durch 400 theil- 
bare Sekularjahr als ein Gemeinjahr anzufehen, 
wonach auf je 400 Jahre 97 Schalttage fallen, 
ſo daſs die Dauer des gregorianiſchen Jah— 
res 365 T., 5 Std., 49 M., 12 Sek. beträgt. 
Delambre geht in der Prokurazion noch weiter; 


er ſchlägt vor, um den Ueberſchuſs von 24 Sek. 


des gregorianiſchen Jahres über das tropiſche Jahr 
auszugleichen, alle 3600 Jahre einen Schalttag 
zu unterdrücken, alſo die Schaltjahre 3600, 7200, 
10.800 ꝛc. als Gemeinjahre anzuſehen. 

2. Das Neujahr fiel bei den verſchiedenen 
Völkern verſchiedenzeitig. Die Römer begannen das 
Jahr am 1. März, an welchem Tage der neu ge— 
wählte Konſul regelmäßig ſein Amt antrat und 
ſofort in's Feld rückte. Da in der Folge bei der 
großen Ausdehnung des Reiches die Konſuln zu 
ſpät bei den Armeen angekommen wären, verlegte 
man den Jahresanfang auf den 1. Jänner, wel— 
chem Beiſpiel auch andere Nazionen folgten, ſo 
die Franken bis auf Karl den Großen. Uebrigens 
herrſchte bei den kriſtlichen Völkern Willkür; die 
einen begannen das Jahr mit dem 1. Tag des 
Oſtermonates, den 1. April, die andern mit der 
Beſchneidung oder mit der Auferſtehung, am häu— 
figften aber mit dem Tag Maria Empfängnis 
(25. März), ſämmtliche deutſche Kaiſer mit der 
Geburt Kriſti. Um dieſer babyloniſchen Verwir⸗ 
rung ein Ende zu machen, verordnete P. Inno— 
zenz XII. (1691) allen kriſtlichen Völkern, das 
Jahr mit dem 1. Jänner zu beginnen. 


- d 


) Nicäa in der Provinz Bithynia des Aſia Minar, 
das heutige Isnik. 

**) Der Beſchlus langte 1581 zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis herab. 


Die Juden feiern ſeit jeher das Neujahr an 
dem Tag, an welchem der mittlere Neumond zu— 
nächſt vor oder auf die Herbſtnachtgleiche fällt. 

Bei den Türken durchlauft das Neujahr in 
je 33 Jahren alle Jahreszeiten und kann ſofort 
auf alle Tage des Jahres fallen, was übrigens, 
wenn auch langſamer fortſchreitend, auch bei den 
Ruſſen und Griechen ſtatthaben kann. 

3. Der Zeitpunkt, von dem aus ein Volk 
ſeine Zeitrechnung beginnt, heißt Epoche oder 
Aera. 

a) Die kriſtliche Aera beginnt mit der 
Geburt Kriſti, welche Dionyſius Exiguus, 
ein römiſcher Abt, um das Jahr 525 von dem 
Papſt Hormisdas mit der Ausarbeitung einer 
friftlihen Zeitrechnung beauftragt, auf das Jahr 
194 der Stadt Rom geſetzt hat.“) 

b) Die Weltära der Juden beginnt mit 
dem ſogenannten Zeitpunkt der Erſchaffung den 
Welt 3761, ſo daſs das erſte kriſtliche Jahr mit 
dem Jahre 3760 der Weltära zuſammenfällt. 
Demnach iſt 3761 die Verwandlungszahl bei den 
Zeitrechnungen. Beiſpielweiſe iſt das Jahr 1866 


das 1866 + 3761 = 5627, Jahr der Weltära. 


c) Die Epoche der alten Griechen be 
ginnt mit der Einführung der Kampfſpiele zu Olympia 
in Elis 777 Jahre vor Kriſtus, ſo daß das erſte 
kriſtliche Jahr auf das Jahr 776 der Griechen 
fällt. Sie rechneten nach Mondjahren von zwölf 


*) Sbeler (Handbuch der mathem. und techniſchen 
Kron ologie) zeigt, daß die Geburt Kriſti nicht auf das 
Jahr 754 der Stadt Rom, ſondern ſpäter fiel. Er berech⸗ 
nete, daſs die Mondesfinſternis, welche nach der Erzählung 
des Geſchichtſchreibers Joſephus während der letzten 
Krankheit des Herodes kurz vor den jüdiſchen Oſtern ſtatt⸗ 
gefunden haben ſoll, wirklich ſtattgeſunden hat, und zwar 
im Jahre 750 der Stadt Rom in der Nacht vom 12. 
zum 13. März. Berückſichtigt man noch, daſs Herodes alle 
zweijährigen Kinder töten ließ, jo ift der Tag der Ge— 
burt Kriſti, als am Ende des Jahres fallend, wohl auf 
das Jahr 747 der St. R. zu ſetzen. Dafür ſprechen über⸗ 
dies noch zwei andere Thatſachen: Zuuächſt eine Stelle 
des römiſchen Geſchichtſchreibers Tertullian, zufolge 
welcher Sentius Suturninus derjenige ſyriſche Gtatt- 
halter geweſen iſt, unter welchem die von dem Evangeli— 
ſten Lukas erwählte Schätzung vorgenommen wurde. 
Nun weiß man aber, dafs dieſer Statthatter nur bis zum 
Sommer des Jahres 748 als folcher fungierte. Die zweite 
Thatſache iſt die Konſtellazion des Jupiter mit dem Sa⸗ 
turn, welche im Jahre 747 im Sternbilde der Fiſche 
ſtattgefunden hat. Am 20. Mai nämlich waren beide Pla⸗ 
neten um 10 (etwa 2 Sonnenbreiten) von einander 
entfernt, bei ihrem Rückgange fand am 27. Oktober 
eine zweite Konjunkzion und am 12. November eine 
dritte im 15. Grade der Fiſche ſtatt, in welcher ſie wie⸗ 
der um 1° von einander abſtanden. Dieſes glänzende Faz 
nomen hat ſchon Keppler als dasjenige bezeichnet, wel⸗ 
ches die Magier nach Bethlehem führte. Minter in ſei⸗ 
ner Schrift: „der Stern der Weiſen“ (Kopenhagen 1827) 
zeigt aus einem rabbiniſchen Schriftſteller, dafs man mit 
dieſer Konſtellazion im Sternbilde der Fiſche die Ankunft 


des Meſſias, in Verbindung brachte. 
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ſynodiſchen Monaten, je 4 Jahre nannten ſie eine 
Olympiade, deren erſte 776 Ol. 1,1, die zweite 
772 Ol. 2,1 v. Kr. begann. Die Verwand— 
lungszahl beider Zeitrechnungen iſt alſo 777. Bei⸗ 
ſpielweiſe iſt Ol. 114,1 entſprechend dem J. 324 
CF Diogenes), ferner das J. 480 (Schlacht bei Sa- 
lamis) entſprechend der Ol. 73,1. 

d) Die Epoche der Römer iſt die Grün— 
dung der Stadt Rom, ber 15. März 754 v. Kr., 
welche Zahl dem erſten kriſtlichen Jahr entfpricht 
(nach 3,a ſollte es eigentlich die Zahl 747 fein). 
Die Verwandlungszahl beider Zeitrechnungen iſt 
755. Beiſpielweiſe entſpricht das Jahr 44 v. Kr. 
(T J. Cäſar) dem Jahr 755—44 = 711 
der St. R. 

e) Die türkiſche Zeitrechuung Gegyra) 
beginnt mit der Flucht Muhameds aus Mekka, 
16. Juli 622 n. Kr., welches Datum dem ets 
ſten türkiſchen Jahr entſpricht; demnach iſt 621 
die Verwandlungszahl beider Zeitrechnungen. 

f) Die kineſiſche Zeitrechnung zählt 
nach Dynaſtien und deren Kaiſer. 

Die Zeitrechnungen aller dieſer verſchiedenen 
Epochen, inſoferne die Dauer der ſcheinbaren täg— 
lichen und jährlichen Bewegung der Sonne oder 
der ſynodiſche Monat die Grundlage derſelben bil— 


den, laſſen ſich auf drei Hauptformen zurückführen: 


Die Zeitrechnung nach freien Sonnenjahren; 
welche auf den Lauf des Mondes gar keine Rückſicht 
nimmt; die Zeitrechnung nach gebundenen 
Mond jahren, welche mit dem Lauf des Mon— 
des zugleich den der Sonne berückſichtigt; endlich 
die Zeitrechnung nach freien Mondjahren, 
welche nur auf den Sonnentag und den ſynodiſchen 
Monat Rückſicht nimmt. Dieſe letzte Zeitrechnung 
fand ſich urſprünglich nur bei den Arabern, iſt 
aber in der Folge zu allen Bekennern der Lehre 
Muhameds übergegangen. 

4. Das tropiſche Sonnenjahr iſt aber nicht 
der größte Zeitraum, der ſich mit Sicherheit am 
Himmel erkennen läſſt, ſeit der Jeſuit P. Schei— 
ner vor 260 Jahren gezeigt hat, daſs die Sonne 
um eine 825 Grad gegen die Ekliptik geneigte 
Achſe von Weſten nach Oſten innerhalb 25 Tg., 
14 St. rotiere. Daſs dieſes rotieren ohne eine fort- 
ſchreitende Bewegung der Sonne nicht denkbar iſt, 
wird jeder zugeben, der mit den erſten Prinzipien 
der Mechanik vertraut iſt, und auch daſs dieſe Be— 
wegung den Geſetzen der Zentralbewegung unter— 
worfen iſt, vermöge welcher die Sonnenbahn eine 
Ellipſe iſt, in deren einem Brennpunkt der unbe— 
kannte Mittelpunkt der Bewegung, Heli o 8 *) ge: 
nannt, ſich befindet und in welcher die Geſchwin— 
digkeit in der Heliosnähe am größten, in der He— 


2 Dr. Kulik ſcheint Sieten Ausdruc zuerſt gebraucht 
zu haben 


liosferne am kleinſten iſt. Dieſer Vorgang muß 
nothwendigerweiſe auf die Bewegung des ganzen 
Planetenſyſtemes einen großen Einflus üben, denn 
es muß eine größere Geſchwindigkeit der Sonne 
in einer raſcheren Bewegung der Erde und der übri— 
gen Planeten ſich kundgeben. In Bezug auf un— 
ſere Erde muß daher die Dauer eines tropiſchen 
Sonnenjahres am größten werden, wenn die Sonne 
ſich in der Heliosferne befindet, und am kleinſten, 
wenn ſie in die Heliosnähe gekommen iſt. Die 
Aſtronomen haben in der That eine ſolche Abnahme 
des tropiſchen Sonnenjahres bemerkt; ſie beträgt 
nach Beſſel im laufenden Jahrhundert etwa (5454) 
jährlich. Beſſel hat für die Dauer des tropi— 
ſchen Sonnenjahres die Gleichung aufgeſtellt: 

1800 ل‎ t = 365% bt 48“ 47. 8091 — t. 0.00595 
und gefunden, daſs das tropiſche Sonnenjahr um 
das Jahr 3040 v. Kr. ſeine größte Länge von 
365 Tg., 5 St., 49 24%; hatte, dafs es ſeitdem 
beſtändig abnimmt und im Jahr 7600 n. Kr. 
feine kleinſte Dauer von 365 Tg., 5 St., 48 Bai" 
haben wird, daſs ſofort über dieſen Zeitpunkt hin— 
aus die Jahreslänge wieder zunehmen und im 
Jahr 18.240 abermals dieſelbe größte Dauer er— 
reichen wird. Daraus folgt, daſs das Jahr in 
einem Zeitraum von 10.640 Jahren um 76“ abs 
nimmt und dass die Veränderungen der Jahres- 
längen ſich in je 21.180 Jahren wiederholen, wel— 
cher Zeitraum zugleich die Umlaufszeit der 
Sonne um den Helios iſt. Aus der geringen 


Abnahme der Geſchwindigkeit der Sonne von der 


Heliosnähe zur Heliosferne ihrer Bahn aber geht 
hervor, baj8 die Exzentrizität der ellipt. Sonnen⸗ 
bahn ſehr gering, und die Bahn ſelbſt faſt kreis⸗ 
förmig iſt. 

II. 


A. 1. Die Differenz zwiſchen dem julianiſchen 
und gregorianiſchen Jahr (dem alten und neuen 
Stil) beträgt: 
vom 5. Okt. 1582 bis letzten Febr. 1100 10 Tage 

DON das 1 1800 11 
| 1900 12 „ 
" " " 2190 13 " 
u Re? Dieſe Differenz der beiden Zeitrechnungen 
dient zur Beſtimmung der einen Zeitrechnung aus 
der andern. Beiſpielweiſe iſt der 25. Februar 1866 
alten Stils der 25 + 12 = 37 Februar, d. i 
der 9. März neuen Stils; umgekehrt iſt der 
9. März 1780 neuen Stils der 29 + 9 — 11 
27. Februar alten Stils. 

2. Beſtimmung des Wochentages des 
kriſtlichen Neujahres. Im julianiſchen Ka⸗ 
lender "find am n^" Neujahrstag (n—1) julia 
niſche Jahre ſeit der kriſtlichen Epoche 181% 
Da nun die Dauer eines jul. Jahres 365% T., 
b. i. 52 Wochen, 1 Tage beträgt, fo muſs der 


" " 


" "n H ” " 
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Wochentag des n" Neujahres um (n—1) (1 +- ) 
Tage vorgerückt ſein; und weil in der kriſtlichen 
Zeitrechnung der letzte Wochentag als Samſtag an— 
genommen und der Sonntag mit 1, der Montag 
mit 2, ſofort der Samstag mit 7 bezeichnet wird, ſo 
(t der Reſt aus der Diviſion (n—1) (1+-1/,):7 
der geſuchte Wochentag des Neujahres. Z. B. Wo— 
chentag des Neujahres 1867 a. St.? 

Man hat n= 1867, م) ½ ,1-1866 م‎ 1) 
= 466, 1866 + 466 = 2332, 2332: 7 Reſt 1, 
b. h. der geſuchte Wochentag iff ein Sonntag. 

Auf Grundlage deſſen iſt es leicht, den Wo— 
chentag eines beliebigen Datums zu finden, denn 
im Gemeinjahr haben folgende Tage mit dem Neu— 
jahr gleiche Wochentage: 

Der 8., 15., 22., 29. Jänner und Oktober. 
„ D. 12., 19. 26. Februar, März u. November. 
„ 2., 9., 16, 23., 30. April und Juli. 

7., 14., 21., 28. Mai. 

4., 8., 11., 25. Juni. 

6., 13., 20., 27. Auguſt. 
„ 9. 10., 17., 24. September und Dezember. 

Im Schaltjahre hingegen rückt der Wochen— 
tag in den letzten 10 Monaten um 1 Tag vor. 
8. B. Wochentag des 24. September 1868 alten 
Stiles? Man findet den Wochentag des Neujah— 
res 3, folglich iſt der 24. September 4, d. i. ein 
Mittwoch. , 

Im gregorianiſchen Kalender ijt vor ber Di 
viſion mit 7 von der Größe (n — 1) (1 + ½) 
der Unterſchied der Zeitrechnungen abzuziehen. Z. B. 
Wochentag des Neujahres und des 10. Okt. 1868 
neuen Stiles? 1867 ل‎ 466 = 2333, 2333 —12 
= 2321, 2321: 7 Reſt 4, b. h. der Wochentag 
des Neujahres iſt ein Mittwoch, demnach der 15. 
Oktober ein Donnerstag und der 16. Oktober ein 
Freitag. 

Es ſei jemand am 30. Jänner 1857 neuen 
Stiles geboren; Wochentag? Man findet für den 
Wochentag des Neujahres 5, daher ijt der 29. 
Jänner ebenfalls- 5, d. h. ein Donnerstag, und der 
30. Jänner ein Freitag. 

3. Epakte Mondzirkel. Goldene Zahl. 

Die aſtronomiſche Epakte (Mondesalter) 
iſt der Unterſchied zwiſchen der Dauer eines Mond— 
jahres von 12 ſynodiſchen Monaten (d. i. von 
12mal 2953059 — 354-8751 Tagen) und dem 
tropiſchen Sonnenjahr (d. i. 365.2422 T.), nam 


lich 108751 T. Fängt nun ein Jahr mit dem 


Neumond an, ſo ſind zu Anfang des nächſtfolgen— 
den Jahres bereits 10-8751 T. nach dem Neu— 
mond verfloſſen. In kirchlichen Epaktenrechnungen 
nimmt man dafür die Zahl 11, und man nennt 
kirchliche Epakte die Zahl der am Neujahr 
ſeit dem letzten Neumond verfloſſenen ganzen Tage; 
ſie iſt nach einem gerade mit einem Neumond an⸗ 
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fangenden Jahr im erſten Jahr 11, im zweiten 
Jahre 2 >< 11, im n Jahr n >< 11, jedoch 
wiederholen fic die Epakten mit n=20, weil bie 
Dauer von 235 ſynodiſchen Monaten die Länge 
von 19 Sonnenjahren nur um 2 St., 4 M., 
33 Sek. überſteigt. Alſo kehren die kirchlichen Epak— 
ten nach je 19 Jahren immer in derſelben Ord- 
nung zurück. Man nennt die Periode von 19 Jahren, 
binnen welchen die kirchlichen Epakten wiederkehren, 
den Mondeszirkel, und die Zahl, welche anzeigt, 
das wievielte ein gegebenes Jahr in dieſer Periode 
iſt, die goldene Zahl.“) Das der kriſtlichen 
Epoche unmittelbar vorangehende Jahr wird als 
das erſte im Mondzirkel angenommen, daher ergibt 
ſich die goldene Zahl eines Jahres m. Kr. Geb. 
als Reſt durch die Diviſion der um 1 vermin— 
derten Jahreszahl durch 19; bleibt kein Reſt, ſo 
iſt 19 die goldene Zahl. Z. B. Goldene Zahl 
1866? 1867: 19, Reſt 7, daher 7 die goldene 
Zahl. | 

Die goldene Zahl ijt im alten und neuen 
Stil btefefbe. 


4. Sonntagsbuchſtabe. Sonnenzirkel. 


Bezeichnet man ſämmtliche Tage eines Sabz 
res vom 1. Jänner an der Reihe nach mit den 
erſten 7 Buchſtaben des Alphabetes, ſo fallen auf 
dieſelben Wochentage immer dieſelben Buchſtaben. 
Der Buchſtabe nun, der auf den erſten Sonntag 
im Jänner fällt, heißt Sonntagsbuchſtabe unb 
alle mit dieſem Buchſtaben bezeichneten Tage ſind 
im Gemeinjahre Sonntage. Auf dieſe Weiſe findet 
man für das Jahr 1866 den Sonntagsbuchſtaben g. 
Im Schaltjahr fällt wegen des am 24. Februar 
eintretenden Schalttages der darauffolgende und 
alle ihm nachfolgenden Sonntage auf den nächſt⸗ 
folgenden Tag. Um nun die Ordnung der Buch— 
ſtaben nicht zu ſtören, gibt man dem Schalttag den 
nämlichen Buchſtaben, der im Gemeinjahr dem 23. 
angehört, wodurch der Buchſtabe des 24. auf den 
25. übergeht, fo baf8 mit dem 1. März alles ſich 
ausgleicht. Daher hat jedes Schaltjahr 2 Sonn’ 
tagsbuchſtaben, von denen der erſte vor, der zweite 
nach dem Schalttage gilt. Die Sonntagsbuchſtaben 
folgen von einem Jahre zum andern in rückgän⸗ 
giger Ordnung und kehren wegen des Schalttages 
erſt nach 4 x 7 = 28 Jahren in derſelben Ord— 
nung wieder. Man nennt dieſen Zeitraum von 28 
Jahren den Sonnenzirkel (eigentlich Sonntag’ 
buchſtaben⸗Zirkel), und man hat die Sonntags— 
buchſtaben ſo an dieſen Zirkel gereihet, daſs das 
erſte Jahr mit einem Schaltjahr anfängt und das 
letzte mit dem Buchſtaben a ſchließt, wie folgendes 
Schema zeigt, in welchem der Stern Schaltjahre 
bezeichnet: 


*) Dieſe Zahl ſchien ſchon den älteſten Aſtronomen 
jo wichtig, dafs fie fie eine goldene nannten. 
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Sonnenzirfel: 1, 2 3 4 5 
Sonntagsbuchſt.: gk e d c ba 
Sonnenzirkel: 1112 13,14 15 16 17*18 19 20 
Sonntagsbuchſt. a g fe d c b ag f e d 
Sonnenzirkel: 21, 22 23 24 25, 26 27 28 
Sonntagsbuchſt.: eb a g f éd. € dba 

Zur richtigen Verbindung dieſes Zirkels mit 
der kriſtlichen Zeitrechnung war es nöthig, ein 
Schaltjahr, das mit einem Montag anfängt, zum 
erſten des Zirkels zu machen. Ein ſolches Jahr 
war das julianiſche Jahr 1756; vermindert man 
es um 62 >< 28 = 1736 Jahre (weil 1756: 28 
— 62 + Reſt 20), fo bleibt der Reſt 20, mit 
hin war auch das 20. Jahr n. Kr. oder das 
9. Jahr v. Kr. ein erſtes im Sonnenzirkel. 
Daraus folgt: Man addiere 9 zur Jahreszahl 
und dividiere die Summe durch 28, der Reſt 
(ft die geſuchte Zahl im Sonneuzirkel, bleibt kein 
Reſt, ſo iſt 28 dafür zu nehmen. Z. B. Sonn⸗ 
tagsbuchſtabe im Jahre 1866 alten Stiles? Man 
findet den Reſt 27, welches der Sonnenzirkel iſt, 
mithin ijt b ber Sonntagsbuchſtabe, und das Jahr 
beginnt mit einem Sonntag. 

Für den gregorianiſchen Kalender iſt der 
Sonnenzirkel unverändert derſelbe, der Sonntags— 
buchſtabe aber wird ſo gefunden: Im Jahre 
1582 betrug der Unterſchied der Zeitrechnung 10 
Tage, alſo rückt der julianiſche Sonntagsbuchſtabe 
um 10, oder eigentlich um 3 Stellen vor, und 
es wird folglich aus a ein d, aus b ein ec, 
und da von 1700 bis 1800 der Unterſchied der 
Zeitrechnung noch um 1 größer wird, ſo rückt 
der julianiſche Sonntagsbuchſtabe eigentlich um 4 
Stellen weiter, wodurch fid) a in e, b in fc. 
verwandelt. Demnach gehören zu den 
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julianiſchen Buchſtaben a be def g 
die greg. Buchſt. v. 1583 — 1700 d e f gabe 
v. 1700 - 1800 e f ga bed 
v. 1800 - 1900 fg a be de 
v. 1900 — 2000 ga be d e f 
v. 2000-2800 be def ga 


Von 2100 bis 2000 iſt die Differenz 2 Wochen, 
und der Sonntagsbuchſtabe bleibt daher in beiden 
Kalendern derſelbe. Z. B. Sonntagsbuchſtabe im 
Jahre 1866 neuen Stiles? Das im julianiſchen 
Kalender (oben) gefundene b verwandelt ſich in 
g, daher iſt g der Sonntagsbuchſtabe, und das 
Neujahr fällt auf einen Sonntag. 

5. Indikzionzirkel. Römerzins⸗ 
zahl. 

Behufs Vornahme gewiſſer Satzungen führ— 
ten die ſpäteren römiſchen Kaiſer einen eigenen 
Ziklus, den Indikzionsziklus ein, der eine 
Periode von 15 Jahren umfaſſte. Die Zahl nun, 
welche anzeigt, das wievielte ein Jahr im Ziklus 
iſt, heißt Römerzinszahl und wird als Reſt 
erhalten, wenn man die um 9 vermehrte Jah⸗ 
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reszahl durch 13 dividiert. Z. 5 Römerzins⸗ 
zahl des Jahres 1866? 1869:15 Reſt 9, ba 
her die Römerzinszahl IX. 

6. Oſtergrenze. Oſtern. 4 

Oſtergrenze heißt ber 14, Tag des Mon- 
des vom epaktiſchen Neumonde (demjenigen Neu— 
monde, den man durch Beſtimmung der aſtrono— 
miſchen Epakte erhält) gerechnet, welcher entwe— 
der auf den 21. Marz oder zunächſt darauf fällt. 

Zufolge Beſchluſſes des Konziliums zu Nicäa 
fol Oſtern am erſten Sonntage nach der Oſter— 
grenze gefeiert werden. ) 

Ga uß'ſche Regel zur Beſtimmung der 
Oſtern: 

Man dividiere die gegebene Jahreszahl nach 
einander durch 19, 4 und 7, und nenne die 


Reſte beziehungsweiſe a, b und e; ferner bee 
19 
ſtimme man den Reſt d . endlich den 


Reſt e aus ſo fällt 


Oſtern auf denjenigen März, welcher ſich als 
Summe von 22 -- d عل‎ ergibt, wo der Ueber⸗ 
ſchuͤſs über 31 im April zu nehmen iſt. Im juli⸗ 
aniſchen Kalender ijt ftetà m = 15, n = 6; 
im gregorianiſchen Kalender aber find m und n 
veränderlich, und zwar ijt 


م ل 0 6 ل c‏ 4 ل b‏ 2 
1 


im 16. u. 17. Jahrh. m = 22, n = 2 

$ 18. m = 28.n 3 

" 19:7) m = 23, n = 4 

1520 Et: 7s = 94, n = 5 xc. 
Z. B. Oſtern des Jahres 1867 neuen Stils? 


Man findet à = 5, b = 3, c = 5, m = 23, 
n = Á, daher d = 28, e — 2, und Oſtern 
fällt auf den 22 + 28 ل‎ 2 = 52 März, b. i 
auf ben 21. April. 

Julianiſche Oſtern 1866 ? Man findet a = 4, 
be pet, mi Id, n G, NI, 
e = 4, daher Oſtern am 22 - 1 + 4 = 27. 
Marz. 

4. Der Kalender der Griechen und 
Ruſſen ſtimmt im allgemeinen mit dem julia— 
niſchen überein. Allerheiligen iſt der Dreifaltig— 
keitsſonntag der Katholiken. Die unbeweglichen Feſte 
ſind faſt alle gleichzeitig mit denen der Katholiken, 
mit Berückſichtigung des Unterſchiedes der Zeit— 
rechnungen (II. A. 1.), der zufolge im laufenden 
Jahrhunderte das julianiſche Neujahr dem 13. 
Jänner des gregorianiſchen Kalenders entipricht. 


*) Es würde zu weit über die Grenzen dieſer Zeilen 
hinausgehen, die Geſetze für die Beſtimmung der Oſtern 
zu entwickeln, daher auch die nähere Beſtimmung ber — 
aſtronomiſchen Epakte und der Oſtergrenze überflüſſig 
wird. Der unſterbliche, obwohl bereits vorſtorbene Pro⸗ 
for Gauß in Gießau hat für die Beſtimmung der 
Oſtern ein Geſetz mit viel Scharfſinn durchgeführt, deſſen 
Reſultat hier folgen möge. 
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Der Kalender der Proteſtanten i 
in feinen beweglichen Feſten dem gregorianifchen 
Kalender faſt gleich, die unbeweglichen Feſte find 
in den verſchiedenen Provinzen veränderlich. Das 
Reformationsfeſt wird von ſämmtlichen Proteſtan— 
ten am 31. Oktober gefeiert. 

B. 1. Die Juden zählen nach Gemein- 
jahren von 12 und nach Schaltjahren von 13 ſyno— 
diſchen Monaten, fte haben daher ein an den 
Mondlauf gebundenes Sonnenjahr. Ob 
ein jüdiſches Jahr ein Gemeinjahr oder ein Schalt— 
jahr fei, erkeunt man durch die Diviſion der Jah— 
reszahl durch 19; iſt nämlich der Reſt 3, 6, 8, 
11, 14, 17 oder 19, ſo iſt das Jahr ein Schalt— 
jahr. Die Namen der Monate mit abwechſelnd 30 
und 29 Tagen ſind: 1. Tiſchri (30), 2. Mar⸗ 
cheswan (29), 3. Kislew (30), 4. Tebeth (29), 
5. Schebat (30), 6. Adar (29), 7. Niſan (30), 
8. Siar (29), 9. Sivan (30), 10, Thamus (29), 
11. Ab (30), 12. Elul (29). In einem Schalt— 
jahr kommt der Schaltmonat Adar mit 30 Xa- 
gen hinzu, der ihm folgende W' Adar hat wie der 
Adar im Gemeinjahr nur 29 Tage, und bie Mo- 
nate stehen, wie folgt: . . Schebat (30), 
Adar (30), W' Adar (29), Niſan (30), : 

2. Das Neujahr ber Juden ijt ber Wo— 
chentag des mittleren Neumondes; ausnahmsweiſe 
fällt es auf den nächſtfolgenden Tag, wenn naͤm⸗ 
lich der Neumond entweder über 18 Stunden nach 
dem Tagesanfang eingetreten iſt, oder wenn er auf 
einen Sonntag, Mittwoch oder Freitag fällt, oder 
endlich, wenn der Tag, auf den das Feſt verſcho— 
ben werden ſoll, einen der drei genannten Tage iſt. 

Die 1. Ausnahme heißt Sada die 2. Adu, 
die 3. Jach⸗Adu. Dadurch nun, dafs man genö— 
thigt war, das Jahr nach Umſtänden um einen 


—— — 


Tag zu verlängern oder zu verkürzen (wobei die 


Verlängerung immer an dem Marcheswan, die 
Verkürzung am Kislew geſchieht), zerfallen die Ge— 
meinjahre ſowohl wie die Schaltjahre in 2 Grup⸗ 
pen: in überzählige und in mangelhafte. Demnach 
gibt es ein regelmäßiges Gemeinjahr von 354 Ta⸗ 
gen, ein überzähliges von 355 Tagen und ein 
mangelhaftes von 353 Tagen; ferner ein regelmä⸗ 
ßiges Schaltjahr von 384 Tagen, ein überzähliges 
von 385 Tagen und ein mangelhaftes von 383 
Tagen. 

In welche Klaſſe irgend ein Jahr gehört, eve 
fährt man, wenn man die Zwiſchentage zwiſchen 
dem vorangegangenen und dem nachfolgenden Neu— 
jahrstag abzählt. 

3. Oſtern (Paſſah) fällt immer auf den 
13. Niſan, 163 Tage vor dem nächſtfolgenden Neu⸗ 


jahr. Zählt man alſo vom 10. September 163 
Tage zurück, ſo trifft man auf den 31. März, 


folglich fallen die Oſtern auf den ſovielten April, 
als Tage nach dem 10. September bis zum näch⸗ 
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ſten Neujahr verlaufen. Z. B. Neujahr 5593 am 
13. September, daher Oſtern 5592 am 3. April 
alten Stils; ferner Neujahr 5594 am 2. April, 
daher Oſtern 5593 am 25. März alten Stils. 
30 Tage nach Oſtern (15. Adar im Schaltjahre 
W' Adar) fällt das Haremsfeſt, 50 Tage nach Oſtern 
(6. Sivan) das Wochenfeſt, 72 Tage fpdter (10. 
Ab) die Tempelverbrennung  (Serftóvung Jeruſa⸗ 
lems), 9 Tage nach dem Neujahr (10. Tisri) das 
Verſöhnungsfeſt, 5 Tage ſpäter (15. Tisri) das 
Lauberhüttenfeſt, und noch 7 Tage ſpäter (22. 
Tisri) das Lauberhüttenfeſtende, den 23. Tisri 
Geſetzfreude. Die Tempelweihe iſt immer am 24. 
Kislew. Es find alfo die Feſttage immer an Die 
ſelben Monatstage gebunden. 


Tafel 


zur Beſtimmung des Neujahres der Juden für die 

zwiſchen 1800 — 1900 n. Kriſti liegenden 100 

SR? der Juden 5561—5661 neuen Stils von 
Dr. Kulik. 


$$ 0 11234 56 78 9 
180 20 8 2717 624 13 3. 9911 
181 2919 728 18 5. 23 11 1.20 
182 927 16 6 2313 2. 22 928 
183 18 8 2514 4 24 12 30 29 9 
184 2816 523 14 2.21 11 2817 
185 727 14 3.23 13 30 19 929 
186 17 5 2514 L 21 10 30 17 6 
187 26 16 3.22 12 30 19 8 2818 
188 624 14 2. 20 10 30 19 6 6 

« 189 15 3. 22 11 1. 19 8 27 17 5 


Die mit einem Punkte bezeichneten Zahlen bes 
deuten Tage des Oktober, alle andern Tage des 
September. 

3. B. Neujahr der Juden im Jahre 1866 
fällt auf den 10. September alten Stils, d. i. 
den 20. September neuen Stils; im Jahre 1867 
auf den 30. September alten Stils, d. i. den 
12. Oktober neuen Stils; im Jahre 1872 auf 
den 3. Oktober alten Stils, d. i. den 15. Okto⸗ 
ber neuen Stils. 

C. 1. Eine ebenſo einfache als genaue Zeit⸗ 
rechnung haben die Türken. Sie rechnen nach 
freien Mondjahren zu 12 Monaten von ab— 
wechſelnd 30 und 29 Tagen, wie folgt: 

1. Moharem (30), 2. Safar (29), 3. Re⸗ 
biel I. (30), 4. Rebiel II. (29), 5. Dſumadi I. 
(30), 6. Dſumadi II. (29), 7. Redſcheb (30), 
8. Schaban (29), 9. Ramadan (30), 10. Sche⸗ 
wal (29), 11. Dfulfade (30), 12. Dſulhedſche (29). 

Die Türken haben eigentlich nur zwei Feſte: 
Den großen und kleinen Bairam, erſteres 
fällt unmittelbar auf den Faſtenm onat Ramadan 
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am 1. Schewal als ein Freudenfeſt, letzteres auf 


den 10. Oſulhedſche als Beſchluſs der Zeremonien 
der Pilgerfahrt nach Mekka. 

2. Der Anfang ber türkiſchen Zeitrechnung 
fällt auf den 15. Juli 622 n. Kr. Da aber der 
Tag mit Sonnenuntergang beginnt, ſo fällt der 
größte Theil dieſer Epoche auf den 16 Juli oder 
den 197. Tag des Jahres 622, dem 2. in der 
julianiſchen Schaltperiode. Es iſt aber ein ſynodi— 
ſcher Monat = 29 53059 Tage, unb 12 fyno- 
diſche Monate enthalten 3543671 Tage. Im birs 
gerlichen Leben erhält der ſynodiſche Monat ab: 
wechſelnd 30 und 29 Tage, ſo daſs das Jahr 
354 Tage erhält und ſich alſo dem ſynodiſchen 
Mondjahr gleichſtellt. 

Nun geben 30 ſynodiſche Monate 10631.01 
Tage; um daher auch 30 bürgerliche Mondjahre, 
welche ſonſt nur 10620 Tage enthielten, mit dem 
Mondlauf in Einklang zu bringen, hat man in 
den Ziklus von 30 bürgerlichen Mondjahren 11 
Tage fo eingeſchaltet, bat die Jahre 2, 5, 7, 10, 
13, 15, 18, 21, 24, 26, 29 Schaltjahre von 
355 Tagen ſind. Dadurch hat man eine ſo genaue 
Uebereinſtimmung der türkiſchen Jahre mit dem ſyno⸗ 
diſchen Mondjahr, daſs erſt nach 3000 Jahren 
zwiſchen beiden ein Unterſchied von einem Tag ent⸗ 
ſtehen kann, während im julianiſchen Kalender der 
Unterſchied ſchon in 128 Jahren einen Tag beträgt. 

3. Türkiſches Neujahr. Eine julianiſche 
Schaltperiode von 4 Jahren enthält 1461 Tage, 
und ein türkiſcher Ziklus von 306 Jahren enthält 
10631 Tage, folglich enthält ein Ziklus 7 Schalt— 
perioden und 404 Tage (weil 10631 — 7 <> 
461 ＋ 404 = 28 julianiſchen J. + 404 T. 
find), daher umfaſſen n ſolche Ziklus 28 n juti- 
aniſche Jahre ل‎ n >< 404 Tage. Addiert man 
dieſen Zeitraum zur Epoche der Zeitrechnung 
622 J. + 197 T., fo gibt die Summe die An⸗ 
zahl Jahre und Tage, welche beim Anfang des n 
Ziklus ſeit der Epoche der türkiſchen Zeitrechnung 
verfloſſen ſind. Zur Verminderung ber anwachſen— 
den Tageszahl 404 n + 197 kann man dieſe 
Summe durch 1461 dividieren, wodurch die Zahl 
p der darin enthaltenen julianiſchen Schaltperioden 
und ein Reſt q fid) ergibt, welcher die Anzahl 
Tage bezeichnet, die ſeit dem Jänner des julianiſchen 
Jahres 622 ل‎ 28 n + 4p verfloſſen find. Iſt 
q > 965, fo zählt man ein Jahr zu; ijt q > 731, 
zwei Jahre, weil jedes zweite Jahr über eine ganze 
Anzahl julianiſche Perioden ein Schaltjahr iſt, 
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(CC. 2.). Es fällt demnach das türkiſche Neujahr 


T — 30 n + 1 auf das julianiſche Jahr N = 
622 + 28 n + p am 4. Tage vom Friftlichen 
Neujahr an gerechnet. Auf biefe Weiſe hat man 
aber erſt die Zeit des türkiſchen Neujahres ermit— 
telt, mit welchem irgend ein Ziklus beginnt; um 
die Zeit eines beliebigen Neujahres zu finden, iſt 
zunächſt die Zahl der julianiſchen Jahre zu ermit— 
teln, welche ſeit dem Anfange des Ziklus verfloſſen 
ſind und welche ſich aus folgender Tafel ergeben: 


Tafel 


zur Beſtimmung des türkiſchen Neujahres von 


Dr. Kulik. 
FP 
90 354 9 11314 163 933 235 491 
30 709 102 257 1731287 945 845 
40 1063 112 622 184 180 255 1200 
501417 122 976 194 535 266 93 
61 311 1321330 204 889 276 8 
71 665 143 224 2141243 286 802 
811020 153 578 295 173 2961156 


307 50 

In dieſer Tafel bezeichnet t die Ordnungs- 
zahl des anfangenden türkiſchen Jahres, p“ die 
Zahl der verfloſſenen julianiſchen Schaltperioden, 
q“ den Ueberſchuß an Tagen über die ganze An- 
zahl der julianiſchen Schaltperioden. 

Addiert man die Werte p' und q' der Tafel 
für irgend ein Jahr t im Ziklus zu dem vorhin 
beſtimmten Neujahr eines Ziklus, ſo erhält man 
ſofort für das Neujahr eines türkiſchen Gemein— 
jahres T = 30 n + t das julianiſche Jahr 
N == 622 ＋ 28 n + 4 (p + p) am (q + 4). 
Tage vom kriſtlichen Neujahr an gerechnet. 

B. B. Es fei T = 1259, alfo n = 41, 
t = 29. Man findet 404 n + 197 = 16761, 
alſo p = 11, q = 690, und aus ber Tafel 
p = 6, q = 1156, folglich 28 n = 1148, 
4 (p + p) = 68, q + q' = 5 Jahr, 20 Tag, 
daher N = 622 + 1148 + 68 + 5 = 1843, 
d. i. Neujahr 1259 fällt im Jahre 1843 den 
20. Jänner alten Stils oder den 1. Februar 
neuen Stils. 

Ebenſo findet man beiſpielsweiſe für das tür⸗ 
kiſche Neujahr 1265 den 17. November 1849, 
für 1270 den A. Oktober 1853, für 1271 den 
24. Oktober 1854 neuen Stils. 
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Populäre Aufläße über Telegraſie. 


Wir haben in den vorhergehenden Artikeln alle jene 
Beſtandtheile eines Telegrafen- Apparates vorgeführt, 
welche zum Aufnehmen und Abgeben von Depeſchen un— 
bedingt nothwendig ſind. 

Es erübrigt uns noch, jener Einrichtungen zu ge— 
denken, die zur Erleichterung der Manipulation, zur 
Ko: trofe des clektriſchen Stromes, zur Verhütung von 
Beſchäcigungen der Apparate durch heftigere Einwirkung 
der atmosphaufchen Elektrizität dienen, und welche die 
Einſchaltung eines Zelegrafen-Bureaus vervollſtändigen. 

Zu tiefen gehören: 

1. Die Bouſſole. 

2 Die Blitzableiter. 

3. Die Wechſelvorrichtungen. 


1. Die Zouſſole 
dient in erſter Linie zur Beobachtung des elektriſchen 
Stromes bezuglich feines Vorhandenſeins überhaupt, in 
zweiter Linie zur Beobachtung ſeiner groͤßeren oder ge— 
ringeren Intenſität. Ihre Einrichtung beruht auf folgen— 
den Prinzipien: 

Jede Magnetnadel, wenn ſie in die Nähe eines von 
einem galvaniſchen Strome durchzogenen Leiters gebracht 
wird, weicht von ihrer natürlichen Lage ab; ſie weicht 
um ſo mehr ab, je kräftiger (intenſiver) der galvaniſche 
Strom iſt, und würde bei einem unendlich ſtarken Strome 
fi) rechtwinkelig auf die Stromrichtung ſtellen, wenn nicht 
der Erdmagnetismus fortwährend dahin wirken würde, 
die Nadel wieder in die natürliche Lage zurück zu bringen. 

Die Richtung, nach welcher die Abweichung der 
Magnetnadel erfolgt, hängt von der Stromrichtung ab. 

Um die Richtung dieſer Ablenkung leicht Vorhinein 
beſtimmen zu können, merke man fid) fo gende Regel: 

Man denke ſich eine menſchliche Figur, mit dem 
Geſicht gegen die Magnetnadel gewendet, derart 
im Strome liegend, daß der elektrifche Strom bei den 
Füßen derſelben eintritt, alſo der + Pol oder Kupferpol 
bei den Füßen, während der — Pol oder Zinkpol gegen 
den Kopf zu ſich befindet, ſo wird der Nordpol der 
Magnetnadel immer gegen die rechte Hand, mithin der 
Südpol gegen die linke abweichen. 

Wenn man nun den elektriſchen Strom zweimal um 
die Magnetnadel herum leitet, ſo nimmt man bei der— 
ſelben Stromſtärke eine ſtärkere Abweichung wahr; es 
nimmt alſo die Ablenkung mit der Anzahl der Umwick— 
lungen zu. Auf dieſe Weiſe kann man fid) bei Anwendung 
von {ebr vielen Umwicklungen ein Inſtrument konſtruiren, 
welches nicht nur die Anweſenheit und Richtung eines 
elektriſchen Strömes anzeigt, ſondern auch die Intenſität 
verſchiedener Ströme, d. h. die relative Stromſtärke Vers 
gleichsweiſe zu beurtheilen geftattet. Dieſes Inſtrument 
in feiner Anwendung auf die praktiſche Telegrafie ift eben 
die Bouſſole. 

Die Bouſſolen find entweder ſtehend oder liegend, und 
beſtehen der Hauptſache nach aus einer leicht beweglichen 
Magnetnadel, welche entweder an einem Seidenfaden 
hängt, oder auf einer Spitze, oder wie bei den ſtehenden 
mittelſt einer horizontalen Achſe auf vertikalen Trägern 
drehbar ruht. 
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Die porſtehende Fig. 1 zeigt eine liegende Bouſſole. 

Ein mit feinem ifohrten Kupferdraht mehrfach ume 
wickelies hölzernes Rähmchen, in der Mitte mit einem Mugs 
ſchnitte verſehen, wird ſo über die Magnetnadel geſchoben, 
daß fich dieſelbe innerhalb des Rahmens frei bewegen kann. 

Die Magnetnadel ſammt der Drahtumwicklung wird 
in eine Doſe eingeſetzt, welche auf ihrem Rande eine 
Kreiseintheilung trägt. 

Die Achſe der Magnetnadel iſt durch den erwähnten 
Ausſchnitt im Rähmchen nach Außen verlängert und trägt 
an dieſem hervorſtehenden Ende mit der Magnetnadel 
parallel und feſt aufgeſteckt einen Zeiger, der ſich dem— 
nach immer gleichzeitig mit der Magnelnadel dreht und 
dazu dient, auf angebrachter Kreistheilung die Größe der 
Ablenkung anzuzeigen. 

Wird nun die Bouſſole in einen Telegrafen-Appa⸗ 
rat derart eingeſchaltet, daß jeder den Apparat Pure 
ziehende elektriſche Strom durch die iſolirte Kupferdraht⸗ 
leitung der Bouſſole hindurchgehen muß, ſo iſt es 
einleuchtend, daß die Magnetnadel bei jeder elektriſchen 
Erregung des fie umgebenden Leitungsdrahtes in Schwan— 
kungen geräth, mithin nicht nur das Vothandenſein einer 
ſolchen Erregung überhaupt, ſondern, je nachdem die 
Schwankungen ſtärker oder geringer find, auch zugleich 
die größere oder geringere Intenſität der Strömungen an: 
zeigt. Die Art und Weiſe, wie die Bouſſole als Kontrol— 
Apparat dient, erhellt aus dem eben Geſagten von ſelbſt; 
zeigen ſich Schwankungen der Magnetnadel in Folge eines 
von Außen kommenden elektriſchen Stromes, und 
ſungirten die zeichengebenden Beſtandtheile des Apparates 
(Relais und Schreib-Apparat) nicht, ſo iſt offenbar eine 
Störung in den Beſtandtheilen des eigenen Apparates 
vorhanden; ſtellen ſich dagegen bei eigenem Spiel (d. h. 
wenn der Telegrafiſt aus ſeiner eigenen Batterie durch 
Niederdrücken des Taſters einen elektriſchen Strom ent— 
ſenden will) die Schwankungen der Magnetnadel nicht 
ein, ſo lange der Apparat mit der äußeren Leitung in 
Verbindung ſteht, während nach Aufhebung dieſer Ver— 
bindung (Ausſchaltung des Apparates aus der Leitung) 
die Schwankungen bei neuerlichem Niederdrücken des 
Taſters eintreten, ſo muß eine Störung in der äußeren 
Leitung beſtehen, und man kann ſich leicht die Ueberzeu— 
gung verſchaffen, ob dieſe Störung nach einer oder der 
anderen, oder nach beiden Seiten hin beſteht, indem man 
die äußere Leitung einmal nach der einen, das andere 
Mal nach der anderen Seite ausſchaltet, und das Bere 
halten der Magnetnadel in belden Fällen beobachtet. 
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2. Die Dligableiter. 


Die Atmosphäre iſt faſt beſtändig mit Elektrizität 


geladen, bald mehr, bald weniger, je nach dem Qin. 
fluſſe der Sonne, der Verdunſtung des Waſſers, der 
lebenden Welt und der chemiſchen Aufeinanderwirkung 
der verſchiedenen Naturkoͤrper in und auf dem Erdball. 

Ganz beſonbers auffällig wirkt aber die verſchiedene Tem⸗ 
peratur auf die Erſcheinungen der atmosphäriſchen Elektrizität. 

Wenn z. B. eine mit Feuchtigkeit geſchwängerte 
Luftſchichte durch die oft örtliche Veränderung der Tem⸗ 
peratur abgekühlt wird, fo bilden fid) aus der kontenfirten 
Feuchtigkeit ganz kleine Waſſerbläschen, an welchen die 
durch die Ausſcheidung des Wärmeſtoffes entſtandene 
Elektrizität haftet. 

Dieſe Bläschen adhäriren fich, d. h. Be ziehen fid) in 
Folge der Wirkung der allgemeinen Anziehung immer 
mehr und mehr an einander und bilden ſo das, was wir 
Wolken nennen. 

Daß in dem ungeheuren Weltraume mehrere Wolken, 
ja viele Wolken zugleich entſtehen können, ſehen wir faſt alle 
Tage; und daß dieſe einzelnen Wolken, je nach ihrer ſchnelleren 
oder langſameren Entſtehung in ihrem elektriſchen Zuſtande 
höchſt ungleich fein köͤnnen und müſſen, begreift ſich leicht. 

Wenn demnach durch die Bewegung der Luft zwei 
ſolche Wolken von verſchieden elektriſchem Zuftagde fid) 
nähern, fo erſcheint die eine als + elektrifch, die andere 
als — elektriſch, und wir ſehen nicht ſelten ſich dieſe 
verſchieden elektriſchen Ladungen ausgleichen, indem die 
uͤberſchüſfige Elektrizität der einen Wolke auf die andere 
minder geladene Wolke in der Geſtalt eines Funkens, des 
Blitzes, überſpringt. Ganz ähnlich wirken mit elek⸗ 
triſchem Fluidum geladene Wolken auf den Erdkörper, 
wenn fle in nicht gar zu großer Entfernung von der Erb» 
oberfläche dahin ſchweben. 

Sobald die elektriſche Wolke fit) einer Gebirgsſpitze 
oder überhaupt der Erde fo weit nähert, daß bet Wider⸗ 
ſtand der zwiſchen beiden befindlichen Luft geringer iſt, als 
die Neigung zur Ausgleichung der Elektrizitäts⸗Differenz, 
ſehen wir den Blitz aus der Wolke in die Erde ſchlagen. 

Obwohl ſelten, ſo kommt es doch vor, namentlich 
auf der weiten Meeresfläche, daß die vorbeiziehenden 
Wolken weniger elektriſch geladen find, als das Waſſer 
des Meeres, dann ſchlägt der Blitz aufwärts in die Wolken. 

Aus dieſer Darſtellung geht hervor, daß der elek— 
triſche Zuſtand der Atmosphäre nicht ohne Einfluß auf 
die metallenen Drahtleitungen des Telegrafen bleiben 
wird, und in der That lehrt die Erfahrung, daß ſie 
manchmal ſolche Maſſen von Elektrizität an den Leitungs⸗ 
draht unſerer Telegrafen abgibt, daß deſſen Leitungsfähig⸗ 
keit nicht im Stande iſt, die Maſſe ſchnzll genug der Erde 
mitzutheilen, und heiß, glühend, ja abgeſchmolzen wird. 

„Dieſe atmosphäriſche Elektrizität ift von der gal» 
vaniſchen Elektrizität wohl zu unterſcheiden, denn ſie iſt 
leichter und atmosphärenbildend, *) während die galvaniſche 
Elektrizität der Fähigkeit, eine Atmosphäre um ihre Leiter 
zu bilden, beinahe ganz entbehrt. 

Dieſer Unterſchied der beiden Elektrizitäten gibt uns 
ein Mittel an die Hand, bei Leitungen, welche durch die 
Luft lange Strecken weit geführt werden, alſo dem 
Einfluſſe der atmosphäriſchen Elektrizität ausgeſetzt ſind, 
die in die Leitungen (in den Stationen) eingeſchalteten 
Apparate ſowohl, als auch die dieſelben bedienenden In⸗ 
dividuen vor Beſchädigung durch den Blitz zu ſchützen, 
und zwar dadurch, daß man die atmosphäriſche Elektri⸗ 
zität, bevor ſie noch in die Apparate gelangen kann, 
mittelſt ſogenannter Blitzableiter zur Erde führt. 


) Atmosphärenbildend, d. h., die Elektrizität erfüllt 
nicht nur den Leiter allein, ſondern auch eine nach Umſtänden kleinere 
oder größere Schichte der ihn zunächſt umgebenden 9uft, 


Fig. 2. 


Dieſe Blitzableiter, Fig. 2, werden am beſten, wie 
folgt, angeordnet. 

Die äußere Leitung 1 wird im Zimmer über eine 
beliebig große Platte a, von dieſer durch bie Leitung 1“ 
zum Apparat G geführt. Vom Apparat wird fie aber. 
mals mittelft 1^ über eine Platte b und von dieſer 
mittelft 1^ aus dem Zimmer, z. B. auf die nächſtfolgende 
Station geleitet. : 

Die beiden Platten a und b befteben aus (Guten, 
Zink oder Kupfer und liegen von einander getrennt 
mittelſt der unterlegten kleinen, ſehr dünnen Scheibchen 
oder Plättchen von Glas, Horn, Elfenbein oder Gutta— 
percha auf einer großen Platte x, gleichfalls von Metall. 

Die beiden oberen Platten find alſo unter fid) und 
von der unteren Platte iſolirt. 

Die große Platte x wird ihrerſeits mittelſt eines 
dickeren Drahtes L unmittelbar mit dem Erdboden ver; 
bunden. ; 

Kommt nun in ber Leitung galvanifche Elektrizität 
von A, fo verfolgt fie ohne Hinderniß bie kontinuirliche 
Leitung Lab G 1^ b 1'“ nach B; kommt aber von A 


, atmosphärifche Elektrizität, welche um die Leitung eine 


wirkliche Atmosphäre bildet, welche je nach der Menge 
der Elektrizität kleiner oder größer ift, fo berührt dieſe 
beim Paſſiren der Platte & die Fläche der untern leiten⸗ 
den Platte x, ſpringt hier über und wählt den kurzen 
Weg x L zur Erde, ohne im Uebermaß die Leitung J. 
und den Apparat zu berühren. 

Sollte ſich die atmosphäriſche Elektrizität auf die 
Leitung !“ von B her entladen, fo wird die Wirkung 
der Platte b ganz dieſelbe ſein. 

Die Ableitung der atmosphäriſchen Elektrizität durch 
einen ſolchen Blitzableiter ift um fo ſicherer und vell, 
kommener: 

1. Je größer die Platten a, b und x angewendet 
werden, 5. h. je mehr Berührungspunkte die Atmosphäre 
der Elektrizität auf den Platten a und b mit ber unteren 
Platte x findet. 

2. Je geringer der Zwiſchenraum zwiſchen der Lei— 
tungsplatte a oder b und der Erdplatte x iſt, ohne ſich 
jedoch irgendwie zu berühren. | 

3. Je kürzer und leitungsfähiger die Erdleitung L 
angelegt iſt. 

4. Je mehr Leitungsfähigkeit die Platte x an und 
für fid) befigt. 

Man macht daher bie Platten auf den einander 
gegenüberſtehenden Flächen, alſo a und b auf der unteren, 
die Platte x aber auf der oberen Fläche rauh und ſcharf, 
weil die dadurch entſtehenden Spitzen und Kanten den 
Uebergang der Elektrizität erleichtern; die Platte x läßt 
man aus Kupfer und die Leitung L aus dickerem Draht 
oder aus Kupferſtreifen anſertigen. 
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3. Die Wechſelvorrichtungen. 


Wie wir ſchon oben bei dem über bie Bouſſole 
Geſagten erwähnt haben, iſt es häufig nothwendig, den 
Apparat aus der Leitung ganz oder theilweiſe ausſchalten, 
mithin dem elektriſchen Strome einen anderen Weg vor— 
zeichnen zu können, als den, welchen er in Folge der 
normalen Anordnung der Einſchaltung des Apparates in 
die Veitung&[ nie zu machen hat. Es ift aber auch zur 
Vereinfachung der Anordnung der Leitungen und aus 
anderen Gründen nothwendig, ein Mittel zu haben, welches 
ſolche Ableitungen des Stromes in viel mannigfacherer 
Weiſe als der oben angedeuteten auf leichte und einfache 
Art ermöglicht. Dieſes Mittel bieten uns die Wechſel— 
vorrichtungen. 


Fig. 3. 


— 


Die einfachſte Wechſelvorrichtung beſteht aus zwei 
oder mehreren von einander getrennten Metallplättchen, 
welche mittelſt eines dritten Metalltheiles unter einander 
in metallifche Verbindung (Kontakt) gebracht werden 
können. Die Anordnung dieſer Vorrichtung 
geſchieht entweder in der Weiſe (wie aus Fig. 1 
erſichtlich), daß die Metallplättchen durch einen 
beweglichen Metallreiber unter einander ver- 
bunden werden, oder es geſchieht dieſe Verbin- 
dung mittelſt Einführung von Metallſtöpſeln 
in die zu dieſem Zwecke kreisrund erweiterte 
Spalte zwiſchen den Plättchen, wie dies aus 
Fig. 3 entnommen werden kann. 

Wird z. B. der Metallreiber bei Fig. 1 
ſo weit nach rechts herüber gedrückt, daß 
er auf dem mit 2 in Verbindung ſtehenden 
Metallknopfe aufruht, ſo wird dem von K durch 
die Multiplikatoren der Bouſſole führenden 


Indem wir nun am Schluſſe unſerer Abhandlungen 
angelangt find, fei es uns geſtattet, einen kurzen RUC 
blick auf die Entwicklungsgeſchichte der elektriſchen Tele: 
grafie zu werfen. 

Die elektriſche Telegrafie ift in der That das Einzige, 
Vollkommendſte, was überhaupt gedacht werden kann und 
was in ſeiner jetzigen Form ſogar ſchon faſt vollſtändig 
erreicht worden iſt. 
Perioden in der Entwicklung der heutigen Xelegrafie zu 
unterſcheiden, welche ſich dadurch charakteriſiren, daß nach 
einander die Reibungs⸗Elektrizität, der Galvanismus und 
endlich der Elektromagnetismus als Agens in den teles 
grafiſchen Apparaten angewandt wurde. 

Die große Fortpflanzungsgeſchwindigkeit der Gleftri- 
zität mußte ſchon frühzeitig auf den Gedanken ihrer 
Anwendung zur Telegraſie führen. Schon vor mehr als 
100 Jahren (1746) ſehen wir von Profeſſor Winkler 
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Wir haben ſtreng genommen drei 


Strome durch die zwiſchen K und 7 hergeſtellte 
kürzere metalliſche Verbindung die Möglichkeit geboten, 
direkt von K nach Z zu gelangen, ohne erſt das beträcht- 
liche Hinderniß überwinden zu müſſen, welches ihm die 
überaus dünne und lange Kupferdraht⸗Leitung in den 
Multiplikatoren der Bouffole entgegenſtellt. Die Bouſſole 
wird alſo durch die Verbindung der bei K und Z bes 
findlichen SXetallfubpfe mittelſt des metallenen Reibers 
ausgeſchaltet. 

Die beiden hier erwähnten Arten von Wechſelvor⸗ 
richtungen werden überall dort angewendet, wo es ſich 
um Ausſchaltung einzelner Beſtandtheile der Apparate, um 
Ausſchaltung dieſes letzteren aus der Linie, oder um 
Abſchließung (Verbindung mit der Erde) nach einer oder 
der anderen Seite handelt. 

Handelt es fib jedoch um die beliebige Modifikation 
komplizirterer Stromabweichungen, fo bedient man fich 
hierzu des ſogenannten Lamellenwechſels. 

Eine beliebige Anzahl metallener Stäbe (Lamellen) 
wird kreuzweiſe in zwei Schichten auf einer hölzernen 
Konſole derart befeſtigt, daß ſowohl die beiden Schichten, 
als auch die einzelnen Stäbe unter einander vollkommen 
iſolirt ſind. Jede dieſer Lamellen ſteht, je nach Bedarf, 
mit einem der zu den einzelnen Apparatbeſtandtheilen, zur 
Erde und zur äußeren Leitung führenden Drähte in Ver⸗ 
bindungs und kann andererſeits zwiſchen je zwei ſolchen 
Lamellen durch Stöpſel die metalliſche Verbindung bere 
geſtellt werden. Ein oberflächlicher Blick auf die unten⸗ 
ſtehende Zeichnung eines ſolchen Lamellenwechſels (Fig. 4) 
genügt, um zu begreifen, daß mittelſt dieſer Vorrichtung 
die mannigfaltigſten Kombinationen in der Anordnung 
der Einſchaltung durch einfache Verwechslung der 
Stöpſelſtellung möglich ſind, beſonders wenn man bedenkt, 
daß die Anzahl der Lamellen durchaus nicht beſchränkt iſt. 
Durch die Stöpfelftellung in e wird z. B. Lamelle 2 mit 
Lamelle 5 verbunden, durch die Stoöpſelſtellung in i a. 
melle 3 mit Lamelle 4 und ſo weiter. 


Fig. 4. 


in Leipzig die Elektrizität durch lange Drähte und unter 
der Pleiße hindurchleiten. Vom 1. Februar 1733 ſoll ein 
mit E. M. unterzeichneter Brief aus Renfrew exiſtiren, 
deſſen Verfaſſer räth, 24 Drähte von einer Station zu 
einer andern, mit welcher man in Gedankenaustauſch 
treten will, zu führen; vor jeden Draht ein kleines, mit 
einem Buchſtaben bezeichnetes Hollundermark-Kügelchen 
zu legen, die Drähte aber unterwegs durch Träger von 
Glas oder Harz zu iſoliren. Wird auf der einen Sta⸗ 
tion nun ein Draht mit Elektrizität geladen, ſo zieht ſein 
zweites Ende auf der andern Station das unter ihm 
liegende Hollundermark-Kügelchen an, und auf dieſe Weiſe 
wäre es möglich, raſch Worte und Sätze zu telegrafiren. 
Statt der Hollundermark-Kügelchen könne man auch kleine 
Glöckchen auslöſen und erklingen laſſen. Leſſage in 
Genf konſtruirte 1774 einen ſolchen Telegraſen, den er 
aber wohl felbſt erfunden hatte. 
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In dieſer Zeit und bald nachher beſchäftigten fid) viele 
Phyſiker mit derſelben Aufgabe und brachten mancherlei 
Vorſchläge zu Wege. Von beſonderem Intereſſe erſchei— 
nen nur die von Lemond und von Boeckmann, 
welche beide anſtatt der umſtändlichen 24 Drähte nur 
einen oder zwei anbringen und durch Kombinationen von 
Zeichen (Anziehung eines Hollundermark-Kügelchens oder 
Ueberſpringen eines Funkens durch Entladung einer 
Leydener Flaſche, Boeckmann) die Buchſtaben ſignaliſiren 
wollten. Darin liegt (don das Prinzip, welches ſpäter 
beim Nadeltelegrafen ſowohl, als bei dem Morſé'ſchen 
Apparate wieder auftauchte. Und merkwürdig, auch die 
Idee, welche dem lange Zeit und in England jetzt noch 
gebräuchlichen Zeigertelegrafen zu Grunde liegt, finden 
wir (don 1816 von dem Engländer Ronalds an 
gegeben, welcher auf den beiden Endſtationen ganz gleiche 
Uhrwerke aufſtellen, und durch dieſe mit Buchſtaben in 
vollkommener Uebereinſtimmung beſchriebene Scheiben in 
Umdrehung ſetzen ließ. Die Scheiben drehten ſich vor 
einem Schirme mit einer Oeffnung, durch die gerade ein 
einziger Buchſtabe dem Beobachter erſchien. Kam der 
gewünſchte, ſo wurde die Bewegung anf einen Augenblick 
durch elektriſche Erregung unterbrochen. 

Wir ſehen aber die Verſuche mit der Reibungs— 
Elektrizität aufgegeben, nachdem im Galvanismus eine 
viel geeignetere Kraftſorm entdeckt worden war. 

Die galvaniſchen Telegrafen laſſen ihre Geſchichte, 
wie jetzt klar dargelegt iſt, bis in das Jahr 1809 ver— 
folgen, und es gebührt dem deutſchen Phyſiologen 
Sömmering in München der Ruhm, zuerſt mit klarer 
Erkenntniß der Frage und der zu ihrer Löſung vor— 
handenen Mittel die Bahn beſchritten zu haben. Den 
erſten Anſtoß dazu gaben jene verheerenden Kriege, welche 
von Frankreich aus ſich über Europa zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts verbreiteten. Der blutige Verkehr der 
Völker ſäte eine Saat, die für die wahre Humanität 
fruchtreicher ſich entwickeln ſollte, als je eine zuvor. 
Aber merkwürdig bleibt es, daß gerade die französſiſche 
Nation, deren großartige Erhebung als erſter Impuls 
die nachhaltigen Erſchütterungswellen trieb, gerade am 
ſpäteſten und am mangelhafteſten die heilſamen Erfolge 
der angeregten Erfindung ſich zu Nutze machte. Noch 
im Jahre 1846 ſtemmte ſich die Deputirtenkammer gegen 
die Anlegung einer elektriſchen Telegrafenleitung von 
Paris nach Lille, und nur dem zwingenden Auftreten 
Arago's (f es zuzuſchreiben, daß nach und nach me 
nigſtens Verſuche Eingang fanden, welche ſchließlich den 
optiſchen Telegrafen, auf den ſich die franzöfiſche National— 
Eitelkeit, als einer franzöſiſchen Erfindung, ſo viel zu Gute 
that, allerdings durch unvergleichlich Vollkommeneres zu ver— 
drängen wußten. 1851 erſt wurde der elektriſche Tele 
graf in Frankreich dem Publikum zum öffentlichen Ge— 
brauch übergeben, und in den erſten zwei Monaten 
beförderte er von Paris aus nicht mehr als 300 
Depeſchen! Doch zurück zu unſerer hiſtoriſchen Be— 
trachtung. 

Es war nicht zu verkennen, daß die raſchen und 
in Folge deſſen fo überaus glücklichen Unterneh— 
mungen Napoleon's ganz beſonders durch den aus— 
gezeichneten Rapport, welcher den Willen des Einzigen 
mit rapider Schnelligkeit allen Theilen ſeines Heeres 
übermittelte, unterſtützt, ja oft ſogar lediglich dadurch 
ausführbar wurden. Die unglückliche Einſchließung des 
Generals Mack in Ulm war ein Beiſpiel, welches Baiern 
zu nahe vor Augen lag, um überſehen zu werden. 
Als nun vollends der ganz unvorhergeſehene Einfall 
der Oeſterreicher am 9. April 1809, der den König 
am 11. zur Flucht aus München trieb, Napoleon ſo 
raſch durch den optifchen Telegrafen hinterbracht wurde, 
daß bereits am 22. April Muͤnchen, welches ſechs 
Tage vorher von den Oeſterreichern eingenommen mor 
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den war, durch die Franzoſen entſetzt wurde und der 
König Maximilian ſechzehn Tage nach ſeiner Flucht 
wieder in ſeine Reſidenz einziehen konnte, lenkte ſich die 
Aufmerkſamkeit des baieriſchen Miniſters Montgelas 
ernſtlich der großen Bedeutſamkeit der Telegrafie zu. 
Er theilte den Wunſch, von der Akademie Vorſchläge 
zu Telegrafen-Einrichtungen gemacht zu bekommen, am 
b. Juli 1809 über Tafel dem anweſenden Sömme⸗— 
ring, einem Mitgliede jener wiſſenſchaftlichen Korpo— 
ration mit; und mit welcher Lebhaftigkeit und Urſprüng— 
lichkeit der Gelehrte dieſer Anregung nachhing, zeigt 
das Tagebuch deeſelben, in welchem bereits unterm 
8. Juli, alſo nur drei Tage ſpäter, zu leſen iſt: 

„ .. nicht ruhen können, bis ich den Telegrafen 
durch Gasentbindung realiſirt.“ 

Sömmering ging gleich von der Idee aus, den 
durch die Volta'ſche Säule entwickelten elektriſchen Strom 
für die Telegrafie zu verwenden, und zwar war es 
der Gedanke an die waſſerzerſetzende Kraft, welcher fid) 
ihm als beſonders fruchtbar darſtellte. Es kam darauf 
an, zu unterſuchen, bis auf welche Entfernung ſich die 
chemiſche Wirkung übertragen ließ. Am 9. Juli ge— 
lang, wie ſein Tagebuch mittheilt, die Gasentbindung 
bis auf eine Entfernung von 38 Fuß, am 19. Juli 
zerſetzte er bis auf 170 Fuß Entfernung, am 8. Auguſt 
auf 1000 Fuß das Waſſer, und drei Tage darauf 
konnte er es ausſprechen, „der Telegraf gelingt.“ Die 
ven Sömmering angewandte Säule war aus Silber 
(Brabanter Thaler) und Zink zuſammengeſetzt und be⸗ 
ſtand aus 15 Gliedern; als feuchte Leiter dienten Filze, 
mit Salzwaſſer befeuchtet. Die vollſtändig ausgearbeitete 
Vorlage empfing die Akademie am 26. Auguſt 1809. 

Der erſte galvaniſche Telegraf von Sömmering beſtand 
aus einer Volta'ſchen Säule; einem Alfabet, in welchem den 
24 Buchſtaben einzelne Drähte entfprachen, die mit der Säule 
in leitende Verbindung geſetzt werden konnten, und zwar bae 
durch, daß man das Ende des Poldrahtes in durchlöcherte 
Stifte ſteckte; einem Kabel, beſtehend aus den unter ſich iſo— 
lirten 24 Drähten der Empfangsſtation; einem dem vorigen 
Apparat ganz entſprechend zuſammengeſetzten Alfabet 
auf der Empfangsſtation, wo die wieder vereinzelten 
Buchſtabendrähte durch den Boden eines Glastroges gehen, 
der mit Wafſer gefüllt wird; endlich einem Wecker, 
deſſen Haupttheil ein an einem Hebel ſitzender Löffel war. 

Wollte nun Sömmering mit dieſem Apparat tele 
graflten, jo gab er erſt dem Empfänger der Depeſche 
mittelſt des Weckers das Zeichen „Achtung,“ indem er 
die beiden Poldrähte in die Oeſen der Buchſtaben B 
und C ſteckte. Der Strom ging, nehmen wir an im 
Drathe B, durch das Kabel und auf der enifernten 
Station durch die Flüſſigkeit von B nach C im Drahte C 
des Kabels wieder, zurück in die Säule. Bei bem 
Durchgange durch die Flüſſigkeit im Glastroge der Eme 
pfangsſtation aber wurde hier das Waſſer zerſetzt, es 
entwickelten ſich aus den Drahtenden B und C Glas— 
bläschen, die ſich unter dem Loͤffel anſammeln und dieſen 
endlich in die Höhe heben. Bei der dadurch veränderten 
Stellung des Hebels rutſcht eine aufgeſteckte Bleikugel in 
Folge ihrer Schwere von dem Drahte ab und fällt in 
einen Trichter, der ſie auf eine, mit der Auslöſung des 
Weckers in Verbindung ſtehende Schale leitet und das 
Schlagwerk dadurch in Bewegung ſetzt. Dieſer Wecker 
wurde von Sömmering am 24. Auguſt 1810 erfunden, 
nachdem viele Verſuche, den geſuchten Effekt zu erreichen, 
fehlgeſchlagen waren. 

Sf. alte auf dieſer Station Alles zur Entgegen⸗— 
nahme der Depeſche bereit, ſo beginnt der Abſender die 
beiden Poldrähte ſo zu verſetzen, daß ſte der Reihe 
nach ſämmtliche Buchſtaben der Depeſche berührt und 
Be auf der Endſtation durch Gasentwicklung bemerklich 
gemacht haben. Soll z. B. das Wort „Hochflut“ teles 
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grafirt werden, fo wird ber eine Draht mit bem H, 
ber andere mit bem O verbunden unb eine kurze Zeit 
wirken gelaffen; darauf wird G und H, bann F unb L, 
endlich U unb T und ſchließlich noch das Zeichen für 
den Punkt kombinirt. Da an dem negativen Drahte 
die Gasentwicklung viel lebhafter iſt als an dem poſi— 
tiven Pole, fo iſt hierin gleich ein Unterſcheidungszeichen 
gegeben, um fid) in der Reihenfolge der beiden teles 
grafirten Buchſtaben nicht irren zu können; es darf 
nur immer derjenige, an welchem die meiſten Blaſen 
aufſteigen, zuerſt geleſen werden. 

Gleich nach feiner Erfindung legte Sömmering den 
Telegrafen, wie ſchon erwähnt, der Münchener Akademie 
und bald darauf (am 5. Dezember 1809) durch den 
Ober-Inſpektor des Medizinalweſens der franzöſiſchen 
Armee Larrey dem Nationalinſtitut (Akademie der 
Wiſſenſchaften) in Paris vor. 

Nirgends aber machte ſich die Unternehmungsluſt 
rege. Das direkte Beduͤrfniß verlangte eine ſo ſchnelle 
Kommunikation noch nicht, und die erſte Veranlaſſung 
zu der Erfindung überhaupt, der Krieg, war vorüber, 
Die gelehrte Welt aber, welche durch Larrey's Berichte 
in den Bulletins der mediziniſchen Geſellſchaft mit der 
ſo glänzenden Anwendung des Galvanismus bekannt ge— 
macht worden war, fab, wie jo oft mit der Löſung 
der Frage, ihr Intereſſe daran als vollſtändig befriedigt 
an, ſoweit ſie überhaupt je ein Intereſſe daran gehabt 
hatte. 

Es trug ſich aber zu, daß ein ruſſiſcher Staatsrath, 
Baron Schilling von Cannſtadt, der Geſandtſchaft 
in München zugetheilt, von dem Sömmering'ſchen Tele— 
grafen ſo eingenommen wurde, daß er deſſen großartige 
Anwendung gewiſſermaßen als ſeine Lebensaufgabe be— 
trachtete. Sömmering und Schilling wurden zu vertrauten 
Freunden, leider aber riefen politiſche Verhältniſſe den 
Letzteren ſchon im Juli 1812 nach Petersburg zurück, 
und die gemeinfchaftlichen Beſtrebungen erlitten durch 
die nun folgenden Weltereigniſſe eine ftörende Unter— 
brechung. Indeſſen raſtete Schilling deswegen nicht. Als 
durch Oerſtedt der Elektromagnetismus weiter bekannt 
geworden war, ſuchte er dieſe Wirkungsweiſe des elek— 
triſchen Stromes ſogleich für die Telegrafie nutzbar zu 
machen, und hiermit beginnt die dritte Phaſe des 
elektriſchen Telegrafen, die elektromagnetiſche Telegrafie. 

Es iſt unbekannt, wann Schilling, der ſich mittler— 
weile auf ſeinen Gütern mit der Vervollkommnung be— 
ſchäftigte, ſeinen Apparat erfunden hat. Zuerſt trat er 
damit auf der Verſammlung der deutſchen Naturforſcher 
und Aerzte am 23. September 1835 hervor, und durch 
den Vorſitzenden der Abtheilung der Phyſik und Chemie, 
Profeſſor der Phyſik Muncke aus Heidelberg, wurde 
der Schilling'ſche elektromagnetiſche Telegraf weiter 
bekannt, da Muncke ſpäterhin mit demſelben in ſeinen 
Vorleſungen vor einem großen Auditorium Verſuche 
anſtellte. 

Beim Schilling'ſchen Apparate wurden durch die 
Ausſchläge von fünf Magnetnadeln Zahlen telegrafirt, 
über deren Bedeutung ein Ziffernlexikon Auskunft gab. 
Muncke telegrafirte mit einem ſolchen Apparat, deſſen 
Draht durch mehrere Gänge und Säle lief. 

: Einer derartigen Vorleſung wohnte denn auch eins 
mal ein Engländer William Fothergill Cooke 
bei, der von phyſikaliſchen Experimenten gar keine Idee 
hatte. Er war durch einen Landsmann auf die merk— 
würdige Wirkſamkeit der neuen Erfindung aufmerkſam 
gemacht worden. Ueberraſcht von dem frappanten Gr» 
folge, ließ er, da augenblicklich in ihm die Idee einer 
praktiſchen Ausbeutung auftauchte, ein Modell des 
Schilling'ſchen Telegrafen bauen, mit welchem er ſtch 
nach London begab. Es geſchah dies im Jahre 1836, 
dis zu welcher Zeit die Engländer von dem elektriſchen 
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Telegrafen nicht viel gehört oder wenigſtens von dem 
Gehörten nicht viel gehalten hatten. Cooke aber faßte 
die Sache richtig an. Er wandte fid) an den berühm- 
ten Phyfiker Wheatſtone und legte dieſem, nachdem 
er von Faraday abgewieſen worden war, den „Möncke⸗ 
'ſchen Telegraf,“ wie er ihn aus Unkenntniß des Namens 
Muncke nannte, vor, um gemeinſchaftlich für bie (Gin. 
führung der elektriſchen Telegrafie in England zu wirken 
(27. Februar 1837). Wheatſtone und Cooke trafen 
denn auch eine Vereinbarung und nahmen im Mai 1837 
zuſammen ein Patent auf eine Verbeſſerung (improvement) 
des elektriſchen Telegrafen, in Folge deſſen auch am 
25. Juli der erſte größere Verſuch gemacht und durch 
einen mehrere Meilen langen Draht telegrafirt wurde, 
der, zum Theil in einem großen Gebäude hin- und 
hergehend, zum Theil 5/, Meilen längs der Birming⸗ 
hamer Eiſenbahn von Euſton Square bis Cambden Town 
aufgefpannt war. 

Der Verſuch gelang in ausgezeichneter Weiſe, und 
der elektriſche Telegraf bildete von jetzt ab das Tages⸗ 
geſpräch. Cook und Wheatſtone waren in Aller Munde, 
während Niemand des eigentlichen Erfinders gedachte, 
der gerade in dieſen Tagen (6. Auguſt) ſtarb, wahr⸗ 
ſcheinlich ohne von den Erfolgen ſeines Apparates eine 
Ahnung zu haben. Wäre Schilling länger am Leben 
geblieben, ſo würde übrigens die Entwicklung des Tele— 
grafenweſens auf dem Kontinent eine bedeutend raſchere 
geweſen ſein, als es ſo der Fall war; denn die Aus⸗ 
führung einer Leitung, mittelſt welcher er Kronſtadt 
mit Peterhof durch den Finniſchen Meerbuſen in tele— 
grafiſche Verbindung ſetzen wollte, wurde natürlich durch 
das Verlöſchen feiner Seele wieder illuſoriſch. 

Wenn die Engländer ihre Landsleute Wheatſtone und 
Cooke für die Erfinder hielten und auch jetzt noch auf Beide, 
und namentlich auf Cooke, immer wieder zurückkommen, 
ſo iſt dies mehr einer entſchuldbaren nationalen Eitelkeit 
zuzuſchreiben, als etwa von Wheatſtone ſelbſt erhobenen 
Anſprüchen. Im Gegentheil bezeichnet dieſer Gelehrte 
in der Beſchreibung des Apparates, welche am 12. Des 
zember des Patents wegen eingereicht wurde, ſein Werk 
ausdrücklich nur als eine Verbeſſerung. 

Der Schilling'ſche Telegraf hatte fünf horizontal 
ſchwingende Magnetnadeln, deren jede eine kleine fent; 
recht ſtehende, auf beiden Seiten verſchieden bezeichnete 
Papierſcheibe trug. Im Ruheſtande drehten dieſe Scheiben 
dem Beobachter die ſcharfe Seite zu; ſie wurden erſt 
ſichtbar, wenn die Nadeln durch den Strom nach irgend 
einer Seite abgelenkt wurden. Mittelſt der ſo darſtell⸗ 
baren zehn Zeichen konnte man eine große Zahl von 
Kombinationen zuſammenſetzen, die dann eben. in ſiſte⸗ 
matiſcher Weiſe beſondere Bedeutung erhielten. 

Wheatſtone gab den Nadeln eine vertikale Stellung 
und ordnete ſie ſo neben einander an, daß mittelſt einer 
Taſtatur der Strom allemal zwei beſtimmten zugeführt 
wurde, und dieſe, je nachdem, nach oben oder unten hin 
mit einander konvergirten. Dieſe Nadeltelegrafen ſind in 
England, vielſach verbeſſert, noch in häufiger Anwendung. 
Zunächſt adoptirten Wheatſtone und Cooke, da ihre Fünf— 
nadel⸗Telegrafen noch zu unbequem waren, das Gauß— 
Weber'ſche Siſtem mit einer einzigen Nadel, ſo daß durch 
die Zahl der Zuckungen der Nadel, der betreffende Dude 
ſtabe marfirt wurde. 

Das Telegrafiren mit Nadeln, wie es von Gauß 
und Weber erfunden worden war, hatte zwei Uebel— 
ſtände: einmal konnte es nur von ſolchen ausgeführt 
werden, welche das Alfabet erlernt hatten, ſo daß ſie 
geſchwind in demſelben leſen und ſchreiben konnten; fo» 
dann aber war man lediglich, weil der Telegraf nichts 
Dauerndes markirt, mit der Sicherheit und Genauigkeit 
der erhaltenen Depeſche auf die Aufmerkſamkeit des Bes 
obachtenden Beamten angewieſen. 
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Vorzüglich um den letztgenannten Umſtand zu beſei⸗ 
tigen, veranlaßten die beiden großen Gelehrten den Pro— 
feſſor Steinheil in Mänchen, der ſich von Anfang an 
viel mit der Telegrafie beſchäftigt hatte, einen Schreib— 
telegrafen zu erfinden. Noch bevor Wheatſtone unb 
Cooke ihren erſten größeren Verſuch ausführten, war 
Steinheil mit ſeinem neuen Apparate fertig (Mitte Juli 
1837). Er hatte die Leitung von ſeinem Hauſe in der 
Lerchenſtraße nach dem Gebäude der Akademie der 
Wiſſenſchaften und von dort nach dem Obſervatorium in 
Bogenhauſen angelegt. Die Drähte gingen oberirdiſch 
theils auf Pfählen, theils über die Häuſer der Stadt. 
Die Magnetnadeln trugen an ihren Enden kleine Farben» 
pinſel oder Näpfchen, aus denen die Farbe etwas heraus- 
fickerte, und drückten bei dem Ausſchlage damit gegen einen 
Papierſtreifen, der fich mit Hilfe eines Uhrwerks in fort— 
während gleichbleibender Geſchwindigkeit vorbeibewegte. 
Außerdem aber hatte Steinheil akuſtiſche Signale ans 
gebracht, indem er die Nadeln gegen Glöckchen von ver— 
ſchiedener Tonhöhe anfchlagen ließ, [o daß Auge und Ohr 
ſich gegenſeitig kontroliren konnten. 

Wie bei dem Gauß-Weber'ſchen Telegrafen wurde 
auch hier der elektriſche Strom durch einen Rotations- 
apparat hervorgebracht, und nicht nur dies, ſondern auch 


der zeichenempfangende, bewegte Papierſtreifen — ein 
jetzt noch unentbehrliches Requiſit der Telegrafeneinrich⸗ 
tung — iſt alſo wiederum eine deutſche Zugabe. 


Mittlerweile hatte nun Wheatſtone die glückliche Idee 


gehabt, die Wirkung des elektriſchen Stromes mit der 


Wirkung eines fallenden Gewichtes oder einer Federkraft 
zu kombiniren, und Davy hatte dieſen Gedanken in der 
Art zu glücklicher Ausführung gebracht, daß der elektriſche 
Strom den Anker eines Uhrwerks auslöſte und wieder 
arretirte, und ſomit einen Zeiger in Bewegung fetzte, wel: 
cher auf dem Umfange einer mit Buchſtaben und Zahl- 
zeichen beſchriebenen Scheibe hinglitt und ſo die wünſchens⸗ 
werthe Mittheilung direkt buchſtabirte. Der Davy'ſche 
Zeigertelegraf, auf welchen der Erfinder am 4. Jänner 1839 
ein Patent nahm, war aber in ſeiner ſonſtigen Einrichtung 
zu komplizirt, fo daß der glückliche Patentinhaber Wheats 
ſtone ihn das Jahr darauf durch eine zweckmäßigere, 
ihm ebenfalls patentirte Konſtruktion erſetzen konnte. 
Es heißen daher auch die in England noch gebräud: 
lichen Apparate allgemein die Wheatſtone'ſchen Zeiger- 
telegrafen, obwohl der Hauptgedanke darin Davy's Gigene 
thum iſt. 

Was nun die Beſtrebungen anbelangt, einen Apparat 
zu erfinden, welcher die Depeſche in bleibender Geſtalt 
ſichtbar wiedergäbe, jo gibt es außer dem Steinheil'ſchen 
Schreibtelegraſen mehr Zeugniſſe der nach dieſer Richtung 


gewandten Beſtrebungen. Der ſchon erwähnte Davy'ſche 
Apparat, eine in jeder Beziehung in der Geſchichte der 
Telegrafie hervorragende Erfindung hatte anſtatt des be— 
weglichen Zeigers, welcher ihm von Wheatſtone gegeben 
wurde, einen Stift, der bei jedem Anziehen des Ankers 
gegen ein ſich ſtetig über eine Rolle bewegendes, chemiſch 
präparirtes Papier drückte und auf dieſem, indem er die 
darin enthaltenen chemiſchen Stoffe durch den hindurch— 
geleiteten Strom zerſetzte, farbige Punkte hervorbrachte. 
Das Papier war in Felder abgetheilt und aus der An— 
ordnung der Zeichnung konnte die Depeſche abgeleſen 
werden. So bedeutend dieſe Erfindung aber auch für die 
Umgeſtaltung der Telegrafenapparate hätte werden können, 
ſo nahm ſte doch keine ſelbſtſtändige Entwicklung, einmal 
weil die innere Einrichtung für zu komplizirt erklärt 
wurde, dann aber Defonberá, weil die Wheatſtone'ſchen 
Patente faft jedes andere Siſtem unmöglich machten. Sie 
mußte ſich daher gefallen laſſen, von Wheatſtone in das 
Schlepptau genommen und zu dem ſchon beſprochenen, 
für die damalige Zeit auch hoͤchſt zweckmäßigen Zeiger: 
telegrafen umgeſtaltet zu werden. 

Das Problem eines Schreibapparates war dadurch 
ſeiner Löſung wieder entrückt worden. Späterhin ſind 
dieſe che miſchen Telegrafen zwar von Vielen des 
Oefteren wieder hervorgeſucht und verbeſſert worden, und 
nod ın den letzten Jahren hat Giovanni Caſelli in 
Florenz mit feinem ſogenannten Pantelegrafen viel 
von fid) reden gemacht; allein vor der Hand leiſten Be, 
das Verlangte noch nicht in der wünſchenswerthen ein» 
fachen Weiſe, und deßwegen begnügen wir uns, nur 
nebenher auf dieſe bisweilen in ihrer Art ganz aus— 
gezeichneten Apparate aufmerkſam zu machen. Die 
Schreib- ober Kopittelegrafen, zu denen auch der Caſelli'ſche 
gehört, haben die Eigenthümlichkeit, die Depeſche in bens 
ſelben Zügen wiederzugeben, in denen fie mit einer nicht— 
leitenden Tinte auf eine Metallplatte aufgefchrieben 
worden iſt. Ueber dieſe Metallplatte (Staniol, das um 
eine Walze gewickelt wird) bewegt ſich die Spitze des einen 
Poldrahtes, der Strom wird alſo allemal unterbrochen, 
wenn jener Stift auf einen mit Harz geſchriebenen Buch— 
ſtaben auftrifft, und dadurch wird eine gleich lange 
Unterbrechung in der Zerſetzung des chemiſch bereiteten 
Papiers auf der Endſtation bewirkt, mithin auf dem 
Papier eine entſprechende Zeichnung hervorgebracht. Genug, 
alle dieſe ungemein ſcharfſinnigen und verſchiedenen Appa- 
rate find durch den Schreibtelegrafen nach Morſé's Siſtem, 
deſſen detaillirte Beſchreibung wir in dieſen Artikeln ges 
liefert haben und deſſen Erfindung in die Periode 
1837—1845 fällt, vor der Hand von einem allgemeinen 
Gebrauche ausgeſchloſſen worden. 


Alte Teute. 
Eine ſimple Geſchichte. 


Wer kennt den alten Peter? Ein wunderlicher Kautz, das; thut und ſchafft nichts Rechtes 
und lebt ſo in den Tag hinein, als hätt' er Tauſende zu verzehren! Ein alter, verwitterter, menſchen— 
ſcheuer, unverbeſſerlicher Träumer, der ſeine abſonderliche Luſt darin findet, in Winkeln umherzuſtöbern, 
die in dem tollen Gedränge der Welt abſeits liegen geblieben und in Vergeſſenheit gerathen ſind. 
Zwiſchen alten, geſchwärzten Mauern, auf dichtbegrasten Wegen wandelt er gerne, an Orten, wo ſich 
höchſtens ein Paar griesgrämige Sperlinge aufzuhalten pflegen; verfallene Treppen, über die Niemand 
geht; einſame Höfe, in welchen das Gras zwiſchen wackeligen Pflaſterſteinen emporſchießt; erblindete 
Fenſter oder von Spinnen eingenetzte Thore, die ſich niemals öffnen; Bücher, die Niemand lieſt, und 
Menſchen, die Niemand kennt, das ſind ſeine Lieblingsgegenſtände. Mit den Leuten in der lauten, lär— 
menden Welt draußen hat er nichts zu ſchaffen; wer ſollte aud) feinen Umgang ſuchen, wer in a er 
Welt ſollte ein Intereſſe haben an ſeinen verfallenen Treppen und erblindeten Fenſtern, an den aben— 
teuerlichen Geſtalten, mit denen ſeine Fantaſie ſie bevölkern mag? Höchſtens Menſchen, die auch Niemand 
kennt, deren Leben auch ſo freundlos und freudlos dahinſchleicht, wie das ſeinige, ſo unbedeutend und 
unbemerkt, ſo einſam und verlaſſen, wie das Büſchel Gras, das hoch oben auf der Feuermauer 
vegetirt, Niemand zur Freude, Niemand zum Leide, — ſolche Menſchen höchſtens könnten ein 
Intereſſe an dem alten Peter finden und ſich von ihm angezogen fühlen. : 

Da (8 zum Beiſpiel die Beſchließerin vom alten Kreuzherrnhof drüben, deſſen graue [pibe 
Giebel mit den verroſteten Windhähnen d'rauf, ſo müh- und trübſelig zum blauen Himmel emporſtarren, 
als wollt' es ihnen da herunten in der neuen, modernen Gegenwartswelt gar nicht mehr gefallen, — die 
gute Frau Fanny, wie man ſie in der ganzen Nachbarſchaft ſchlechtweg nennt. Die hat mit dem alten 
Peter gar manche lange Konferenz, und obwohl ſie von ihm auch nicht viel mehr weiß, als daß er eben 
der alte Peter iſt, ſo ſcheint ſie doch einen ungeheuren Reſpekt vor dem wunderlichen Graubart zu 
haben, und Wehe Demjenigen, der vor ihr irgend etwas Unglimpfliches über den alten Peter ſagen 
oder ihn gar einen unnützen Träumer ſchelten wollte! — Für die gute Frau Fanny iſt der Peter ein 
Heiliger, ein guter Geiſt, dem der alte Rübezahl in ſeiner roſigſten Laune nicht das Waſſer reicht. 

Das verhält ſich aber ſo. Im Kreuzherrnhofe wohnen gar viele Leute, meiſt Arme, denen die 
billigen Wohnungen in dem baufälligen finſteren, winkeligen Gebäude eben recht ſein müſſen, weil ſie 
keine beſſeren erſchwingen können. Der alte Peter wohnt auch drinnen in einem Dachſtübchen, deſſen 
luftige Einſamkeit ſo ganz zu den Gewohnheiten und Anſchauungen ſeines Einwohners paßt, und deſſen 
ſchmales Fenſterchen keine andere Ausſicht bietet, als die auf ein paar bemooste Giebel, auf windſchiefe, 
halb eingeſunkene Dachflächen, und — über den langen ſchmalen Hof hinüber — auf ein zweites 
Dachfenſterchen, gerade ſo ſchmal und niedrig wie das ſeinige, aber weniger wüſt und hohl; denn es 
ſtehen innen ein Paar friſche Blumen d'rauf, — Golbblack oder Levkojen, zuweilen gar ein Stofen- 
ſtock, — dazwiſchen hüpft ein rothbauchiger Dompfaff in ſeinem grün angeſtrichenen Käfig luſtig hin 
und her, und zierliche weiße Gardinen verhindern den Einblick in das Innere. 

Der alte Peter weiß, wer hinter jenen Gardinen lebt und webt, obwohl dieſe faſt immer zuge— 
zogen ſind, und ein neugieriger Blick daher nur äußerſt ſelten Gelegenheit fände, ihnen ihr Geheim niß 
abzulauſchen — vorausgeſetzt, daß der alte Peter überhaupt neugierig ſein wollte Noch mehr! 
Der alte Peter intereſſirt ſich ſogar für das Weſen, das jenes Dachſtübchen bewohnt, und es bewährt 
ſich hier wieder der wunderliche Geſchmack desſelben, denn dieſes Weſen iſt eine arme, alte Nähterin. 

Das „alte Fräulein“ nennt fie die gute Frau Fanny; dieſe verſieht nämlich bei ihr die Stelle 
eines dienſtbaren Geiſtes, freilich blos auf ein paar Minuten täglich, — denn was braucht ſo ein 
„alter, armer Narr,“ wie ſich die Frau Fanny auszudrücken pflegt, bei dem die liebe Noth zu Hauſe 
und Schmalhans Küchenmeiſter iſt, viel Bedienung? — Sie thut's auch bei weitem mehr aus gutem 
Herzen, als um des lieben Geldes willen; denn das arme, von aller Welt verlaſſene alte Fräulein 
dauert ſie gar zu ſehr. ^ 
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Vor mehreren Jahren war das alte Fräulein einmal den ganzen langen Winter hindurch krank, 
da mußte die gute Frau Fanny wohl öfters nachſehen, hie und da wohl auch einen ganzen Abend 
lang oben bleiben, um die Medizin nach des Herrn Doktors Vorſchriften pünktlich darzureichen, und 
dafür zu ſorgen, daß das kleine Kohlenfeuer im eiſernen Hängofen nicht ausgehe. — Sie hat ſich aber 
damals gewiß ein paar Stufen im Himmel gebaut, denn wenn man ſo hilflos und elend darniederliegt, 
ſo thut die Einſamkeit doppelt und dreifach wehe, und beim ſpärlichen Schimmer des Nachtlämpchens 
mögen ſolchen Unglücklichen in ſchlafloſen Nächten gar düſtere Schatten an der Wand erſcheinen. Wenn 
aber die gute Frau Fanny am Bette des alten Fräuleins ſaß, ſo verging dieſer die Zeit weit ſchneller, 
und fiel ihr zuweilen auch eine wehmüthige Erinnerung aus vergangenen Zeiten auf's Herz, ſo gereichte 
ihr's doch gar ſehr zur Erleichterung, daß ſie ſich wenigſtens gegen Jemanden ausſprechen konnte. Da 
wurde dann das ſonſt fo einſilbige alte Fräulein zuweilen ganz mittheilſam, und die gute Frau Fanny 
hat ſich aus ihren einzelnen Mittheilungen eine ganze Geſchichte zuſammengeſtoppelt, die ſie nach der 
Hand dem alten Peter wohl zwanzigmal erzählt hat. 

Vor vielen Jahren wohnte nämlich das alte Fräulein noch nicht in der Dachkammer des Kreuz— 

herrnhofes, ſondern in einem freundlichen, einſtöckigen Vorſtadthauſe. Es find noch Spuren aus jener 
Zeit vorhanden; das alterthümliche Himmelbett mit ſeinen vergilbten Vorhängen, der runde Familientiſch 
und die gebrechlichen Stühle von veralteter Form, der thurmähnliche Schrank mit ſeinen acht oder 
zehn Schubfächern und den blanken Roſetten daran, die Standuhr mit dem vergoldeten Genius und 
dem Spielwerke von incurabler Heiſerkeit, endlich die zwei halb verblichenen Paſtellgemälde, Vater und 
Mutter darſtellend, und die beiden darunter hängenden Silhouetten eines Mädchens und eines jungen 
Mannes in altmodiſcher Tracht — alle dieſe Gegenſtände, welche gegenwärtig das geſammte Mobilär 
des alten Fräuleins ausmachen, ſtammen noch aus jenem freundlichen, einſtöckigen Vorſtadthauſe, und 
ſind mit ihrer Herrin durch Freud' und Leid, und endlich in das Dachſtübchen des Kreuzherrnhofes 
herauf gewandert. Sie wurde damals auch noch nicht ſchlechtweg das alte Fräulein genannt; denn ſie 
war jung und hübſch und ihres Vaters Augapfel. Sie hatte noch eine jüngere Schweſter, ein lebhaftes 
Mädchen, ſo recht dazu geſchaffen, ſingend und ſpringend durch's Leben zu wandeln; die beiden Schwe— 
ſtern liebten einander auf's Innigſte und ſuchten ſich gegenſeitig in zärtlicher Aufmerkſamkeit für ihren 
Vater zu überbieten. Kurz, es herrſchte in dieſem kleinen Familienkreiſe das herzlichſte Einverſtändniß, 
und der Geiſt der leider zu früh verblichenen Mutter ſchien wie ein Friedensengel über ihren Häuptern 
zu ſchweben. . 
In beſcheidenem Maße mit irdiſchen Gütern geſegnet, war Joſefinen's Familie der quälenden 
Sorge um das tägliche Brod überhoben, umſomehr, als des Vaters reger Geſchäftsfleiß, der Töchter 
emſige Häuslichkeit zur Bewahrung und Vermehrung des von der verſtorbenen Mutter auf beide 
Töchter zu gleichen Theilen übergangenen Vermögens redlich beitrugen. 

Außer dem Vater und der Schweſter gab es aber für Joſefinen noch Jemanden, dem ihr Herz 
angehörte. Verborgenen Blumen gleich, deren Vorhandenſein nur ihr lieblicher Duft verräth, blüht die 
Liebe in ſolchen ſchlichten, echt jungfräulichen Herzen auf. Nur eine reichere Entfaltung der inneren 
Vorzüge, ein erhöhtes Beſtreben, Glück und Frieden in ihrer nächſten Umgebung zu verbreiten, kündet 
ſolche Liebe an; für ſich ſelbſt verlangt ſie nichts, von ſich ſelbſt aber Alles. — Joſefine hatte einen 
jungen Mann kennen gelernt, deſſen ehrliches Geſicht der getreue Abglanz ſeines biederen, männlichen 
Charakters war; das brave Mädchen war zum Gegenſtande ſeines Dichtens und Trachtens geworden, 
und die freundliche Milde, mit welcher ſie ſeine ſtille Verehrung entgegennahm, berechtigte ihn zu den 
beſeligendſten Hoffnungen. Leider hatte er ſich noch keine genügende Stellung in der Welt errungen, um 
eine förmliche Bewerbung zu wagen, und Joſefinen's Antheil, welcher allerdings zur Errichtung eines 
ſelbſtſtändigen Geſchäftes ausgereicht hätte, konnte ohne eine fühlbare Benachtheiligung dem Geſchäfte 
ihres Vaters nicht leicht entzogen werden. So kam es, daß das zarte Verhältniß Joſefinen's ſelbſt ihrem 
Vater vorderhand noch ein Geheimniß war, ja daß die Liebenden ſelbſt, obgleich ihrer gegenſeitigen 
Zuneigung vollkommen bewußt, bisher noch kein Wort von Liebe gewechſelt hatten. Es ſchien eine 
Art ſtillſchweigenden Uebereinkommens zwiſchen ihnen zu beſtehen, in Stille und Treue einander 
ergeben zu bleiben, bis die Zeit kommen würde, welche ihre Liebe zur Reife bringen ſollte. 

Anna, die jüngere Schweſter, erreichte ihr Ziel ſchneller. — Eines Tages erſchien der 
Vater mit vergnügter Miene und höher gerötheten Wangen beim Mittagstiſche. Die Urſache davon 
war ſcheinbar ſehr geringfügig; er hatte Vormittags gegen ſeine Gewohnheit ein Gläschen Wein 
getrunken. E Aber wo, und mit mem? — Beim Nachtiſche wurde es offenbar; da wurde in 
breiter Weiſe, anfangs im Tone angenommener Gleichgiltigkeit, dann aber — als Anna's plötzliches 
Erröthen ihm verrieth, daß ſie ihm über die Achſel geguckt und das Ende ſeiner Geſchichte bereits 
errathen hatte, ebe jener noch mit der Hälfte derſelben fertig war — im Tone väterlicher Glück⸗ 
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feligfeit erzählt, wie er heute Vormittags „ zufällig“ an dem Haufe des Nachbars So und So 
vorbeigegangen, und diefer eben in feinem Garten mit der Beſichtigung ſeines neu angelegten Glas— 
hauſes beſchäftigt geweſen ſei; wie der Nachbar So und So ihn — gleichfalls zufällig — bemerkt 
und freundlich hereingebeten habe, um ſeine Anſicht — das neue Glashaus zu hören; wie ſie 
dann das ganze „prächtige dreiſtöckige“ Haus des Nachbars So und So miteinander beſichtigt 
und zuletzt auch den Keller beſucht hätten, und wie ihnen endlich bei den verſchiedenen „Pröbchen“ 
Herz und Mund aufgegangen ſei. Natürlich! Die Beiden waren langjährige, „gute Bekannte“ und 
obendrein — Familienväter; der Eine hatte einen Sohn, der Andere eine Tochter; der Sohn 
und die Tochter hatten ſich irgendwo ein Paar Mal geſehen, und nun kann der Sohn ohne die 
Tochter nicht mehr leben. Da denkt der eine Vater: wenn's der Teufelsjunge nicht beſſer will, 
warum ſollte man ihn nicht mittelſt eines netten Weibchens mit ein Paar Tauſend Gulden Mit- 
gift auf ſeine eigenen Füße ſtellen, — und der andere Vater wünſcht ſich auch nichts Beſſeres, 
als ſeine Tochter je eher je lieber anſtändig verſorgt zu ſehen; — du lieber Gott! wie ſollten 
da die beiden Väter nicht Handel eins werden? — Und nun gar, wenn das Töchterlein über 
ſolche Geſchichten krebsroth wird, und nach der Hand zitternd und zagend geſteht, daß die Jungen 
das längſt untereinander fix und fertig gebracht haben, was die Alten ſo ſchlau anzuknüpfen glaub— 
ten! — Mit einem Worte, es wurde dem jungen Herrn So und So geſtattet, die Bekanntſchaft 
der Jungfer Anna zu machen, und nach glücklich überſtandenem Probejahr wurden die Beiden 
ein Paar. Der Hausherrnſohn, welcher „ein Studierter“ war, errichtete mit Beihilfe ſeines ver— 
mögenden Vaters und Anna's Mitgift eine Fabrik, welche nach dem Maßſtabe jener Zeiten ziem- 
lich großartig zu nennen war, und Anna's Vater konnte fid) mit Recht vergnügt die Hunde 
reiben, wenn er ſcherzend zu ſeiner „ſitzengebliebenen“ älteren Tochter ſagte: Na, Gott ſei Dank, 
Eine hätt' ich vom Halſe; nun ſieh' Du dazu — werde mir aber nicht gleich wieder ſo roth, 
ſonſt glaub' ich, 's iſt auch bei Dir nimmer richtig!! — 
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Wie wir oft auf den Brettern, welche die Welt bedeuten, einen Feenpalaſt mit Einem 
Zauberſchlag in einen finſteren Kerker verwandelt ſehen, ſo wechſelt auch oft in der Welt ſelbſt 
Freude und Schmerz, Glück und Unglück in grellem Contraſte. Dort zeigt nicht ſelten ein Ver— 
ſetzſtück auf einer Seite ein Roſenbeet, auf der andern ein ſcheußliches Ungethüm; hier halten 
wir oft das für ein großes Glück, was uns hinterher namenloſes Elend bereitet. Ein ſolcher 
unerwarteter und darum doppelt ſchrecklicher Wechſel traf plötzlich Joſefinen's Familie. Kaum ein 
Jahr nach Anna's Vermälung, und unmittelbar vor dem Zeitpunkte, welcher ihre ſüßeſten Poff 
nungen verwirklichen ſollte und wo auch Joſefinen's Geliebter die beſten Ausſichten hatte, mit 
ſeiner Bewerbung demnächſt hervortreten zu können, brach in der Fabrik Feuer aus. Der größte 
Theil der Fabrik und der darin auſgehäuften Vorräthe wurde eingeäſchert; Anna's Gatte, der 
ſich und feine Frau durch bieten Verluſt um Hab' und Gut gebracht fab, ſuchte mit gdmenmutb 
den Flammen ihre Beute zu entreißen und fand dabei ſeinen Tod. 


Anna, deren Charakter nicht dazu geſchaffen war, ſo furchtbaren Schickſalsſchlägen Faſſung 
und Ergebung entgegenzuſetzen, verfiel in eine ſchwere Krankheit; ſie genas, gebrochen an Geiſt 
und Körper, — nach Monaten, aber die Krankheit hatte ein anderes Opfer gefordert — ihr Kind. 
Der arme Vater mußte mit zerriſſenem Herzen, den Stachel einer freilich höchſt ungerechten 
Selbſtanklage im Buſen, ſein geliebtes Kind unter dem Einfluße eines unheilbaren Siechthums 
langſam hinwelken ſehen; auch ſein milder und weicher Charakter war zu ſchwach, dem ſo 
mächtig hereingebrochenen Unglücke zu widerſtehen. Er verſank in tiefe Schwermuth; untüchtig zu 
jeder anhaltenden Beſchäftigung, irrte er wie ein Schatten umher, fortwährend gepeinigt von 
den bitterſten Vorwürfen, die er ſich ſelbſt wegen der, durch ihn geſtifteten Ehe machte. Da er 
hierin den einzigen Anlaß zu dem Unglücke feiner Tochter fab, fo ſträubte er jid) mit einer krank⸗ 
haften Angſt gegen den Gedanken an eine mögliche Verehelichung Joſefinen's; wenigſtens ſie wollte 
er vor den Klauen des Schickſals geſichert wiſſen. Er beſchwor fie, jede noch [o glänzende Be- 
werbung auszuſchlagen — wenigſtens fo lange, bis fein müdes Haupt in die Grube ſänke. Welch' 
großes Opfer er von ſeiner Joſefine verlangte, ahnte er freilich nicht; aber dieſes edle Mädchen 
brachte es mit hingebungsvoller Entſagung. Durfte ſie ihrem kranken Vater, den die Sorge um 
ihre Ruhe wie ein Phantom Schritt für Schritt verfolgte, jetzt ein Geſtändniß machen, welches 
ſie in den Tagen des Glückes aus mädchenhafter Schüchternheit nie gewagt hatte? Der Kampf 
zwiſchen der Liebe des Weibes und der Liebe der Tochter war kurz; e entſagte einem Glücke 
für immer, das ſie nur mit der Ruhe oder mit dem Leben ihres Vaters hätte erkaufen können. 
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Die Silhouette, welche in dem Dachſtübchen des alten Fräuleins neben der ihrer Schmeiter 
hängt, iſt Joſefinen als einzige Erinnerung an ihren Geliebten geblieben; er ſelbſt hat ſeinen 
Schmerz in ferne Länder getragen und blieb für immer verſchollen. 

Bei all' dem Unglücke, das über Joſefine und ihre Angehörigen hereingebrochen war, blieb 
ihr ein mächtiger Troſt, der ſie wunderbar erhob und ſtärkte: es war ihr von der Vorſehung 
die heilige Aufgabe geſtellt, für den gebrochenen Vater, für die verarmte, ſieche Schweſter zu 
ſorgen. Joſefine dankte ihrer verklärten Mutter auf den Knieen für das ihr hinterlaſſene Erbtheil, 
da ſie ſich durch dieſes in die Lage geſetzt ſah, jene Aufgabe zu erfüllen. Ihr häuslicher Sinn, 
ihre Geſchicklichkeit in weiblichen Arbeiten kamen ihr dabei vorzüglich zu Statten, und es wurde 
ihr möglich, durch ihrer Hände Arbeit ihr Einkommen ſo weit zu vergrößern, daß Vater und 
Schweſter im Vergleiche zu ihrer früheren gewohnten Lebensweiſe keinerlei Abbruch erleiden mußten. 
Selbſt die hübſche Wohnung in dem freundlichen, einſtöckigen Vorſtadthauſe konnte ſie ihrer Familie 
erhalten von den zahlreichen Nächten, welche Joſefine am Arbeitstiſche durchwachte; um dies Alles 
durchzuſetzen, durften ihre Angehörigen natürlich nichts erfahren. 

Hier ſei beläufig geſagt, daß der Schwiegerpapa So und So für die „bedauernswerthen 
Leutchen“ nichts thun konnte; er hatte einen zweiten Sohn „auszuheiraten,“ und da mußten die 
„paar Groſchen,“ die er fid im Schweiße ſeines Angeſichtes erworben hatte, ſtrenge zuſammenge— 
halten werden. — — — 

Etwa drei Jahre nach der Einäſcherung der Fabrik erlag Anna ihrem Leiden; ihr Vater, 
deſſen Tiefſinn in der letzten Zeit völlig in Irrſinn übergegangen war, folgte ihr bald nach. — 
Joſefine ſtand nun ganz allein in der Welt. Sie verließ das väterliche Haus und bezog eine 
beſcheidene Wohnung. Ihr Vermögen war in Folge der Unthätigkeit ihres Vaters und der lang— 
wierigen Krankheit ihrer Schweſter bedeutend zuſammengeſchmolzen; allein es war noch immer hin— 
reichend zur Beſtreitung ihrer geringen Bedürfniſſe. An Arbeitſamkeit von jeher gewöhnt, wurde 
ihr jetzt in ihrer Einſamkeit anhaltende Thätigkeit zum Bedürfniſſe; ſie ſaß unverdroſſen an ihrem 
Nähtiſchchen und verwendete die dadurch erzielten Ueberſchüſſe zu mildthätigen Zwecken. 

So vergingen viele, viele Jahre, und mit ihnen auch die Jugend und Schönheit; ſie 
wurde nach und nach zum „alten Fräulein.“ — Aber ihr gutes, edles Herz iſt ſich immer gleich 
geblieben. Niemand bekümmerte ſich um Namen, Herkunft und Mittel des „alten Fräuleins,“ aber 
Jedermann wußte, daß ſie die gute Stunde ſelbſt, eine barmherzige Schweſter im wahren Sinne 
des Wortes war. Darum wunderten ſich auch die Leute ſo ſehr, als man plötzlich hörte: das alte 
Fräulein ſei ausgezogen! — 

„Potz Tauſend,“ hieß es in der ganzen Nachbarſchaft, „was muß denn da geſchehen ſein? 


Sie iſt ja in dem Hauſe alt geworden!“ — „Je nun,“ meinte eine gute Frau Nachbarin, die 
von Joſefinen erſt vor Kurzem einige Wochen lang gepflegt und mit Nahrungsmitteln verſehen wor— 
den war — „was wird's denn ſein? — Den Zins iſt ſie ſchuldig geblieben! — Oder hat 


ihr der junge Hußaren-Rittmeifter vis-à-vis zu viel in's Fenſter geguckt,“ höhnte eine Andere, deren 
Kind ſoeben in den hübſchen wollenen Schuhen, die ihm das alte Fräulein kürzlich eigenhändig 
verfertigt, über die Straße lief. — Aehnliche Vermuthungen wurden noch von verſchiedenen anderen 
Seiten laut, aber keine dieſer theilnehmenden und dankbaren Seelen traf den Nagel auf den Kopf. 
In den Büchern des Hauſes So und So war plötzlich eine alte Schuld entdeckt worden; — 
ein Mitgiftreſt, den Joſefinen's Vater von Anna's Antheil nicht gleich heraus bezahlen konnte, 
und der ſodann in Vergeſſenheit gerathen war. Joſefine betrachtete die Begleichung dieſes Reſtes 
als eine Ehrenſache und opferte den letzten Reſt ihrer Habe zu dieſem Zwecke auf. Da wurde ihr 
denn auch die beſcheidene Wohnung, welche fie bisher inne hatte, zu koſtſpielig. — — 

Seit damals wohnt das alte Fräulein im Kreuzherrnhofe. — Anfangs ging ihr die Arbeit 
noch ziemlich flink von der Hand, aber ſpäter verließen ſie ihre alten Augen, und da ſah es 
öfters gar leer und traurig in ihrer Börſe und in ihrem Speiſeſchranke aus. — Es kamen harte 
Zeiten, und das arme, verlaſſene, alte Fräulein hätte verhungern können, kein Menſch hätte ſich 
darum bekümmert. In jene Zeit fiel auch die lange und ſchwere Krankheit, welche Joſefinen den 
Winter über an's Bett feſſelte. 

So ſtanden die Dinge, als der Zufall den alten Peter mit der guten Frau Fanny zu⸗ 
ſammenführte, und letztere ihm die Geſchichte des alten Fräuleins zum erſten Male erzählte. Der 
alte Peter muß ein guter, braver Menſch ſein, denn die hellen Thränen liefen über ſeine ver⸗ 
witterten Wangen, als er von all' dem Elend hörte, das ein ſo unſchuldiges, ſeelengutes Geſchöpf 
tragen mußte. — Aber er ließ es nicht bei den Thränen bewenden; mit Rath und That wollte 
er dem alten Fräulein zu Hilfe kommen. 
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Auf bie Bemerkung der guten Frau Fanny, daß das alte Fräulein in feinem Falle zu 
bewegen ſein dürfte, irgend ein Almoſen von einem Unbekannten oder durch deſſen Vermittlung 
anzunehmen, erwiederte er: „Gut, ſo wollen wir auf Nebenwegen an ſie herankommen, und ihr 
nützlich ſein, ohne daß ſie es ahnt und verhindern kann!“ 

Und er hat feinen Vorſatz getreulich ausgeführt; fo getreulich und conſequent, daß ſich 
die gute Frau Fanny oftmals, wenn ſie Abends mit dem Strickſtrumpfe beim warmen Ofen ſitzt, 
mancherlei Gedanken darüber macht. Es ſind eben Gedanken, wie ſie eben nur ſo eine gute, alte 
Plaudertaſche haben kann. — Wenn es auch immerhin wahr iſt, daß das alte Fräulein noch 
immer denſelben Miethzins bezahlt, wie damals, als ſie im Kreuzherrnhofe einzog, obwohl ſie ſeit— 
der ſchon wenigſtens dreimal „geſteigert“ wurde, ohne daß ſie es weiß, weil der alte Peter im 
Einverſtändniſſe mit der Hausbeſorgerin, das Fehlende ſtets darauf zahlt, ſo iſt dies gewiß ſehr 
anerkennenswerth, aber er hat wahrſcheinlich von irgend einem Incognito-Wohlthäter, vielleicht gar 
von den Erben des ehrenwerthen Herrn So und So den Auftrag hierzu; denn woher ſollte der 
alte Mann, der ſelbſt nur ein Dachkämmerlein bewohnt, ſo viel Geld nehmen? Freilich wohnt 
er noch nicht gar lange in dem luftigen Quartier, und die gute Frau Fanny meint, daß er es 
am Ende gar nur des alten Fräuleins halber bezogen habe. — Was ſie ſich Alles einbildet, 
die gute Frau Fanny! — „Und die Füße läuft er ſich wund,“ ſagte fte, „um dem alten 
Fräulein Kundſchaften zuzubringen, die ihre Arbeiten doppelt ſo gut bezahlen, als alle ihre übri— 
gen Abnehmer; — nun, ein Menſch wie er, der den ganzen lieben Tag herumſchlendert, kann 
ſich gar keine beſſere und ſchönere Nebenbeſchäftigung verlangen. — — Oder ſollte die Silhouette 
wirklich eine ſo auffallende Aehnlichkeit mit dem Profil des alten Peter haben, wie die gute Frau 
Fanny ſteif und feſt behauptet? — Pah! Wenn man ſich ſo etwas einbilden wollte, das wäre 
gerade ſo lächerlich, als wenn ſich der alte Peter darüber wunderte, daß er das alte Fräulein 
ſo ſelten am Fenſter ſieht, oder gar glauben wollte, daß auch ſie dieſe Aehnlichkeit entdeckt und 
ſich dadurch ſchmerzlich berührt gefühlt hätte. 

— — Pah! Die gute Frau Fanny iſt eben auch eine närriſche, alte Träumerin, wie der 
alte Peter, den ſie ſo hoch in Ehren hält, und was das alte Fräulein anbelangt, ſo möge ihr 
der liebe Gott ihr hartes Erdenloos tauſendfach vergelten — im beſſeren Jenſeits! — 
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Friedr. Freih. v. Bianchi, Duca di Casalanza, FME. und Inh. des 55. Lin.⸗Inf.⸗ 
Reg., iſt geſtorben. . 

Kroat.⸗ſlav. Hofkanzler Mazuranis wurde entbcben, und ſtatt feiner FML. Baron 
v. Kuſſevié zum Leiter der kroat.⸗ſlav. Hofkanzlei ernannt. — Ad latus des 
Hofkanzlers, Franz Zigrorié, wurde penfionirt. — Der Landes⸗Chef der Bukowina, 
Graf Amadei, wurde zeitlich penftonirt, und ftatt feiner Franz Ritter Myrbach 
v. Rheinfeld zum Landes⸗Chef ernannt. 

Die Sektions⸗Chefs des Finanz⸗Miniſteriums, Dr. Moriz Fränzl, Ritter v. Veſteneck 
und Dr. Joſef Radda, Ritter v. Boskowſtein, wurden penſionirt. 

Dr. Herm. Widerhofer wurde zum Leibarzte Sr. k. k. Hoheit des Kronp rinzen 
EH. Rudolf und Ihrer k. k. Hoheit der EH. Giſela ernannt. 

Mamula, Freih., wurde als FZM. penfionirt. 


In den Tarifen der öſterr. Eiſenbahnen iſt zu verbeſſern: 


Tarifſatz für Equipagen mit Laſtzügen der Buſchtehrader Bahn iſt wie der mit 
Perſonenzügen, und zwar: 
Serie I. II. III. IV. 
mit fl. 0.84 1.05 1.26 1.47, 
ſtatt „ 0.87 1.05 1.40 1.76; 
ferner (oll es bei der Nordbahn bei Equipagen mit Laſtzügen Serie I fl. 0.546, 
ftatt fl. 0.548 heißen. 
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Druck von F. B. Geitler in Wien. 


Im Berlage von F. B. Geitler in Wien, 


Stadt, verlängerte Kärnthnerstrasse Nr. 51, — Neubau, Stiftgasse Nr. 3, 


iſt erſchienen und daſelbſt zu haben: 


l'aust.Kalender : 


für bas Sabr 1866. 
Eilfter Jahrgang. 
Preis: broſchirt 1 fl. Hfeif gebunden 1 fl. 25 Rr. 


Inhalt: Hof⸗ und Staatskalender. — Kirchenkalender. 
— Poſtkalender. — Militär⸗ und Reiſekalender. — Börſe⸗ 
kalender. — Auskunftskalender. — Telegrafenkalender. — 
Landwirthſchaftskalender. — Kalender zur Belehrung und 

Unterhaltung 29. ꝛc. 


-— MÀ HÀ À —— M 


Allgemeines 


Handelsgesetzbuch 


für baé 


Kaiſerthum Oeſterreich. 
Giltig vom 1. Juli 1863. 
Nebſt dem Einfuͤhrungsgeſetze und einem ausführlichen 
Sachregiſter. 
8. broſchirt. Preis 50 kr. Oe. W. 


Vollſtändiges 
Straßen⸗ und Häuſer⸗ 
Schema 


der k. k. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien. 
Dieſes Schema enthält die alten und neuen Gaſſen- und 
Straßen⸗Benennungen, und alten und neuen Häuſernu— 
merirungen. Taſchenformat, in Umſchlag broſchirt 20 kr. 
Oe. W. Mit beigebundenem Wiener Wegweiſer 30 kr. 


Ueberſichts⸗Tabelle 


zur Pflege einer Seidenraupenzucht 
mit zwei Loth Sameneiern oder cirea 40,000 Raupen. 
Mit vielen Holzſchnitten. Plakat. Preis: 21 kr. Oe. W. 


Lebersichts-Tabelle 


des Anbaues und der Beſchneidung des Maulbeer: 
baumes. 


Mit vielen Holzſchnitten. Plakat. Preis: 21 kr. De. W. 

Deutſch⸗franzöſiſch 
franzöſiſch⸗deutſches 

En ſchenwörterbuch. 


Zwei Theile. 16. 60 Bogen, Cie SC 1 fl. Oe. W 
Gebunden 1 fl. 40 kr. Oe. 


Der 


Hirſchpark Ludwig's XV. 


Roman von Blanquet. 
Mit Illuſtrationeu in Holzſchnitt. Elegant broſchirt, Preis: 
1 fl. 40 kr. öſt. W. 


— À — WS — 


Die 


Erbſchaft des Komödianten. 


Roman von Ponson du Terrail. 
Mit Illuſtrationen in ad ur Elegant broſchirt. Preis: 
öſt. W. 


In y 


Der 


Finanz achter. 


Roman von Fritz Pfadsucher. 
Mit Illuſtrationen in Holzſchnitt. Elegaut broſchirt. Preis: 
80 kr. öſt. W. 


Bumpyre der Reſidenz. 


Driginal:Roman von Karl Haffner. 


Mit Illuſtrationen in Holzſchnitt. Elegant broſchirt. Preis: 
1 fl. 20 kr. öſt. W. 


Herzkönig 
erzkonig. 
DOriginal:Roman von A. Quaglio. 
Mit Illuſtrationen in we Elegant sor Preis: 
1 fl. oft. W. 


Neues vollſtändiges ud 


Poſt⸗ Handbuch. 


enthaltend die wichtigſten Poft- und Telegrafenbeſtimmungen 
ſammt den in- unb ausländiſchen Tarifen für Poſtbeför— 
derungen und telegrafiſche rice 
Broſchirt. Preis: 36 fr. Oe. W. 


Kurzgefaßte praktiſche Anleitung zur Nutzen bringenden 


Seidenraupenzucht 


mit den SN bekannten e de und wohlfeilſten 
Mitteln. — Mit 2 Zinkradirungen. 8 Nr Umſchlag bro⸗ 
ſchirt. Preis: 42 kr. . f. W 


` Qeutídi zitatienifd 
italieniſch⸗deutſches 


Taſchenwörterbuch. 


Zwei Theile. 16. 65 Bogen, elegant broſchirt 1 fl. Oe. W. 
Gebunden 1 fl. 40 kr. Oe. W. 


Im Berlage von £ 8. Geitler in Wien, 


Stadt, verlängerte Kärnthnerstrasse Nr. 51, — Neubau, Stiftgasse Nr. 3, 


ist erschienen und daselbst zu haben: 


Allgemeine Eisenbahnzeitung, VADEMECUM 


redigirt von Friedrich Bömches, Ingenieur der 


k, k, Südbalın, für den militärischen RBecognoscenten, 
erscheint seit 1. Oktober 1865 wóchentlich am Don- bearbeitet von 
nerstag. Prünumerationen, vierteljährig mit. Postver- F. Petrossä, 


sendung 1 fl. 70 kr, halbjährig 3 fl. 40 kr., ganz- 
jährig 6 fl. 80 kr, sind zu adressiren an : 

die IHEc rE Na € <a wm Zwei Theile. 65 Bogen, elegant broschirt 1 fl. ö. W. 
der ,allgemeinen € Neubau, Stiftgasse 3. Gebunden 1 fl. 40 kr. o W 


mn [Zwei Theile. 60 Bogen, elegant broschirt 1 fl. 6. W. 
Nimm mich mit. ee e , 
) Taschenformat mit Tabellen und lithografirten Tafeln 
=wesmonrästische Gedichte (à 50 kr.) fl. 2.50 kr. (1°/g Thir.) 
1 aus dem Badeleben von TE^ Ze pem pep 


Anton Freiherrn von Klesheim. BSA e xxx. A TO 


Preis: gebunden 1 fl. 50 kr. österreichische Währung. Biographische Skizze 


k. k. Hauptmann im österr. General-Quartiermeister-Stabe. 


s < von 


In der Cantin'. „ 


Ritter mehrerer Orden. Redakteur der Militär-Zeitung etc. 


2s ut Ç — 4 Mit bem Porträt des Banus. 
Oesterreichische Soldatenlieder und Ge Soen 5 bai KG Preis: 00 kr. (12 Mgr.) 


schichten von E 


Anton Baron von Klesheim. | 
In allegoriſchem Umfdlag N | fl. ö. W. In fan RR IPE 
GT. OTE Auf bie hohen Vorſchriften baſirt 

Mexiko. und zum gebrauche für den Offizier. 
Historische Skizze beſchrieben und dargeſtellt von 
MD. A 

Fünfte Auflage 2866! 
N (eee rni کیا کی ا‎ In Umſchlag broſchirt. Preis: 50 fr. Oe. W. 


— p اا‎ y ج‎ un — * 


Oeſterreichiſch-preußiſcher Das gezogene 
L< mde Schießwoll-Feld⸗ und Gebirgs - Grſhitz 


von einem k. k. Offizier. 


gegen Dänemark, nach Lenk's Sistem, 
nach authentischen Quellen dargestellt VON in seiner Eintheilung, Einrichtung, Ausrüstung, Be- 
einem k. k. Offizier. pw darsi ee 


mit 9 Llithografirten Tafeln und mehreren Holzschnitten, 
von 


Preis: elegant broschirt 1 fl. 50 kr. österr. Währ, 
Andreas Rutzly, und Otto von Grahl, 


Bruchstücke Km 
ae i Oberlt. im k. k. 9, Art.-Reg., e ed im k. > 8. Art. Reg., 
über Pferdezucht und Pferdeweſen , zugetheilt beim k. k. Artillerie-Komité. 


über Abrichtung der Pferde, 9 Bogen stark, in Umschlag geh. Preis: 1 fl. (20 Ngr.) 


„Die Vehme,“ 


Passardi vonPellerd und Aranyos Karl, 
illustrirtes Wochenblatt, erscheint jeden Sonntag. 


k, k. quittirter, Premier-Rittmeister und Gestüts-Direktor, vormals 
Reitlehrer an der k, k. Ingenieur-Akademie. Pränumeration für Wien: se Y fl.50 kr., == = e 75 "x 
e Für die Provinz mit Postversendung: Ganzjährig 4 fl., halbjährig 2 
Elegant brosch. mit Titel- Vignette. Preis. 1 f. (20 Ngr.) vierteljährig 1 f. — Einzelne Nummern 6 kr. 


— 


Allen Freunden guter Belletriſtik mit Recht als das reichhaltigſte und billigſte derartige Journal empfohlen. 


Pränumeralions = Einladung 


auf die 
feit 1. Oktober 1864 wöchentlich erſcheinende 


IJUustrirte 


à 1 Bogen gr. 4. mit Holzſchnitt⸗Illuſtrationen. 
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In P 8 


Bränumerationspreise 
mit portofreier Zuſendung: Ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., vierteljährig 1 fl. 50 hr. Oe. W. 


Mit dem erſten Oktober beginnt der zweite Jahrgang dieſer Zeitung, die ſich ſeit dem kurzen Zeitra ume ihres Beſtehens 
in allen Theilen der Monarchie, als auch im Auslande einen großen Leſerkreis erworben. Wir werden auch dem neuen Jahrgang 
unſere vollſte Aufmerkſamkeit zuwenden, und haben die tüchtigſten Kräfte des In- und Auslandes für dieſes Unternehmen gewonnen. 


Nr. 10 des neuen Jahrganges beginnt mit: 


Die Offer der blauen Erde. 


Original⸗Roman von 


Lauer Riedl. 


Ferner ſind in Vorbereitung 


Louis Napoleon und die Hfarrerstochter. 
Von 


Karl Haffner. 


——̃ — aa aaa 


Robert: füarquis und Dauer. 
Bilder aus der Schreckenszeit der erſten 
franzöſiſchen Revolution. 


Die Königin der Liebe. 


Von Capendu. 


Ë` —. N ——ͤ gf m 


Ein Jahrgang der „illuſtrirten Novellen⸗Zeitung“ für 6 fl. öſterr. Währ. enthält voll⸗ 
ſtändige Romane, die im Ladenpreiſe gegen 100 fl. koſten würden. 


— Wir bitten zu beachten! — 


Um das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden, bietet die Adminiſtration den geehrten Abonnenten unſerer Zeitung 
noch Gelegenheit zur Anſchaffung eines praftifchen Kalenders. Wir geben als Prämie gratis den ganzjährigen Abonnenten 
der „illuſtrir ten Novellen⸗Zeitung“ 1 Exemplar des 


-Jüuftcitlen 


CT ووه‎ AM E < e S ame | n 
Fauſtkalender pro 1866. 
dein? zur Belehrung und Unterhaltung für alle Stände. 


Eilfter Jahrgang. 
20 Bogen. Mit Litografien nnd vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 


Preis: 1 fl. öſterr. Währ. 


»اياي يب ار يكبي FF‏ 


Den halbjährigen Abonnenten 1 Exemplar des 


Geitlers Geſchäfts- und Nuskunftskalender 
pro 1866. 


Mit der Abbildung des Prinz Eugen-Monumented und mehreren andern Illuſtrationen. In Umſchlag gebunden. 
Preis: As kr. öſterr. Währ. 
Die Zuſendung der Kalender erfolgt jedoch unfrankirt. 


Dieſe beiden Kalender ſind auch 11 den beigeſetzten Ladenpreiſen ſeparat zu beziehen, und wolle man fid) Des beige: 
fügten Zettels bedienen. 


Gelder und Briefe ſind franko zu ſenden an die 


Adminiſtration der illuſtrirten Novellen⸗Zeitung, 
F. P. geitler's Puchhandlung, 


Stadt, verlängerte Kärntnerſtraße Nr. 51. 
Wien, 1. November 1865. 


Druck von F. B. Geitler in Wien. 3. N. St. G. 


Diefer Schein iit genau auszufüllen. 
e 22275 ux it PES e kr. oft. W. ö 


Unterzeichneter pränumerirt auf die illuſtr. Novellen-Zeitung vom 


YT SE ZF ß / Tc V 
Stame | Kronland | Wohnort Letzte Poſt 


pes - = — 


by mit ber zugeſagten Prämit............................ 
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— Wir erfuchen, diefe Pränumerations-Einladung bei Ihren Freunden courfiren zu laſſen. 


„ ft, و خاي حير‎ rm, WWW Im, a m 


Die mablfeilite Raman-Lektüre 


F. B. Grifler $ Buchhandlung in Wien, 


Stadt, verlängerte Kärntnerſtraße Nr. 51, find zu haben: 


1. Haffner. Die Vampyre der Reſidenz. Mit Illuſtrationen 1 fl. 20 kr. öſt. W. 
2. Quaglio. Herzkönig. dto. „ „ 
3. Blauquet. Der Hirſchpark Ludwig's XV. dto. T 40* u; 
4. Ponſon du Terrail. Erbſchaft des Komödianten. dto. — „ 80 , „ 
5. Pfadſucher. Der Finanzwächter. dto. — „ 80 „ , 
6. Fondras. Ein abenteuerliches Leben. 2 Theile. dto. 1.7 dus We 
7. Fullerton. Selſam, aber wahr. 2 Theile. dto. d „ 


Ke Diefe ſieben Romane, welche im Ladenpreiſe 8 fl. 20 kr. öſterr. Währ. koſten, werden, wenn dieſelben zuſammen auf einmal 
bezogen werden, um nur 5 fl. öſterr. Währ. abgegeben. 


x 
Wünſcht 
Romane Nr. 


Name x Kronland Wohnort Letzte Poſt 
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An die 
Administration der „Illufrirten Novellen-Z 
(F. B. Geitler's Buchhandlung), 
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Franko. Wien, 
Stadt, verlängerte Kärnthnerſtraße Nr. 51. 


Dt 


2j 


es 


Au. 7 


ts. 
A 


I , [VN 
wein ` 
“لها‎ "Ta^ 


e D e d $ 1 de v 
| E EST 
0 1 Tie Y * 4 u. i 


1 


Um. 


Y 


ud c. 
» L ` 


* 
WS SA 


LM ^u 


Einladung U U 4 
an ale € ind Privat « Beamten der k. gung: ç 
x Se? S 22 8 ME E l 

r Pranumeration 
E * auf die Nu 
„Alfgenieihe ie Bomme, Jorripanten* 


¿$ 


Dieſelbe vertritt die geſammten Intereſſen des vaterläudiſchen e A beſprict in einer 
Reihe von Artikeln aus den erprobteſten Federn die ſtaatliche und ſoziale Stellung des Beamten⸗ [I 
ſtandes, die Förderung ſeiner intellektuellen Intereſſen und Beſſerung ſeiner materiellen Lage 
durch ein reges Vereinsweſen, Bildung pon Vorſchußkaſſen, Penſions⸗ und Verſicherungs⸗ 
Snftititen, und öffnet ihre See ben لد‎ Wünſchen und ا‎ e der 


Berufsgenoſſen. * 
Als offizielles Organ des e Za zſterrelchiſchen Beamten⸗ Vereins vermittelt ſie deſſen e 
Kundgebungen und fonftigen Berichte. | € 


Zugleich (ft durch das Feuilleton für eine Geiſt und Gemüth anregende Untetbaftung geforgt., 
Erſche monatlich zweimal. Pränumerations⸗Vedingungen; 


ganzjährig fl. 4 ) y^ 
balbjährig <. . 7o. «o on otv 2 » ^ 
vierteljährig . 8 „ 1 


ET fenfen mit bte Yufmerfjamfeit auf die Broschüre: 


Te 


scs „Die Beamtenfrage,“ , 
Er فا‎ zur 5 Grinbäng den allgemeinen ide Beamten: Affoctatipn " 
| 42 von | 
: * ` Engelbert Keßler, KK Si 


Beamter der k. k. App. Südbahn. gailen, Vice mi ETT öſtexreichiſchen gegmten. ` die Redakteur der Benmten- e, 
| Dieſe Schrift behandelt neue, bisher noch bradjgelegene Stoffe ihres Themas, und dürfte 
geeignet fein, unter den. Standesgenoſſen lebhaftes Intereſſe zu erwecken. 
e A . Subferipfionöpreis 1 fl. (eret. Verfendung) 
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ea Geneigte Aufträge erbitten wir unter der Adreſſe: Ad miniſtration der 60. s 
Korreſpondenz, Wien, Kl We Marokkanergaſſe Nr. 3, 3. Scher 3. ead Er Nr. 60, 
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Druck von F. B. Geitler in Wien. 


